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vfn Gcmäßhcit des 8 102 der Provinzialordnnng vom 1, Juni 1887 beehrt sich der
Provinzialausschußdem Pruvinziallandtage den »achstehendenVerwaltungsbericht über die Ange¬
legenheitendes Provinzicilverbandesfür das Geschäftsjahrvom 1. April 1895 bis 31. März 1896
zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^, Angelegenheiten des Provinziallandtngs und des Provinzialansschusscs,
L, Angelegenheiten der Central-Vcrwaltnngsbchörde,
(^, Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstelluug des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Prouinzicilabgabcn, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

v. Angelegenheiten der Provinzial-Fcucr-Societät.
N, Angelegenheiten der Landesbank uud des vou derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
?, Angelegenheiten der Invaliditäts- und Altcrsversicherungsanstalt „Rhciu-

proviuz",
(3^, Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst uud Wisseuschaft

sowie vou gewerblichen Zwecken betreffen, uud Angelegenheiten der Pruvinzial-
museen,

II, Angelegenheiten der Pensionskassc der Landbürgermeistereien und Land¬
gemeinden in der Rheinprovinz sowie der Wittwen- nnd WaiseuUersorgungsanstalt
für die Eommuualbeamten der Rheinpruvinz,

H.. 1. Angelegenheiten des Uromnziallandtags.

Der durch AllerhöchstenErlaß vom 9. März 1895 zum 28, April desselben Jahres
zusllmmcnbcrufcne39, Pruvinziallandtag hat bis zum 8, Mai getagt und innerhalb dieser Zeit
9 Plenarsitzungenabgehalten.

Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse des im Dezember 1892 versammelt gewesenen
37. Rheinischen Provinziallandtcigs ist den Mittheilungen im Verwaltungsberichtfür das Jahr
1894/95 noch nachzutragen,daß die Erhcbnngcu und praktischen Versuchein Betreff der Errich¬
tung einer Schule für niedere Techniker des Wege- und Wiesenbaues noch nicht zum
Abschlüsse gekummcusind und deßhalb der in dieser Angelegenheitin Aussicht gestellte Bericht
uoch vorbchalteu bleiben muß.

Ueber die Ausführung der Beschlüsse des 38. RheinischenProvinziallandtags ist dem
39. Provinziallandtage eine besondere Vorlage unterbreitet worden, welche auf Seite 8« bis 101
der Verhandlungen dieses Provinzallandtags abgedruckt ist.



2 Angelegenheitendes Provinziallcmdtags,

Der bezüglichen Nachweisuugist Folgendes nachzutragen:
1. Zu Nr. 11 der Nachwcisung:
In der Angelegenheitdes Rheiu-Dortmund-Kanals hat am 18, und 19, November

v, Is. eine Conferenzder Commissareder betheiligtenKöniglichen Ministerien und der Vertrauens'
Männer der Provinzen Sachsen, Hannover, Westfalen nnd Rheinprovinzstattgefunden,in welcher ins¬
besondere über die Führnng der Kanalliuieu und die finanzielleBetheiligung der Provinzen an der
Aufbringung des Baukapitals und des durch die Kanalabgaben etwa nicht gedeckten Fehlbetrages
der Betriebs- und Unterhaltungskostenberathen wurde. In ersterer Hinsicht gab namentlich die
Frage, ob für die Verbindung des Dortmund-Ems-Kanals mit dem Rhein die Lippelinie oder die
Süd-Emscherlinic zu wählen sei, zu längeren Erörterungen Anlaß, Hinsichtlichder finanziellen
Garantien für den Kanalbau hatten die Herren Ressortminister von den betheiligtcn Commuual-
verbänden die Uebernahmefolgender Verpflichtungengefordert:

1, den durch die Kcmalabgabeuetwa nicht gedeckten Fehlbetrag der Betriebs- nnd Unter¬
haltungskostenbis zuni auschlagsmäßigenBetrage dieser Kosten in jedem Rcchnnngs-
jahre zu erstatten;

2, für die 3'/2«/nige Verzinsung ciucs Drittels des Vaukapitals der Hanptliuic nnd der
Hälfte des Vaukapitals der Zweigkauälc, welche nicht zugleich Speisekanäle sind, in
jedem Rechnungsjahreinsoweit aufzukommen, als die Einnahmen aus den Kanalabgaben
nach Abzug der Betriebs- und Unterhaltungskostenzur 3l/2°/<,igen Verzinsung der ge¬
stimmtenverausgabten Baukostennicht ausreichen.

Diese Garcmtiefordcrungenwurden allgemein als zu weit erachtet.
Zur weiteren Förderung der Angelegenheit,insbesonderezur Berathung über die staats-

seitig von den Interessenten verlangte finanzielle Betheiligung wurde ein Ausschuß,bestehend aus
dem Landeshauptmann der Provinz Westfalen, dem üandesdircktor der Rheinprovinz, dem Landes¬
hauptmann der Provinz Sachsen und dem Schatzrath Lichtcnbergaus Hannover bestellt.

Nachdemder Provinzicilausschußder Provinz Westfalen in Folge der Verhandlungen der
Berliner Konferenz vom 19, November 1895 in der Sitzung vom 21. April 1896 dnhiu Be¬
schluß gefaßt hatte, daß die Vcrbinduug des Dortmund-Ems-Kanals mit dem Rheiue zweckmäßig
nur durch die Kanalisnung der Lippe bewirkt und daß deshalb dem Proviuziallandtage lediglich die
Uebernahmeder von der Staatsrcgierung für die Lippe-Kcmalisirunggeforderten Garantie nnter der
Bedingung anempfohlen werden könne, daß der Zinsfuß für die zu garantirendcn Baukosten von
3l/2«/o auf 3°/o ermäßigt werde, daß dagegen die für die Ausführung des Mittellandkanals ge¬
forderte, in ihren Folgen unberechenbareGarantie abgelehnt werden müsse, hat auch der Provin-
zialausschußder Rhcinprouiuz in der Sitzung vom 28,/29, April 1896 zu der Frage Stellung
genommenund folgende Erklärung beschlossen:

Indem der Prouinzialausfchuß den Erklärungen, welche die von ihm erwählten Vertreter
der Rheinprovinz in der von den Herren Ministern :e, berufenen Conferenz am 18, und
19. November v. Is, zu Berlin nbgcgebe» haben, in allen Theilen zustimmt, gibt derselbe
wiederholt der UeberzeugungAusdruck, daß die Süd-Gmscherliniedie zweckmäßigste und deu
Interessen der Rheinprovinz bei Weitem entsprechendste Verbindung des Dortmund-Ems-
lanales mit dem Rheine darstellt, insbesondereauch deshalb, weil dieselbe in den bestehenden
wirthschaftlichen Verhältnissen einschneidende Verschiebungen nicht herbeiführt.

Der Provinzialausschuß erklärt sich demnach bereit, bei dem Provinziallandtag zu
beantragen,die von der Königlichen Staatsregicrung für die Kanalverbindung des Dortmund-
Ems-Kanals mit dem Rheine geforderte Garantie in Gemeinschaftmit den westfälischen



Angclegenhe ten des Provinziallandtags, 3

Kreisen Gelsenkirchen Stadt und Land, Bochum Stadt und Land für den Fall zn über¬
nehmen, daß die Verbindung mittelst der Süd-Emschcrliniebewirkt und der Zinsfnß für die
zu garantirenden Baukostenvon 3'/« auf 3«/» ermäßigt wird.

Der Provinzialausschußerklärt sich ferner bereit für den wünschenswerthenFall, daß
die Lippelinie nach Ausführnng des Süd-Emschcrlanalcs gebaut wird, auch für eine ent¬
sprechende finanzielle Betheiligung der Rheinpruvinz an den Kosten der Lippe-Kanalisirung
bei dem Provinziallandtagc einzutreten.

Da die zur Zeit noch weit auseinandcrgehendeuAnsichten über die wirthschaftliche Be¬
deutung des Mittellandkanalcs sowie die bis jetzt hervorgetretene geringe Neigung der
Interessenten zur Uebernahme der von der Königlichen Staatsregierung für den Mittel¬
landkanal geforderten Garantien die Ausführung dieses Kanales in weiter Ferne erscheinen
lassen, während die Erbauung des Süd-Emschertanalcs von Jahr zu Jahr schwieriger und
kostspieliger sich gestaltet und deshalb stets dringender wird, so glaubt der Provinzial-
ausschnß an die Königliche Staatsregierung die Bitte richten zu müssen, die Erbauung des
Süd-Emschcrkanalesnicht von der gleichzeitigen Ausführung des Mittellandkanalcs abhängig
zu machen, vielmehr dem Landtage der Monarchie bereits in der nächsten Tagung eine
Vorlage zur Erbauung des Süd-Emscherkcmaleszu unterbreiten.

Dieser Beschluß ist mit Schreibenvom 5, Mai 1896 Seiner Excellenz dem Herrn Ober-Präsi¬
denten mit der Bitte vorgelegt worden, denselben den znständigcn Herren Ministern uuter Befürwortung
der gestelltenAnträge unterbreiten zu wollen. Eine Entscheidung ist bis jetzt noch nicht eingegangen.

Inzwischen hat das in der Novcmbcr-Conferenzzn Berlin gebildete Comite am 29, Mai
1896 zu Hannover eine Sitzung abgehalten, in welcher die Vedcntnng'dcs Kanals und insbesondere
die Beschaffung der für den Kanal Seitens der Staatsregierung verlangten Betheiligung der
Interessenten einer eingehendenErörteruug unterzogen wnrdcu. Ans Antrag des mitnnterzeichneten
Landesdirektorswurde beschlossen, an die Herren Minister die Bitte zn richten:

1, In Anbetracht der unüberwindlichenSchwierigkeiten,welche sich der Beschaffungder
gefordertenGarantien für den Mittellandkanal entgegenstellen, die für die Ausführung
der in Aussicht gcuommcucu Kauäle zu lcisteudcu Garantien der betheiligtcn Communal-
vcrbände dahin zu ermäßigen,daß
a) der zu gewährleistendeZinsfuß von 3'/2 auf 3°/» herabgesetzt, und
d) die Garantie für die Stich- wie Hanptkanälc auf 25«/« der Baukosten festgesetzt

und in geeigneterWeise zeitlich beschränkt werde;
2, in Aussichtzu nehmen, dnrch das zn erlassendeGesetz den betheiligtcnProvinzen das

Recht der Nntcrvertheilnngauf die Interessenten einzuränmcnsowie bei Festsetzung der
Tarife mitzuwirken,endlich

3, die Städte Berlin und Bremen, sowie die übrigen intcrcsstrtenVerbände, außer den
Provinzen Sachsen, Hannover, Westfalen und Rhcinprouinz zu ciuer Erklärung über
die von denselbenzu leistendenBeiträge zu veranlassen,

2, Zu Nr. 34 der Nachweisung,
Der durch Beschlußdes 38, RheinischenProvinziallandtcigesvom 30, Mai 1894 geneh¬

migte Neubau eines Landesbankgebäudes ist zur Äusführuug gekommenund das Gebäude
seit Mitte Iauuar 1896 vou der Laudesbank in Benutzung genommenworden.

Ueber die Ausführung der Beschlüsse des 39. RheinischenProvinziallandtags ist in der
nachfolgendenNachweisung das Nähcrc berichtet:



Angelegenheitendes Provinziallandtags

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Wahl von bürgerlichenMitgliedern
bezw, Stellvertreternfür die Ober-
Ersatzcommissioncn,

Errichtung einer Landwirthschafts
kcnnmer für die Rhcinpruvinz,

^. Vorlage« der König

Der 39, RheinischeProuinziallandtag hat in der Sitznng vom
3, Mai 1895 für die Bezirke der 29,, 3l, und 32, In-
fanteriebrigadendie erforderlichenErsatzwahlenan Stelluer-
vertreteru vorgenommeniuid für eine
») am 1, April 1895 beginnendedreijährigeAmtspcriude

für den 1. und II. Bezirkder 30, Infanteriebrigade,
d) «n 1. Januar 1896 beginnende dreijährige Amts¬

periode für den Bezirkder 29, Infanteriebrigade,
o) am I, April 1896 beginnendedreijährigeAmtspcriude

für den Bezirk der 27, Infanteriebrigade, den I, und
II, Bezirk der 28, Infanteriebrigade,

ä) am 1. April 189? beginnendedreijährigeAmtsperiodc
für den 1. und II. Bezirkder 31, Infanteriebrigade und
für den I. und II. Bezirk der 32, Infanteriebrigade

die bürgerlichenMitglieder und Stellvertreter der Obcr-
Ersatzeummissioncn gewählt, sich mit einer anderweitcn
Abgrenzung der Wahlperiode des bürgerlichen Mit¬
gliedes der Ober-Ersatzeummissionim II. Bezirke der
41, Infanteriebrigade einverstandenerklärt, und endlich
den Provinzialansschußbeauftragt,falls bis zum Wieder-
zusammcntrittdes nächstenProvinziallcmdtagesErsatz¬
wahlen nothwendig werden sollten,diese Wahlen Namens
des Provinziallandtagszu thätigen und dem Prouinzial-
lcmdtagc alsdanu in der nächsten Tagung von den etwa
stattgehabtenWahlen Mittheilung zu machen.

Der Prouinziallllndtaghat in der Sitzung vom 6. Mm 1895
die nachstehende Resolutionbeschlösse,::

In Erwägung, daß die RheinischeLandwirthschaftin
dem RheinischenlaudwirthschaftlichenProvinzialvcrcin
und in den in der RheiuprovinzbestehendenVaueru-
vereinen eine gut orgcmisirtc, bewährteund fortbildungs¬
fähige Vertretung besitzt,erscheintes nicht angezeigt,
mit der Errichtung einer Landwirthschaftskammerfür
die Rhcinprovinzvorzugehen,

hat im Uebrigen aber die mitgetheilten Satzungcu der
Landwirthschaftskammermit einigen Modifikationenange¬
nommen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Art der Erledigung.

lichen StaatsVegierung.

Mit Schreibenvom 8. Mai 1895 ist dem Herrn Ober-Präsidenten von dem Beschlusse des Landtags
Kenntniß gegeben worden, Ersatzwahlensind seit Tagung des 39. Provinziallandtages seitens des
Provinzialausschusscsnicht vorgenommenwurden.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von dem Beschlussedes Provinziallandtags mit Schreibenvom 21. Mai
1895 Mittheilung gemacht worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

BerichtdesProvinzialausschussesübcr
die Ergebnisseder Provinzialver-
waltungfürdas Etatsjahr 1893/94,

Wahl der Commission zur Mitww
tung bei der Unterverthcilungder
nach tz 16 des Gesetzes über die
Kriegsleistungenvom 13, Juni
1873 etwa auszuschreibendenLcmd-
lieferungenauf die Kreise,

Verlängerungdes mit der Invali¬
dität- und Altersversicherung^
anstatt „Rheinprovinz" wegen
Gestellungvon Beamten zur Er¬
ledigung der Bureau-, Kassen-,
Rechnungs-,Kanzlei-und Boten-
gcschaftebei derselben abgeschlosse¬
nen Vertrages,

Pcnsionirungdes Landes-Bauraths
Guinbcrt,

Auflösungdes unter Titel I Nr, 1
der Einnahmedes Pensiuns-Etats
verzeichnetenFunds und ander¬
weite Festsetzung des zur Verzin¬
sung und Tilgung des Restes
der Irrencmstaltsblluschuldin den
Haupt-Etat einzustellendenBe¬
trages,

«. Vorlagen des

I. Jach

(Sitzung vomDer Bericht wird zur Kenntniß gcnummcn
29, April 1895, Seite 1?,)

Durch Beschlußvom 29, April 1895 (Seite 1?) ist die in
Rede stehende Mitwirkung dem Provinzialausschusseauf
die fernere Dauer von sechs Jahren, vom 1, Januar 189?
ab, übertragenworden.

Durch Beschlußvom 1. Mai 1895 (Seite 19) ist die Ver¬
längerung des Vertrages auf weitere 5 Jahre genehmigt
worden.

Durch Beschlußvom 1, Mai 1895 (Seite 19) ist die Ver¬
setzung des Landes-Bauraths Guinbert in den Ruhestand
vom 1, April 1895 ab mit einem jährlichenRuhegehalte
von 5800 M. genehmigtwurden.

DurchBeschlußin der Sitzung vom 1. Mai 1895 (Seite 19)
ist entsprechendden Anträgen des Provinzialausschusscs
genehmigtworden, daß
1, von dem angesammeltenPcnsionsfonds

von ......... 347761 M 95 Pf,
der Betrag von ..... 299853 „ 32 „
zur außerordentlichen Tilgungder
Irrenanstaltsblluschuldverwendet
und der Rest von ..... 4? 908 „ 63 „
an den allgemeinenBaufouds abgeführtwerde;

2, der hiernach noch verbleibendeRest der Irrenanstalts¬
bauschuldvou 5 Millionen Mark auf Grund des vor¬
gelegten Tilgungsplancsauch fcrucrhinmit 3'/2«/« ver¬
zinst und mit 1'/»"/» amortistrt werde.

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Alt der Erledigung.

Pvovwzwlausschusies.

commWon.

Dem Vorstände der Invalidität^ und Altcrsuersichcrungsanstalt„Rheinprovinz"ist der Beschlußdes
Provinziallandtags mitgetheilt worden. Der Vorstand hat sich in der Sitzung vom 19, Juni 1895
mit der Verlängerungdes Vertrages auf weiterefünf Jahre einverstandenerklärt.

Am Schlüssedes Rechnungsjahres1894/95 (vcrgl,Vcrwaltnngsbcrichtfür dieses Jahr, Seite 17 und 81)
sind von dem bei dem PcnsionsfondsvorhandenenBeständevon , . , , 347 024 M 37 Pf.
dein nebenstehenden Beschlussegemäß ............. 299 853 „ 32 „
zur außerordentlichenTilgung der Irrcnanstalts-Bauschuld verwendet,der
Rest von ...................... 47171 „ 05 „
aber an den allgemeinenVaufonds abgeführtworden.

Wegen der Tilgung des Restes der Irrcnanstalts-Banschuldvon fünf Millionen Mark nach
Maßgabe des Landtagsveschlusscsuud des genehmigtenTilguugsplancs ist gleichzeitigdas Erforder¬
liche veranlaßt wurden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Prouinzmllllndtllgs.

10

Feststellungdes Haupt-Etats und
der Spezial-Etats der Provinzial-
ucrwnltnng für die Etatsjnhrc
vom 1. April 1895 bis 31, März
1897.

Bericht über den Vermögcnsstcmd
des Rheinischen Provinzialver-
bandes,

Ergebniß des auf Beschluß des 38,
Nheiliischcn Prozinziallaudtagcs
(Sitzungvom 1, Juni 1894, Seite
161/162 des stenographischenBe¬
richts) an die Königliche Staats-
regicrnng gerichtetenAntragswegen
unentgeltlicherUeberwcisungvon
Duplikaten der Kataster-Dokumente
und Karten, sowie von Ausferti¬
gung der jährlichen Veränderungen
an die Gemeindenzum eigenen
Gebrauch,

Bewilligungen ausdem Dispositions¬
fonds des Provinziallandtages
(Ständefonds),

Die zur Ausführungder Beschlüsse
des 38, RheinischenPruvinzial-
lnndtagcsgctrussencuAnordnungen,

Der HauptEtat und die Spezial-Etats sind mit Ausnahme
einer Erhöhung des Etats des Provinziallandtages, des
Provinzialausschusscsund der Ccntralvcrwaltnngsbehördc
und einer sich daraus ergebendenAenderungdes Haupt-
Etats im llcbrigen unverändert angenommenund durch
Beschlußvom 8, Mai 1895 (Seite 46) genehmigtwurden,
daß nach diesem Haupt-Etat und den Spezial-Etats die Ver¬
waltung solangeweiter geführtwerde,bis der Prouinzial-
landtllg neue Etats festgestellt haben wird.

Mit Beschluß vom 29, April 1895 (Seite 1?) durch Kenntniß-
uahmc erledigt.

In der Sitzung vom 1, Mai 1895 (Seite 19) ist von den
mitgetheilten Erlassen des Herrn Finanzministers vom
29, Iannar 1895 an die KöniglichenRegierungen der
Provinz, wodurchden Wünschendes Provinziallandtages
in dankenswcrthcr Weise stattgegebenworden ist, Kenntniß
genommenworden.

Die Bewilligungensind in der Sitzung vom ?, Mai 1895
(Seite 39) erfolgt uud gleichzeitigbeschlossenworden,

die Dcnkmalscommissionzu ersnchcn, dahin Fürsorge zu
treffen, daß bei späteren Reparaturen von Knnstdcnt-
mälern die Erfolge der mit Provinzialmitteln unter¬
stütztenfrüherenErhaltungsarbeiten nicht in Frage ge¬
stellt werden.

Mit Beschlußvom ?, Mai 1895 (Seite 40) durch Kcnntuiß-
nahmc erledigt,

Gleichzeitigwnrdc auf den geschäftsordnungsmäßigcn
Antrag des AbgeordnetenGrafen von Brühl:

„den Bericht des Prouinzialansschusscs,betreffend die
zur Ausführung der Beschlüssedes 38, Rheinischen
Provinziallandtages über die Einquarticinngslast

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Art der Erledigung.

Der Haupt-Etat und die zugehörigen Spezial-Etats sind der Rendantur der Laudesbankbezw, den Direk¬
tionen der Provinzialanstaltenmit der Weisungzugefcrtigtworden, dieselbender Buchführungund
Rechnungslegungle. zu Gruude zu legen.

Wegen Zahlung der bewilligtenBeträge ist das Erforderlicheverfügt.
Die Denkmalscommission hat dem gestellten Ersuchendadurchentsprochen, daß sie bezügliche

generelle Bestimmungengetroffen hat, welchevon allen mit Beihülfenaus Provinzialmittelnbedachten
Besitzernvon Kunstdenkmälernvor Auszahlung der Beihülfen als für sie verbindlichanerkannt
werden müssen.

Dem Herrn Ober-Präsidentensind mit Schreibenvom 6, Juni 1895 die Verhandlungendes 39, Rhei¬
nischen Provinziallandtags über die Ausgleichungder Ginquartierungslastim Frieden sowie der in
dieserSache gefaßteBeschlußmit der Bitte mitgetheilt worden, ebenso,wie dies schon für die
Jahre 1886, 188? und 1888 nnd sodann für die Jahre 1889 und l890 geschehen, umfassende
statistischeErhebungenüber die Ginquartierungslastdurch die KöniglichenRegierungen der Provinz
für die Jahre 1891, 1892, 1893, 1894 anstellennnd in dieselben auch das Jahr 1895 einbczicheu
lassen zu wollen. Der Herr Ober-Präsident hat sich mit Schreiben vom 12. Juli 1895 bereit



10 Angelegenheitendes Provinziallllndtngs,

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

,, Erweiterungdes großen Sitzung«
saales im Ständchause,

12 Die Ausgabe weiterer 20 Milliu-
ncn-Rhcinprovinz-Anleihcschcinc,

getroffenenAnordnungen uom 2, April 1895 nnd den
Nachtrag dazu vom 22, April 1895 der I. Facheommission
zu überweisen",

nach dem Antrage dieserCommissionbeschlossen:
1, sich dem Antrage des Provinzialausschusscs vom 18, Mai

1894 — Seite 238 der Verhandluugendes 38. Rhein,
Piovinziallandtllgcs —

„zunächstdie weiter«Maßnahmender Staatsrcgicruug
und die Entwickelungder sich daraus ergebenden Ver¬
hältnisseabzuwarten",

anzuschließen,
2, statistischeErmittelungen darüber anstellen zu lassen,

ob und iuwieweit die gemäß Mittheilung des Herrn
Ober-Präsidenten in der Sitzung des 38, Rheinischen
Provinziallandtages vom 2, Iuui 1894 — Seite
180/181 des stcuographischeuBerichts — zur Erleich¬
terung der EinquarticrungslastcmgestrebtcnMaßnahmen
thatsächlich zu einer Entlastung geführt haben.

1, Durch Beschlußin der Sitzung vom 4. Mai 1895 (Seite
30) ist das Projekt genehmigtworden, welcheseine Ver¬
längerung des Saales um 7 m vorsieht,der Provinzial-
ausschußmit der Ausführung dieses Projekts beauftragt
und ermächtigtworden, die erforderliche Kostensumme von
1 00 000 M, vorläufig aus bereitenMitteln zu entnehmen,

2, Durch Beschluß des 38, Rheinischen Provinziallandtagcs
vom 1, Juni 1894 (Seite 33) ist der Provinzialausschuß
fernerbeauftragt worden,den Beschluß des 31. Provinzial¬
landtllges, betreffenddie Anbringungeiner Gedenktafelfür
den verstorbenenLandtagsmarschall,Frcihcrrn Waldbott
von Basscnhcim-Bornhcim,nunmehr zur Ausführung zu
bringen.

Durch Beschluß iu der Sitzung uom 3, Mai 1895 (Seite
24/25) ist der Provinzialausschußermächtigtworden, das
Privilegium zur Ausgabe von 20 Millionen Mcnk Rhein-
provinz-Anleiheschciucnzur Verstärkungder Betriebsmittel
der Landesbant der Rheinprovinz nachzusuchenund die
Verzinsungund sonstigenModalitäten dieserAnleihefest¬
zusetzen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 11

Alt der Erledigung.

erklärt, die gewünschten statistischenErmittcluugeu anstellenzu lassen und das Ergebniß derselben
mitzutheilen. Nachdem die bezüglicheMittheilung zwischenzeitlicherfolgt ist, wird dem nächsten
Prouinziallandtage ein Berichtüber diese Angelegenheitvorgelegtwerden.

Die Erweiterungdes großen Sitzungssaalesist in Ausführungbegriffen.

Der Provinzialausschußhat beschlossen,in dem Sitzungssaal und zwar an dessenNordwand zwei Mar-
morplattcn und auf einer derselbeneine Widmung für den verstorbenen LandtagsmarschallFreiherr«
Waldbott von Bassenhcim-Bornheimanbringen zu lassen.

Am 22. Januar 1896 ist bei dem Herrn Ober-Präsidentender Antrag gestellt worden, die Allerhöchste
Genehmigungzur Emissionvon 20 Millionen Rhcinprovinz-Anleihescheincnmit der Bcfugniß des
Provinzialausschusscserwirken zu wollen, deu Zinsfuß auf 3 oder 3'/«°/o festzusetzen,im Uebrigcn
die Bedingungender 12. bis 15. Ausgabe von Rheinprovinz-Anlcihcscheincn(Privilegium vom
21. August 1893) zu Grunde legen zu dürfen. Das Privilegium ist durch AllerhöchsteCabinets-
ordre vom 15. Juni 1896 ertheilt worden.

^'



12 Angelegenheitendes Provinziallandtcigs.

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

!7>

! ,

!<!

Abgabe von Altcrthumsfundcnan
die Provinzialmuseen

Entlastung von Rechnungen.

Abänderung des Reglements vom
10, Dezember 1892 über die Aus¬
führung des PreußischenArmen¬
gesetzesvom 11. Juli 1891.

Bericht,betreffenddie Ausführung
des Gesetzes vom 11. Juli 1891
über die erweiterte Armenpflege
in der Rheinprovinz,insbesondere
das Verhältniß des Landarmcn-
verbandes zu den Privat-Irrcn-
pflegeanstalten.

Bei Gelegenheit der Feststellungdes Etats für die Provinzial¬
museenist in der Sitzung vom 1. Mai 1895 (Seite 21)
die folgendeResolutionbeschlossenworden:

Die KöniglicheStaatsrcgiernng zn ersuchen, die auf
fiskalifchem Grund und Boden gemachtenAlterthums-
fnnde thnnlichstden Provinzialmuseender betreffenden
Provinzen zu erhalten und eine Uebcrweisungan die
KöniglichenMuseen zn Berlin nur dann zu fordern,
wenn diese unbeschadetdes von den Provinzialmuseen
verfolgten Zwecks einer vollständigenSammlung der
Provinzialfundcgeschehenkann

Ueber sämmtlichedem Provinziallandtagc vorgelegtenRech¬
nungen wurde in der Sitzung vom 8. Mai 1895 (Seite
44/46) die Entlastung ertheilt.

II. Jach

In der Sitzung vom ?. Mai 1895 (Seite 39) wurde die
Aenderungdes Reglementsbeschlossen.

In der Sitzung vom ?, Mai 1895 (Seite 41) ist nach dem
Antrage der II, Fachcommissionbeschlossenworden:
1. das Einverständnißmit den vom Provinzialcmsschusse

getroffenen Anordnungenzur Uuterbringungvon Geistes¬
krankenin Privat Irrenanstalten, insbesonderein den
von religiöseuGenossenschaftengeleitetenPflcgeanstalten
lluszusprcchenund sich der in dem Berichte— Anlagen
zum Protokoll Seite 242 ff. — ausgesprochenen An¬
sicht des Provinzialansschusses,daß einstweilenvon der
Errichtung neuer eigener Irrenanstalten abzusehensei,
anzuschließen,

2. den Prouinzialausschußzu beauftragen,die Frage der
HeranbildungeinesberufsmäßigenWärter- und Wärter-
innenpersonalsund namentlich die Errichtungvon Schulen
zur Ausbildung von Wärtern und Wärterinnen unver-
verweilt in Erwägung zu nehmen und dem nächsten
Landtage darüber zu berichten.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Ein entsprcchcudes Ersuchenist an die Königliche Staatsrcgierung gerichtet worden.
Auch die Laudcsdircktoren-Confercnzvom 10./11. Juli 1895 hat sich mit der Angelegenheit

befaßt und beschlossen,daß die LandesdirektorenderjenigenProvinzen, in denen gleicheVerhältnisse
vorliegen,einen dem Veschlnssc des RheinischenProvinziallandtagcsgleichlautende!!Antrag selbst¬
ständig an die Königliche Staatsrcgierung richtensollen.

Eine Antwort seitens der KöniglichenStaatsregierung ist bis jetzt nicht eingegangen.

Dem Rechunngsrevisions-Vüreaubezw.der Kasse ist Mittheilung gemacht.

commission.

Die Aenderungdes Reglements ist genehmigtvon den Herren Ministeril der geistlichen,Unterrichts-und
Medizinlllangclcgcnheitenund des Innern unter dein 25. Inni 1895, M. d. g. A. N 5481/M d.
I. Nr. 6009 und abgedrucktin dem Regierungsamtsblatt von Aachen S. 265, von Düsseldorf
S, 306, von Köln S, 273, von Eoblenz S. 201 und von Trier S. 283. Das Reglement ist
in Folge der genehmigtenAbänderungenncn gedruckt und au die Proviuzial-Irrenanftalten versandt
wurden. (Verf. v. 16. August 1895 III1. 11575.)

zu 2. Den: nächstenRheinischenProvinziallandtagc wild ein bezüglicherBericht mit Antrag vorgelegt
werden.



14 Angelegenheiten des Prouinziallandtags,

Nr. Gegenstand.

,? ung des Pflcgcscitzes für die
Krankender I, Klassein den fünf
Provinzial-Irrenanstalten,

I« Errichtung zweier besondererAb¬
theilungen bezw, Lchrkursc für
schwachbcgabtetaubstummeSchüler,

Beschlußdes Proviuziallandtngs.

19 Errichtung einer zweitenBlinden¬
anstalt,

In der Sitzung vom 7, Mai 1895 (Seite 42) ist der An¬
trag des Provinzialansschussesauf Aenderungdes ß 8 der
für die Aufnahme :c, von Geisteskrankengeltenden Be¬
stimmungenvom 10, Dezember1892 genehmigtworden.

In der Sitzung vom?. Mai 1895 (Seite 40) hat sich der
Provinziallaudtag mit der Errichtungzweier Abtheilungen
für schwachbcgcibtctaubstummeKinder in Verbindungmit
den Piovinzial-Taubstnmmcnanstaltenzu Essenuud Neu-
wied einverstandenerklärt uud den Provinzialausschußer¬
mächtigt,die zur EinrichtungdieserAbtheilungenerforder¬
lichenMaßnahmen zu treffen, insbesondereaber
1, mit dem Vorstände des Vereins zur Erziehung und

Pflege katholischerIdioten der Rheinprovinzein Ab¬
kommenüber die Pflege der katholischenTaubstummen
im Franz-Salcshlluse zu Essenbezw, in einem neu zu
errichtendenGebäude zu treffen und dem Vereine die
erforderlichenBaukostenbis zur Höhe von 60 000 M
zu 3l/2»/» Zinsen und 1"/» Tilgung ans der Lcmdes-
bauk zu gewähren,

2, ein ähnlichesAbkommenmit dem Vorstände des Otto-
Hauses zu Neuwicd abzuschließenund dem Letzteren die
erforderlichenBaugelder als Darlehen unter denselben
Bedingungen zu bewilligenoder das erforderliche Ge¬
bäude auf Kostendes Proviuzialverbandcserrichten zu
lassen.

In der Sitzung vom 4. Mai 1895 (Seite 31) wurde be¬
schlossen:
1, die Arbcitcrabthcilungin der Provinzial-Blindenanstalt

zu Düren ist aufzulösenund dafür Sorge zu tragen,
daß die derselbenzugehörigenBlinden durch Vermitte¬
lung des Vereins zur Fürsorge entlassenerBlinden
der Rheinprovinzin der Blindenwerkstättezu Köln be¬
ziehungsweisedein Blindenheim zu Ehrenfeld unterge¬
bracht werden;

2, eine zweite Provinzial-Blindenanstalt und zwar für
evangelische Blinde mit Vorschuleund Fortbilduugs-

Angclegcnhcitcndes Provinziallandtags, 15

Art der Erledigung.

Die Abänderungdes ß 8 der Bestimmungenvom 10 Dezember1892 ist genehmigtvon den Herren
Ministern der geistlichen,Unterrichts- und Medizinalangelegcnhcitcnnnd des Innern unter dem
28, Inui 1895, M d, g, A N, 5481/M, d, I, 1, L, 5952 und veröffentlichtim Rcgierungs
mntsblatt von AachenS, 271, von Eoblenz S, 211, von Köln S. 287, von DüsseldorfS, 311
nnd von Trier S, 297, Der dnrch die Abänderung erfolgteNeudruckder Bestimmungenist in
mehrerenExemplarenden Pruuinzial-Irrenanstalten mitgetheiltworden (Verf, u. 1, August 1895
III, 9853)

Mit dem Vorstande des Idioten-Erziehungsvcreinszu Essen ist ein Vertrag znr Pflege der schwach-
begabtenkatholischentaubstnmmenBinder definitivzum Abschlußgebrachtworden. Die Errichtung
eines besonderenGebäudes sieht demnächst ihrer Vollcudnng entgegen,so daß die Einrichtungeiner
besonderenAbtheilung für schwachbcgabte tanbstmnmcKinder in Essen voraussichtlichmit Begiuu
des Wintersemesters,September 1890, in Wirksamkeit tritt.

Die bezüglichen Verhandlungensind mit dem Vorständedes Fraueuvereinszur Krankenpflegein Neuwied
geführt und ist hierbei ciu Einvernehmenüber die Bcdingnngcn der Pflege der schwachbcgabten
evangelischen taubstummenKinder erzielt worden. Diese Kinder sollen in besonderenAbtheilungen
der auf Kostender Provinz zu erbaueudcuevangelischen Blindenanstalt untergebrachtwerden.

Die erforderlichen Grundstücke für den Ban einer Anstalt für evangelischeBlinde der Rheinprovinzsowie
einer Abtheilung für mindcrbefähigtcevangelischetaubstumme Kiudcr iu Neuwied sind angekauft.
Die Projcktirungsarbcitenfür das gemeinsame Gebäude sind in der Ausführungbegriffen;es sollen
die bezüglichen Pläne und Kosteuanschläge dem nächsten Proviuziallandtagevorgelegtwerden.



,,; Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

20 Abänderung des Statuts für die
lcmdwirthschllftlichenWinterschnlen
der Rheinprouinz,

21 Vorermittelungen wegen Einrichtung
einer allgemeinen Viehversicherung,

schule zu Neuwiedzu errichtenund die Anstaltspflege,
nach Vereinbarung mit dem dortigen Frnnenvereinfür
die Pflege der Kranken und zur Fürsorge Arbeitsloser,
Diakonissen zu übertragen;

3. die Provinzial-Blindenanstaltzu Düren nach crfolgter
Errichtung der Blindenanstalt zu Neuwied in eine
katholische Blindenanstalt umzuwandeln;

4. für die Kosten der Anlage einschließlichder inneren
Einrichtung und des Grundeiwerbs, einen Kredit bis
zur Hohe von 300 000 M, zu bewilligenund

5. den Proviuzialausschnßzu beauftragen,die Ausführung
der vorstehendenBeschlüsse zu veranlassennnd die er¬
forderlichenBaukosteu aus bereiten Mitteln vorläufig
zu eutuehmcumit der Maßgabe, daß über die Deckung
der erforderlichenKosten,eventuellim Wege einer An¬
leihe bei der Landesbcmk,dein Provinziallandtage eine
weitere Vorlage unterbreitetwird,

In der Sitzung vom 4, Mai 1895 (Seite 31/32) ist
1, dem Statut für die Winterschnlendes landwirtschaft¬

lichen Vereins für Nhciupreußenin der vom Provinzial-
ausschnß vorgeschlagenenFassung mit Berücksichtigung
einigervon der II. Facheummission beantragterAbände¬
rungen die Genehmigungertheilt wurden;

2, der Pruvinzialausschuß ermächtigt worden, die auf
Grund diesesStatuts erforderlichenMaßnahmen mit
der Vertretung des landwirtschaftlichenVereins für
Rhcinpreußenzur Ausführungzu bringen.

Dabei ist eine Petition der Winterschnldirettorenauf
Gleichstellung ihrer Gehältermit denjenigender Landwirth-
schaftslchreran den Landwirthschaftsschnlcnmit Bezug auf
einen neu aufzustellendenNormalbesuldungsplanals erle¬
digt erklärt wordcu.

Durch Beschluß vom 3, Mai 1895 (Seite 29) ist der
Provinzialausschußersucht worden,

Vorermittelungcnwegen Einrichtnng einer allgemeinen
Viehversicherungdem nächsten Provinziallandtage vor¬
zulegen.

Angelegenheitendes Provinziallandtage 1?

Alt der Erledigung.

Das neue Statut ist mit dem 1, April 1896 iu Kraft getretcu. Die Winterschnldirektorcnhaben sich den
Bestimmungendes neuenStatuts durch Abgabebezüglicher Erklärungenunterworfen. Ueber die Be¬
schaffung der Mittel für das landwirthfchaftliche Winterschnlwesen sind mit dem landwirtschaftlichen
Verein für Rheinpreußen Verhandlungen gepflogenwurden, welchedem Provinzialansfchußin der
Sitzung vom 4,/5, Dezember 1895 mitgetheilt worden sind. Der Prouinzialmisschnßhat sich in
genannter Sitznng mit deu bezüglichen Vorschlägeneinverstandenerklärt unter der Voraussetzung,
daß die Zuschüsse des Staats und der Kreisegesichert sind. Die Verhandlungen mit deu Kreisen
werden vom landwirthschaftlichenVerein geführt,sind aber noch nicht definitiv abgeschlossen.

Von sämmtlichenBürgermeisterämternsind Feststellungeneingezogenworden über die Zahl nnd den
Werth der im Laufe des Jahres 1895 eingegangenenbczw, nothgeschlachtetenRindviehstückc, sowie
über die Versicherungderselbenbei Orts- oder anderen Viehucrsichcruugsvereinen«, Ferner sind
die in den Staaten Baden, Bayern, Sachsen,Württembergund deu Ncichslanden bereits bestehenden
bezüglichenReglements :c, erbetenwurden. Die Vorlage eines besonderenBerichts wird erfolgen.
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Nr, Gegenstand. Beschlußdes Proliinziallandtags.

^

^:

:i'l

^ll

Vorschlagdes Obersten z, D, von
Gicse znr Kultur nnd Kolouisatiun
des hohenVenn durch eine Rhei¬
nische Landeskultur-Neuteubauk,

Mittheilungdes Jahresberichtesüber
die Unterbringung verwahrloster
Kinder in Zwangserziehung,

Ausban uud Uebernahmeder 3,4
l<m lauge» GemeindrstraßeDius-
laten-Brnchhausenin die Vcrwal-
tnng der Provinz,

Uebernahmeeiner bei Blombacher-
bach über die Wuppcrzn erbaucu-
den Brücke in die Unterhaltung
uud Verwaltung der Provinz,

Die zur Förderungvon Bcihnuntcr-
uchmuugeugetroffenen und weiter
zu treffendenMaßnahmen.

Der Vorschlagist mit Beschlnßvom 3, Mai 1895 (Seite 29)
zur Kcuutniß genommenuud die in dem Vorschlageent¬
haltenen Anträge abgelehntworden.

Ans Anregungin der II, Fachkommission bei Berathuug des
Vtats über die Kosten der Unterbringung verwahrloster
Kinder— vcrgl,Seite 122 des stenographischenBerichts—
ist in Aussichtgestelltwordc», daß eiue Mittheilung des
Jahresberichts,soweit er die iu Rede stehende Materie be¬
handele, an die Amtsgerichteund die Ortspolizeibehörden
erfolgensolle.

III. Jach

In der Sitznngvom 3, Mai 1895 (Seite 25) wurde beschlösse,!,
sich mit der Bewilligung eines Znschusscs von 4 Mark
für den laufendenMeter zum provmzialstraßciiiuäßigeu
Ausbau der Straße Dinslakeu-Bruchhnuseuciuvcrftaudcu
zu erkläre,: uud deu Proviuzialcmsschuß zu ermächtige,,,die
Strecke „ach erfolgte,,,Ausbau auf Pruvinzialfunds zu
übernehmen,wenn die Instandsetzungnach dem seitens
des Piovinzialausschusscseudgültig festzusetzeudeuEnt¬
würfe zur Ausführung gelangt und die Straße dem¬
nächst frei von allen Lasten dem Provinzmluerbande
unentgeltlichals Eigenthum übertrage,, wird.

Durch Beschlußvom 3, Mai 1895 (Seite 25) wurde ge-
„ehmigt, daß die Unterhaltungder Brücke über die Wuppcr
bei Blombacherbachund deren Vcrbindnng, einerseitsmit
der Bcckmannstraßc,andererseitsmit den, auf dein rechten
Ufer liegenden Gemeindcwegcnach provinzialstraßeumäßigem
Ausbau derselbe,,iu einer Breite von 6 m ans Provinzial-
straßcnfondsübernommenwerde.

Durch Beschluß vom 3, Mai 1895 (Seite 25/26) sind iu
den vom 38, Pruviuziallaudtllge festgesetzten allgemeinen
Bedingungenfür Bcmchuug von Provinzialstraßenzu Klein¬
bahnen verschiedeneAenderungennach den Anträgen des
Provinzialausschussesgenehmigtworden.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags, l>»

Art der Erledigung.

Von dem ablehnendenBeschlussedes Proviuziallandtagcs ist dem Herrn Oberste» z, D, von Gicse Mit¬
theilung gemacht wordeu,

Behufs Wciterbeschäftiguug der ländliche,,Arbeiter der Eifcl bei den Anlagen zn Sourbrodt
im Winter 1895/96 wurde zufolgeAutrags des p, von Giesc Seitens des Provinzialausfchussesim
Oktober 1895 eiue Beihülfe von 5000 Mark ans dem Etat für die Verwaltung der landwirth-
schaftlichcuAugelegcuhciteubewilligt.

Die Mittheilung des Jahresberichtesan die Amtsgerichteund Bürgermeisterämterist erfolgt und ferner
der Herr Ober-Präsident gebetenworden, die ihm unterstelltenVerwaltungsbehörde»auf eiue rege
Anwendung des Gesetzes, betreffenddie Unterbringung verwahrlosterKinder, hinzuweisennnd dem
Herrn Iiistizministcrbehnfs Erlasses einer gleichen Anweisung an die Amtsgerichte Vortrag zn halten.
ZufolgeMittheilung des Herrn Ober-Präsidentenhat derselbedie KöniglichenRegiernngs-Präsidentcn
wiederholt ersucht, die Ortspolizcibchördeuwie auch die Lehrpersoncnund Schulaufsichtsorganeauf
eine gewissenhafte Erfüllung der ihnen hinsichtlich der UeberwcisungsittlichverwahrlosterKinder zur
ZwaugscrziehuugobliegendenwichtigenPflichten hinzuweisen. Auch hat der Herr Ober-Präsideut
das ihm mitgetheilteMaterial den, Herrn Minister des Innern vorgelegt.

commisston.

Der Umbau der nebenstehenderwähntenStraße ist fertig gestellt.

Die Brückeist fertig gestelltund wird bereits befahren.

Der Beschlußist durch Iugebrcmchuahmeder neuen Bedingungenerledigt.
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Nr.

^?

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Gegenstand.

Bewilligung von Staatsbcihülfcn
aus dem Fonds von 5 000 000
Mark zur Beförderungdes Klcin-
bahuwcsens(Gesetz vom 8, April
1895, G,-S, S, 91 ff,)

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzungvom 8, Mai 1895 (Seite 46) wurde beschlossen,
den Provinzilllansschnßzn ermächtigen, in einzelnen
Fälle», wo dieseszur Erlangung einer staatliche»Unter¬
stützungfür den Bau von Kleinbahnenerforderlichist,
weitergehendeUnterstützungen,wie solchein dem Be¬
schlussedes Provinzicillaudtagsvom 3, dcss, Mts, vor¬
gesehen sind, zu bewillige,:unter dein Vorbehalte der
Erstattnng eines Berichtes nnd weiterer Vorschlägean
den nächstenProvinziallcmdtag,

Petitionen der RheinischenStahl¬
werke zu Mciderich-Nuhrort,der
Kölnische» Maschinenbau-Aktieu-
gesellschaftzn Köln-Vahcnthal,26
anderer Aktiengesellschaften,des
Vereins für die bergbaulichcu
Interessen im Obcrbcrgamtsbezirk
Dortmund zu Essen,des Vereins
für die Interessen der Rheinischen
Braunkohlen-Industrie in Köln
wegen Befürwortung der Zulas¬
sung der juristischenPersonen,
Aktiengesellschaften:c. zu den Ge-
meindewahlcn, sowie eine gegen
diese Zulassung gerichtetePetition
einzelnerLcmdwirthezu Vecck,

Petition der Stadwerordneteuucr-
uersammlung zu Kirchberg um
Vcrciniguug der keinen eigenen
Kreis bildendenStädte der Rhcin-
provinz in Verbindung mit den
Landbürgcrmeistereienuud Ge¬
meindenzu einem Kassenverbande,
welchem es obliegt,den in Ruhe¬
stand versetzten besoldetenBeamten
die ihnen zustehende»Pcirsionen
zu zahlen.

0. Peti

In der Sitzung vom ?, Mai 1895 (Seite 38) wurde be¬
schlossen,den Prouiuzialllusschuhzu crsucheu:

die vorliegende»Petitionen dem Herrn Landtags-Eom-
missarius,OberPräsideuteu der Rheinproviuz,mit dem
Ersuchenzu übergeben,

bei der KöniglichenStaatsregierung iu Autrag zu
bringe», daß die Zulassungder Aktiengesellschaftenlc,
zum Gcmeiudewahlrechtzur geeignetenZeit und in
geeigneterWeise im Wege der Gesetzgebung herbei¬
geführt werde» möge.

In der Sitzung vom ?, Mai 1895 (Seite 41) ist beschlossen
wurden:

Der Provinziallandtag erklärt wiederholt, daß er eine
Regelung der Pensiousvcrhältuisscder städtischenund
Gemeindcbeamtcnder Rheiuprovinz im Wege der Ge¬
setzgebungfür dringend nothwendigerachtet,

er gibt dabei der Erwäguug der Staatsregierung
anheim, ob zu diesem Zwecke die Stadt- und Land¬
gemeinden— mit Ansschlußder einem Landkreise
nicht angehörigen Städte — zn Pensionsvcrbändenzu
vereinigensind, deren Verwaltung im Wesentlichen
den Gemeindenselbstzu überlassenist.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 21

Art der Erledigung.

BezüglicheAnträge sind bisher nicht gestelltworden.

tione».

Dem Herrn Ober-Präsidentensind die erwähntenPetitionen, die dem 39, Provinziallandtcigcvorgelegten
Drucksachen,Berichteuud Anträge des Provinzialausschusscs— Aul, 19 zu deu Protokollen,Seite
205—216 - sowieder Beschlußdes Provinziallandtagsmit Schreiben vom 17, Iuui 1895 mit dem
Ersuchenum weitereVeranlassungim Sinne dieses Beschlusses mitgetheiltworden. Hierauf hnt der
Herr Ober-Präsidentuach Vortrag bei dem Herrn Münsterdes Iuncrn mit Schreibenan den Landes¬
direktorvom 7, August 1895 gcautwortet,wie uach der am 10, Juli 1895 rrgaugeueuEntscheidung
des Herrn Ministers der Zulassung der juristischen Persuueu in der Rheiuprovinz zum Gemeinde-
Wahlrecht erst dann näher zu treten sein soll, wenn das eommnnaleWahlrechtiu der Rheiuprovinz
überhaupt anderweitiggeregeltwird. Den Petenten ist von dieserEntscheidungmit Schreiben vom
5. Oktoberdess. Jahres Mittheilung gemacht worden.

Der Beschlußdes Pruvinziallcmdtagcsist nebst einer Abschriftder Petition unter dem 15. Juni 1895
dem Herru Ober-Präsidentenmit der Bitte übersnndt worden, bei der KöniglichenStaatsregierung
das Erforderlichein Anregungbringen zu wolleu. Ein Entscheidist bis jetzt auf diesen Beschluß
nicht ergangen.



2li Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Petition des L. Aktien in Düssel¬
dorf, betreffend die Bewilligung
von Darlehen ans der Landes¬
bank der Rheinprovinz an kleine
Gewerbetreibendennd Handwerker
zu denselbenBedingungenwie an
Lcmdwirthc.

Eingabe des Vorsitzendendes Krcis-
ausschusscs des Landkreises Aachen
betreffs Errichtung einer land¬
wirtschaftlichen Winterschulc in
Eschweilcr.

Antrag des Vorstandesdes Bicnen-
und Seidcnzuchtvereinsder Rhein-
provinz ans Gewährnng eines
jährlichen Zuschussesvon 2000
Mark.

Antrag von Niesewand und Ge¬
nossenauf Einführungeiner schär¬
feren Eontrolc der Einfuhr aus¬
ländischenFleisches.

Gesuchder Gilbacher Zuckerfabrik,
ZuckerfabrikVcdbnrg,ittcis Inlichcr
Zuckerfabrikund der Zuckerfabrik
Nrühl um Befreiungvon den Vor¬
ausleistungenfür den Wegebau.

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 8. Mai 1895 (Seite 46) ist beschlossen
worden, die Petition dem Proviuzialausschussezur Prüfung
zu überweisen.

Mit Beschluß vom ?. Mai 1895 (Seite 41) ist dem
Prouinzialcmsschußder Antrag auf Errichtung der land-
wirthschnftlichenWinterschulein Eschweilcroder in einer
beuachbarteuGemeindezur Ausführung empfohlenworden.

Durch Beschlußvom 7. Mai 1895 (Seite 41) ist der An¬
trag dem Proviuzialausschussezur wohlwollendenPrüfung
überwiesenworden.

In der Sitzung vom ?. Mai 1895 (Seite 43) ist der An¬
trag der II Fachcommission

„der Provinziallandtag wolle die KöniglicheStcmts-
rcgierunguutcr Uebcrweisnngder Petition des Abgeord¬
neten von Nicscwand crsnchen, dahin zu wirken, daß
schleunigst solche Maßnahmen ergriffenwerden, die ge¬
eignet sind, gegenwärtig bestehendegroße Mißständc,
entstanden und herbeigeführtdurch deu Import von
ausländischemVieh, Fleisch, Milch, Butter, ähnlichen
thierischenProduktenund Stalldünger, zu beseitigen und
den Vertrieb des ausländischenFleisches nicht unter
leichteren Bedingungen zuzulassen,als den des inländi¬
schen Fleisches"

angenommenworden.

Das Gesuch wurde durch Beschluß vom 3 Mai 1895
(Seite 26) dem Provinzialcmsschnfscznr weiterenVehand-
luug überwiesen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags 23

Art der Erledigung.

Die Petition hat dem Provinzialnnsschnssezn eingehendenErwägungenAnlaß geboten. Derselbe hat
beschloßen,mit Rücksichtdarauf, daß die Landesbank seither schon auf städtifcheGebändc uud
Grundstücke, bei Gebäudenbis znr Hälfte, bei Grnndstückcnbis zu ^/-> ihres Werthesmich allgemein
gültigen GrundsätzenDarlehen gegeben hat, auch bei Bcleihung von Hänfcrn nur Zinse» vou
3'/«"/« und in guten Lagen sogar nur 3^4"/<, Zinsen nimmt, daß die Landesbank aber eine
Förderung des Persoualereditsfür kleinere städtische Gewerbetreibendenichtbetreibe!!kann, für eine
solche auch kein Bedürfniß vorliegt, der Petition nicht stattzugebenuud wegen der Anonymität des
Verfassersderselbendie Angelegenheitdamit als erledigt anzusehen.

Die Eröffnung der landwirtschaftlichenWinterschulcin Eschweilcrfand am 4. November 1895 statt.
Im ersten Semester wurde dieselbe vou 25 Schülern besucht.

Zur Abhaltung vou Wauderkurseuiu der Bicucuzuchtist dem Nicnenzuchtvcrciuder NheinprovinzSeitens
des Provinzialmisschnssesans dem Etat für die landwirtschaftlichenAngelegenheitenfür 1895/96
eine einmaligeBeihülfe von 1200 Mark bewilligt worden,deren Auszahlung bereits im Dezember
1895 bewirktworden ist.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist uuter'm 16. Mai 1895, IV. O. 2108 eutsprcchendcr Bericht erstattet
worden. Eine Antwort ist bisher nicht erfolgt.

Ein weiterer Beschluß des Provinzialansschusscskonnte bis jetzt in dieser Angelegenheitnicht erfolgen,
weil in den anhängigenStreitsachengegen die Zuckerfabrikenbis heute noch keine Entscheidung des
Ober-Verwaltnngsgerichtesergangenist, letztere aber erforderlicherscheint, nm neue Grundsätzeüber
die Erhebung der Vorausleistungenvon Zuckerfabriken aufstellenzu können.
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H.. 2. Angelegenheiten des Wrovinzialausschusses.

Personalien.
Nun den stellvertretendenMitgliedern des Prouinzialansschnssessind der Herr Geheime

CommerzicnrathSchcidt in Kettwig nnd Herr Gutsbesitzer und Landcs-OekonumicrathRantcnstrailch
zu Vitelsbachgestorben.

Geschiistsumfmig.
Der Provinzialnnsschuß hat iu dem Berichtsjahre am 2. und 3. April, 22, April,

30, April, 6, Mai, 24, und 25. Juni, 13, und 14. August, 22. und 23. Oktober, 4. und 5. De¬
zember 1895, am 21. und 22. Januar uud 3. und 4. März 1896, also au 1? Sitzungstagen in
574 Gcschäftssachcu berathen bczw. Beschluß gefaßt.

Vorgenommene Wahlen.
Der Beigeordnete und Kaufmann Douque zu Cobleuz hat das Amt als Mitglied des

Bezirksausschusses des Regierungsbezirks Coblenz ans Gesundheitsrücksichten niedergelegt.
Au seine Stelle ist der Kaufmann Otto Jordan zu Cobleuz gewählt worden. An Stelle des
verstorbenen Mitgliedes des Bezirksausschusses für den Regierungsbezirk Trier, Guts¬
besitzers nnd Laudcs-OckonomicrathsRautcnstrauch zu Ntelsbach ist das bisherigestellvertretende
Mitglied GutsbesitzerJakob Merrem auf Kirchhof bei Wittlich uud au Stelle dieses als stell¬
vertretendes Mitglied der Gutsbesitzerund' LederfabrikantMaximilian Keller zu Staadt, Kreis
Saarburg, gewählt worden. Iu den Sitzungen vom 22./23. Oktober 1895, 4,/5, Dezember 1895
und 3./1, März 1896 nahm der Pruvinzialausschuß in Gemaßheit des § 10 des Gewcrbcsteucr-
gcsetzcS vom 2^. Juni 1891 die Wahl von Mitgliedern uud Stellvertretern für die
Stcuerausschüssc, denen das Vcranlagungsgcschäft der Gewerbesteucrklassc I in den
beiden, die Regierungsbezirke Düsseldorf nnd Köln umfasscudeu Veraulagungs-
bezirten obliegt, in folgender Weise vor:

I. Vemnlllgungsuezirt Düsseldorf.
!l) Mitglieder:

1. Banquier Adolf von Randow in Crefeld,
2. CommerzicnrnthTheodor Croun in M Glcidbach,
3. Direktor Zicglcr in Oberhauscn,
4. Geheimer CommcrzieurathScheidt iu Kettwig,*)
5. Kaufmann Will). Böddinghaus ^un. in Elberfeld,
6. Finanzasscssorci. D. Klüpfel in Essen.

d) Stellvertreter:
1. Bernhard Dilthcy in Rhcydt,
2. Max Erkelentz in M.Gladbach,
3. Hüttcndircttor Ios. Zcrwcs in Mülhcim a. d. Ruhr,
4. Konsul Rudolf Waldhausen in Essen,
5. Wilhelm Gruote in Barmen,
6. Karl Bergmann in Hilden.

') ist inzwischen gestorben, eine Ersatzwahl hat noch nicht stattgefunden.
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II. Vermllagungsbtziit Köln.

a) Mitglieder:
1. Kaufmann Ernst Michels in Köln,
2, Eommcrzicnrnth Emil vom Rath in Köln,
8, „ Hcinr, Stein in Köln,
4, Eduard Dürrcnberg in Rüuderoth,
5 Oskar Simon in Bonn,
6, EommcrzicnrathGauhc in Eitorf,

d) Stellvertreter:
1, Fabrikbesitzer Ednard Böcking in Mülheim a, Rh,
2, „ Julius van der Zypcn in Mülheim a, Rh,,
3, Direktor Ewald Königs in Köln,
4, Franz Clouth in Köln-Nippcs,
5, Üudwig Wesscl in Bonn,
6, Josef Zuutz iu Boun.

Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals am DeutschenEck zu Coolen;.

Die Ausführung der Erd- und Maurerarbeiten für den Unterbau des Denkmals, sowie
die Lieferung der nöthigen Materialien winde nach stattgehabtemöffentlichem Ausschreibendurch
Beschlußder von dem Pruvinziallandtage für die Errichtung des Denkmals erwählten Commission
den beiden Firmen Krcmcrs und Krön zu Ghrcnbreitsteinund PH, Holzmann & Cie, zu Frank-
furt a, M. übertrage«,

Anfangs September begannen die Ausschachtungen für die Gründung des Denkmalmittel-
bcincs; gleichzeitig wurde die Herstellung der Spundwände für die Betoufundamcuteder Ufcrmaucrn,
welch' letztere das Deutsche Eck in einer Länge vou etwa 350 laufenden Metern umsänmcn, in Angriff
genommen. Die günstigen Wittcrnngsvcrhältnissc uud der außcrgewühulichniedrige Wasserstand
während des Herbstes 1895 ermöglichteneine rasche Förderung der Arbeiten, so daß das Betou-
fnndament des Mittclbancs und der nntcrc Theil eines längeren Stückes Ufermauer an der Mosel¬
seite bis zum Eintritt des Frostes fertig gestellt winden, In Folge dieser raschen Ausführung des
Bewu-Fundaments des Mittelbaues konnte im Februar 1896 bereits trotz ziemlich hoher Wasser¬
stände mit der Mancrung des aufgehendenFundaments begonnen uud dieselbe derart beschleunigt
werden, daß der ganze Mittelbau bis zum Fuße der Pfeilerhalle bei Ordinate 19,20 des Cob-
lenzcr Pegels — die demnächstigc Terminoberflächcliegt auf Ord, 7,0 C, P, — um Mitte Mai
vollendet war.

Während des Winters 1895/96 wurden die Submissions-Untcrlagcn für die Vergebung
der Pfcilerhallc, für die Pergola und Trcppcuwangenmauern einschließlichder Gründung, für
die Treppcnanlagen sowie für die Licfcrnng eines Theiles der Bckleidnngsqnadern der Ufer¬
mauern fertig gestellt. Auf Grund des Ergebnisses der Ausschreibung beschloß die Dcnkmalscommission
in der Sitzung vom 30, Januar d, Is, die sämmtlichenArbeiten und Lieferungen, ausschließlich
der Lieferung der Hausteine der mindestfordcrndcnFirma Holzmann & Cie zu übertragen.

Als Material für die zur Verwendung kommenden Hausteine wurde nach eingehender Be¬
rathung von der Dcnkmalscommission für dic Beläge Bafaltlavaplattcn und für die übrigen Bauten
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der von der Firma Holzmann & Eie, angebotene Granit aus der Nähe von Acherenin Baden
gewählt.

Im Frühjahre sind, sobald der Wasscrstcmd dies erlaubte, die Arbeiten an der Ufermaucr
wieder aufgenommen, sowie die Gründnngsarbeitcn der den Dentmalsmittelbau in weitem Bogen
umgebendenPergola begonnen worden Die Ausführung der letztgenanntenArbeiten wurde in
Folge des durchgehende uuvcrhältnißmäßig hohen Wasscrstandeswährend des Frühjahrs und Sum¬
mers in etwa verzögert. Im Uebrigcn aber schreitet die Ausführung programmmäßig fort, so daß
die Fertigstellung des Bauwerks bis zum Spätsommer 189? erwartet werden darf,

Vergleiche auch die Rechnungs-Uebersichtüber den betreffenden Funds auf Seite 7«
dieses Berichts,

L. Angelegenheiten der Gentral-Merwattungsbeyörde.

GeMftsumfang.

In der Zeit Uom 1, April 1895 bis 31. März 1896 sind bei der Ceutralvcrwaltungs-
bchördc zusammen 125 279 Geschäftsstückc eingegangen gegen 115 056 in der Zeit vom 1. April
1894 bis 31 März 1895, mithin mehr 10 223 Geschäftssacheu.Wegen der Zunahme wird auf
die im Berichte für das Jahr 1894/95 (Seite 9) gemachten BemerkungenBezug geuommcn,welche
auch hier gelten.

In der Sitzung des Prouinzialcmsschusses vom 5. Dezember 1895 ist die Seite 9 und 10
des Verwaltungsberichts pro 1894/95 abgedruckteGcschäftsvcrthcilung auf die ciuzelnen
Abtheilungen in der Weise abgeändert worden, daß die bis dahin in der Abtheilung V2 bear¬
beiteten Geschäftssachen, betreffend die Verwendung der Funds für den Neubau von Pruvinzial-
straßen (Unterctat ^ der Straßenverwaltung) nnd die Unfallvcrsichcrnngder Bauarbeiter der Pro-
vinzialstraßenvcrwaltung,der Abtheilung Vi überwiesenwurden sind.

Personalien.

Lllndcsmth Sittel ist am 8. November v, Is, gestorben.
Der Prouiuzialausschußhat die Bestellung eines Landcspsychiatersals technischer Bcirath

der Ccntralstelle für erforderlichgehalten nnd in der Sitzung vom 5, Dezember1895 beschlossen, die
Geschäfte eines Landespsychiaters dem Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebcte in Bonn bis zur
Beschlußfassungdes Pruvinziallandtages ucrtrctuugsweisezu übertragen. Geheimer Scmitätsrath
Dr. Oebcke hat diese GeschäfteAnfang Januar 1896 übcruummen.

Durch Beschluß des Pruviuzialausschusscsuom 6. Mai 1895 sind die bisher als Hülfs-
arbeiter bei der Invaliditäts- und Altersucrsichcrungsanstalt „Rhcinprovinz" beschäftigten Gerichts-
nssessoreu Adams uud Dr. Große als Laudcsassessorcnauf eine l2jährige Amtsperiodc angestellt
worden.

Die Gcrichtsassessoren Lauü und Llemeus sind zur Beschäftigungbei der Ccntralucrwal-
tung bezw. bei dem Vorstaude der Iuvaliditäts- und Altcrsversicherungsanstaltvom 16, Mai
1895 bezw, vom 6, Dezember 1895 ab angenummen wurden. Znr Vorbereitung der geplanten
Anstalts-Neu- und Lrweiterungsbautcu ist der Kgl, NegieruugsbaumcistcrMaguuua augeuummen
wurden. Derselbe hat den Dienst am 1, Juli 1896 angetreten.
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Der üandessekretärVieler ist am 2l, September 1895 gestorben. Die Stelle ist nicht
wieder besetzt worden. Dem Lcmdcssckrctär Dcbusmann sind einem durch die Vergrößerung des
Bureau- ?c, Veamtcnpersouals hervorgerufenen Bedürfnisse entsprechend die Funktionen eines
Bürcauvorstehcrs übertrage» wordcu.

Durch Beschlußdes Provinzialausschusscsvom 24,/25, Iuui 1895 ist der frühere Ver¬
walter Schröder, durch Beschlußvom 3,/4, März 1896 der Sekrctariatsassistent Ungermann
als Sekretär bei der Centralverwaltungsbchördc,nud durch Beschluß vom 24,/25, Iuui 1895 der
Vermessungstechniker Krumphulz als solcher definitiv augestellt worden.

Dem Kanzlcivorsteher Schönen ist mittels Beschluß vom 21,/22, Januar 1896 die
Stelle des Neubauten an der Provinzial-Irrennnstalt zu Bonn, und die Kanzleivorsteherstellc bei
der Centralvcrwllltungsbehördedem Sckretariatsassistenten Grcfer zunächst commissarisch über¬
tragen worden.

Durch Beschlußdes Provinzialausschusscsvom 6, Mai 1895 sind ferner dem Sckretariats¬
assistenten von Falken I die Geschäftedes Arbeitsinspekturs an der Provinzialarbeitsaustalt zu
Branwciler commissarisch übertragen und der Kanzlist Bcck definitiv als solcher angestellt worden

Aechmmgsresnltate.

Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Etat des Provinziallandtllges, des Provinzial-
ausschussesund der Prouiuzial-Ceutralucrwaltungsbchördc in der Zcit vom 1. April 1895 bis
I, März 1896 sind in der umstehendenZusammenstellungerläutert.

4.
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Etats-

Soll.

1650

12 000

7 100

7 580

130 000

5 000

2 500

770

239 «00
406 200

30 000

16 000

2 000
2 000

1 000 —

51000 —

ZUgNNg.

1125

168l

24 899 79

!I<,

2? 206 43

Abgang.

13 l 4?

365 29

496 76

26 709 67

24 459

,9!

24 654

1?

,!!

^9

183

183

,6

,6

Mitbin
wirkliches

Soll.

,6 ^

2 775

12 000

6 968

7214

130 000

5 000

2 500

2 45!

263 999 79

-.3

7,

61

432 909 67

54 459

15 816

2 000
2 000

1 195

75 471

17

8',

,2

,3

Etats
Titel.

I,

II,

m,

IV,

V,

^1,

VII.

VIII,

IX,

II. 1

3

Bezeichnungder Fonds.

I. Annahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlung!! des Prouin-
ziallandtags...............

Verwallungstostenbeitrag der Prouinzial-Feuer-Societät für
die Leitung und Controle der Verwaltung durch den
Provinziallandtag, denProuinzialausschuß und den Landes-
direltor und die ihm zugeordneten oberen Beamten , .

Verw»lt»ngstostenbeitr»g in Höhe voll 3°/„ der Einnahme
an Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommenden Strafgeldern.....

Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 5°/» der Einnahme
der Pferde- le. und Rindvieh-Versicherungsfonds . . .

Verwalinngslostenbeitrag der Provinzinl-Straßenverwaltung
zu den Kosten der Eeatralnerwaltung......

Vcrwaltungslostenbeitrag der Nhenüschen landwirthschafl-
lichen Berufsgenossenschaft..........

Verwaltungskostenbeitrag der Inualiditnts- mrd Alters-
uersicherungs-Anstalt „Rheinpruuinz".......

Unvorhergesehene Einnahmen..........

Zuschuß ans Prouinzinlmitteln..........

Summe der Einnahme

II Ausgabe.

H. Provinziallandtllg.

Kosten des Provinziallandtages..........

13. Provinzilllansschuß und Provinzialrath.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzial-

ausschusses................
Dispositionsfonds des Prouinzialausschufses .....
Dispositionsfonds des Vorsitzenden des Provinzialaus-

schusscs .................
Tagegelder und Reisekosten des Prouinzialraths , . , .

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 775

12 000

6 968

7 214

130 000

5 000

2 500
2 451

263 999

53

7,

64

79

—

—

Durch Mehruerkllufvon Landtagsverhandlungen.

Durch Mindereinnahme in den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

In Folge Erstattung des ratirlichen Antheils der Remuneration des wissenschaftlichen
Hülfsarbeiters durch die Invaliditats- und Altersuersichelungsanstalt und die Rhei¬
nische landwnthschnftliche Berufsgeuossenschaftmit je 800 Mark - vergl. Titel IV
Nr. 2 der Ausgabe,

Mehrbedarf an Zuschuß aus dem Haupt-Etat in Folge der Mehrausgaben bezw. Minder¬
432 909 <!? einnahmen.

Ist-
Ausgabe.

—

54 459

15 816
2 000

2 000
1195

,7 Die Kosten des vom 28, April bis 8. Mai 1895 versammelt gewesenen 39. Rheinischen
Provinziallandtages haben 54459 Mark 1? Pf«, betragen, — Die Etatsüberschreitung
ist in der Sitzung des Prouinzilllausschusses vom 4. August 1896 vorläufig genehmigt
worden.

Es war nur der Betrag von 15816 Mark 84 Pf. zu zahlen.

Es sind 195 Mark 12 Pf. mehr liquidirt worden. — Die Etatsüberschreitung ist in der
Sitzung des Provinzialausschusses vom 4. August 1896 vorläufig genehmigt worden.

75 471 ,3 —
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Etats-

Soll.
ZUgNNF.

51000 —

77 220
24 840

118 836
12 89?

7 625

7 200
800

17 650

10 000

7 000

22 500

44 450

1000

2 000
1 182

406 200

24 654

i^ü

1 600
4 828

3 494

875

858

:.!9

<;v

90

:»!-

»',!

Abgang.

183

5 599
2 112

446

558

1431

,9

6l!

1.^

,<!

Mitbin
wirkliches

Soll.

75 471

78 031
24 840

ll3 236
10 785

7 178

6 641
2 400

22 478

8 568

6 980

25 994

45 325

93?

2 000

2 040 12

Etats

Titel.

,1!

l,2u,5
8. 4

6—13
14—16
17—19

,v,

1
-^
3

Bezeichnung der Fonds.

37 123 80 10 41418

26 709 67

432 809 67

2»— i

VI,
1

Uebertrag

ll, Provinzial-Lentralverwaltungsbehürde,
Besoldungen-
Landesdirektor und obere Beamte.........

Landesoberbauinspektorenund Maschineningenieur . , ,
Büreaubeamte ...............
Kanzleibeamte ...............
Botenmeister und Voten............

Andere persönlicheAusgaben:

Für Hülfsarbeiter in der Strahenbauuerwaltung, . . .
Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter für die Anstaltsuerwaltung
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst, einschließlichderjenigen

im Rechnungsreuisionsbüreau .........
Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei und im Botendienst sowie

für Kupialgebühren............
Zu Unterstützungen für Subalternbeamte ?c......

Sachliche Ausgaben:
Tagegelder und Reisekostender Beamten ......

Zu Geschäftsbedürfnissen............

Für Dienstkleidung des Notenmeisters und der Voten . .
Sonstige Ausgaben:
Zur Disposition des Landesdirektors........
Zu Umzugskostenund fonstigenunvorhergesehenenAusgaben

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Mithin Ausgleich.

Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehürde, 31

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Pest. Erliinterung der Zu- und Abgänge.

^ ^, ^/ -f

75 471 !:l — —

78 03l
24 840

67 - — Die Mehrausgabe ist in Folge Besoldung eines Assessorsaus diesem Titel und Versetzung
von Oberbeamten entstanden.

113 236
10 785
7 178

-M

:>,:!
— ^ ^Die Minderansgaben sind in Folge der vorübergehenden Wahrnehmung erledigter Stellen

l durch Hülfsarbeiter entstanden, zu vergl, die Mehrausgabe bei Titel IV Nr, 3,

6 641
2 400

92 — — Desgleichen,
Das Mehr von 1600 Mark ist vereinnahmt — vergl, Titel>VIII der Einnahme,

22 478 90 — — Zn vergl, Titel III Nr, 6—13,

8 568
6 980

,:>
,9 — —

Zu vergl. Titel III Nr. 14—16.
Es sind nur 6980 Mark 19 Pf. gezahlt worden.

25 994 !!:'. — — Durch Uebernahmeder früher im Etat für die Leitung lc, der baulichen Unterhaltungsarbeiten
der Anstalten aufgeführten Reisekostendes Landesoberbauinsveltors für Hochbauten,
ferner durch Verausgabung der Reisekostendes wissenschaftlichenHülfsarbeiters für die
Anstaltsuerwaltung,

45 325 «9 In Folge erhöhter Ausgaben bei den durch Anwachfen der Büreauarbeiten in Mitleiden¬
schaft kommenden Titeln, wie Bureau» und Schreibmaterialien, Vnchbinderarbeiten,
Bibliothek, Porto und Beleuchtung.

937 — Es waren nur 937 Mark erforderlich.

2 000
2U40 !:^! — Die Mehrausgabe ist in Folge erhöhter Inanspruchnahme dieses Titels zur Bezahlung

von Umzugskosten,Gemeindesteuern :c, entstanden.
432 909 67 Die Otatsüberschreitungen bei Titel III 1, 2 und 5, IV 3, V I, V 2 und VI 2 sind in

der Sitzung des Prouinzialausschusses vom 4, August 1896 vorläufig genehmigt
worden.

432 909
432 909

«!?
«17

— -
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Allgelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Promnzialbeamteund
von Wittwen-und Waisengeldern,Unterstützungen an deren Dwterolieoene.

Das Rechnungsrcsultatdes Pcnsionsfonds für das Jahr 1895/96 ist Folgendes:

Einnahme:
Rest-Einnahme aus 1894/95: , . . 5 M. — Pf,

I. 1, Zinsen der rentbcn angelegten Beträge
2, Strafgelder aus Chausseepolizeiüber¬

tretungen ..........1805

2 934 M, 58 Pf,

78
3, Ordnungsstrafender Provinzialbeamten 78 „ —

Beitrag des Obstbautechnitcrs Professor
Arnold in Bitburg ....... 12 „ —
Beiträge der Direktoren der landwirth-
schaftlichen Winterschulen und des land-
wirthschaftlichcn Vereins für Rhcinpreußen 1 656 32

!I

4,

Zuschuß aus dem Haupt-Etat , , .
„ der Invllliditäts- und Alters-

vcrsichcrungsllnstalt „Rheinprovinz" . .
Zuschuß der Provinzial-Fcuer-Socität

„ der Landesbank der Rheinprovinz
5, Zuschuß ans dem Etat über die Kosten

der UnterbringungverwahrlosterKinder
6, Zuschuß des Landarmcnhauses zu Trier
7, Zuschuß zur Bestreitungvon Pensionen

der Landwirthschaftslehrer :c, an den Land
wirthschllftsschuleu in Eleve und Vitburg

8, Zuschuß der Weinbcmschnlc in Trier , ,
9, Zuschuß der Rhein, lcmdwirthschaftlichcu

Berufsgenossenschaft.......
10. Zuschuß der Provinzial-Straßeuvcrwaltung

, 94 651 M, 71 Pf.
13 035 45

, 19 790 „ 70 „
^ 13 958 " 70 "
i

! 1330 » 65
! 4 525 « 13 l'

^ 6 500 _
1040 " 25 "

2 305 ,/ 05
, 77 210 » — „

6186 68

Ausgabe:
Vorschuß aus den: Vorjahre, ,

I. an Pensionen und Wartegeldern ,
II, an Wittwen- und Waisengeldern

III, an laufenden Unterstützungen, .
IV. an weiteren Pensionen lc, . , .

^34 34? „ 64 „
240 839 M. 32 Pf.Snmmc der Eiilnahme

2 M. 33 Pf.
. 169 225 ,. 52 „
. 52 293 „ 69 „

19 274 „ 03 „
,_____ 43^ .^ 75 „
Summe der Ausgabe ^40 839 M. 32 Pf.

Abschluß:
Die Ginnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt .

240 839 M.
240 839 „

32 Pf,
32 ..



AllgemeineFinanzverwaltung. 33

„ 16? 246 M, — Pf. „

Bei Beginn des Etatsjahres bezogen:
164 Pensionäre 158 796 M. — Pf, an Pensionen und Wagegeldern,

in dem Berichtsjahresind
hinzugekommen , 22 „ mi t 22 694 „ — „ „ „ „ „

^86^ „ „181490M. - Pf. „
abgegangensind . . 16 „ „ 14 244 „ — „ „
so daß «n Schlllssedes

Berichtsjahres . 170
bezogen.

Im Beginn des Etatsjahres bezogen:
103 Wittwen, 142 Waisen, 14 Doppelwaisen 51 368 M. 16 Pf. an Wittwen- und

Waisengeldein,
im Berichtsjahre

sind hinzugekommen11 „ 13 „ ___7^ „ mi t 5175 „ 45 „ „ „ „
114^ „ 155 „ 21 „ „ 56 543 M. 61 Pf. an Wittwen-und

Waisengeldern,
und abgegangen 5 „ ^22 „ ___2^ „ „ 2 799 „ 02 „ „
so daß am Schlüsse

des Etatsjahres 109 „ 133 „ 19 „ „ 53 744 M. 59 Pfg. an Wittwen,
und Waisengeldernbezogen.

0. AllgemeineZswanzverwattnng.

Uechnungslegung.

Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1895 bis
31. März 1896 hat nachstehendes Resultat geliefert:



34 AllgemeineFnmnzverwaUung.

Etats-
Koll

1 756 736

930

4 972

12 600

2 056 233
8100

2 350

2 085185

2 075 000
300 000
920000

650 000

!><,

Zugang.

50

3 945 000

333 411

240 000

150 000
50 000
60 000

500 000

667
667

!>„
!,!.

Abgang.
Mithin

Wirkliches
Soll.
^ <5

199 569 86
199 569 «6

2 169

1 756 736

930

4 972

12 600

2 056 233
8100

2 850

5,0

Etats
Titel. Einnahme.

2 085185 50

5!!
60 000

2169 53 60 000 —

5? 830 47

617 50
61750

2 075 000
300 000
920 000

650 000

199 569 86
4144 569 86

333 411

240 000

150 000
52 169

442 169

i>0
!>!>

l,
ä,, l.

li. 1,

!,,

!,,,

,V

v.

H.. Allgemeine Dotattonsrente des Ktantc«.
1, Dotationsrente auf Grund dos Göschesvom 30, April 1873

und 8. Juli 1875.............

L. Jolationsrcnte des Staates für bestimmte Zwecke.
2, Dotattonsrente für das Hebammenwesen (H 12 des Ge¬

setzes vom 8, Juli 1875)...........
3, Dowtionsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln

(§ 13 daselbst)............
4, Dotattonsrente für die landwirthschaftlichenSchulen (814

daselbst) ................
5, Dotattonsrente für die Straßenuerwaltung (8 20 das,) ,
6, Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten

Neckmann'schenStraße ............
7, Antheil an der Staatsrente des Prouinzialuerbandes

Westfalen für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der
Gemeinde Oberbonsfelo ...........

Summe Titel 1 li

H»rovinziala0g«0en.
8, Für Verlehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirtsstraßeu:
,l) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben.....
5) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben , . .

9, Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesens auf Grund
des Gesetzesvom 6. Juni 1870.........

10, Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf
Grund des Gefetzes vom 1!. Juli 1891......

11, Mehrertrag der Prouinzialabgabe........
Summe Titel II

Durchlaufende Kosten.
12, Kreisrente (8 1 des Gefetzes vom 30, April 1873 und

8 26 des Gesetzesvom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Mclicnfonds.
13, 4°/« Zinsen des Staunn- und Reservefonds der Landes¬

bank der Nheinprouinz im Betrage von 6 000 000 Mark
14, Antheil an den Zinsüberfchüssen der Landesbant , , ,
15, Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds, . . ,
16, Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät ....

Summe Titel IV

Verschiedene ßinnochmen.
17, Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen

der Lentralfonds .............
18, Unvorhergesehene Ginnahmen bezw, zur Abrundung . ,

Summe Titel V

AllgemeineFincmzverwaltung, 35

Ist-
Einnahme.

^ <5

Vesle. ZzemerKnngen.

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 238

8 100

2 850

50 —

—

2 085 185 50 — -

2 075 000
800 000

920 000

650 000
199 569 86

— ^
Nach dem Haupt-Etat sollen 10°/° des berichtigten Staatssteuersolls als Prouinzialabgabe

erhoben werden. Der Betrag dieses Solls war auf ca. 39 500 000 M, angenommen
worden, hat sich aber thatsächlichauf 4l 617 278 W, 20 Pf, gestellt, sodaß die Prouinzial¬
abgabe, da der Kreis Wetzlar von der Abgabe für Verkehrsanlage,» frei zu lassen ist,
auf 4 144 569 M, 86 Pf. zu berechnen war.

4 144 569 8<! — ,„,

833 411 Durchlaufender Posten, Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

240 000
150 000
52169 ,',:',

—
-

Durchlaufender Posten. Der Betrag erscheintbei Titel IV Nr. 4 wieder in Ausgabe.
Ein Ueberschußder Proviuzial-Feuer-Socität tonnte nach dem Jahresabschluß derselben nicht

442 169 53 — überwiesen werden. Durchlaufender Posten,

50
— Eine Vereinnahmung der Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständen der Central-

fonds tonnte nicht erfolgen; vergl. auch Bemerkung zu Titel V Nr. 1 der Ausgabe.
50 —

,»>1N'

5^
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Etat«- ^ Mithin
^„ Zugang. Abgang, wirkliches ^"^
Z'U- Zoll. Titel.
^ <f. ^e «;-. ^e <f. ^ ^.

Einnahme.

1 756 736 -
2 085185 5
3 945 000 -

333 411

0 - -
- 199 569 8

0 — -

6 —

- 57 830 4
617 c

- 1 756 736 -
- 2 085 185 5
- 4 144 669 8
- 333 411-
7 442169 5
0 5,0

- I.
0
6 II,
- III.
3 IV,
~ V.

Wiederholung.

n, Dotationsrente des Staates für bestimmte Zwecke , ,

500 000-
667 5

8 621000 - 199 569^8 6 58 447 8 ? 8 762 121 8 9 Summe der Einnahme

141121 8 9

- 145 235 2 6 — - 145 235 2 6

Ausgabe.

25-
2500- — — 649 6

25-
0 1 «50 4

900-
100^

I,

- H. 1.
» 2.

3.
4,

- Ij, 5,

Auf der Zolattonsrentc ruhende Ausgaoe-Ferpflichlungen.

H,. Mit der Dotationsrente von der Königlichen Staats-
regierung überwiesen-

1. Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirche in Essen
2. Renten an die katholischenAnnen in Werden in Geld

900

L. Auf Grund Beschlussesdes 26. Prouinziallandtags (Ver-'
Handlungen S, 3?)'

5. Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung 50 000 Mark.

100-

3 525 - — 649! 6 3 2 875 4<) Summe Titel I

239 600 -

105410-

- 24 399 7!z — -

10 758 2'

- 263 999?'

) 94 6517

II.

» !.

2.

4.

5.

Zuschüsse »n die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus ^rovwzialmttteln.

6. An den Etat des Provinziallandtags, des Prouinzial-
ausschussesund der Central-Nerwaltungsbehörde . . .

7. An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und

8. Etat der Besoldungen und anderen persönlichen Aus¬
gaben für die bei der Invaliditäts- und Altersversiche-
rungsanstalt „Rheinprovinz" beschäftigten Provinz«!-

9. Etat der Verwaltungslosten der Rheinischen Provinzial-

10. Etat der Verwaltmigskosten der Landesbant der Rhein-

345 010 - 24 399^78 10 758 2l 358 6515c zu übertragen

AllgemeineFinanzverwaltung. ;:?

Einnahme.

^ <5

Neste. Memerünnge«.

1 756 ?3t
2 085 18!
4144 56«

333 411
442 163

5c

5c — ^-

8 762121 8!

Ist'
Ausgabe.

145 235 26

25

1850
900
100

40

—

> -

Die geringere Ausgabe rührt daher, daß die Rente für die katholischenArmen in Werden
nach den Martimdnrchschnittsmarktpreisenberechnetwird.

Der Netrag von 50 000 M. ist bei Titel II Nr, 11 II in Ausgabe nachgewiesen und hier
2 875 40 — — nur nachrichtlichaufgeführt.

263 999

94 651

79

7!

> Die Kosten des 39. RheinischenProvinziallandtages überschreitendie betreffendeEtatposition
allein um 24 44? M. 17 Pf., fodaß abgesehen von dieser Ausgabe der Zuschuß ausge¬
reicht haben würbe.

Der Titel IV Nr. 1 des Pensions-Etats „für weitere Pensionen «," hat im Rechnungsjahr
1895/96 nur wenig in Anspruch genommen zu werden brauchen und war deshalb der
geringere Zuschuß erforderlich.

358 651 '.«) — ^



-'.« Allgemeine Fincmzvelwciltung.

Etats-
Koll.

..5 4
345 010
920 «00

650 000

Zugang.

24 399 79
105 968!49

91279

111450

1 500
5 «00

10 900

17 300

Abgang

10 758,29

81! -

35 300

250 Nw!

36 160
24 510
18 490

21 530
28 185

35 985
50 000

214860,

3 951

5 472 4i.

14 594

Mithin
wirkliches

Soll.

Etats
Titel.

358 651
1 025 968

741 279

7!)

!039 7i,

! 039 75
-l 4 432,70!

96 855

81

II. 6,

!>,

1919
6 701

9 860

21 251

39 732
4432

25

5 472

461 ,2

2 526 620!—> 227 120^54!

5 472 45

2 036
265

1 355

703

2150 <!<!

6 07NI31

36 895184

35 300
250 00«

34123
24 224
17 134

20 826
28 646

33 884
50 000

40

208 789> 69!
2?16 844!70

7,

Ausgabe.

Uebertrag
II, An den Etat der Verwaltung des Lnndllrmenweseus , .

(Zu vergleichen Titel II Nr. 2 der Einnahme,)

9,

,,,

12, An den Etat für die erweiterte Armenpflege auf Grund
des Gesetzesvom 11. Juli 1891........

(Zu vergleichen Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

13. An den Etat über die Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder.............

14. Etat der Polizeistrafgelderfonds und des Ehrenbreitsteiner
allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds) ....

15. An die Etats der Prouinzial-Irrenanstalten und zwar
an den Etat:
H.. der Provinzial-Irrenanstalt Andernach.....
15. „ „ „ Vonn.......

L, „ „ Düren.......
O. „ „ ,, Grafenberg .....
1^. „ „ ,, Merzig ......

Von der Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg Ueberschuft
abgeführt ..............

bleibt Summe der Prouinzial-Irrrenanstalten

li'. Zur Verzinst!ugund TilgungderIirenanstalts-Vauschuld
16. 2ln die Etats der Provinzial-Tauostummenanstalten und

zwar an den Etat:
H.. der Provinzial-Taubftummeuailstalt zu Aachen . . .
U- „ „ „ „ Vrühl . . .
«. „ „ „ „ Elberfeld . ,
v. „ „ „ „ Essen , . .

15- „ „ „ „ Kempen . -
1'. „ „ „ „ Neuwied . -

(l. „ „ „ „ Trier . . .
II. Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung und des

Untcrstützungsfonds für entlassene Taubstumme . .

Sumnie für das Taubstummenwefen
zu übertrage,:

Allgemeine Finanzvcrwaltung. -!>>

Ist-
Ausgabe.

.s ,4.

Veste. Memerllungen.

358 651
1 025 968

741 279

96 855

»,

^,

1919
6 701

9 860,25

2! 251 ,«

«9 732
4 432

35 300
250 000

34 123
24 224
17 134

20 826
28 646

33 834 10

üooooj-
208789s69

2 716 844!?«

Der Zuschuß aus Provinzialmitteln hatte pro 1894/95: 967113 M. 27 Pf. betragen, sodaß
sich derselbe um ............ 58 855 „ 22 „
gegeu das Vorjahr gesteigert hat. Diese Steigerung ist zurückzuführenauf das Auwachsen
der Landarmenlosteu überhaupt und zwar hauptsächlichin Folge der Novelle zum Ge¬
setze über deu Uuterstützungswohnsitzvom 12. März 1894, welche allein pro 1895/96 eine
Ausgabe von nahe 48 000 M. verursacht hat, durch die Erhöhung der Wegekosten an
die Priuat-Irrenanstalten und die Erhebung von Kleiderkostenseitens der Prouinzial-
Irrenanstalteu für neu eingelieferte Landarme.

Die Mehrausgabe für die erweiterte Armenpflege im Vetrage von 51 815 M. 43 Pf, ist durch
die vermehrte Zunahme der Fürsorgebedürftigeu uud Erhöhung der Pflegesätze für die
Privat-Irrenaustalteu herbeigeführt. Außerdem ist hier der für die Provinzial-Irren¬
anstlllt in Mariaberg erforderlich gewordene Zuschuß von 89 464 M. 88 Pf. verausgabt
worden mit Rücksichtdarauf, daß die Anstalt für Zweckeder erweiterten Armenpflege
gepachtet uud benutzt worden ist.

Der Zuschuß hat die Ltntshühe nicht erreicht, weil nahe 50 Kinder weniger als angenommen
zur Zwangserziehung überwiesen, zum Andern aber auch mehr Zöglinge gegen geringeren
Pslegesatzuntergebracht wordensind.

Die Mehrausgabe ist durch die Unterhaltung der Gebäude hervorgerufen.
Eine Mindereinnahme au Pflegetosteu, die Bezahlung einer Entschädigung an die Angehörigen

einer von einer Kranken getödteten Wärterin und die Kosten der Stellvertretung des
lange Zeit tranken Neudanten haben den Mehrzuschußerforderlich gemacht.

An der Beköstigung ist eiue Ersparnis, eingetreten.

Der höhere Zuschußist hauptsächlichdurchMehrausgaben für Heizung und Reinigung entstanden.

Die Prouinzial-Irrenanstlllt Grafenberg hat keinen Zufchuß erhalten, fondern in Folge Mehr¬
einnahme an Wegekosten einen Ueberfchußvon 4432 M. 70 Pf, abgeführt.

Die Anstalt hat einen Zuschußvon 24 485 M. 8? Pf. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung erhalten.
Miuderzuschuß in Folge von Miuberausgnben bei der Beköstigung.
Wie vor.
Der Zuschuß hlll sich in Folge Zuweisung eines höheren Zuschussesaus der Wilhelm-Augusta-

Stiftung (7924 M. 66 Pf.) und Ersparnis; bei der Veköstiguugverringert,
Minderzuschuß iu Folge geringerer Ausgabe für die Belustigung,
Durch die nothwendige Gewährung vou Umzugstosten an eine Lehrerin und die Bewilligung

einer Remuneration an den evangelischen Anstaltsgeistlichen ist ein Mehrzuschuß er¬
forderlich geworden.

Geringerer Zuschuß in Folge geringerer Ausgabe bei der Beköstigung und für Instruktions¬
leisen des Lehrpersonals.



,0 AllgemeineFinanzverwaltung.

Etats- Mithin Gtlltü-
Titel.Soll.

Zugang. Abgang. wirkliches
Soll.

Ausgabe.

^ ^. ^ <5 ^ 4- ^ ^-
2 526 620 227 120 5.1 36 885 »1 2 716 844 70 Uebertrag

84 870 5 325 67 90195 67 II. 12.
!3.

17. An den Etat der Prouinzial-Nlindenanstalt zu Düren .
18. An den Gwi über das Hebammenwesen,einschließlichder

Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln:
1980 — — 1930 ..... ^,. zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen , .

38 030 — 6 825 ,5! 31204 5.7 «. für die Provinzial-Hebammenlehrnnstalt in Köln , .

»1000 212 -l!> 80 787 65. ,4, 19. An den Etat der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler
— — — — — 15,
3150 !05 !>7 3 255 !»7 16, 21. An den Etat über die Kosten der Leitung und Beauf¬

sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den

8 000 5 278 n; 2 721 8'i 17. 22. An den Etat über die Unterstützung milder Stiftungen
und Wohlthätigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der
Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern und
Idioten..............

18. 23. Etat der Verwaltungsloften des Genossenschaftsuorstandes
der Rheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft

19. 24. Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von
Vieh-Entschädigungen: a) in Folge von Rotz-und Lungen¬
seuche und l.) von Milzbrand oder Nauschbrand und
zwar:

— — — —
— — — —

150 000 150 000 20. 25. An den Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichen

— Unter-Etat für die Provinzial-Weinbauschule zu Trier .
2>. 26. An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der

Pruvinzilllstraßen:
1. aus der allgemeinen Dotationsrente des

Staates..... . . 440 000 M.
2. Stlllltsrente für die Straßenuerwaltung 2 056 233 „
3. Stlllltsrente für die sogenannte Beck-

4. Rente der Provinz Westfalen .... 2850 .,
5. Prouinzialllbgllben zur Verwaltung und

4 »81 683 4 861 683 Unterhaltung der früheren Vezirksstraßen 2 375 000 „
(zu vergleichenTitel I Nr. 4, 5 und 6 und Titel II Nr. 1

der Einnahme.)— — — — — — -

III.

— Unter-Etats H, L und O der Straßenverwllltung . . .
7 775 283 232 552 ,8 49 211 80 7 958 623 :« Summe Titel 11

183 340 !!8

Durchlaufende Kosten.
333 411 333 41! ^, 1. 27. Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

AllgemeineFinanzverwaltung. l!

Ist-
Ausgabe.

Peste.

„//

MemcrKungcn.

2 716 844
90195

> 930
31 204

»0 787

3 255

2 721

150 000

4 881 683

7 958 623

333 411

88

Das Wehrerforderniß ist hervorgerufen durchMindereinnahme!! bei den Kleiderkosten,bei dem
Verkauf von Handarbeiten, sowie durch Mehrkosten bei der Beköstigung, für Mobilien
und Utensilien, durch Bezahlung rückständiger Rechnungen und durch Ausgaben für das
50jährige Jubiläum der Anstalt.

Die Anstalt hatte Mehreinnahmen an Schulgeld und Pensionskosten nnd Minderausgaben
bei der Beköstigung,daher der geringere Zuschuß.

Bei der Beköstigung ist eine Mindernusgabe gegen den Etat entstanden.

Die Mehrausgabe ist durch Uebertragung der Leitung und Beaufsichtigung der Unterhaltungs¬
arbeiten an der Anstalt Mariaberg und der Taubstummenanstalt in Aachen an einen
Lotalbllubeamten erforderlich geworden.

Die Zahl der begründeten und nicht unter das Gesetzüber die erweiterte Armenpflege vom
II. Juli 1891 fallenden Anträge hat sich vermindert.

Die am Iahresfchluffe verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende Rech¬
nungsjahr übertragen.

Bei der Prouinzial-Straßenverwaltung ist in Folge von Mindereinnahmen an Vorausleist¬
ungen für den Wegebau gegen das Etllts-Soll der ganze Zuschuß erforderlich gewesen.
Der am Schlüsse des Etatsjchres 1894/95 verbliebene Vorschuß von 123 665 M. 44 Pf.
ist auf den Betrag von 99 475 M. 39 Pf. zurückgegangenund wird durch die noch ein¬
gehenden, in Rest-Solleinnahme stehenden Vorausleistungsbetrage im Etatjahre
1896/97 getilgt werden können.



!! AllgemeineFincmzvcrwaltung.

Etats-
Kot!.

'j'

4l 6N0
25 400

6? 000
50 000

100 000

36 000

120 NUN
60 000

500 000

8 781

8 7«,

3 525
7 775 283

333 411
500 000

8 781
8 621 000

8 621000

Zugang.

4.

2 !69 53

Abgang.

60 000

2 169 53 60 000

145 235

183 340

328 575 64

^!

^

57 830 47

1798 !!>

1 798 IN

649

57 830
1798

«',<<

60 27817

268 297
14! 121
12? 17l i>»

Mithin
wirkliches

KM.

41600
25 400

67 000
52 169

100 000

36 000

120 000

442 169

6 982

6 982

!45 285
2 875

7 958 623

333 411
442 169

6 982

8 889 297

8 762 !21
127175

90

',,!!

Etats.
Titel.

IV.
I.

2.

3
4.

V.

I.
,,,

III.
IV.
V.

Ausgabe.

Ausgaben aus Mel IV der Annahmen.
28. An den Ltat für Förderung von Kunst und Wissenschaft
29. An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseen

in Bon» und Trier ............
80. An den Etat für gewerblicheZwecke.......
31. Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisen an den

Etat für die Verwaltung der landwirthfchaftlichenAnge¬
legenheiten ................

32. Für Meliorationen und Aufbesserung der landwirthfchaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden der Provinz,
zu überweisen wie vor............

33. Für sonstige landwirthschaftlicheZwecke,zu überweisenwie
bei Nr. 4................

34. Zur Verfügung des Prouinziallandtags (Sländefonds) .
35. Zur Verwendung aus den Ueberschüsfendes Reservefonds

der Prouinzial-Feuer-Socictät für gemeinnützige,zugleich
die Interessen der Societät fördernde Zwecke auf Beschluß-
fassung des Prouinzialllusschusses........

Summe Titel IV

Sonstige Ausgasen.

36. An Zinsen zu 3°/» für die zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben von der Landesbanl entnommenen Vorschüsse,
sowie zu außergewöhnlichen Ausgaben beziehungsweise
znr Abrundung..............

Summe Titel V

Wiederholung.
Vorschuß aus dem Vorjahre...........
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen . -
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen aus

Provinzialmitteln..............
Durchlaufende Posten ........... - -
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme........
Sonstige Ausgaben .............-

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Mithin Vorschuß

AllgemeineFincmzvcrwaltung. 43

Ist-
Ausgabe.

^ <4

Miste, Bemerkungen.

41 600

25 400
67 000

52 169

100 000

36 000
120 000

53

—

—

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende Jahr
übertragen.

Wie vor.
Wie vor.

Vergl. Titel IV Nr. 3 der Ginnahme. Wie vor.

Wie bei Titel IV Nr. 1 der Ausgabe.

Wie vor.
Wie vor.

Eine Ueberweisung von Ueberschüssender Proninzial-Feuer-Eocität hat nicht stattfinden können.
VergleicheTitel IV Nr, 4 der Einnahme. Wie vor.

442169 53

6 982 90

In der Ausgabe sind 4870 M. 78 Pf. an Erstattungen auf die Provinzialabgabe und
6 982 90 — 2112 M. 12 Pf. an Zinfen für die zur Bestreitung laufender Ausgaben der Lentralver-

!45 235
2 875

7 958 623

333 411
442 169

6 982

4!»
3«

53
90

—

waltung mangels verfügbarer Mittel vorübergehend bei der Landesbanl entnommenen
Vorschüsseenthalten.

8 889 297

8 762 121

47

»9

127 175 5«

i,<



,, AllgemeineFinanzverwaltung,

Uertheilung der Provinzmlabgaben.

Nach dem von dem 39, Rheinischen Provinziallandtage in der Sitzung vom 8, Mai 1895
genehmigtenHaupt-Etat für die Etatsjahre 1895/96 und 1896/97 sollen für die im Wege der
Proviuzialabgabc aufzubringendenBedürfnisse der Provinzialverwaltuug zur Deckung der Kosten
des Landarmenwesens, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcn «, 10«/« des berichtigten
Staatsstcuer-Sollaufkummens erhoben werden. Für Verkehrscmlagcnbezw, zur Verwaltung und
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sind nach dem erwähnten Etat 2 375 000 M. zn er¬
heben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis Wctzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom
17, Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bczirksstraßcn-
fonds nnd der Fonds zur Uuterhaltuug der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen
Beitrag nicht zn leisten, während dieser Kreis zu den übrigcu Provinzialabgabcn in gleichem Maaße
wie die andere» itrcisc beitragspflichtigist.

Das berichtigte Sollaufkommcnnn Staatsstcuern hat für das Jahr 1895/96: 41 61? 278 M,
20 Pf, betragen, so daß an Provinzialabgabcn .........4 144 569 M. 86 Pf,
zur Erhebung gelaugten.

An Zuschüssenaus dem Haupt-Etat bezw, aus den Provinzial¬
abgabcn war zu zahlen:
au den Etat der Straßenverwaltung , , ,
„ „ „ der Landarmenveiwaltung , .
„ „ „ für die erweiterte Armenpflege,
an Erstattung auf die Provinzialabgabcu, ,

2 375 000 M, — Pf.
1025 968 „ 49 „

741279 „ 81 „
4 870 „ 78 „

zusammen 414? 119 0«

2 549 M. 22 Pf.so daß noch ....................
aus cmderweitcnMitteln gedeckt werden mußten.

Die Vertheilung der Abgabe auf die einzelnen Stadt- und Landkreise der Provinz er¬
gibt sich aus der nachfolgenden Zusammenstellung,
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Nr,

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkte!»

Staatsfteuern
für 1895/96.

N»ch dem Nelchlusse
des

Piovinz>»Nllndt»gs
10°/° »ls

PlovmzillllchMl>e,
worin für Verlehrs»
anlagen 23?«0«0M.

oder «,«"/»
enthllltln sind.

I. KegierungsbezirK Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . ,
Erkelenz . .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Mlllmedy
Montjoie
Schleiden

Summe

1 576 720 46 157 672 05
1 009 228 36 100 922 83

826 664 04 82 666 40
196 820 82 19 682 08
186 552 76 18 655 28
13? 494 05 13 749 40
121 787 22 12178 72
320 618 98 32 061 90
131712 08 13171 21

55 366 39 5 536 64
156 684 77 15 668 48

4 719 649 93 471964 99

H. KegierungsbezirK Coblenz.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Adenau . .
Ahrweiler
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Neuwied . .
St. Goar. .
Simmern. .
Wetzlar*). .
Zell ...

Summe

43 879 89 4 38? 99
226 217 71 22 621 77
252 521 31 25 252 13
536 278 62 53 62? 86
295 735 12 29 573 51
136 740 80 13 674 08
593116 51 59 311 65
34112? 06 34112 71

60 305 50 6 030 55
442 219 09 44 221 91
186 834 58 18 683 46
133 966 71 13 396 67
285 015 63 11343 62
135 392 34 13 539 23

3 669 350 8?! 349 777 14

*) Der Kreis Wetzlnr ist von der Abgabe für Vertehrs»nl«genbefreit.
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Nr,

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1895/96,

N»ch dem Beschlusse
de«

Prllvinzillllandtagö
10°/» als

PllwinzilllalMbe,
worin für Verkehrs»
<mlao,e» ü«?LNU« M,

«der 5,«"/»
enthalten sind.

l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

l

3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19

Hl. KegierungsbezirK CÄn.
Bergheim . . ,
Bonn Stadt . ,

„ Land . . .
Cöln Stadt . . .

„ Land . . .
Euskirchen . . .
Gummersbach , .
Mülheim a, Rhein
Rheinbach . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wipperfürth. . .

Summe

IV. KegierungsbezirK Düsseldorf.

360 279 91 36 02? 99
988 591 64 98 859 16
502 468 23 50 246 82

5 321 836 21 532 183 62
595 553 03 59 555 30
350 176 81 35 017 68
195 344 91 19 534 49
714 682 70 71468 2?
185 431 20 18 543 12
530 542 10 53 054 21

55 30? 11 5 530 71
117 999 02 11799 90

9918212 8? 991 821 2?

Barmen , . . .
Cleve .....
Crefeld Stadt . .

„ Land . .
Duisburg . . .
Düsseldorf Stadt .

„ Land
Elberfeld ....
Essen Stadt. . ,

„ Land . . .
Geldern ....
Gladbach Stadt. .

„ Land . .
Grevenbroich. , .
Kempen . . . ,
Lennep ....
Mettmann . . .
Moers ....
Mülheim a, d. Ruhr

zu übertragen

1431432 05 143143 21
488 232 01 48 823 20

1 171642 43 117 164 24
273 736 56 2? 373 66
724 962 2? 72 496 23

2 412 720 16 241272 02
502 788 25 50 278 83

1 889 904 44 l 88 990 44
1204 391 12 120 439 11
1539 06? 94 153 906 79

298 410 14 29 841 01
593 93? 38 59 393 74
673 245 73 67 324 5?
32? 101 64 32 710 16
456 63? 2? 45 663 73
493 562 24 49 356 22
538 188 85 53 818 88
440 492 68 44 049 2?
8l0 8?3 13 8108? 31

16 271326 29 1 627132 62
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Nr, Kreis.

3

Berichtigtes
Soll-

llufkommen
an direkteil

Staatssteuern
für 1895/96.

^ <4

Nach dem Beschlusse
de«

Pi«Umz>llll»ndt»gK
10°'« llls

Prouinztalllligabc,
w»ri» fiii Veilehrs«

lll!ll>gen 2 »?5 uou W,
oder 5,,°"/«

enthüllen sind.

20
2,
22
23
21

l
2
:l
4
5.
6
?
^!
9

10
ll
,2

Neuh .
Nees . .
Nemscheid
Ruhrort .
Solingen.

Bernkastel
Bitburg .
Dann
Merzig
Ottweiler
Prüni
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Nebertrag 16 271326
442140
55? 564
479 293
772 575
923 250

Summe 19 446 151

Summe

2!>

0?
9?
8?
9!

1627 132
44 214
55 756
47 929
77 257
92 325

V. KegieruugsliezirK Trier.
196 52?
149 001

76 469
184 406
552 750
91348

1 107 825
155 28l
365 730
179 472
374 338
282 351
148 410

3 863 913

49

!!«
62
68
!!0
26
1«

i<;

58
,9
08
2l
0l

1944 615

14 900
7 646

18 440
55 275
9134

110 782
15 528
36 573
17 947
37 433
28 235
14 841

386 391 31

62
04
4 l
l»
59
09
!,'.

,6
9?

0:!
.^.
5,?
,2
0l
2<!
>^2
I!
,'2

1
2
3
1
5

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .

„ Coblenz.
„ Cöln

Düsseldorf
Trier .

4 719 649
3 669 350
9918212

19 446151
3 863 913

Summe 41617 278 20 4144 569 86

9!l
»7

0,

471964
349 77?
991 821

1944 615
386 391

99
,1
2?

Die Veröffentlichungdieser Vertheiln««, hat nach Maßgabe des § 111 der Prouinzial-
urdnung durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.
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Dem Stadtkreise Köln mußte auf die Pruvinzialnbgabe für 1894/95 ein Betrag von
4672 Mark 38 Pf, und dem Kreise Recs auf die Provinzialabgabe für 1895/96 ein Betrag von
198 Mark 40 Pf, erstattet werden,

Aemsion der Kaffenfichrung.

Die im 8 14 des Reglements über die Führung der Kassengeschäfte der Provinzial-
verwaltnng durch die Landesbcmk vorgeschriebeneunangekündigteRevision der Kassen sowie der
Buchführungender Landesbank seitens des Landcsdircktors hat am 21. März 1896 stattgefunden
und zu Ausstellungenkeine Veranlassung gegeben,

Kentlmr angelegte Sonds.

Der Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1895/96 ergiebt sich aus der nachfolgendenNachweisung:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegtenZetriige der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Aechnungsjahresvom 1. April 1895 bis 31. Witrz 1896.

(stach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1896)



I,!»

1

Nr,

AllgemeineFinanzverwaltimg.

Bezeichnung der rentlmr angelegten AndZ.

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds)

Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppe) vor dem
Ständehaufe .................

3 Fonds zur Herausgabe der Denkmäler-Statistik......
4 Fonds für gewerblicheZwecke ............
5 Wittwen- und Waifenverforgungsanstalt der Lommunalbecnnten

der Nheinprouinz (Reservefonds) ..........
Landarmenuerwaltung und Zwangserziehung.......

Staatsnebenfonds (Polizeistrnfgelderfonds, Kölner Nebenfonds und
Lhrcnbreitsteiner Armenfonds)...........

Central-Äebammen-Unterstützungsfonds .........
9 Unterstützungsfonds für entlassene Blinde .........

10 „ „ „ Taubstumme.......
11 Neferuefonds des Landarmenhauses zu Trier.......

Versicherungsfondsi n. für Pferde :c...........
d. für Rindvieh..........

Lehrerpensionsfonds der landwirthschaftlichenSchnlen
u,. zu Eleve ....
d. zu Nitburg . . .

14 Reservefonds der Prouinzial-Straßenuerwaltung......
1l> Fonds für den Neubau von Provinzialstrasien.......
1« Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues

Sammelfonds der Straßenuerwaltung.........
Summe

Außerdem sind von den Anstalten bei der Landes¬
bank direkt hinterlegt worden:

18 Unterftützungsfonds für entlassene Irre.........
>9 Pelman-Stiftung................
20 Richarz-Stiftung.................

Sparfonds der Häuslinge der Provinzial-Arbeilsanstalt zu Vrcm-
weiler...................

Sunnne

3
Bei der

KnndeslmnK
deponiit

am Tagedes
Mimlüischlusscs
(18. Juli 1898).

80N0N —

57 00«
3 «05

393 «UN
1900

727 864
12 91«
28182
23 939
24 361

19N 462
298 3?«

73 354
25 401
«0 00U

22N NUN
5NU 000

27 000

^,7

Kchuldlier-
schreibungen.

2 746 866 32

11579

1778

0 000

2 766 223 i;:^

1 000

5 700

«700

3000

9 700

AllgemeineFinanzvciwciltnng. .>!

Onar-
liiMnde.

2 984

7 326
5 489

588

,,

9.?

«

Sunnne
der Spalten

3—5.

3 900 57

24 699
71?

9 524
«115

218 959
23 403

82 984

64 32«
9 095
1000

393 588
1 900

73« 965
12 918
28182
23 939
24 36!

215 162
299 094

73 354
25 401
«9 524

226 115
718 959
50 403

, l

:,^

Bemerkungen.

303 709 77 3 057 276 09

303 709 7?

11 579
3000
1778

«000 -

10

!0

3 079 633 59

Ans dem Ständefonds sind anßerdem bewilligt zwei zinsfreie Darlehen:
1. An die Albeiterkolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld von , 10 000 M.
2. an die Ordensschwesternzu Rath von........4 000 „

Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei zu Heimbach.

Deposituni für die landarmen Kinder GeschwisterKönig zn Meschenich . 900 M.
„ für Zwangszögling Laura Cremer.........1000 M.

Darunter 1830 M. 70 Pf. zur Gründung einer Heimstätte für blinde Mädche

7>
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v. Angelegenheitender Movinzial'-Ieuer-Societät.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät

beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß 8 2? des Socictäts-Reglcmcnts vom 17. Dezember
1888/25, April 1889 den uon dem Kuratorium der Provinzial-Feucr-Societät geprüften Bericht
des Direktors dieser Societät folgen zu lassen.

Bericht
über die Verwaltungsergcbnisse für das Jahr 1895.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1, Januar 1895..... 494 324,
„ 1. „ 1896 ..... 502 582,

Zunahme: 8258 Versicherungenoder 1,«?"/«,
gegen 2870 „ „ 0,58°/o im Vorjahre.

2. Das Versicherungs-Kapitalbetrug:
am 1. Januar 1895 ... 257003518? M.,
„ 1. „ 1896 . . . 2 644 345 716 „

Znnahme: 74 310 529 M. oder 2,89°/«,
gegen 6? 873 232 „ „ 2,? i«/,, im Vorjahre.

3. Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1895 .... 3 531 489 M,,

„ „ „ l896 . . . 3613 562 „
Zunahme: 82 073 M. oder 2,82«/»,

gegen 76 668 „ „ 2,2l«/<> im Vorjahre.
4. Die Gesammteinnahme an Beitragen betrug:

im Jahre 1894 .... 3645340 M. 21 Pf.,
„ 1895 .... 370 1246 „ 10 „

Mehr gegen das Vorjahr 55 905 M. 89 Pf.
Von der Gesammt-Einnahme an Beiträgen cntficleu auf die Verwaltungskostcu

543 738 M. 84 Pf. oder 14,?°"/«,
gegen 527 780 „ 89 „ „ 14,4?«/« im Vorjahre.

5. Die Brandentschlldigungeneinschl. Tarntionstosten betrugen:
für das Jahr 1894 .... 2855419 M. 06 Pf.,

„ „ „ 1895 . . . . 3 4 25 665 „4^..
Mehr gegen das Vorjahr 570 246 M. 41 Pf.

Die Zahl der Brandschädenbetrug 3115 gegeu 2435 im Vorjahre.
In 1668 Fällen wurden die Gebäude allem, in 916 Fällen die Mobilien allein und

in 531 Fällen Gebäude und Mubilieu gleichzeitig betroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche ciuen Brandschaden erlitten, war 5429; dieselben waren

insgesammt zu 1? 210 884 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 2535 total und 2894 theil¬
weise zerstört worden
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Es sind:
«,. 724 Wohnhäuser total Ucrbrannt,
d. 603 Scheunen „ „
0. 756 Ställe
cl. 406 Nebengebäude „ „
«, 2 Kirchen nnd öffentliche Gebäude total verbrannt,
1, 44 industrielle Anlagen total ucrbrannt,

Summe 2535 „ „
2962 Personen find von Gebäude- und 1704 von Mobilarschadenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden anbetrifft, so waren:

2435 Schäden uuter 1 000 M.

162? partiell beschädigt,
291 ,,
461 " »
392 „ »

t, 61 ,' ,,
62 „ ,!

2894 „ !!

253 von 1000 „ bis 2 000 M.
149 !, >' 2 000 „ „ 3 000 „
16? » » 3 000 „ „ 6 000 „
74 ,! „ 6 000 „ 10 000 „
2? « >! 10 000 „ !' 20 000 „
10 „ über 20 000 „

3115

Auf die einzelnen Regierungsbezirkevertheilen sich ')ie Schäden (2 527 .
für Immobilar und 861091 M. 63 Pf, für Mobilar), wie folgt:

a. Aachen 376 Brandt mit 473 626 M, 82 Pf.
d. Coblcnz 413 „ 676 055 „ 69 „
«. Köln 634 „ 531 873 ,! ^>< »
ä. DüsseldorfIt?1 ., „ 1241890 » 87 „
o. Trier 521 „ „ 465 200 ü 57 „

Summe 3115 Brände mit 3 388 647 M, 52 Pf.
Die Taxationskostcnsint in dieser Summe uicht miteinbegriffen.
Es fallen auf den Monat

Januar 236, davon 203 zur Tageszeit nnd 33 zur Nachtzeit,
Februar 262, , 201 „ „ „ 61 „ „
März 217, , 14? „ „ „ 70 „ „
April 197, , 131 „ „ „ 66 „ „

- Mai 311, , 231 „ „ „ 80 „ „
Juni 346, „ 228 „ „ „ 118 „ „
Juli 273, „ 194 „ „ „ 79 „ „
August 240, „ 167 „ ,/ „ ?3 „ „
September 351, „ 241 „ ^, „ 110 . ,,
Oktober 244, „ 151 „ „ „ 93 „ ,?

November 209, „ 116 „ „ „ 93 „ „
Dezember 229, „ 103 „ „ „ 126 „ „

Summe 3115, davon 2113 zur Tageszeit und 1002 zur Nachtzeit.
Die Durchfchnittszahlfür einen Monat beträgt 259,»8 gegen 202,,2 im Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a, erwiesene Brandstiftung .......... 3
>), muthmnßliche „ .......... 72
o. Blitz ............... 353
ä. Uebcrtragung von anderen Gebäuden ..... 70
0. Fehlerhafte Fcuerungseinrichtungenund Kaminbrändc 23?
1. Fahrlässigkeit ............. 38«;
8- Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 79
K. Explosion ............. 7?
i. Entzündung ............. 64

Summe 1341
In 1774 Fällen oder 56,95«/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstchnngsursache

nicht ermittelt worden,
6. Gesammt-Einnahmc und -Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1, Gcscunmtbeiträge...............3 701 246 M, 10 Pf,
2, Zinsen des Reservefonds ............ 172 800 „ — „
3, Zinsen von den vorübergehenddeponirtcn Beständen , , , 37124 „ 24 „
4, In Abgang gestelltebezw, erstattete Entschädigungen , , , 2? 225 „ — „
5, Sonstige Einnahmen .............___^8 924 „ 96 „

Summe 4 017 320 M. 30 Pf,
II. Soll-Ausgabe,

1, Brandentschadignngsgelocrund Taxa-
tionstostcn .........3 425 665 M, 4? Pf.

2, Verwllltungskostcn ...... 543738 „ 84 „
3, Beiträge znr Feuerwchr-Unfallkasse

der Rhcinprovinz ....... 5 70? „ 23 „
4, Besondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen ....... 4 1829 „ 58 „ 4 016 941 „ 12 „
sonach Ueberschuß für 1895 379 M, 18 Pf,

Derselbe betrug für 1894 ............. 426030 „ 14 „

7. Aktiven und Passiven beim Finalabschlussc.
Es ergaben sich an Aktiven:
Ä. Kasscnbcstllnd................ 122899 M. 24 Pf,
d. Rest-Einnahmen ............... 38540 „ 08 „
o. Zinsbar angelegt .............. 50 000 „ — „

211439 M 32 Pf,,
welchen an Passiven:

Ä. Rest-Ausgaben ....... 161 439 M, 32 Pf,
li. vorausgezahlte Prämien , , , , 50 000 „ — „

also die gleiche Summe von 211 439 M, 32 Pf,
gegenüberstanden.
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8. Verwendung des Ueucrschusses.
Der Ucberschnßvon 379 M, 18 Pf, ist der Stcrbckassc der Beamten der Provinzial-

Feucr-Sucietät zur Anrechnung ans die von den Beamten der Direktion zn zahlenden Jahres¬
beiträge überwiesenworden.

9. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
!l. aus dem Reservefonds(unter Einschluß der bcsoudcrcn Rücklage) 5 950 N0N M, — Pf,
I). Werth des Hanscs und Inventars......... 300 00N „ — „

Summe 6 250 000 M. — Pf,

10. Feuerwehr-UnfMllsse.
Die Resultate der Fencrwehr-Uufalltasscsind folgende:

I. Einnahme.
a, Bestand ..... ............ 3 739 M. 65 Pf,
d. Beiträge der Kasscnmitglicdcr........... 11414 „ 45 „
«. „ der Prouinzial-Fcucr-Societät ....... 5 70? „ 23 „
ä. Zinsen .................. 2205 „ - ..
0. Extraordinäre Einnahme ............_______ 12 „ — „

Summe 23 078 M. 33 Pf.

II. Ausgabe,
a. Gezahlte Entschädigungen . , , . 5 605 M. 34 Pf-
d. „ Renten :c ....... 1218 „ 60 „
c. „ Knrkostcu ...... 753 „ 2? „
ä. Nerwaltungskosten ...... 315 „ 22 „
c. für angekaufte 3 >/2"/«ige Rhcinpruvinz-

Anlcihcschcincim Neunwcrthc vou
10 000 M.......... 10349 „ 70 „

18 242 „ 13 „
bleiben 4 836 M. 20 Pf.

Das Stammkapital beträgt:

1. 3>/2°/oigcRheinpruvinz-Anlcihcschcincim Ncnnwcrthe von . 63 000 M. — Pf.
2. In Baar.................^ 4 836 „ 2 0 „

Summe ^ 67 836 M. 20 Pf.

Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse 19 342 Feuerwehrleute aus folgendenRegie¬
rungsbezirken an: »,. Aachen.....1299

l). Coblenz ..... 2883
«. Köln......3425 ^ 19342 Mitglieder.
ä. Düsseldorf .... 8881
«. Trier...... 2854

Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1894 um 1425 gestiegen.
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11. Unterstützungslassefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.
I, üinnahmc,

a. Kassenbestand ................ 96? M, 13 Pf,
d. Zinsen .................. 1280 „ - „

Summe 2 24? M, 13 Pf,
II, Ausgabe,

a. Gezahlte Unterstützungen ......9?6 M, — Pf,
d. „ Kurkosteu .......?4 „ 10 „

1050 „ 10 „
Mehr-Einnahme 119? M, 03 Pf,

Dazu Bestand in Wertpapieren...........^ ^^)00__„ — „
Vermögen 3319? M, 03 Pf,

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistetwurden, betrug 16,
Düsseldorf, den 31, Juli 1896,

Der Direktor der AhemischeuProvinzialZeuer Societät.
Geheimer Rcgiernngsrnth: Seul,

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausschussesfür gcmeinuützigc
Zwecke stehendenUebcrschüsse der Pruuinzial-Fcuer-Societät ist Seite 82 berichtet.

N. Angelegenheiten der ^andesbank der Meinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Lcmdcsbantund des von derselben verwalteten Mcliora-
tionsfunds ist das Nähere in dem nachstehenden, von dem Kuratorium der Laudesbcmtvorgcprüften
Berichte enthalten:

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rhcinprouinz für das Rechnungsjahr

vom 1, April 1895 bis 31, März 1896,

I. KandesbanK.
Die Uebcrfnhrung der Landcsbcmt in das neue Landcsbankgebäudcfand linde Januar

1896 statt,
1. Personalien.

Die Kasscnassistcuten Rocrdansz und Langer wurden vom 1, April 1895 ab zu Buch¬
haltern uud die Anwärter Gesang, Krautscheid, Hccker und Weber vom gleichenZeitpunkte
ab zu Kllssenassistentcn ernannt,

2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landcsbank, welches aus den Herren:

Landrath z, D, Ianßcn, Vorsitzender,
Landesdirektor,Geheimer Obeircgierungsrath Dr, Klein, stellvertretenderVorsitzender,
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Beigeordneter Netze,
Landrath Graf Bcissel von Gymnich,
CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestree,
Landesbank-DirektorI)i-, Lohe

bestand, hat in 10 Sitzungen in 132? Sachen Beschlußgefaßt,
Es wurden im Ganzen 1169 Darlehusgesuchebewilligt mit . 30 042 60? M, 06 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht 58 erledigt mit . 2 062100 „ — „

bleibt Rest 1111 mit 2? 980 50? M^W Pf.
und zwar:

143 Anträge von Kreisen, Gemeinden ?e ........11323 926 M. 06 Pf.
?17 Anträge uou läudlichcu Gruudbesitzer» ...... 9 570 505 „ — „
251 Auträgc vou städtischeu Gruudbesitzern ...... 7 086 076 „ — „
Außerdem wurde» seitens des Prooinzialausschnsscsans Landes-

bankmittclu für Kleinbahnzwcckc,Irren- und Taubstunnncuanstalts-Bantcn
sowie fiir Uuterstiitzuug Sturmbeschädigterbewilligt 8 Anträge von Kreisen
nnd Korporationen mit ................5 541500 „ — „

Zur geschäftlichen Behandlung gelaugten im Ganzen 2181 Darlehnscmträgc.
Ueber die in 1895/96 ausgezahlten Darlehen, sowie über den Depositen- ?c. Verkehr

geben die uuteu folgenden AufstellungenAufkläruug.
Die Corrcspoudeuz-Iouruale der Laudcsbant weisen in dem Etatsjahrc 1895/96 21 743

neue Eingänge nach gegen 16098 in 1394/95, gegen 13 061 in 1893/94, gegen 11032 in
1892/93 uud gegen 6731 in 1887/88.

Die bei der Vuchhalterei VI (Landesbauk Abtheilung I) geführte» Journale ergeben be¬
züglich der Kassenpostcn in 1895/96: 19858 Nummern gegen 14 676 in 1894/95, gegen 13 461
in 1893/94, gegen 10 362 in 1892/93 und gegen 547? iu 1887/88.

Im Jahre 1895/96 blieben 13 Darlehnsschulduer mit Zinsen von 15 248 M. 2? Pf.
im Rückständegegeuüber einem jährlichenZinfcn-Einnahmc-Soll von 4 402 263 M. 72 Pf.

Die Landesbauk war in 1895/96 an 6 Subhastationeu bethciligt, welche sämmtlich im
genannten Rechnungsjahre ihre Erledigung fanden.

Die Landesbankhat vollständigeDeckung erhalten.
Im Einzelnen wird Nachstehendesberichtet:

a. Stammfonds.
Der Stammfonds der Lcmdcsbank beträgt .......3 000000 M. — Pf,

d. Reservefonds.
Der Reservefonds^. betrug nlt. 1894/95 .......3 000 000 M. — Pf.

und zwar: 1. in Nnar.................2 863288 M. 66 Pf.
2. Immobilien-Conto 136 711 M. 34 Pf.

In 1895/96 wurden ausgezahlt:
a. an Zinsen fiir das Kapital auf Hans

ElisabcthstraßeNr. 11, sowie für Um-
und Erwciternngsbmitcndcsfelben .__^^»4 ^^8 Pf._______

zu übertragen ? 894 M. 58 Pf. 2 863 288 M. 66 Pf.

8
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Uebertrag ? 894 M. 58 Pf. 2 863 288 M. 66 Pf,
d, für den Ncnbau des Landesbank-

gebäudcs . , 141886 M, 75 Pf.
ab: Crlös für
Baumaterialien 198 „ 2? „

1 41688 ., 48 „
149 583 „ 06 „

bleiben 2 713 705 M, 60 Pf,
Hierzu aus dem Zinsgewinnc der Landcsbank pro 1895/96:

Zweite Abschreibungauf das Landesbank-Ncubau-Conto . 75 000 „ — „
Summe des BaarbestandcS des Reservefonds^ Ende 1895/96: 2 788 705 M, 60 Pf,
Hierzu: Immobilien-Conto ..... 192 756 M. 23 Pf,

„ Mobilicn-Conto ..... 18 538 „ 1? ,
2112 94 „ 40 „

Wie oben 3 000 000 M, — Pf,
Der ReservefondsL betrug Ende 1895/96 ebenso wie Ende 1891/95, da in 1895/96

Aenderungen nicht vorgekommen sind, 200 921 M. 71 Pf,

«, Agio-Conto.
Cnde 1894/95 hatte das Agio-Conto

ein Guthaben an Beiträgen der Darlchnsnchmer von 232 795 M, 60 Pf-
den: ein Vorschuß des Disagiu-Contos von . . 219 428 „ 29 „ gegenüberstand, so daß
das Agio-Conto mit einem Bestände von . . . 13 367 M, 31 Pf, abschloß.

VondenausstehcndenNeiträgcngingcnimLaufedesIahres1895/96ein 133 72? M, 14 Pf,
Von den Cnde 1895/96 noch ausstehendenBeiträgen entfielen

auf die ländlichen Darlehen allein 96 675 M, 68 Pf.
Der Provinzialausschuß beschloß,diese Beiträge den Schuldnern

ganz zu erlassen uud deu Betrag dem Agio-Couto aus dem Ziusgcwiuue
zu vergüten ...................- 96675 „ 68 „

Ferner wurden dem Agio-Conto zugeführt:
1, an Kursgewinnen ............... 367431 „ 40 „
2, an Provisionen ............... 17 949 „ 22 „
3, aus dem Zinsgcwinn des Jahres 1895/96 . ... 34549 „ 68 „
Das Agio-Conto hat endlich »och ein Guthabe» an ausstehendcu

Beiträgen uicht ländlicher Darlehnsfchulducr von ........ 22 566 „ 21 „
so daß die Einnahme und das Guthaben des Agio-Contos beträgt: . , 672 899 M. 33 Pf,

Hiervon gehen ab:
VorschnßdesDisagio-ContosCnde1894/95 219 428 M. 29 Pf.
Disagio an Rheinprovinz-Anleihescheinen

in 1895/96........ 313 406 „ 50 „
Druck-, Cmissions-le, Kosten in 1895/96 23 28 4 „ 89 „

556119 „ 68 „
Bestand des Agio-Contos Cnde 1895/96 ....... 116 779 M, 65 Pf.
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ck Werthpapierc.

Am Schlüsse des Jahres 1895/96 betrug der Bestand an Werth-
papieren ...................18 280500 M,

«. Depositen,

Der Dcpositcnucrkchrder Landcsbank stellt sich im Rechnungsjahr 1895/96 wie folgt:
Die Depositen der CentrcU-

Es betruaen am Sclllnsse uerwaltung lind der Depositen Dritter zusammen
^ -> cn ^. ^,' < « Provinzilll-Fener-Societätdes Rcchnnngsjahrcs ^ ° "
1894/85 , , , 12 240 240 M. 71 Pf. 9 225 231 M, 30 Pf, ^ 21 465 472 M, 01 Pf,

Im Jahre 1895/96 wur¬
den neu hinterlegt: 3 43^818 „99 „ 8 233 514 „ 88 „ ^ 1166 6 333 „ 8? „

Summe 15 673 059 M, 70 Pf. 1? 458 746 M, 18 Pf, ^ 33 131 805 M, 88 Pf,
Dagegen in 1895/96 zu¬

rückgezogen , , , 3 9 33 955 „ 2 0 „ 7 735 828 „ 9 0 „ ^-116 6 9 784 „ 1 0 „
Bestand N 739 104 M, 50 Pf, 9 722 917 M, 28 Pf, ^ 21 462 021 M, 78 Pf.

so daß die Depositen der Centralverwaltnng :e, sich nm 4,»«/o ermäßigt, die Depositen Dritter
um 5,»9 °/o erhöht habcu.

Von den in 1895/96 hinterlegten Depositen von ..... 1 1 666 333 M, 8? Pf,
sind eingezahlt:

a, von den Ccntralfonds ............. 242818 M. 99 Pf,
1), von der Provinzial-Feucr-Sucietät ......... 3190 000 „ — „
c, von den Kreisen der Provinz aus landwirthschaftlichcnZöllen 3 630 892 „ 0? „
ä, von Sparkassen ............... 590 570 „ 8? „
o, von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden, Kor¬

porationen, Privaten) ............. 4 01 2 051 „ 94 „

Unter den Ende 1895/96 verbliebenenDepositen im Gcsammtbetragevon 21 462 021 M.
78 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Ccntralfonds ...........2 959 104 M. 50 Pf.
d. Depositen der Prouinzial-Feucr-Soeictät:

1. aus laufenden Beständen ........... 2 780 000 „ — .,
2. Socictäts-Rcscrvcfonds H. ........... 5 000 000 „ — „
3. Soeictäts-Reserucfonds li ........... 950 000 „ — „
4. Sucietäts-Prämien-Nescrvefunds ......... 50 000 „ — „

0. Depositen der Kreise aus landwirthschaftlichcnZöllen . . . 2 455 882 „ 58 „
ä. Depositen der Sparkassen ............ 869 970 „ 87 „
«. Depositen der Spar- und Darlchnskassen-Bereinc .... 60000 „ — „
1. Depositen sonstiger Deponenten (Gemeinden, Corporationen,

Private) ................. 6 337 063 „ 83 „
zusammenobige 21462 021 M. 78 Pf.

8*
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Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2"/« ..... 4064789 M, 50 Pf,

., 2'/««/« . , , , 2 432 544 „ 76 „

.. 2«/4"/o .... 713115 „ 08 „
,. 3«/« ..... 13 751572 „ 44 „
,. 3'/««/« .... 500000 „ - „

zusammen 21 462 021 M. 78 Pf.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1805/96 betrug der von der

Landcsbank benutzte Vnarbestaud des RheinischenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/2«/o) .................. 41 2106 „ 56 „

so daß die Gcsammt-Dcpositenbetragen 21 874 128 M. 34 Pf.

l. Contoeurrent-Vcrkehr,

Der Bestand des Lontocurrents der LandcsbankVndc 1894/95
betrug ..................10 418 217 M 86 Pf,

Zugang in 1895/96.............. 44^12^569 „ 70 „
zusammen 54 530 78? M. 56 Pf.

Abgang in 1895/96.............4 1958 511 „ 39 „
Bleibt Bestand Ondc 1895/96 ......12 572 276 M, 17 Pf,

g, Darlehen.

Die Darlehnsfurderungender Landesbankbetrugen (5»dc 1894/95 107 609 822 M, 56 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre 1895/96

zurückgezahlt ........4 719 850 M. 56 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt .....26 868 979 „ 59 „

mithin Zugang 22149129 „ 03 „
Die Darlehnsforderungen betrugcu sonach am Schlüsse des

Jahres 1895/96..................129758951 M. 59 Pf,
Die Gesllmmtzahl der in 1895/96 ausgezahlten Darlehen beträgt 1146*), und sind

unter diesen:
1 an die Piovinzialvelwaltung (Langcnfcldcrhof)mit , . . 28096 M. 06 Pf.

86 an Gemeinden bezw, Bürgermeistereienmit ......4 960 125 „ — „
76 an Kirchen-bezw. Pfarrgemeinden mit .......2 770130 „ — „

4 an Kreise mit ............... 275 000 „ — „
4 an Kreise (Kleinbahn-Darlehen) .........1760 000 „ — „

*) Gegen 567 im Jahre 1894'95, gegen 550 im Jahre 1893/94, gegen 492 im Jahre 1892/93, gegen
413 im Jahre 1891/92, gegen 351 im Jahre 189U/91, gegen 297 im Jahre 1889/90 und gegen 287 im Iah« 1888/89.
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34 an Genossenschaften (einschließlich 9 für Arbeitcrwohnungen
mit 252 000 M,)............. 1 633 140 M. 95 Pf,

941 an Private*), (einschließlich 10 für Arbeiterwuhnnngcn mit
36600 M.) ..................1544248? ,. 58 „

Von den Gesammt-Darlchnsforderungenvon 129 758 951 M. 59 Pf. sind verzinslich
mit 3'/2°/<. .............60621555 M. 64 Pf,

„ 3«/lu°/u ............. 2 227230 „ — „
„ 3«/4°/« ............. 6 948113 „ 30 „
.. 3'/««/« ............. 854800 „ - „
„ 4«/o ............ 49 816 879 „ 43 „
„ 4'/4«/° ............. 5 078 941 „ 75 „
. 4'/««/°............. 22500 ., - „
„ 4^«/«............. 4012871 „ 65 „
„ 4«/^/«............. 160900 „ — „
.. 5°/« ............. 15159 „ 82 „

Die Darlchnsfordermigcn betrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurden
getilgt

Dagegen ueu
nusgezichlt

Kestnnd
am Schlüsse des

Jahres
^ ^. ^ 4- ^7 ^. ^ ^f.

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 84
1886/87 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3 189 876 64 11 342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74 152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 91 892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 47 107 609 822 56
1895/96 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59

Ii, Vcrwaltuugskosten.

Im Rechnungsjahre1895/96 wurden an Berwaltungskostenverausgabt 131732 M. 3? Pf.
Die Erhöhung der Verwaltuugslusten gegen das Etatssoll um 2132 M, 3? Pf. bczw,

gegeu das Vorjahr um 25 16? M, 39 Pf, hat ihren Grund in der aus diesem Berichte crsicht-

*) Gegen 417 Private mit 9 803 758 M, ,8 Pf, im Jahre 1894/95, gegen 358 Private mit
6 873 742 M, 62 Pf. im Jahre 1893/94, gegen 363 Private mit 8 058 226 M. 89 Pf. im Jahre 1892/93,
gegen 279 Private mit 6 223 518 M. im Jahre 1891/92, gegen 233 Private mit 5 725 966 W. l3 Pf, im Jahre
1890/91, gegen 193 Private mit 4 366 504 M. 6? Pf, im Jahre 1889/90 und gegen 168 Private mit
3 362 513 M, 96 Pf. im Jahre 1688/89.
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lichen fortdauerndenVermehrungder Geschäfte in der Kasse und den Vnchhaltereien, sowie im Sekre¬
tariate und der dadurch sich crgebeudeuNothwendigkeit,das Personal zn vermehren.

i. Zinsrechnung,

Der im Rechnungsjahre1895/96 nach Abzug der Vcrwaltuugskosteu
verbliebeneZinsüberschußbetrug .............. 742 236 M, 29 Pf,

Hiervon gehen ab an den Haupt-Etat der Provinzialverwaltung
4"/» Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbaukim
Betrage von ................___

so daß ein Uebcrschuß verbleibt von ......... 5.02 2:!«; M. 2<» Ps,

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Vtat der Provinzialverwaltung: Antheil an

den Zinsübcrschüsscn ............ 150000 M, — Pf.
2. dem zufolge Beschlußfassung des 38, RheinischenProviuzial-

landtagcs vom 29, Mm 1894 znr Deckung derdemProvinzial-
vcrbande nach dem 1. Juli 1894 voraussichtlichnoch zur
Last fallenden Leistungen an Zinsen und Ausfällen von dcu
bewilligten und gezahlten Nothstandsdarlehenbei der Landcs¬
bank verzinslich anzulegendenDcckungsfonds von 50 000 M,
restliche ................. 25000 „ — „

(25 000 M. wurden in 1894/95 überwiesen)
3. dem Reservefonds^ für Landesbank-Nenbau-Couto , . 75 000 „ — „
4. zur Deckungder Beiträge für ländliche Darlchnsschnldner . 96 675 „ 68 „
5. für die Weinbnuschulein Trier ......... 121010 „ 93 „
6. dem Agio-Lonto der Landesbank.........____ 34 54 9 „ 68 „

zusammenwie oben 502 236 M. 29 Pf.

I:. Kassenverkchr und Emission der Rhcinprouinz-Anlciheschcine.

Der Kassenverkchr beziffert sich:
in Vllllr-Vinnllhml!: in Vaar-Ausssllbo: G^sammt-Umschlag:

vom 1. April 188? bis
1. April 1888 auf 22 836 04? M. 30 Pf. 22 140 639 M. 60 Pf. 44 9?6 686 M. 90 Pf.

vom 1. April 1888 bis
1. April 1889 auf 26 554187 „ 31 „ 26117 311 „ 49 „ 52 671498 „ 80 „

vom 1. April 1889 bis
1, April 1890 auf 28 961 144 „ 99 „ 28 940 814 „ 89 „ 57 901 959 „ 88 „

vom 1. April 1890 bis
1. April 1891 auf 32176 488 „ 98 „ 32167 401 „ 40 „ 64 343 890 „ 38 „

vom 1 April 1891 bis
1. April 1892 auf 38 451358 „ 34 „ 38 492 543 „ 92 „ 76 943 902 „ 26 „
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in Baar-Einnahme: in Baar-Ausgabe: Gesammt-Uinschlag:
vom 1. April 1892 bis

1, April 1893 auf 51386 820 M. 02 Pf. 51145 082 M, 05 Pf. 102 531 902 M. 0? Pf.
vom 1. April 1893 bis

1. April 1894 auf 66 622 974 „ 44 „ 67 913 506 „ 69 „ 134 536 481 „ 13 „
vom 1, April 1894 bis

1. April 1895 auf 80 315 179 „ 2? „ 80 242 336 „ 64 „ 160 557 515 „ 91 „
vom 1. April 1895 bis

1. April 1896 auf 97 51519? „ 28 „ 97 3 00 40? „ 39 „ 194 815 604 „ 6? „

Außerdem im Aurech-
nuugsuerkchr iu 1895/96
auf .......66 512 0 50 M. I9Pf. 6 6 451535 M. 4 6 Pf. 132 963 5 85 M , 65 Pf.

Die Kafseujuuruale weise» für deu Zeitraum vom 1. April bis 1. April des folgen¬
den Jahres folgende Nummern auf:

in Einnahme: in Ausgabe: zusammen:
1887/88: 7 550 ..... 6308 ..... 13858
1888/89: 6 360 ..... 7054 ..... 13414
1889/90: 10 594 ..... 1008? ..... 20681
1890/91: 12 904 ..... 11545 ..... 24449
1891/92: 14142 ..... 12330 ..... 26472
1892/93: 16 809 ..... 11371 ..... 28180
1893/94: 19 403 ..... 14155 ..... 33558
1894/95: 22158 ..... 16689 ..... 38847
1895/96: 24397 ..... 18679 ..... 43076

Die per 1. Juli 1886 gekündigten Rheiuprovinz-Obligationcn I. und II. Emission sind
bis auf den Betrag von 300 M. eingelöstworden.

Die III. Ausgabe betrug............. 3 000000 M. 4"/«
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 492 000 M.) .... 498000 „_____

Rest, der begeben ist, 2 502 000 M.

Die IV. Ausgabe betrug............. 5000000 M. 4«/«
Hiervon bis Ende 1895/96 begeben .... 895 500 M.

ausgeloost bczw. getilgt (eingelöst bczw. getilgt
sind 510 500 M.)......... 511500 „

---- 1407 000 „_______
Rest, der nicht begeben ist: 3 593 000 M.

Die V. Ausgabe betrug .............10 000 000 M. 3'/«°/o
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 875 500 M.) . - - . 905000 ..______

Rest, der begeben ist: 9 095 000 M.
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Die VI. Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/-"/o
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 759 000 M.) . , . . 778 000 „_______

Rest, der begeben ist: 9 222 000 M.

Die VII, Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/2°/»
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 522 000 M.) ..... 536 000 „

Rest, der begeben ist: 9 464 000 M.

Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3'/«"/»
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 210 000 M.) ..... 210000 „

Rest, der begeben ist: 9 790 000 M.

Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3«/«
bis Ende 1895/96 getilgt................. 209000 „

Nest, der begeben ist: 9 791 000 M.

Die X. Ausgabe betrug .............10 000000 M. 3'/2°/«
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 38 400 M.) . , . . - 50 000 „

Rest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XII. Ausgabe betrug ............10 000000 M. 3'/2«/n
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 50 000 M.) . . . . .___ 50000 „

Rest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XIII. Ausgabe beträgt............10 000 000 M, 3^2«/«,
welche begebensind.

Die XIV. Ausgabe beträgt 20 000 000 M,, welche zu 3>/2°/<.
ausgefertigt waren. In der Sitzung des Provinzialausschusscsvom 13.
und 14. August 1895 wurde auf den Autrag des Kuratoriums der Landes¬
bank genehmigt, daß die noch nicht bcgebeue zweite Hälfte dieser Aus°
gäbe mit 10 000 000 M. in 3«/<.igen statt in ^/^/«igen Anleihescheinen
ausgegeben werde.

Die erste (3'/2«/oige) Hälfte der XIV. Ausgabe uou .... 10000000 M.
ist ganz begeben.

Von der zweiten (3«/oigen)Hälfte derselben Ausgabe von . . 10 000 000 M.
waren bis Ende 1895/96 begeben .............6 050000 „

Rest, der nicht begeben ist: 3 950 000 M.

Die XV. Ausgabe beträgt............10 000 000 M, 3l/2°/°
Hiervon wurden bis Ende 1895/96 begeben ...... 263 700

Rest, der nicht begeben ist: 9 736 300 M.

Die XI. Ausgabe (10 000 000 M.) war bis Ende 1895/96 noch nicht ausgefertigt.
Außerdem befanden sich am Schlüsse des Rechnungsjahres im Besitze der Laudesbank

an 4°/uigeu PreußischenEonsols 1 001 200 M.
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I. Iahresrechnungcu.

Die Rechnungender Landcsbcmk der Rheinpruvinz iuel. Reservefonds siud bis einschließlich
1892/93 dechargirt.

II. UlMinscher WellllratimtKfgnt>s.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.

Die Darlehnsfordcruua.cnbetrugen Ende 1894/95 ..... 1 533 323 M. 82 Pf.
Darauf wurden in 1895/96 zurückgezahlt. . . 90 630 M. 38 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
au 1 Gcmcindc des Regierungs¬

bezirks Aachen ...... 3 000 M.
an 12 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Coblenz ...... 38500 „
au 2 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Köln ...... 11000 „
an 1 Wiescngenosseuschaftdes Regie¬

rungsbezirksLoblcuz .... 1 000 „
an l Meliorationsgenossenschaft des

RegierungsbezirksDüsseldorf . 25 000 „
an 3 Dcichverbände des Rcgic^

rungsbezirks Düsseldorf . . . 43 000 „
an 2 Deichverbände des Regie¬

rungsbezirksKöln .... 25 000 „
an 1 Wiesengenosscnschaftdes

RegierungsbezirksTrier . . . 2 500 „
zusammen 149 000 M. — Pf.

mithin Zugang 58 369 „ 62 „
Summe der Darlehusforderungcn Ende 1895/96 1 591 693 M. 44 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1895/96 verbliebeneBar¬
bestand von ....................___ 412106 „ 56 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Uebcrschuß von 3800 M. besteht in Nothstauds-Darlehen, welche beim Eingänge dem
Zinsgewinne des Melioratiunsfonds zufließen.
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Bilanz der Landesbant der Nheinprovinz pro <»95/96.

,^ ^

Darlehnsforocrungcn .....
Noch nicht bcgebene Rheinpruvinz-

Anleihescheinc nud sonstige Effekten
Immobilien-Conto ......
Mobilicn-Cuntu .......
Baarbcstand und Bankguthaben

M. 7 674 122,04
abzüglich der dem
Rechnungsjahre
1896/9? zu ver¬
gütenden Beträg e „ 849 228,37

Forderungen an Beiträgen der Dar^
lehnsschilldner . ......

129 758 951

18 280 500
192 756

18 538

6 824 893

22 566

5!,

2:;
,7

1'll88iv». 4

Summe 155 098 205 8?

Stammfonds ........ I 3 000000
Reservefonds^,,:

1. Bcmr . . M. 2 788 705,60
2 Fordernng

an das Im¬
mobilien
Conto , . „ 192 756/23

3. desgleichen
an das Mu-

bilicn-Conto^,____ 1 8 538,17
ReservefondsL ........
Agio-Conto ........
Nheinprouinz-Anlcihcn.....
Depositen incl. Guthaben des Meliu-

rationsfonds .......
Contoeurrcnt ........
Sonstige laufende Verbindlichkeiten,

3 000 000
200 921
116779

114 333 600

21874 128
12 572 270

500
Summe 155 098 205

?!
05

3'i
,7

87

Düsseldorf, den 30, September 1896.

Der Direktor der KandeslmnK der Uheinurovinz.

gez, Dr. Lohe.
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IV Angelegenheiten der Invaliditats- und Altersverstcherungsanstalt
„Hlyeinprovinz".

Dem Vorstände der Versicherungsanstalt gehören zur Zeit folgende beamtete Mit-

dcr LaudesdirektorDr, Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
Lcmdesrath Kehl,

für welche als Stellvertreter:
LandesassessorAdams,
Laudesassessor Dr, Große und
Gerichtsassessor Appclius

bestellt sind.
Der Bau des Dienstgebäudes für die Versicherungsanstalt ist soweit vorgeschritten, daß

die Venutzuug des Hauses von Mitte November 1896 ab erfolgen kann.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft betreffen.

l. Die Provinzialumseen zu Don» und Trier.

Die Rechnung über die Verwaltung der Provinzialumseen zu Bonn und Trier hat nach
dem Finalabschlussefür 1895/96 abgeschlossen:
mit einer Einnahme von ................ 4? 670 M, 78 Pf.

„ „ Ausgabe „ ............... - 39 212 „ 51 „
mit einem Bestände von 8 458 M, 2? Pf.

Die Mnseumseummission,welche in ihrer Zusammensetzunggegen das Vorjahr keine
Aenderungen erfahren hat, hielt 2 Sitzungen, die eine iu Bouu am 19. November 1895, die
andere am 25. März 1896 iu Trier, ab.

Die Proviuzialaustalteu und Laudesbmmmtcr im Arbeitsgebiete des Provinzialmuseums
zu Trier sind aufgefordert wordeu, iu: Falle des Vorkommensvon Altcrthumsfunden, dem Museums
direktor iu Trier uuverzüglichMittheilung zu macheu, damit solche Fuude womöglich vor ihrer
Entfernung aus dem Vodcu besichtigt und geborgenwerden können.

Ueber die spezielle Thätigkeit der Musceu berichten die Direktoren Folgendes:

1. Museum zu Bonn betreffend.
Gleich mit dein Anfange des Etatsjahres wurde» die Ausgrabungen im Nömerlager bei

Ncuß, deren Ausführung die Thätigkeit des Museums währeud des Jahres fast ausschließlich
gewidmet war, wieder aufgeuummeuuud bis Eudc September ununterbrocheufortgesetzt. Dieselben
galten in erster Linie der Feststellung der zwischcu dem Praetorimn uud dem Nordthurc vorhandenen
Lagerbauleu Zuvörderst wurde der uördliche Theil des kolossalen theilweise früher bloßgelegten
Gebäudes »ebcu dem Praeturium aufgedeckt, Es ergab sich, daß der iu früheren Berichtenerwähnt
Säuleuhof iu einer nördlichen Säulenreihe seinen Abschluß fand, während der ganze Bau vuu
Maueru umgebeu war, deren nördliche an der Innenseite iu der Mitte zwei und iu der Westecke

e
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einen Pfeiler aufwies. An der Nordscitc des eigentlichenGebäudes kamen zwei mit Estrichböden
ausgestattete Räume von gleicher Größe zu Tage, wodurch die bereits früher ausgesprochene Ver¬
muthung, daß das Gebäude an den beiden Längsseiten von einer Reihe Gemächer eingeschlossen
war, eine Bestätigung zu erhalten scheint. Die mehr nach dem Lagerinnereu hin ebenfalls an der
Nordseite desselbenfreigelegtenhalbkreisförmigenAusbauten mit Resten vou Estrich und Hypokausten-
pfeilerchcn, welche auf Vadeanlage» hinweisen,gehören einer anderen Bauperiode au, da die Mcmer-
rundung des straßcnwärts gelegenen Ausbaues durch eine später angelegte, 1,50 rn breite, das ganze
Gebäude nach Norden abschließende Mauer überbaut ist. Zwischendiesem Gebäude und den an¬
grenzendenBauten führt ein aus Tuff- und Ziegelsteiueu hergestellterKcuml von 0,34 in lichter
Weite nach der Provinzialstraße hin, in den etwa 17,50 in westlichein kleiner Seitenkanal mündet
Indem die Grabuugcn sich nun mehr dem Thore näherten, wurden unmittelbar an der Piuvinzial-
straßc drei langgestreckte,durch Gasscu getrennte Bauten aufgcfnnden, welche in ihrer Bauart mit
dem jenseits der genannten Straße in der Nähe des Südthores bloßgelegteu Anlagen übereinstimmen,
Sie bestehen aus einer einzigen Reihe 9 in tiefer durch keine Zwischenwändeweiter getheilter, nach
der Straße hiu offener Räume, deren Mauern an den Enden einen auf beiden Seiten Pfeiler-
artig vorspringendenAnsatz haben. Das mittlere Gebäude umfaßt bei einer Front von 24,50 »>
Breite vier solcher Räume, das südliche bei ciuer Breite vou 12 in deren zwei. Die gleiche Ein-
thcilnng scheint nnch das nördliche gehabt zu habe», woferu ein in der Mitte gefnndenesMauerstück
zu dieser Annahme berechtigt. Hinter diesen offenbar Magazinzweckendienende» Anlagen wnrden
drei 74 in lange Kasernen von gleicherBreite wie die erwähnten Schuppe» aufgedeckt, vou deueu
die mittlere eine Doppclkaserneist, Sie zerfalle» i» zwei Theile, ei»en vorderen von 24 in Länge
und einen Hinteren von 50 in Lauge. Während die Vordcrflügcl bei aller Regelmäßigkeit doch
einzelne Verschiedenheiten unter einander zeigen, tritt uns bei den für die Mannfchaftenbestimmten
Hinterflügcln die auch fuust beobachtete gleiche Raumeintheilung entgegen, nämlich zunächst der
Gasse eine offene Halle von 2,90 in Tiefe, die von in Sockelsteineneingelassenen Holzpfosten
getragen wird, dahinter eine Reihe von 12 Zimmern von 2,50 m Tiefe und endlich eine gleiche
Anzahl Gemächer von 4,50 in Tiefe, Zwischen den innere» Grenzmauern der Doppelkaserneist
ein 1,50 in breiter Raum für das Dachwasser gelassen, Gassen von 5 m Breite trennen die
einzelnen Kasernen von einander. In den Vorderflügeln wnrde an einigen Stellen die Kicsdecke
einer bei Erbauuug der Kaserue mehrfach durchschuittcueuältere», der Pruvinzialstraße parallel
laufenden Straße beobachtet. Anch der bei früheren Grabungen nufgefnudene,die Wallstraße
begleitende Außeukanal wurde stark zerstört angetroffen. Im Intervallum fand sich eine Anzahl
kesselförmigcr Brandgrubeu, welche von Wachtfeuern herzurühren scheinen. Die dem Intervallum
entlang i» westlicher Richtuug fortgeführten Grabungen ergaben abermals eine Gruppe von vier
rechtwinkelig zn den vorhin beschriebene» Kasernen liegenden, mit der Front »ach der Umwallung
gerichteten Kasernen, welche durch eine das Lager vou Nordostcu nach Südwester» durchschneidende
Querstraße von 9 in Breite von jenen getrennt sind. Keine derselben konnte vollständig aufgedeckt
weiden. Indessen haben die Untersuchungen dargcthcm,daß anch sie eine im Ganzen mit den übrigen
Kaserncnbnutenübereinstimmende Anordnung hatten. Endlich wurde, um für spätere Uutcrsuchuugeu
sichere Anhaltspunkte zn gewinnen, die sich bietende günstige Gelegenheit benutzt, durch Versuchs
graben die Vertheiln»«, der Bauten im Wcsttheile des Lagers zn ermitteln. Durch sie ist es
geluugcu, fcstzustellcu:die Nordwestseite des langgestreckten für Reiterei bestimmten Gebäudes an
der zum Westthore führenden Straße, vou dem Theile bereits früher ausgegrabeu wordeu wareu,
eine diese GebäudcseitebegrenzendeStraße vou circa 3,70 in Breite, eine an ihr liegende 12 m
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breite Kaserne und Mcmerzüge einer größeren bis zu 30 in ohne Abschluß verfolgten baulichen
Anlage, Das Ergebniß an Einzclfundcn, welchesein reiches ist, belauft sich auf 359 Nummern,
Unter ihnen verdienen anßer einer Anzahl chirurgischer Instrumente (9963—9970), schönerHänge-
Verzierungen (9993—10 003), Henkel und Griffe (10 052—10 064) eine besondere Erwähnung
eine Thonlampe mit dem Relief eines Reiters (10 406), eine Mcuge Stiruzicgel mit dem Bilde
des Löwen (10 347, 10 348, 10 375—10381), aus Bronze ein Zicgenbock (10 069), eine Fibula
in Gestalt zweier ein Schild haltender Sirenen (10 049) und eine andere in der Form eines dnrch
einen Stab mit einer Hacke verbundenenDoppclkciles(10 050), ein kleiner 17 mm langer Schlüssel
mit Ring (9948), ein Beschlagstück in Gestalt eines Amazoncnschildesmit anfliegendem Finger
als Handhabe (10 007), drei Griffe, Leoparden, einen Schild mit dem Mcduscnhcmpt haltend
10 070-10 072), cmaillirtr Zierschcibcn (10 032, 10 033), eine Schnellwagc mit Gewicht
(10 065, l0 066), und 13 vortrefflich erhaltene Großerze des Nero mit verschiedenenReversen
(10 117—10122),

Im Juni v, Is, stieß man bei den Erdarbeiten für den Neubau eines Flügels des
Erzbischöflichcn Eonvikts zn Bonn auf Reste eines römischen Wohngcbändcs, bei deren Freilegnng
das Museum Seitens der Direktion des Eonvikts die zuvorkommendste Unterstützung fand. Offen
gelegt werden konnten ein wohl erhaltenes Badebassin mit einem Theil des davor liegenden An-
klcidcgcmaches, der 1,50 in hohe gewölbte Abschlußkcmal und ein durch einen 0,80 in breiten
Gang von jenen getrenntes zweites sehr kleines Bassin. Die aufgedecktenFundamente wurdcu
genau uermefsenund aufgenommen.

Eine kleine Vcrsnchsgrabung,welche im März d, Is, zn Weh er, Kreis Schleidcn, statt¬
fand, führte zur Aufdeckung eines römischen Gehöftes, Dasselbe besteht aus einem großen Hof, nm
den sich ein langer aber schmalermagazinartiger und einige kleinere Raume grnppiren. Die Ucbcr-
rcstc eines neben dem Huf befindlichen, mit Steinen überdecktenWindkanals nebst den in und vor
ihm angesammelten Eisenschlacken zeigen, daß der Eigenthümer dieses Gehöftes hier eine Eiscn-
schmclzc betrieben hat, wozu die Umgegendihm das Material bot. Südöstlich lag getrennt vom
eigentlichen Gehöfte ein quadratischerkellerartigcrRaum, in den eine Treppe aus acht noch wohl
erhaltenen Stufen hinabführte. Die gefundenenMünzen und Gcfäßschcrbcu weisen die Anlage dem
4. Jahrhundert u. Ehr. zu.

Der Zuwachs der Sammlung beträgt 622 Nummern, von denen Folgendes erwäh¬
nenswert!) ist:

I. Boriömische Abtheilung: Ein großer Nronzcschmuckring in Gestalt eines Blatt-
gcwindcs, 3 offene Bronze-Armringe mit Strichucrzierung und 5 kleine Ringe aus Bronzedraht
»ebst Scherben von Thongefäßen, gcfuudcu zu Mayeu (10 229—10 234) fowic ein goldenes
Regcnbogcnschüsfclchcn aus Sticldorferhohu (9875).

II, RömischeAbtheilung: 1. Steindenkmäler: Obertheil eines Grabsteines mit zwei
Köpfen in einer Nische aus Bonn (10160), Torso einer nackten jugendlichenFigur mit krcmz-
artigcm Kopfputzaus Billig, Kreis Euskirchcn(10 161), Eckstein eines großen Monuments mit dem
Relief eines auf einem Mcerungchencr reitenden Eroten und Theile von Meilcnsäulen, Geschenk
der Stadt Boppard (9878—9880). Votivaltar zu Ehren des Kaiserhausesaus Gundorf a. d. Mosel
(W18), drei Matronensteine aus Nettcshcim und Odendurf (9917, 9919, 9920), eine Anzahl
Grabinschriftenaus Andcrnach (10148), Köln (9916; Bonn. Iahrb, I.XXXVI, 287), und Bonn
(9893, 10149—10151, Bonn. Jahrb. I.IX, 45). Darunter das für die Kenntniß der römischen
Soldatcntracht wichtige Grabmonument des Vanatorix aus der «,1«, I^onßiniana, Geschenk der
Gesellschaft für Indische Mission (10 391, Bonn. Jahrb. XOIII, 256),
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2, Grabfunde, bestehendaus Sigillatagcfäßen, reich verziertenUrnen, Schüsseln, Krugen,
emaillirten Brunzefibeln und werthuollcn Glasgefäßen aus Bonn (9868—9872), Ncuß (10481-
10 483), Obergondcrshausen(10 235-10 240) und Cobern (9909—9914),

8, Einzelfunde: ll) ans Thon: Sigillataschale mit Ncliefschmnck und zweimaligem
Stempel d!M801i und tunnenförmigcrBecher mit Schuppcnfriesen um die Leibung aus Bonn
(9896—9898), Lampe mit der Darstellung eines eine Nymphe raubenden Ecntaurs aus Köln
(9887) und eine andere mit drei Büsten aus Bonn (9888), birnförmige Urne mit drei ausguß^
ähnlichen Ansätzenum den oberen Rand ans Eubcr» (9889), grünglasirtc Tasse und gclbglasirtcr
Hcnkelkrugmit Kordelflechtverzierungaus Bonn (9890, 9899), sowie zwei schwarze Becher mit
Aufschriften (9895, 10 490); d, ans Bronze: Merkurstatuette auf antiker Basis gefunden bei
Worringcu (9938), vergoldete Armbrnstfibel aus Bonn (10 125), «, aus Gold: Prachtvolle
Halskette aus abwechselnd je acht Gold- und mandelförmigen grünen Steinpcrlcn gebildet mit
einem durchbrochenen Anhänger, den im oberen Felde ein Smaragd und an drei mit Rnbinen ge¬
schmücktenrautenförmigenZwischensätzen hängend drei weitere Smaragde zieren, gefundenbei Nouu
(9902), zwei Paar Ohrringe aus Gulddraht ans Weißcnthurm (9903, 9904); <1, aus Bern¬
stein: doppelgehenkeltesFlacon, Deckel nnd Böden von Büchsen mit bildlichem Schmnck (liegender
Hund, Eroten mit Fruchtkurb und Leier), gefunden bei Bingcu (10 241 — 10 247); «, aus
Glas: Hcutelflasche mit röhrenförmigemAusguß (9884), doppclhentcligesmit Glasfäden umsponnenes
Flacon (9886), Henkclflasche aus kobaltblauem Glas, am Fnß und Hals mit weißen Glasstrciscn
nmzogcn (9901), halbkugeligc Schale mit gravirtcr Reifenvcrzicrnng aus Kölu (9939), zwei¬
henkliger Becher mit cingeschnittcnengeometrischen Ornamenten aus Köln (l0 491), und Kuppe
mit gravirtcr Darstellung eines FischerzngeS auf dem Mantel aus Andcrnach(9900),

III. FränkischeAbtheilung: Fingerring aus vergoldetem Metall mit einer unter dem
NingstciuausgespartenEassctte und ciuer seitwärts angebrachten kleinen durch eine Perle verschlossenen
Phiole, gefunden zu Gondorf (9906), Schcibenfibula mit geometrischenBerzicrnngen in Silber¬
umrahmung ans Kettig (10128) und eine Anzahl verzierterGürtclbcschlägcaus fräukischcn Gräbern
von Andcrnach,Gondorf, Nauenhcim nnd Mühlhofen bei Nigers (9907, 9908, 10133—10136,
10 138, 10140, 10 222 — 10 228),

IV. Mittelalterliche und moderne Abtheilung: Sie hat eine namhafte Bcrcichcrnngerfahren
durch eine Anzahl romanischer Architckturstückcaus der St Pctcrskirchezu Bacharcich, Geschenk des
Prcsbyterinms daselbst (9923-9936), von Säulen nnd Capitalen der 1812 abgebrochenen
romanischenSt. Martinskirchc zn Bonn, geschenktvom Kirchcnvorstandezu Poppclsdorf (10 437—
10 446), einen gothischen Gewölbeschlnßstcinaus Münstermaifeld mit dem pulychromirtenBilde des
hl. Petrus, 14. Jahrhundert (9921), sowie eine Reihe zum Theil trefflich gearbeiteter Stücke von
Grabmälern hessischerBeamten vom Ende des 16. Jahrhunderts ans der Stiftskirche zu St. Goar,
Geschenk der dortigen evangelischenGemeinde (10 447—10 463). Außerdem verdienen noch
Erwähnung zwei frühgothischcHolzsculpture», cine Madonna mit dem Kinde in gut erhaltener
alter Polychromiruug und ein Erueifixus mit vortrefflichemGcsichtsausdruckaus Bremm an der
Mosel (10 419, 10 420), cinc schmiedeeiserne Truhe mit Renaissanceverzicrungcn aus Eoblenz
(9882) und ein Bonner Goldguldcn des Dietrich II, von Mocrs (9877),

Der Besuch des Museums an den unentgeltlichenTagen war recht lebhaft. An Eintritts¬
geldern wurden im Ganzen 226 M, 75 Pf, erzielt.

An mehreren Semiunrconfcrcnzcnwurden auch in dem abgelaufenenJahre Vortrüge durch
den Museumsdirektorgehalten.
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2. Museum in Trier betreffend.

Die Unternehmungen des Museums beschränkte«sich diesmal mehr als sonst auf die
Untersuchung der römischen Topographie von Trier, Im Vordergrund stand wieder die
Ausgrabung der römischen Stadtbcfeftignng, welche denn muh mehreresehr wichtige Resultate
erzielte, Znnächst wurde der Ucbcrgang der Befestigung über das Thal des Olewigcr Baches
untersucht. Mau hatte bisher geglaubt, daß dieses Thal, welches die Befestigung südlich vom
Amphitheater durchschneiden mußte, nicht von einer Maner durchzogen sei, soudcru daß au dereu
Stelle hier die gewaltige» Dämme aufgeschüttet wurden seien, deren Reste jetzt noch daselbst zu
seheu siud. Die Untersuchung stellte aber zunächst fest, daß diese Dämme sicher nicht ans römischer Zeit,
sondern vielmehr aus dem 16, oder l?, Jahrhundert stammten. Es fanden sich nämlich in den Dämmen
in beträchtlicherTiefe Scherben von rheinischem Stcinzeug aus dieser Zeit, Die weitere Grabung
ergab dann, daß die römische Befestigungals Mauer das Thal durchquerte; die Mauer winde zum
Theil in geringer Entfernung von jenen Wällen, znm Theil iu prächtiger Erhaltung innerhalb
derselben gefnnden und zeigt überall die auch sonst übliche Breite und Eoustmktiou, Auch der
rothe Fugenverputz, der bereits an anderen Stellen beobachtetwnrde, war hier noch ausgezeichnet
erhalten. Weiter südlich, wo die römische Stadtmauer über dcu Rücken der Höhe von Heiligkrcuz
läuft, kouute das freie Vorterraiu dazu benutzt werde», nm den römischen Festnngsgrabcn zu
untersuchen. Ein doppelter Graben von «»sehnlicherBreite (9 in von Grabcnrand zu Grabrn-
ra»d) war in den gewachsenenLehmbodenuud iu den Schiefcrfclscneingesenkt; die schrägen Profile
der Gräben konnte» noch vollständig sicher nachgewiesen werden, die Tiefe wird sich ermitteln lassen,
sobald das infolge des nassen Wetters gestiegene Grnudwasser sich verloren haben wird. In
den Festnngsgräbeu fanden sich mehrere sehr charakteristische Zinncndcckel,die von der Stadtmauer
stammen, Sie bestehen aus Sandstein und sind dachförmiggestaltet. Mit Hülfe der erhaltenen
Stücke wird sich eine ziemlich ge»a»e Reeonstrultiondes antike» Zinncukrauzcsermöglichen lassen, —
Eine Entdeckung,welche für die Bestimmung des Alters der Stadtmauer von cutscheidendcrWichtigkeit
geworden ist, wnrde in den allerletztenWochen an der ?nrttl nißi», gemacht. Um das Fnuda-
ment der runden Thnrmausbautc» des Thores mit den: der e»tsprechc»dc» Theile a» dem südlichen
Thore, von dcssc» Auffindung früher berichtetwurde, vergleichen zu können,wurde ciu Theil des¬
selben au den: westlichenThorthurm freigelegt. Dabei fanden sich ganz unerwartet sieben römische
Vrandgräbcr, die znm Theil mit große» Dolicuschcrbenüberdeckt wäre» uud aus je einer Uruc
mit deu Kuocheu uud einigen Kruge», Teller», Näpfchen nnd Lämpchen bestanden. Eines der
Gräber, die ihrem Inhalt nach alle derselben Zeit angehören, enthielt eine Bronzcuumzcder älteren
Fausti»a (f 141 », Ehr,), Sechs von dc» Gräber» wäre» ga»z intntt erhalte», ei»cs dagegen,
welches ganz dicht am Fundament der l'orw nixrn, stand, war theilwcisczerstört. Von der Urne
dieses Grabes fanden sich nnr noch einige Scherben und geringe Knochcnreste, Ließ schon dieser
Umstand darauf schließe», daß die Zerstörung des Grabes bei Anlage des Fundamentes der korta
ni^i-Ä stattgefunden hatte, so wurde diese Vcrmuthnng bei weiterer Vertiefung des Grabes zur
vollen Gewißheit, Es fanden sich nämlich genau senkrecht unter der Stelle, wo das Grab ge¬
standen hatte, eine» halbe» Meter tiefer in den Mörtel des Fundamentes cingebackcuScherben der
zerstörten Urne sowie mehrere Knochenvon ihrem Inhalt, Damit ist der sichere Beweis erbracht,
daß die ^orta ni^iÄ jünger ist als jene Gräber uud demnach nicht vor der zweiten Hälfte des
zweite« Jahrhunderts uusercr Zeitrechnungerbaut worden sein kann, ein Resultat, desseu Wichtigkeit
einleuchtet,wenn man bedenkt, daß sich früher gewichtige Stimmen für eine sehr frühe Datierung
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der I'nrtli ni^r«, ausgesprochenhalten, Das Fundament der loitli ni^ra besteht an dei Stelle
aus einer 3,35 m tief gemauerten Kalksteinschicht mit ziemlich viel Mörtel, worüber eine Lage
aus rathen Sandsteiuqnadcru von ea, 50 o,n Höhe liegt. Das Fundament der anschließenden
römischen Stadtmauer, welches ebenfalls untersuchtwurde, steht in festem Verbände mit dem Thor-
fnndament, ist also sicher gleichzeitigmit diesem gemauert, besteht aus demselbenMaterial, ist
aber mir 2,10 m tief. Die Veröffentlichung der bisherigen Resultate der gesammteilStadtmauer
ausgrabuug steht nahe bevor, sie erfolgt in der Westdeutschen Zeitschriftnnd wird mit zahlreichen
Illustrationen ausgestattet seiu.

Innerhalb der Stadt wurde eine günstige Gelegenheit benutzt, einen größeren römischen
Gcbändekomplcr, gennncr zu uuterfucheu. Das Gebäude liegt an der Sndnllcc gegenüberdem
römischen Kniserualaste, Außer mächtige»Kellcrbanten nnd einer Anzahl Wohn- und Wirthschafts¬
räumen fand sich eine wohlerhaltcne Badeanlage, Das rechteckige Badebassin, dessen Wände eine
interessanteVorrichtung zur Wärmelcituug zeigten, war ehemals mit weißem Marmor verkleidet,
wie zahlreiche Marmurrestc und Vronzcnietcn erkennenließen. Der Abfluß wurde dnrch ein Blei¬
rohr bewerkstelligt, welches das verbranchtcWasser in einen Kanal leitete, der unter dem ebenfalls
mit Marmor belegten Buden des Auskleidemumeshindurch iu eiuc Senkgrube mündete. Von den
(5iuzelfuudeusind außer einer Anzahl spätrömischcr Münzen uud einer zierlichenVronzewaage eine
Menge gestempelter Ziegel hervorzuheben,nach denen zn urtheilen das Gebäude derselben Zeit an¬
gehörte, wie der Kaiscrpalast, die Basiliea nnd die römischen Bäder von St Barbarn, Leider
konnte der Abschlußdes Gebäudes noch nicht festgestellt werden, da moderne Straßen nnd Kanäle
die weiteren Ausgrabungen vorderhand hemmten.

Bei Wasscrbillig an der luxemburgischen Greuzc iu der Nähe des Einflusses der Sauer
iu die Mosel wurde eine römische Villa untersucht,die außer einigen interessantenKcllcraulagcu
nichts außergewöhnlichesbm. Doch war die Ausgrabung insofern von Interesse, als sie zur
sicheren Feststelluug eines Theiles der an der Mosel entlang führendenRömcrstraße führte, an der
die Villa gelegen war. Die Ausgrabung stand nnter örtlicher Lcituug des MnsenmZassistentcn
Ebertz, Die Veröffentlichungder Resultate steht bevor.

Die Ergebnisse der vorjährigen Ausgrabung bei Naldringcn auf dem Hochwald sind
unterdessen durch den stellvertretendenMuscumsdirektor im Korrcspondenzblatt der Westdeutschen
Zeitschrift 1895 Nr. 1? nnd III veröffentlichtworden.

Der Zuwachs der Sammlung belauft sich auf 401 Nummern, Darunter ist etwa
folgendes hervorznhcbcn:

^. Prähistorische Abtheilung. Zwei Stciubeilc ans Kicselschiefcr (20197 f.), Geschenk
des Herrn Bürgermeister Müller in Echtcrnachcrbrück,

ü. RömischeAbtheilung. I. Steindenkmäler, Inschriften: Heidnifchc Grabinschrift
des I. ^niijktws litu« nnd der Hoc-undin, (ü«,rn,>H (20105), gefunden in Speicher (besprochen von
Hcttncr, Kurrcspondenzblatt 1895 Nr, 46), Heidnische Grabinschrift: ttlMInnnu vixit «,nnu«
XXXXV1IN .... (20262) gefunden in Bollcndurf. Mehrere heidnischeund christlicheIn-
schriftfragmentc (20 259, 20 26l, 20 38«), gefunden iu Trier,

Skulpturen: Brnchstückeeiner Ttatnc ans weißem Marmor, wahrscheinlich Amor dar¬
stellend, Nnr die Oberschenkel sind erhalten lM260), gefunden in Tcmmcls in den Resten einer
römischen Villa, — Großes gallu-römischcs Vutiudcnkmcil au Merkur, mit Darstellung des Merkur,
der gallischen Göttin 1i»8murtu. und der gallischen Götter I5»u8 und '1'lli-vo« tri^rllnu» (20 258),
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gefunden bei Trier, l, Mosclnfer, Gescheut des Herrn FabrikbesitzersLcvinstein (abgebildet und be¬
sprochen im ^torrbl. 1896 Nr, 19),

II. Mosaik Im Sommer wurde hinter dem Museum bei Anlage einer Wasserleitung
ein großer Musaitbudcn entdeckt, der augenscheinlichzu demselbenGebäude gehörte, über desscu
Resten das Museum erbaut ist. Der Boden winde ins Museum geschafft und dafclbst restauriert,
Er ist mit den Darstellungen von wer siegreiche», Wagenlenkernmit ihre» Viergespannengeschmückt.
Die Mitte des Vudens nimmt das Brustbild der Siegesgöttin ein (20 139). (Besprochen im
Kurrbl, 1895 Nr, «8 und 102.)

III. Gräberfunde, Große Thuuurue mit zwei Hentclcmfätzen uud zwei emaillirtc Rad-
fibelu aus Bronze (20110 t?.), gefunden bei Gnsenburg auf dem Hochwald, (Besprochen im
Kurrbl. 1895 Nr, 6?,) Grabfunde aus dem nördlichen Gräberfeld von Trier (im Maar)
(Nr. 20 204—20 222), darunter hervorzuhebenein hcllrother Sigillatatcller mit Stempel: ^näo-
caulu, (20 205) und zwei schöne Distelfibcln aus Vrouze (20 211k.) (Nr. 20 247—20 257), dar-
ntcr orangefarbenerSigillatatcller mit Stempel: Virato (20 251), Sigillatanäpfchen mit Stempel:

^^ uud Teller aus tei-rll nixra mit Stempel: ^"^. Ferner Nr. 20 362-20 375, darunter
Lämpchcnmit 2 Gladiatoren; endlich 20 37^—20 386, darunter Sigillatabcchcr mit Stempel:

(^ii-iunu, f,

IV. Einzclfnnde von Kleinnltcrthümern, a, ans Bronze: Kette aus dünnem,
kunstreich geflochtenem Draht, gefunden in Trier (20 098), Kaffcrole mit Stiel, fehr gut erhalten
gefnudeu zwischen Leiwen nnd Trittcnhcim (20 193). Kleine Bnlla, gefunden in Trier (20 202,
aus der Sammlung mis'm Wccrth), d, ans Eisen: Dolchartige Waffe mit eigenthümlichem auf¬
genietetemGriffring, gefunden in Ittel (20 114), u. aus Gold: fehr zierlich gearbeiteterFinger¬
ring, gefunden in Olewig (20 345). cl. ans terrn, »izillllta: Napf mit Stempel: ri-olm»,
gefundenin Trier (20 076), Schale mit Stempel: 1'oi-äilo, gefnndcn in Trier (20 077), Näpfchen
mit Stempel: 8ooti, gefnudeu iu Trier (20 088), Schale mit Stempel: Nr^ilns in Spiegelschrift,
gefunden in Trier (20 196), Nap mit Stempel: I^lix, gefuudcn in Wafserbillig(20 333), flacher
Teller mit Stempel: Nll^i, gefnudeu in Trier (20 392). «. ans Thon: Schwarzer Trinkbecher
mit weißer Aufschriftvivli», gefunden bei Trier (20 264), Lampe mit zwei Delphinen, gefunden
in Trier (20 396), Lampe mit schreitendemJüngling, gefunden in Trier (20 397). k, Ziegel-
stempcl: (^pinnaoi nnd (^piLNilol (20 271—20 283) ^.ckintsoo und H,äiuweo don (20 284
bis 20 287), ^rmot (20 288—20 300), ^.pri (20 301), 1'amno (20 302), sämmtlichgefunden in
Trier, bei der oben erwähnten Ansgrabnng eines römischen Gebäudes,

(^. Mittelalterliche nnd moderne Abtheilung: Emailplättchcn des 10. Jahrhunderts aus
Bronze, gefunden bei Nennig (20 201), aus der Sammlung aus'm Wecrth). — Mctallplattc mit
Relief für Email, 11. Jahrhundert, gefunden in Trier (20 109, Sammlung ans'm Wccrth).
Gothische Kamineunsuleuon einem Hause iu Trier (20 104). — Gemalter Dclftcr Krug uon 1575
(20 010), — Zwei silberne Apothckcrlöffeldes 18, Iahrhnndcrts, gefnudeu in Trier (20101 k.).

D. Münzsammlung. I, Die Sammlung römifchcr Münzen der Trierer Prägcstättc
wurde namentlich durch Mittclerzc Dioc-IotiHir'» (20143), N-iximlnn'« (20145), Naximin'«
(20 144), ciuen Denar des Ullxiinln (20 334), Goldmünzen des (^ankwntin I (20 141), «nn-
»tantiu«, II. (20 099) und Vai<m8 (20 142, 20 395) bereichert. Außerdem ist ein Euntorniat
des I^ian gefunden in Trier (20 203) und eine Goldmünze ^ustinian'», gefundenin Mürlcnbach
(20 100) zu erwähnen.

10
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2 Die Sammlung der Münzen des Crzbisthums Trier erhielt folgenden haupt¬
fächlichen Zuwachs: Sehr seltener Denar uon Poppo (Variante nun Bohl Nr, 1), Geschenkdes
Herrn Rechnungsraths Nusbmuu (20 195), Münzeu uon Noemnnd uuu Warnersberg (20 336),
Johann von Baden (20 182), Lothar uun Äiettemich (20 165), Philipp Christoph von Sötern
(20 174), Carl Caspar uon der Leyeu (20 140 seltener Thaler), Johann Hugo von Orsbeck
(20148—20152, 20164, 20170—73, 20175 — 77), Carl von Lothringen (20 146, ^0 153—
56, 20 17«), Franz Ludwig (20 183), Franz Georg uon Schünborn (20 147), Johann Philipp
uuu Waldersdorf (20 16!— 63, 20 179, 20 180), Clemens Weuzeslans (20 157—60, 20 181),-
Ciu großer Münzfnnd aus Zilshauscn ,20 200) enthielt außer eiuer Goldmünze Carl's II. von
Spauicu uou 1682, !5 Thaleru Ludwig's XIV. uun 1648, 1650, 1663, 1690, l691, einem
2/n°Thalcr Friedrich's III uou Brnudeuburg uon 1693, einem ^/»-Thaler von Carl II. uuu
Spanien uon 1667, einem Vnrguudischcu Thaler uon 1620 (?), einem Hildesheimcr Marien¬
groschen uon 1694 eine große Menge uou Albus und halben Albns der Trierer KurfürstenLothar
uuu Metteruich, Philipp Christoph uuu Sötern, Carl Caspar uou der Leyeu und Iuhauu Hugo
von Orsbeck.

Von Herrn Schnerle in Frankfurt a. M. erhielt das Mnseum die Brunzeuiedaille auf
die Cinuerleibuug uou Sarlouis 1815 zum Geschenk (20 194).

Der Besuch des Muscnms und der römische» Bäder hat sich auch im vergaugcueu Jahre
wieder iu erfreulicherWeise gehuueu. Au Cinnahmcn ans Eintrittsgeldern wurden im Ganzen
2110 M. 55 Pf, erzielt. Dauou falle» auf das Museum 881 M. 20 Pf., auf die römischen
Bäder 1229 M 35 Pf. Von dem Katalog der Stcindeukmäler wurden 19 Exemplare verkauft.

Iu der Woche nach Pfiugstcn wurde der dreitägige archäologische Fericukurs für Gumuasial-
lehrer durch Professor Dr. Hcttner imd Dr. Lehner abgehalten. Außerdem hielt der stelluertreteude
MuscumZdirektorVorträge archäologischen Inhalts iu der Gesellschaft für nützliche Forschungen,im
Wissenschaftlichen-und im Kunst nnd GewerbcUerciuzu Trier, im historische» Verein zu Saar¬
brücken, sowie auf der Philolugenversammluug iu Köln und erklärte mehreren hiesigen und aus¬
wärtigen Vereinen, sowie den Primanern des Trierer Realprugymuasiums die Alterthümer des
Provinzialmuscmns.

II. Die Provmzmlcomnnssiml für die Denkmalspflege.

Dnrch Bcschlnß des 37. RheinischenPruuiuziallaudtagcS uom 6. Dezember 1892 sind
dem Provinzialausschnßmit der Vcfuguißder Zuziehuug geeigneterSachuerstäudigeraus der Provinz
die Geschäfte einer Provinzialeonunisston für die Dcnlmalspflegc übertragen wurden. In der
Sitzung des Prouiuzialausschusscsvom 11./12. April 1893 bezw. uom 17./18. Juli 1894 sind in
die Commissiongewählt worden:

1. Aldcnhuucn, Hufrath, Direktor des Wallraf-Richartz-Mnscnmin Köln,
2. Aldcnkirchcn, Domkapitnlar in Trier,
3. Cunu, Geheimer Rcgieruugs- und Baurath in Cublcnz, inzwischen verstorben,
4. Frcntzen, Professur in Aachen,
5. Iausscu, Peter, Professor in Düsseldorf,
6. Dr. Loersch, Geheimer Instizrath, Professor in Bonn,
7. Metz, Pfarrer in Offenbach am Glau,
8. Reichcnsperger, August, Appellations-Gcrichtsrath a. D. in Köln, inzwischen

verstorben,
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9, Dr, Schcuffgcu, Dumprubst in Trier,
10, Schnütgcn, Domkapitular in Köln,
11, Dr, Schrörs, Professur in Bonn,
12, Stubben, Bmirath in Köln,
Zum Provinzialevuscrvatur wurde in der Sitzung vom 30, Mai 1893 Dr, Paul

Clcmen auf die Dauer von füuf Iahreu gewählt Cine Geschäftsordnung fin die Commission
wurde in der Sitzung des Pruuinzialausfchussesvom 3,/4, Oktober 1894 festgestellt,

Sitzungen der Commissionhaben bisher stattgefunden am: 39, Mm 1893, 22, November
189,, 22, April 1895, 14, August 1895 uud 4, März 1896, iu welchen die Anträge ans Ge¬
währung von Beihülfen für die Restauration uud Erhaltung vou Bau- und Kunstdenkmälernin
eingehenderWeise besprochen wnrden,

Zur Unterstützungder Proviuzialeommissionfür die Denkmalspflegennd des Prvuinzial-
eons«uaturs sind neuerdings gegen 200 Korrespondenten für die Denkmalspflege in allen Theilen
der Provinz ernannt worden,

III, Verwendungen verschiedenerArt zur Förderung von Kunst uud Wissenschaft.

Im Rechnungsjahre 1895/96 standen zur Verfügung:
ll) Ueberschuß aus dem Vorjahre .......... 432 M 85 Pf,
I>) zur Bestreitung vou Bewilligungenaus früherenRechnungsjahren 34190 „ — „
e) Ctatsbctrag für 1895/96............ 416W „ ^ „

Summe 76 222 M, 85 Pf,
Hiervon wurden folgende Ausgaben bestrittcn:
1, zur Verbesseruug der Gehälter der Archivbemnteubei den

Archiven in Düsseldorf uud Coblcnz ........ 2 400 M, — Pf,
2, Zuschuß au die Gesellschaftfür Rheinische Geschichtsknndc

in Köln................. 3 000 „ — „
3 Zuschuß für deu städtische» Gcmälde-Galleric-Verein zu

Düsseldorf ................. 3 000 „ — „
4, dem Provinzialeouscrvator I)r, Clemcu Rcmuncratiou pro

1895/96 nnd Remuuerationszuschuß ........ 2 200 „ ^ „
5, für das mit dem Pruviuzialmuseum iu Bonn ucrbnndcneDenk-

mälcrarchiv ................ 1 84? „ 80 „
6, allgemeineKosten der Proviuzialeommissionfür die Denkmals¬

pflege .................. 153 „ 60 „
7, dem Königlichen meteorologischen Institut iu Berlin für Be¬

schaffung uud Verthciluug der Monatsschrift „Das Wetter"
an die Rcgcnbcubachteriu der Provinz ....... 731 „ — „

8, zur Ergänzung des Fonds znr Herausgabe der Dcukmälcr-
statistikder Rheinprovinz ........... 4 000 „ — „

9, für Crwerbuugcu aus der aus'm Wccrth'schenSammlung für
das „Bonner Musenm ............ 2 92? „ 90 „

10, Restbeitrag zu den Koste» der gärtnerischenAnlagen bei dem
Provinzialmuscum iu Trier ........... 2 000 „ — „

zu übertragen 22 260 M. 30 Pf.
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Uebertrag 22 260 M. 30 Pf.
11, zur Erforschungder Topographie uun Trier ...... 1 889 „ 16 „
12, dem Verein von Alterthumsfreuudcu im Rheinlandc zu Bonn

für die Herausgabe der Festschriftüber das römische Köln . 800 „ — „
13, zur Sicherung des Bestandes der bei Blantcnheim misgcgra-

bcncn Rümcrvilla .............. 2123 „ 64 „
14, für die zeichnerischenAufnahmen des Schlosses Nidegge» , , 250 „ — „
15, zur Restauration des Triptychons in der Kapelle zu Niederdouk 450 „ — „
16, „ „ des (ihörchcns in Merten, Kreis Bonn , , 2 000 „ — „
I?, „ „ der Pfarrkirche in Obcrplcis, SiegtreiZ , , 4 000 „ ^ „
18 „ „ der Pfarrkirche in Scligenthal, Rcstbcihülfe, 1000 „ — „
19, „ „ der Kapelle in Vuchhulz,Kreis Mayen , 2 299 „ 89 „
20, „ „ der Stiftskirche in Ravcngicrsburg, Kreis

Simmcrn ................. 1705 „ 83 „
21, zur Restauration der Stadtmauerthure in Nhrweilcr , , , 900 „ — „
22, „ „ der Stiftskirche in Kyllburg, Rcstbcihülfe . 500 „ — „
23, „ „ der Michacliskapellein Godesbcrg bei Von», 430 „ — „
24, „ „ des Thurmes der alten Pfarrkirchein Vüderich,

Kreis Neuß ................ 400 „ — „
25, zur Restauration der Cisterzienscr-KlostertirchcSt, Thomas

bei Kyllburg ................ 350 „ — „
Smninc 41 358 M, 82 Pf,

Von den zur Verfügung stehenden ..... , , , . 76 222 „ 85 „
toilntc sonach ein Bestand von .............. 34864 M, 03 Pf,
in die Rechnung für 1896/9? übertragen werden, Anf diesem Bestand
lastcu noch Bewilligungen in Höhe von ........... 34221 „ 32
deren Auszahlung im Berichtsjahre nicht erfolgen konnte, nämlich:

1, Nestbcihülfefür die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtstundc
in Köln behufs Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen
Herzogthümer Iülich nnd Berg .......... 1 000 M, — Pf

2, Nestbcihülfeund weitere Beihülfe zur Restauration der mittel¬
alterlichen Thore in Nidcggcu ......... 1500 „ — „

3, Rcstbcihülfe zur Restauration der St, Iacubs-Kapellc in
Gielsdurf ................. 890 „ — „

4, zur Restauration der katholischen Kirche in Dockwcilcr , , 2100 „ — „
5, „ „ „ „ „ iu Erkelenz , , , 3 000 „ — „
6, „ „ des Thurmes der alten Kirche in Gruitcn 800 „ — „
7, „ „ der katholischen Kirche iu Obcrdollcndorf , 2 000 „ — „
8, „ „ „ „ „ in Niehl (Köln) , 5 000 „ — „
9, Rcstbrihülfczur Restauration der Stadtmauerthure in Ahrweilcr 450 „

10, zur Herstellung von Aufnahmen des Schlusses in Nidcggen,
Restbetrag .................________ 50 „ —^

zu übertragen 16 790 M. — Pf

»/
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16 790 M, — P,,
1893 „ ^« ',

1 152 « Ä» „

1 000 " — "

2 500 " — "

3 000 „ —
2 275 „ — „

300 — ',

Denknurlcrstatistik,

Ucbertrag
11, für die Ausgrabungen und zur Eonservinmg einer römifchen

Villa in Blaukcuheim,Restbetrag ........
12, zn Kopien mittelalterlicherWandmalereien für das Denkmäler-

archiu, Restbetrag ..............
13, znr Restauration der Altargemälde in der katholischen Pfarr¬

kirche zu Orsoy ...............
14, zur Restauration der Glasgcmälde in der katholischen Kirche

zu Xanten .................
15, znr Restauration der Schnitzaltäic in der katholischen Kirche

zu Calear .................
16, zur Restauration der Burgruine in Saarburg.....
>7, „ „ des Schlosses Schmidtburg im Kreise Simmer>l
18, „ „ von 3 Oelgemälden in der katholischenKirche

zu Kamp, Kreis Moers............. 600
19, zur Beschaffung vou Schrankenzur Unterbringung der Schaaff-

hausen'fchenSammlungen im Bonner Pruvinzialmufenm , .
20, zur Beschaffungvon Schränken für das Dcnkmälerarchiv , ,
21, zur Erforschungder Topographie von Trier, Restbetrag . ,
22, zur Herausgabedes Jahresberichtesder Dcnlmalspflcgeeommissiun

in Verbindungdes Jahresberichtesdes Vereins von Alterthums-
freunden im Rheinlande zu Bonn .........

Snmme wie ubeu
Ein freier Bestand von , , . ......

geht somit iu die Rechuuug für 1896/97 über,

IV, DenllmälerstntistiK.

Das Rechnungsjahr 1894/95 schloß mit einem Bestände von . 6141 M, 01 Pf,,
wovon 3605 M, 3? Pf, bei der Lcmdcsbauk rcutbar hinterlegt waren.

Im Rcchuuugsjahre 1895/96 kamen hinzn:
1, Zinfcn des bei der Üaudcsbankrcutbar hinterlegten Bestandes 90 „ 13 „
2, Zuschuß aus dem Etat für Knust uud Wissenschaft , , , 4 000 „ — „
3, Beitrag des Kreifes Köln Land .......... l50
4, vou der ü, Schwann'schen Verlagsbuchhandlung, Erlös aus

dem Verkaufe der „Kunstdenkmäler" zn Gunsten der Prouinzial-
verwaltuug ................ 2 594 „ 0?

Summe der Einnahme____12 975 M, 24 Pf.
Hiervon wurdeu verausgabt:
1. au die Gcfellfchaft für Rheiuischc Gcschichtskuudeiu Köln,

welche mit der Bearbeitung des Werkes betraut ist , , , 3 000 M, — Pf.
2, für das Deutmälerarchiv in Bonn uud für den Druck von

Cirkularen ................______^80_«_r2^,
Summe der Ausgabe 3 880 M. 12 Pf.

1600 „ — „
2 000 „ — „

110 „ 84 "

1000 „
34 221 M, 32 Pf,

642 „ 71
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Summe der (Annahme 12 975 M, 24 Pf,
„ Ausgabe, _____3 8 80 „ 12 „

Bestand 9 095 M 12 Pf,,
dauun sind 3605 Mark 3? Pf, bei der Landcsbank rcntbar hinterlegt.

Bis zum Ablaufe des Rechnungsjahres 1895/96 sind zur Veröffentlichunggelaugt:
Naud 1, die Kreise Kempen, Geldern, Muers und Eleve;
Band 14, die Kreise Necs, Duisbnrg-Vlülheim-Nuhrort, Essen Stadt nnd Land;
von Band II! die Kreise Düsseldorf Stadt und Land, Barmen-Elberfcld-Nemscheid-

Lennep-Mettmann-Sulingen, Ncnß, Von dem III, Bande steht noch das Heft 4 aus, enthaltend
die Beschreibung der streife Gladbach Stadt nud Land, Erefeld Stadt uud Laud nnd Grevem
broich, desscu Erscheinenin kurzer Zeit zu crwarteu ist,

V, Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Dheinprauinz.

Seit dem vorjährigen Berichte sind weitere Veröffentlichungen nicht erfolgt, !)>-, Fabrieins
hat den schwierigenBand Erläuterungen, der die oerwickelten Verhältnisse uur der französischen
Einverleibung nrknndlich darlegt, beendigt. Der Druck dieses Bandes hat begouueu,

Vl, Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kaiserfestes im September 1884 im
Treppeichause des Ktändehauses aufgestellt gewesene» LigurengruWe.

Der Nronzegusz der Fignrengrnppe ist von der Aktiengesellschaft Gladenbecknnd Sohn in
Friedrichshagen ausgeführt. Das aus nassanischcm Marmor gefertigte Postament ist fertiggestellt,
sodnß die Aufstellungder Gruppe bevorsteht

Aus dem vorigen Rechnungsjahrewurde ein Bestand übernommen von 6? 809 M, 65 Pf.
dazu tameu:

a) die vierte uud letzte Rate des Slaatszuschussesmit , , , 10 000 „ — „
l,) Depositenziusenvon der Landesbank......... 1 807 „ 85 „

Summe der Einnahmen 79 617 M, 50 Pf.
Gezahlt wnrdeu im Berichtsjahre:
ll) die letzte Rate für Herstellung des Gypsmudells an die aus¬

führenden Künstler mit ............. 12 000 M, — Pf.
d) für Herstellung des Fundamentes (Theilzahlungen) , , , , 3 290 „ 75 „

Summe der Ausgabe» 15 290 M, 75 Pf,
„ „ Eiuuahmcu 79 61? „ 50 „

sodaß ein Bestand von ................. <^ :^6 Äi 75 Ps,
verbleibt, wovon 57 000 M, bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind,

VII. Lands zur Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals in der Kheinprauini.

Der Fouds hatte nach dem Vcrwaltungsberichl für 1894/95,
Seite 55, einen Bestand von ..............355057 M. ll Pf,
von welchen318 500 M, bei der Landesbank rentbar angelegt waren.

Im Laufe des Rechnungsjahres l895/96 sind diesem Bestände
an Einnahmen hinzugetreten: ___________________

zu übertragen 355 05? M. 11 Pf-
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Uebertrag 355 05? M, II Pf,
1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-

landtagcs stehenden Zinsgewinn der
Landesbllukdie achte Rate mit , . , 60 000 M, — Pf-

2. Ziuscu von dcu bei der LandesbanI
rentbar angelegten Beträgen . , , , 6 439 „ 62 „

3. an sonstigen Einnahme» für verkaufte
Submissiunsbedingnngen...... 452 „ 85 „

6 6 892 ,^4? „
421 949 M, 58 Pf.

Die Ausgaben, bestehend ans Abschlags¬
zahlungen an die ausführenden Künstler nnd der
Firma Hulzmann <K Ge, von .......273000 M, — Pf,,

für Leitnng, Beanfsichtignngdes Denknmls
und sonstigeKosten ...........32 93? „ 23 „

haben betragen 305 93? „ 23 „

sodaß ein Bestaub von ^116^012 M, 35^ Pf.
verblieben ist, von welchem90 000 M, rentbar angelegt waren.

Inzwischen sind dnrch weitere Zahlungen die vorhandenenMittel ganz aufgebraucht,sodaß
zur Bestreitung der weiter erforderlichweidenden Ausgaben bei der Landcsbank ein Darlehen auf¬
genommenwerden mnßte, dessen Tilgung nnd Verzinsung ans Uebenueisnngcnaus dem Zinsgewinn
der Landesbank zn erfolgen haben wird.

Ueber die Höhe der Gesammtkostendes Denkmals wird au anderer Stelle berichtet werden,

VIII. Dispositionsfonds des Promnzmllaudtages Gtiindefonds).

Ans dem Rechnnugsjahrc 1894/95 wurde ein Bestand von , . 99 013 M, 15 Pf,
übernommen,welchem im Berichtsjahre zuflössen:

Ä. Zinsgewinnantheil der üandesbant sür 1895/96 nach Abzng
der 8. Rate für das Kmser-Wilhclm-Dcnkmalvon 60 000 M, 60 000 „ — „

d. Zinsen von dem bei der Landesbank rentbar hiutcrlcgtcu
Betrage ................., 1542 „ 22 „

Summe der Einnahme 160 555 M, 3? Pf,
Zur Auszahlung gelangten im Rechnungsjahre 1895/96 die Bewilligungen bezw. Theil

betrüge davon für folgende Zwecke:
1, katholische Pfarrkirche in Ratingen, Rcftbeihülfe ..... 2 000 M. — Pf,
2, Kuhthor in Kempen, Beihülfenrate ......... 5 000 „ — „
3, St, Muritzkapellein Oberdiebach ......... 6 290 „ — „
4, katholische Pfarrkirche in Huchelten,Neihülfenratc , , , , 5 500 „ — „
5, evangelische Pfarrkirche in St, Goar ........ 7 500 „ — „
6, katholische Liebsmuenkirche in Oberwesel, Veihülfeurate . 14 724 „ 48 „
7, evangelische Pfarrkirche in Flammersfeld, Beihülfenrate . ,_______983^ „ — „

zu übertragen 41 997 M, 48 Pf.
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5 200 „ — „

11000 „ — „
4 000 „ — „
5 373 „ 75 „

10 000 „ — „
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Ucbertrag
8, evangelische Pfarrkirche in Bacharach, Beihülfcnratc
9, K'reuzgangdes AachenerMünsters, Beihülfcnrate

10, katholische Pfarrkirche in Hünningen , , , ,
11, katholische Liebfraucnkirchc in Trier .....
12, historischer Atlas ...........

Summe der Ausgabe 7? 571 M, 23 Pf,
„ Nnnahmc 160 555 „ 3? „

mithin Bestand 82 984 M, 14 Pf,,
wovon 80 000 bei der Lllndesbant rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds zwei unverzinslicheDarlehen, und zwar:
1, au die Arbeiter-Kolonie Wilhclmsdorf bei Bielefeld im Be¬

trage vou ................. 10 000 M, - Pf,
(bewilligt vom 28, Rheinischen Pruvinziallandtag in der Sitzuug
vom 12, Dezember 1882, rückzahlbar zum 1, Oktober 1889,
durch Beschlußdes 36, Rheinischen Provinziallandtages in der
Sitzung vom 4, Dezember 1890 bis 1, Oktober 1895 unver¬
zinslich weiter belassen. Wegen der Weiterbelassuugdieses Dar¬
lehens wird dein uächsteu Provinziallaudtage eine entsprechende
Vorlage gemachtwerden);

2, an die Ordensschwesternvom hl, Kreuz in Rath vou , . , 4 000 „ — „
(bewilligt auf Grund Beschlussesdes 28, Provinziallaudtags
in der Sitzuug vom 13, Dezember 1882 und gezahlt am
6, November 1883 zur baulichen Instandsetzung nnd inneren
Einrichtung des Klostergebändes in Rath zur Aufnahme von
katholischenepileptischen Mädchen zinsfrei auf 15 Jahre mit
der Maßgabe, daß der Betrag zurückfällt, wenu die Anstalt
Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die epileptische Kranken- _____ ______
Pflege aufgebensollte), zusammen 14 000 M - Pf.

Auf dem vorgebuchte» Bestaudcvou 82 984 M, 14 Pf, lasten noch folgende Bewilligungen:

u,, des 27, Provinziallaudtags:
1, der Rest der zur Wiederherstellung des Nicrstanals und der

Kanalschleusebewilligte» Summe vou 7500 M, mit , , , 6 573 M, 89 Pf,
(Dieser Betrag ist auch noch ferner zu rescrviren, weil der
Herr Minister eine Abänderung des Projekts angeordnet hat
und die Ausführung uunmehr zu erwarten steht),

b. des 31, Proviuzicillandtags:
2, zur Restauration des Thurmes der St, Severiutnche in Köln 5 000 „ — „
3, der Restbetrag der für die Herstellung der Pfarrkirche in

Ärcmweilerbewilligten Beihülfe von 1,0 000 M, mit , , , 2 500
zu übertragen 14 073 M, 89 Pf-
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Uebeltrag 14 073 M, 89 Pf,
4, der Restbetrag der zur Wiederherstellung der Münsterkirche

in Esten bewilligten Beihülfe von 10 000 M, mit , , , . 4 000 „ — „
(Auch diese Beträge müsseu nach den angestelltenRückfragen
noch reservirt bleiben,)

e, des 37, Provinziallandtags:

5, der Rest der für die katholische Pfarrkirche in Münstereifel
bewilligten Beihülfe von 5000 M......... 473 „ 48 „

6, für die katholische Pfarrkirche in Siegburg ...... 5 000 „ — „
(Die Beihülfe vou 5000 M, für die evangelische Pfarrkirche
in Wülfrath wird nach einer Mittheilung des Presbytcriums
vorläufig nicht beansprucht,sie ist daher hier abgesetzt worden)

ä. des 38, Provinziallandtags:

7, für das Knhthor in Kempen, Rcstbeihülfcvon 7800 M, mit 2 800 „ — „
8, für die katholische Pfarrkirche in Hochelten,Rest der Beihülfe

von 8000 M, mit.............. 500 „ — „
9, für die evcmgelischeAbtcikirchc in Offcnbach am Glan , . 3 800 „ — „

10. für die Reliquienfchreinein der katholischen Pfarrkirche zu
Siegburg ................. 6 000 „ — „

11, für die katholische Pfarrkirche in Mayen ....... 5 000 „ — „
12, für die katholische Kirche iu Mertloch, Nest der Beihülfe von

2000 M, mit................ 400 „ — „
13. für die evangelischeKirche in Flammersfeld, Rest der Beihülfe

von 4000 M. mit............. 3 01? ,, ,,

e. des 39. Provinziallandtags:
14. für die katholische Pfarrkirche in Hochelten ...... 8 000 „ — „
15. für die katholischeLiebfrcmenkirche in Oberwesel, Rest der Bei¬

hülfe von 10 000 M. mit............ 3 775 „ 52 „
16. für die katholische Liebfrauenkirche in Trier, Rest der Beihülfe

von 5000 M, mit.............. 4626 „ 25 „
17. für die evangelische Pfarrkirche in Andernach ...... 4 000 „ ^ „
18. für die katholische Pfarrkirche in Neuwerk ....... 3 000 „ — „
19. für die Kurnclitapelle in Kornelimünstcr ....... 3 000,, „
20. für die St. Nikolaus-Pfarrkirchein Aachen ...... 6 000 „ — „

zusammen 77 466 M. 14 Pf.
Von dem mit................ 82 984 „ 14 „
verbleibendenBestände sind sonach als verfügbar ...... 5 518 M — Pf.
in das Rechnungsjahr 1896/9? übernommen.

11
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IX, Kebung und Mrderuug der gewerblichen TIMgKeit.

Für das Berichtsjahr standen zur Verfügung
8,. der aus 1894/95 übernommene Bestand ....... 3 833 M, 33 Pf,
K. der Etatsbetrag für 1895/96 .......... 67 00 0 „ — „

Summe der Einnahme 70 833 M, 33 Pf.
Hiervon wurden verausgabt:
1, für die Webercischule zu Erefeld ......... 9 000 W, Pf,
2, für die Fachschule der 5tleineisen-und Stahlindustrie zu Remscheid 10 000 „ — „
3, für die Korbflcchtschule zu Heinsberg ........ 2 000 „ ^ „
4, für die Hüttenschulezu Duisburg ......... 10 000 „ — „
5, für den Eentrnlgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarte Bezirke zu Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
6, für den Kölnischen Kunftgcwerbcvcrcinzu Köln ..... 3 000 „ — „
7, für die Webcschnlc für die Wollenindustric zn Aachen, . . 3 000 „ — „
8, für die gewerbliche Fachschule in Köln ........ 10 000 „ — „
9, einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickereiund

Frauenerwerb zu Düsseldorf ........... 1000 „ — „
10, eiumalige Beihülfe für die Kravattennähfchulezu Ncuß . . 1000 „ — „
11, einmalige Beihülfe für die Dreherei und Schreinereizu Heimbach 2 000 „ — „
12, einmaligeBeihülfe dein Gewerbeverein zu Rcmschcid zur Deckung

des Defizits der Müngstencr Ausstellung ....... 500 „ — „
Summe der Ausgabe 64 000 M. — Pf,

Summe der Einnahme ___70 833 „ 33 „
mithin verbleibt ein Bestand von............. 6 833 M. 33 Pf,,
welcher auf das Rechnungsjahr 1896/9? übertragen wird. Hierauf lastet uoch eine Beihülfe von
1000 M. für den Rheinischen Gcnosscnschnftsverbandzn Köln Die bisher offen gehaltenen
Beihülfen:

a. zur Förderung der Handwcberci im Kreise Malmedy mit . 500 M. — Pf,
K. für die gewerbliche Fachschulezu Köln mit ...... 3333 „ 33 „

wurden nicht beansprucht, erstere, weil die an die Bewilligung geknüpfte Bedingung nicht erfüllt
werden konnte, letztere, weil zwischenzeitlich in den Etat für gewerbliche Zwecke ein Jahresbeitrag von
10 000 M. eingestelltworden ist.

X. Verwendung der zur Verfügungdes Prwinzialmtsschusses für gemeinnützige Zwecke stehenden
zleoerschüsse der Provinzinl-Seuer Sorietüt.

Nach dem Vcrwaltungsbcrichte fiir 1894/95 (Seite 58) ist bei dem zur Verfügung des
Provinzialcmsschussesstehenden, aus den gemäß § 22 des Reglements der Pruvinzial-Fcucr-
Socictät für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke zu überweisenden
Uebcrschüssen der Provinzial-Fcuer-Societät gebildeten Funds ein Bestand
verbliebenvon , . . - ............... 80166 M. 36 Pf.

Diesem Bestände ist im Laufe des Rechnungsjahres1895/96 ein
Ueberschuß aus dem Jahre 1895 nicht hinzugetreten, ________________^

Uebertrag 80 166 M^ Pf
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Uebcrtrag 80 166 M, 36 Pf,
Aus dem vurgedachtenBestände ist iu 1895/96 gezahlt wordeu:
1, der Gemeinde Kopp, Kreis Prüm, Beihülfe für Anlage einer

Wasserleitung ........ 1 500 M, — Pf,
(vergl, S, 58 des Bcrwaltuugsbcrichts
für 1894/95),

2, der Gemeinde Ncnerburg, Kreis Bit¬
burg, zur Anlage einer Wasserleitung 2 000 „ — „

3, der Gemeinde Haan im Kreise Mett-
mmnr zum Einbancn von Hydranten
in die ausgeführte Wasserleitungund
zur Beschaffung von Feuerlöschgcräthcn 1929 „ 80 „

4, der GemeindeDottcl, Kreis Schleidcn,
zur Anlage einer Wasserfördcrungmit
Windmotor ........ 3 000 „ — „

5, der Gemeinde Birrcsborn im Kreise
Prüm für Anlage einer Wasserleitung 1500 „ — „

6, der GemeindeSulzbach, Kreis Saar¬
brücken, zum Einbauen von 150 Hy¬
dranten in die angelegte Wasserleitung 6 000 „ — „

7, der Stadtgemcindc Trier zum Ein¬
bauen eines Hydranten in die ausge¬
führte Wasserleitung ...... 618 „ — „

8, für die kath. Pfarrgcmeinde zu Pach¬
tern, Kreis Vaarlouis, zur Wieder¬
herstellung der durch das Unwetter
vom 28, Juli 1895 beschädigte»Kirche 4 000 „ — „

9, der Gemeinde Manncbach,Kreis Ade-
nau, Beihülfe zu den Kostn, einer
Wasserversorgungsanlage . . . , 1500 „ — „

10, der Stadtgcmcinde Schleidcn, Kreis
Schleiden, zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 2100 „ — „

11, zur Anlage einer Wasserleitung in der
Gemeinde Carwcilcr im Kreise Ahrweilcr 1000 „ — „

12, der GemeindeRehlingcn, Kreis Saar-
burg, Beihülfe zur Anlage eines Gc-
mcindcbruuncns ....... 300 „ — „

13, der Gemeinde Huuolstein im Kreise
Bernkastcl zur Ausführung einer Ent-
wässcrnngsanlagc , ...... 1200 „ — „
(die ursprünglich zur Ausführung einer
Wasserleitung und einer Entwäsferungs- ___________^^______________________

zu übertrage,, 26 64? M, 80 Pf 80 166 M, 36 Pf,
11*
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Uebertrag 26 64? M, 80 Pf. 80 166 M, 36 Pf,
anläge bewilligte Beihülfe von 3000 M,
— Verwaltungsbericht für 1894/95
S, 58 — ist mit Rücksicht darauf,
daß die WasscrleitmuMnlagc nicht zur
Ausführunggekommenist, auf 1200 M,
herabgesetzt worden),

14. der Stadtgemeinde Simmern, Kreis
Simmcrn, Beihülfe zu den Kosten
einer Wasserleitung ...... 2 000 „ — „

15. die dem Kreise Kempen bewilligte
Zinscnbeihülfcfür das aus Anlaß des
Unwetters vom I. Juli 1891 aufge¬
nommene Darlehen für 1895/96 . . 4 500 „ — „
(vergl. S. 58 Nr. 1 des Verwaltungs-
bcrichts für 1894/95),

16. dem Orte Broel im Kreise Waldbrocl
zur Ausführung einer Wasserleitung 1000 „ — „

zusammen 3414? „ 80 „
Es verbleibt demnachein Bestand von 46 018 M. 56 Pf.

Anf diesem Bestände lasten noch folgende Bewilligungen:
1. Beihülfe für die Gemeinde Petcrswald,

Kreis Zcll, zur Instandsetzung ihres
Brandwcihers ........ 300 M. - Pf.

2. desgl. für die Gemeinde Brittcn im
Kreise Mcrzig zum Einbauen von
Hydranten in die Wasserleitung . . 300 „ — „

3. desgl. für die GemeindeCardcn, Kreis
Cochem, zur Anlage einer Wasser¬
leitung mit Hydranten..... 1000 „ — „

4. desgl. für die Gemeinde Schleid im
Kreise Vitburg zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 1000 „ ^ „

5. desgl. für die Gemeinde Sensweiler,
Kreis Bcrncastcl, zur Anlage einer
Wasserleitung mit Hydranten oder
Sammelbecken ........ 3 000 ^ ^ ^

6. desgl. für die Gemeinde Fruhngau
im Kreise Schlciden zur Anlage einer
Wasserleitung ........ 4 000 „ — „

7. desgl. für die Gemeinde Hennweiler,
Kreis Simmern, zn den Kosten einer
Wllsscrvcrsorgungsllnlage . . . 3 000 „ — „________________^,

zu übertragen 12 600 M. — Pf. ' 46 018 M. 56 Pf.
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Uebeltrag 12 600 M, — Pf. 46 018 M. 56 Pf.
8, desgl, für die Gemeinde Obcrpleis im

Kreise Sieg znr Anlage einer Wasser¬
leitung .......... 1000 „ — „

9, desgl, für die Gemeinde Neuhonrath,
Kreis Sieg, zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 450 „ — „

10, desgl, für die Gemeinde Gemünd im
Kreise Schieiden zur Anlage einer
Wasserleitung ........ 4 000 „ — „

11, desgl, für die Gemeinde Wehr im
Kreise Mciyen zum Einbaue« von
13 Ueberflurhydranten und zur Be¬
schaffung von Feucrlöschgeräthen. , 1835 „ — „

12, desgl, für die GemeindcUebcrruhr, Kreis
Essen, zur Aulage einer Wasserleitung 3 000 „ — „

13, desgl. für die Gemeinde Bons im
Kreise Saarlouis zur Anlage einer
Wasserleitung ........ 4 000 „ — „

14, desgl, für die Gemeinde Fricsdorf,
LandkreisBonn, zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 1300 „ — „

verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungen von zusammen 2818 5 „ — „
ein verfügbarer Bestaub von 1? 833 M, 56 Pf,

N. 1. Angelegenheiten der UenstonsKajse der alandbürgermeistereien und ^land-
gemeinden der Meinpromnz.

Das Rechnungsergcbnißim Berichtsjahre war Folgendes:
^. Einnahme.

a, Uebcrschuh aus dem Vorjahre ........... 448 M, ?2 Pf.
d. Beiträge der Communalvcrbäudc .......... 150 814 „ 12 „

Summe der Einnahme 151 262 M. 84 Pf.
L. Ausgabe.

a, Ausgllbercstcaus dem Vorjahre .......... 104 M, 21 Pf.
K. Rcchuuugsberichtigungcn............. 1 „ 83 „
o. Ruhegehälter ................ 14? 863 .. 49 „
ä, Verwaltungskosten .............__^_^^_^_I^^

Summe der Ausgabe 151 388 M, 32 Pf.
Summe der Einnahme 151 262 „ 84 „

sodaß ein Vorschußvon ................. 125 M. 48 Pf.
>n das Rechnungsjahr1896/97 übernommen werden mußte, dem aber eine Resteinnahme von
13?2 M. 55 A gegenübersteht.



««I Pcusiouskasse der Landbürgcrmeistcrcicn,

Im Berichtsjahre stellte sich der Beitragssatz auf 8,1 Pfennig für jede Mark des
1 «68 973 M, betragenden pcnsionsfahigcn Dienstcinkommens nach dem Stande vom 1, April 1895.
Wie sich die Beitragssätze seit dem Nestchen der Anstalt gesteigert haben, ist in der folgenden
Aufstellung ersichtlich gemacht:

Pcnsionsfähiges
Dienstciutommcn

Mark
1 405 363
1510 364
1559 314
1 642 090
1722 963
1781441
1818 251

Die nachfolgenden Uebersichten geben Aufschluß über den am 1, April 1895 vorhandenen
Bestand an Nuhcgchaltscmpfängcrn, über den Zu- und Abgang im Laufe des Rechnungsjahres
und über den Betrag der zu zahlenden Ruhegehälter,

1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95

Beitragssatz
Pfg-

4,124»

4,88181

4,K»?9
5
6
7

Stand am 1. April 1895. Abgang im Jahre 1895/96.

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetraa, des Ruhe¬
gehaltes

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetraa, des Ruhe¬
gehaltes

UegterungsbezirK
Bür¬
ger¬

meister

Ge-
meinde-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge-
meinde-
Forst-
beamte

Summe
Bür¬
ger¬

meister

Ge-
meinde-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge¬
meinde»
Forst-
benmte

Summe

Aachen .....
Loblenz , , , ,
Köln.....
Düsseldorf. . , .
Trier.....

19
16
7

13
!6

3
24

1

42

8 806
26 842
12 453
17 661
17 473

66

2!»

2 297
16 703

138

37 42!

53
40

«6

11 104
43 545
12 591
17 661
54 894

66
29
,5!
8!,

1

!
3
3

1
2

6

357

1000
1460
7 397 !<8

387
1134

2 11«

744
1134
1«U«
1460
9 507 9«

71 70 83 236 , ' 56 560 <!» 139 797 :!, 8 9 10 214 !,8 3 631 13 845 98

Zugang im Jahre 1895,96, Stand am I. April 1896.

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetraa, des Ruhe¬
gehaltes

In den Ruhe¬
stand versetzte

Illhresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

AegierungsbezirK
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger,

meister

für Ge¬
meinde-
Forst-
beamte

Summe
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde»
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

^ <5

für Ge-
meinde-
Forst-
beanrte

Summe

Aachen .....
Loblenz . , . .
Köln.....
Düsseldorf, , , ,
Trier . . , . ,

4
2
2
I

3

5

4 953
4 28?
3 381

564

—
2 334

5 199

,^
4 953
6 621
3 38!

564
5 !99

!^
22
18
8

II
13

2
25

1

4!

13 402
31 129
14834
16 765
!N<»75

66
26

18

2 297
17 903

138

40 510 86

15 700
49 033
14 972
16 765
5« 585

19
«8
^9
,8
9,

9 8 13 185 ^ 7 533 !« 20 718 1! 72 69 86 206 ,1 60 850 ,!, 147 056 6l.



Wittwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die Communalbeamtcn der Rheinprovinz 8?

N. 2. Angelegenheitender Mttwen- und MaisenversorgungsanstaNfür die
Oommunalbeamtender Meinprovinz.

Rechnungscrgcbnißdes Berichtsjahres:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 302 M. 5? Pf.
2. Beiträge der Eommunalverbändc ......... 132 678 „ 91 „
3. Verzugszinsen ............... 12? „ 02 „
4. Zinsen des Reservefonds ............ 9641 ., 58 „

Summe der Einnahm e 142 750 M. 08 Pf,

L. Ausgabe.
1. Gezahltes Wittwen- und Waisengeld ........ 13 494 M. 28 Pf.
2. Verwaltungskostcn .............. 649 „ 88 „
3. Rechnuugsberichtigung ............. 17 „ — „

Summe der Ausgabe 14161 M, 16 Pf.
Summe der Einnahme 142 750 „ 08 „

mithin Ucberschuß 128 588 M. 92 Pf.
wovon 128 000 M, zur Verstärkung des Reservefonds bei der Landcsbank rcutbar hinterlegt
wurden. Beim Finalabschlussebetrug der Reservefonds393 000 M. 588 M. 92 Pf, wurden
als Ucberfchuß und 326 M. 14 Pf. als Eiuuahmcrestein die Rechnung für 1896/9? übertragen.

Die Anzahl der der Anstalt angehörenden Eommunalverbändc, Zahl, Berufsstcllung,
Personenstand und Durchschnittsalterihrer Beamten mit ihren beitragspflichtigenDicnstcinkommen
sind in der folgenden Zusammenstellungersichtlich gemacht.
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Zweite Abtheilung.
^,, Angelegenheiten des Landarmenwesens,
L, Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und dc

Ghrenbreitsteiner Armenfonds.

H.. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens während der Zeit vom
1, April 1895 bis 31, März 1896 ist Folgendes:

Lfde

Nr. Einnahme.
Mach dem

Etat.

In
Wirklich-

Keit.

^.

Reste ..................
Defekte ...................
Einnahme« aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten
Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

30 000
920 000

Summe 950 000

30 404
1 025 968
1 056 372

21
49
70

Ausgabe.
Neste ........................
Nechnungsberichtigungen ..................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbände auf Vrund des H 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871...............
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände und Pflegeanstaltcn
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Nheinischen Verein ivider die Vaga¬

bundennoth bezw, dem Nheinischen Verein für katholischeArbeiterkolonien
und dem Kuratorium von Lühlerheim aus der Landesbank der Rhein-
Provinz gezahlten Darlehens von 200000 M...........

Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholifche Arbeiterkolonien bezw. an
das Kuratorium von Lühlerheim..............

Summe

Abschluß.

20 000
900 000

10 000

20 000

12 289

7 710
1 006 372

10 000

20 000
950 000

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

1 056 372 M. 70 Pf.
1056 372 „ 70 „

1 056 372

63

3?
7l!

70

12
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2 520 M, — Pf,,

Im Jahre 1894/95 betrug die Ausgabe 998 384 M, 14 Pf,, mithin im Jahre 1895/96
mehr 57 998 M. 56 Pf,

In diesem Mehrbeträge sind enthalten:
1, Die auf Grund des abgeänderten § 8 der Bestimmungen, betreffend die Aufnahme

in die Provinzial-Irrenanstaltcn vom 1 Juli 1895 ab zu
zahlenden Klcidcrkosten mit ...........
welche in der Rechnung der einzelnenAnstalten in Einnahme
erscheinen,

2, Die auf Grund der Beschlüssedes Provinzalausschussesvom
22,/23, Oktober und 4,/5, Dezember 1895 vom 1. Juli 1895
ab eingetreteneErhöhung des Pflegegeldcsmit ..... 8242 „ 90 „

Der Rest von .............. 4? 235 „ 66 „
ist nach einer Berechnung, die allerdings keinen Anspruch auf unbedingte Richtigkeiterheben kann,
im Wesentlichen auf die Novelle vom 12, März 1894, betreffend die Abänderuug des Reichs-
gesetzcs über den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, zurückzuführen.

Hiernach haben die eigentlichen alten Landarmenkostenkeine, jedenfalls keine mit dein An¬
wachsen der Bevölkerung im Verhältniß stehende Steigerung erfahren. Inwieweit hierin ein Ein¬
wirken der sozialpolitischen Gesetzgebungsich geltend macht, kann zur Zeit noch nicht beurtheilt
werden. Auch ist zu berücksichtigen, daß der in das Geschäftsjahrfallende Winter ein sehr milder
war und besondereSchwierigkeitenfür die arbeitende Bevölkerungnicht hervorgetretensind.

Von Krankenkassen, Acrufsgenosscnschaften, Invaliditäts- und Altersuersichcrungsanstalten,
ferner von untcrhaltungspflichtigenAngehörigen und anderweitVerpflichtetensind 30 404 M, 21 Pf.
gegen 31073 M, 53 Pf, im Vorjahre eingezogen worden.

An Beihülfen für unvermögendeOrtsarmenvcrbände wurden gewährt:

Lfde,
Nr.

Kreis. Oltsllrmenverbllnd.
Bet

im
Einzelnen

rag
im

Wanzen

1 Crefeld Land
Neuwied

Ottweiler

Prüm
St. Wendel

Trier Land

Anrath

Limbach
Schöneberg

Schiffweiler

Gondelsheim

Sienerhöfe
Vurglichtenberg

Abtei
Damflos
Höfchen

Summe

2069 8? 2069

1763

500

326

1762

1288

87
2
3

1463
300

29
29

4 500 — —

5 326 25 25
6
7

350
1412 71 71

8
9

10

189
939
158

94
84
4? 25

7710 3? 7710 3?
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Da die Anträge der einzelnenOrtsarmcnverbände nicht so rechtzeitig eingingen, um sie
noch vor dem Rechnungsabschlüsse zn erledigen, so mnßte der bei dem betreffendenEtatstitel in
Rest gebliebene Betrag von 12 289 M, 63 Pf. auf das Rechnungsjahr 1896/9? über¬
tragen werden.

Auf die Provinzial-Anstaltcn cutfallen für die Verpflegung von 645 landarmen Personen:
Für die Irrenanstalt in Audernach.......... 23 ??0 M. — Pf.
„ „ „ „ Bonn........... 21124 „ 58 „
„ „ „ „ Düren........... 20021 „ 48 „
„ „ „ „ Grafcnberg .......... 20 564 „ 75 „
„ „ „ „ Merzig........... 30108 „ 28 „
„ „ „ Mariaberg in Aachen ...... 12 684 „ 04 „
„ das Lcindarmcnhcms in Brauweiler ........ 10 226 „ 16 „
„ „ „ „ Trier........... 59 684 „ 68 „
„ die Blindenanstalt in Düren .......... 195 „ — „
„ „ Taubstummenanstalt in Aachen ........ 162 „ 72 „
„ » „ „ Brühl......... 31 „ 51 „
„ „ „ « Trier......... 242 „ 09 „
„ das Gut Laugenfcldcr-Hof........... 1416 „ — „

Summe 200 231 M. 29 Pf.
Nachstchcude Tabelle crgiebt die Verthcilimg der im Jahre 1895/96 für landarme Per¬

sonen an Ortsarmenvcrbäude und Pflegeanstalten geleisteten Zahlungen auf die 5 Regierungsbezirke
u. s. w. und enthält zugleich die Anzahl der unterstütztenPersonen:

Davon entfallen auf Zahl

KegterungsoezirK
U. f. Ul.

Gesummt-

summe.

1.

dauernd

Unterstützte.

2.
vorüber-
gehend

Unterstützte.

3.
Waisenpflege
einschl. der
verlassenen

Kinder.

4.

Prozeß¬
uno Reise¬

kosten.

der

Mnterstützten
zu

^ 4- ^ ^. ^ ^. ^ <j. ^ ^- i. 2. a.

Aachen ...... 54 559 95 35 778 86 10 475 57 6 304 32 1 20 17? 293 58
Eoblenz ....... 49 947 89 28 939 38 12 50? 70 8 227 14 273 6? 152 621 68
Düsseldorf ...... 273 50» 07 165 766 46 80 995 13 25 746 41 995 07 818 1955 209
Köln . . 128 117 59 59 393 12 50 394 61 18 329 86 — — 293 1651 124
Trier 89 256 13 56 561 80 18 088 71 14 043 06 563 06 290 446 115

Summe 595 384 63 346 489 12 172 461 72 74 650 79 1833 — 1730 4966 574

In Provinzialanstalten . . 200 231 29 198 170 28 1461 20 599 81 — — 619 17 9

Anderweit in direkter Pflege 167 805 58 119 897 5? 3 323 02 44 584 99 — — 397 18 325

Außerhalb der Rheinprouinz 42 951 20 31382 58 3170 84 8 121 75 276 03 148 41 58

Gefammtsumme 1 00« 372 70 695 889 55 180 416 78 127 957 34 2109 03 2894 5042

^902

966

Nach vorstehenderTabelle wurden also im abgclanfcnenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt: 8902 Parteien, d h FamilicnlMptcr bezw. einzelstehende Personen, wobei eine Familie mit
ihren Angehörigenimmer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 873? Parteien im Vorjahre, so
baß also eine Zunahme von 165 Parteien stattgefundenhat.

12»



92 Angelegenheitendes Lcmdarmcnwescns. — Unterbringung verwahrlosterKinder,

In direkterPflege des Landarmenverbandes befanden sich im Laufe der Berichtsjahres
392 landarme Kinder, gegen 350 im Vorjahre, während noch 574 Kinder in Pflege der Orts-
armenucrbandcwaren.

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Gs wurden übernommen

Bezeichnungder Staaten. 1893,94
Parteien.

Zahl der
Personen.

1894/95
Parteien.

Zahl der
Personen,

1895/96
Parteien,

Zahl der
Personen.

Elsaß-Lothringen ......-
Bayern ..........

21
5

16

56
15
31

36
7

15

110
12
2«

48
13
14

116
19
20

Summe 42 102 58 150 75 155

Die Uebernahmenaus dem Auslande, namentlich aus Elsaß-Lothringen, mehren sich von
Jahr zu Jahr. Dieselben verursachen eine beständig zunehmende Belastung des Rheinischen Land¬
armenverbandes.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim Rheinischen Lcmdarmenverbande5614 neue
Anträge auf Anerkennungder Landnrmcnqualität eingegangen gegen 5698 im Vorjahre, also
84 weniger.

Von diesen wurden 502 zurückgewiesen— im Vorjahre 552 — während5112 Anträgen —
im Vorjahre 5146 — stattgegebenwurde.

2. Unterbringung verwahrlosterKinder.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unter¬
bringung verwahrlosterKinder, vom 13. März 1878: 135 Kinder — gegen 184 im Vorjahre —
zur Zwangserziehung überwiesen worden.

Von denselbensind bis zum Ende des Rechnungsjahres zur Einliefcrung
gekommen................. ... 121

dazu kommen in 1894/95 überwiescne,welche erst im Berichtsjahre ein¬
geliefertwurden .................. 15

sodaß in 1895/96 insgesammt .............. 136
Kinder — gegen 176 im Vorjahre - zur Zwangserziehung neu untergebrachtsind.

Wie die oben angeführten 135 Kinder sich auf die Regierungsbezirkeund Kreise der
Provinz, auf die Jahrgänge, Geschlechterund Confcssioncnvertheilen, crgicbt die nachfolgende
Nachweisung:
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94 UnterbringungverwahrlosterKinder,

Ullchweisunss

des

Oestandes, Z«. «nd Abganges.

A??
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Waisenhäuser
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>3
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?!
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?!
HZ

HZ

1
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3

1

6

7

^. Destand und Zugang.

Am 31, März 1895 waren in
Pflege, Erziehung und Aus¬
bildung ........

Neu eingeliefert wurden:
Von den vor dem 31. März 1895

schon überwiesenen Kindern ,
Von den im Berichtsjahre über¬

wiesenen 135 Kindern . . .
Gs sind aus anderen Anstalten lc.

Es sind »us Lehre und Gesinde¬
dienst zurückgekommen . , .

Es sind als Lehrlinge, Gesellen
und Dienstboten untergebracht

Es sind von den früher wider¬
ruflich Entlassenen in Zwangs¬
erziehung zurückgekommen, ,

Summe Vestaud und Zugang

L. Abgang.

Es sind in andere Anstalten lc,

Gs sind aus der Zwangserziehung
entlassen und ausgeschieden .

Es sind aus Lehre und Gesinde¬
dienst in Anstalten zurückge-

Es sind bei Lehrmeistern und im
Gesindedienst untergebracht ,

Summe Abgang

Somit verbleiben am 31. März
189« in Zwangserziehung. .

Davon sind in Anstalten untergeb
Davon befinden sich in Familiene

ausgenommen Lehrlinge und T

23

28

13

2

1

10

24

3

1

10

2

52

3

!»

60

4

21

1

1 1

1

2 , 47

8

1 5

24

1

8
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2

1

!>

1 2
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1
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>35
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1171

15

121

30

47

182

2 i 3 1 25 ?N ,? ?!! 18 22 ,2 2 1 1 56 l 11! ! 1? 32 3 442 212 — 1567

1 —

3

— 5 2

2

1

9 3 ,; N

—

1

1

2

1

9

6

22 3

2

8

—

1

98

41

2

40

6

30
5

160

47

182

1 — 3 ^, 5 !>3 2>16 3 <! ,'! — 1 3 10 28 3 10 — 140 48 — 424

1 i — 1 20 17 15 57 15 16 !! 2 — ! 46 83 14 22 8 302 164 1143

168



90 Unterbringung verwahrloster Kinder,

Es verblieben darnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1143 Kinder — gegen 1171 im
Vorjahre — in Zwangserziehung, von denen 509 auf Anstalten, 168 auf die Familienpflege ent¬
fallen, 302 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeistern und 164 im Gesindcdicnste sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftigung und
Ausbildung hat auch im abgelaufenen Jahre ohne Schwierigkeiten bewirkt werden können, Es
sind in Handwerkslehre 105 und in Gesiudedienst 77, im Ganzen somit 182 Zöglinge, darunter
42 in Familien erzogene Kinder, untergebracht worden.

Die in Gestndedicnst tretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn Ueber dessen zweckmäßige Verwendung werden unter der Contiole von Ver-
traucuspersonen Abrechuungsbücher gesührt. Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die Verthciluug der am 31. März l896 in Handwerkslehre verbliebenen Zöglinge
die verschiedeneu Gewerbe ergibt die folgende Nachweisung:

Es waren untergebracht zur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als:
Uebertrag 55

auf

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14
Bäcker und Conditor..... 13
Bandwirker........ 1

Bildhauer........ 3
Buchdrucker ........ 1
Dachdecker ........ 2
Feilenhauer ........ 2
Friseur......... 2
Graveur......... 1

Holzschuster ........ 1
Klempner ........ 7
Korbmacher ........ 1
Küfer .......... 1
Kupferschmied ....... 2
Kunstgürtner ........ 3

... 1

Maschinenbauer ....... 4
Messerschmied und Messerreider . 19
Metzger ......... 2
Müller......... 1
Orgelbauer........ 1
Sattler......... 7

Schlosser ......... 25
Schmied ........ 4?
Schneider uud Näherin .... 25
Schuhmacher ....... 51
Schreiner ........ 4?
Stellmacher ........ 14
Tapezierer und Polsterer ... 1
Weber ......... 1

Werkzeugschmied ...... 1
Zimmermann....... 1

Ueberhaupt 302

Marmorschleifer .....
Uebertrag 55

Darunter befinden sich 9 Gehülfen,
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, mangelhafter körperlicher

Entwickelung und ungenügender Beanlagung, theils wegen schlechter Führung 4? Zöglinge —
gegen 53 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedene Anstalten zurück¬
genommen werden.

Von denselben wurden diejenige» Kuabcn, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung, bezw, wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
ungeeignet erwiesen hatten, der katholischen Handwerkcr-Ausbilduugsschule in Linz bezw. der evange¬
lischen Handwerker-Bildungsanstlllt in Gemünd übergeben und zwar au Liuz 28, an Gemünd 11-

Von den in 1895/96 in der Anstalt Linz untergebrachten Zöglingen sind 8 ausgeschieden
und entlassen, 3 in andere Anstalten versetzt, 9 auswärts in Lehre und Gesindedienst unter¬
gebracht worden, Von den hiernach am 31, März 1896 in der Anstalt verbliebenen 31 Zöglingen



Unterbringung verwahrloster Kinder, 9?

sind: 5 Ackerer und Gärtner, 1 Bäcker, 1 Klempner, 1 Sattler, 1 Schlosser, 3 Schmiede,
7 Schneider, 9 Schuster und 3 Schreiner.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Berichtsjahre 5 ausgeschieden bezw,
bei Ablauf der Zwaugserziehuug in passendeArbeitsstellen untergebrachtworden. Es verblieben
daselbst am 31, März 1896 20 Zöglinge, darunter 4 Ackerer uud Gärtner, 1 Schweizer,
4 Schmiede und Schlosser, 2 Schueider, 5 Schuster und 4 Schreiner,

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselben als Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetesUnterkommengefunden,

In der Controle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehungbefindlichen
Kinder durch regelmäßig einlaufeudc Führuugsberichtcuud durch Besuche Seitens der Centralstelle
hat sich gegen früher nichts geändert.

Der bei fast allen Knabeuanstalteneingeführte Handfcrtigkeits-Untcrrichtist wie in früheren
Jahren mit regem Eifer uud gutem Erfolge betriebenworden.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche
Kinder, namentlich in den ersten Jahren der Unterbringung an serophnlöscn Krankheiten leiden,
kann im Hinblickauf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegenicht auffällig
erscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Grziehuugsaustalteuoder in Familien durch
angemessene Pflege uud ärztliche Behandlung eine Heilung zu erziele«war, wurdcu die betreffende«:
Kinder wie in früheren Jahren besonders geeigneten Heilanstalten (Krcuznach, Sassendorf ?e.)
zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 5 Kinder uud zwar 2 an Lungenentzündung,1 an
Schwindsucht,1 an Gehirnlcidcnund 1 in Folge eines Unglücksfalles.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend.
In: abgelaufenenRechnungsjahre siud 160 Zöglinge aus der Zwaugserziehuug aus¬

geschieden bezw, entlassen wurden uud zwar:
125 mit Erreichungdes gesetzlichenAlters,

10 als gebessert den geeignetenEltern zur weiteren Fürsorge,
7 behufs Eintritts in eine in der Hcimath ermittelte Lehrstelle,

13 als ausgebildete Handwerkerzur Uutcrstützuug ihrer Angehörige«,
1 als voraussichtlich unheilbar epileptisch zwecks Unterbringung in eine Pflegcanstalt,
1 in Folge Vcrurtheiluug zu längerer, über das vollendete 18, Lebensjahr hinaus

dauernder Gcfängnißstrafe,
2 sind in Gemäßhcit des § 56 des Strafgesetzbuchesanderweit untergebracht,und bei
1 Kinde ist auf Beschwerde der Eltern der auf Unterbringung lautende Beschlußvon:

Landgerichtwieder aufgehobenworden.
Ueber die Führnng und Beschäftigung der aus der Zwangserziehung Ausgeschiedenen

werden bis zu deren Großjährigkeit bezw. bis zu ihrer Verhcirathuug oder bis zum Eintritt in
das Heer soweit als möglichErkundigungeneingezogen,und sind im abgelaufenenRechnungsjahre
über 444 frühere Zöglinge von den HeimathsbehördenFühruugsberichtcertheilt worden.

Dieselben lauten bei 27 „sehr gut", bei 261 „gut", bei 39 „klagelos", bei 66 „be¬
friedigend",bei 18 „nicht befriedigend"und bei 16 „schlecht".

Es haben sich sonnt von jenen Entlassenen 88,8 «/<> gut resp, klagelos oder befriedigend
und (einschließlichder 17 zur Zeit im Gefängniß nnd in Correktions-Anstaltenbefindlichen)
11,5 »/, nicht befriedigendoder schlecht geführt.

13
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Ueber die Beschäftigung der 444 früheren Zöglinge, über welche Berichte eingegangen
sind, giebt folgende Nachweisung Aufschluß,

Es waren beschäftigt als:

Hcmdi

Ge¬
sellen

verls-

Lehr-
linge

Dienst¬
boten

Tage¬
löhner

Fabrik¬
ar¬

beiter

Verss-,
Hütteu-

und
Äahu-

arbeiter

Kellner Nähe¬
rinnen

Lnden-
gehül-
ftnnen

Händ¬
ler

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halte

Zur Zeit ohne
NelchäftiMNgbezw, in

Kraule»-, Pflenehiiusein,
im Gefängniß und in
L°ii°Ni°»s°Änstalten

Noch
schul-
vflich-

tiss

174 22 1l4 44 41 6 1 4 1 1 10 25 1

Ueberhaupt 444.

Unter diesen 444 Zöglingen befinden sich 39, welche bei der Entlassung handwerksmäßig
ausgebildet waren, aber nicht bei dem erlernten Gewerbe verblieben sind uud zwar: 1 Anstreicher,
3 Bäcker, 1 Bürstenmacher, 1 Drechsler,2 Gärtner, 1 Küfer, 1 Messerreidcr, 1 Maurer,
1 Pumueumacher, 7 Schneider, 6 Schnster, 2 Schlusser, 4 Schmiede, 7 Schreineruud 1 Stellmacher.

Dieselben haben als Dienstboten, Tagelöhner, Fabrik-, Berg- uud HüttenarbeiterBe¬
schäftigung gesucht.

Der Dnrchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 15.9 M, 54 Pf. (gegen 15? M. 49 Pf.
im Vorjahre),

Im Einzelnen wurdcu durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............. 271 M. 13 Pf.

(im Vorjahre 260 M. 07 Pf.)
für die iu FcunilienvflegebefindlichenKinder ...... 165 „ 49 „

(im Vorjahre172 M„ 10 Pf.)
für die iu Haudwcrtslchrc :e. uutergebrachteuZöglinge ... 35 „ 51 „

(im Vorjahre 39 M. 43 Pf.)

Die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Unch dem

Etat.
In

Wirklichkeit.
.,? ^

,,.

,,,,
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse...............
Zahlungen von Ortsarmenuerbnnden zur Beschaffung der reglementsmnhigen

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung von Wegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . .
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

11 t 450

111450
223 2UN

96 296

122

96 855

^

-'!
193 274 04
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Tit. Ausgabe.
Mach dem

Mal.
In

Wirklichkeit.

I.

II.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der
handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge .... 210 000

10 900
2 300

— 180 310
10 798
2 1L5III.

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe „
Mithin Ausgleich.

,',!
223 200 — 193 274 «>,

— — 193 274
193 274

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Mlizeistrafgelder- und des
Oljrenbreitsteiner Armenfonds.

1. Polizeistrafgelderfonds.

Die finanziellen Ergebnissebei der Verwaltung der Polizeistrafgeldcrfundswaren in den:
Berichtsjahre nach dem Fiualabschlussefolgende:

,5!
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Das Kapitalvermögen der Pulizcistrafgeldcrfundsbeträgt bei dem Polizcistrafgelder¬
fonds:

Aachen ...... 8962? M, 69 Pf,
Coblenz, linksrheinisch. . 120 913 „ 54 „

rechtsrheinisch . 69 999 „ 05 „
Köln, Hauptfonds . . . 129 872 „ 34 „
Düsseldorf,rheinisch rechtlich 45 509 „ 12 „

landrechtlich 84 978 „ 14 „
Trier ....... 136064 „ 78 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre vom 1, April 1895 bis 31, März 1896 gezahlten Zu¬
schüsse zn den Wegekosten «erlassenerund verwaister Kinder ergiebt sich das Nähcrc aus der nach¬
stehendenZusllnuncnstellnng:

Deunlligter Zuschuß
Zuist für d» u»n den Demnach

Bezeichnungder Fonds. der

Kinder.

Kind
und

Wonut.

an Armen-

uerbnude.

Almeüvnlckndl»
»czahlten

Pstegelosttn.

blieben

ungedeckt

^ ^ ^ ^. ^ <5 ^ ^.

Polizeistrafgelderfonds des
470 5 — 24 508 92 54 810 35 30 301 IN

„ Coblenz linksrheinisch , , , 366 6 — 21472 47 36 014 59 14 542 12
„ „ rechtsrheinisch, , , 281 5 — 14 723 28 26 305 2? 11581 99
„ Köln Hmiptfondo , , . . 810 4 — 33 506 94 83 678 18 50 171 24
„ Diisseldorf rheinisch-rechUich, 152« 2 70 41878 56 157 533 54 115 654 9«
„ „ landrcchtlich, , , 498 5 25 25 947 41 54 504 64 28 557 23
„ Trier........ 949 6 IN 5? 895 61 96 033 53 3813? !«

Summe 4912 219 933 19 508 880 10 288 946 !!,

Nebenpolizeistrnfgelderfondsdes Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahme dieses Fonds bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen nnd im Berichtsjahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens
von 9600 M. bclicfen sich anf ..............

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahr 1894/95 ...

Hiervon sind an Zuschüssenzu den Wegekosten verlassener und
verwaister Kinder den bercchtigtcnGemeinden nach dem Satze von 45 Pf.
für Kind uud Monat gezahlt worden ............

so daß ein Bestand verblieb von

288 M, - Pf.
1 ., 31 .,

289 M, 31 Pf,

282 04

6 M, 6? Pf,



102 Ehrcnbreitstcin'erArmenfonds,

2. Ehrenbreitstem'er Armenfonds.

a Einnahme,

1, Bestand aus dem Vorjahre ...........
2. Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M.................
Summe

K. Ausgabt.

An Unterstützungen für Hülfsbcdürftigc aus den berechtigten
Gemeinden .................... 135

9 M, -58 P'

1395 — „
1404 M, 28 Pf,

mithin ist ein Bestand von ............... 49 M, 28 Pf.
verblieben.
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Dritte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Tanbstummenaustaltcn.
<ü. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren,
D. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammeulchranstalt zu Köln und des

Hebammcnfonds.
N. Angelegenheiten der Prouinzial-Arbcitsaustalt zu Brauweiler.
l'. Angelegenheiten des Landarmcuhnuscs in Trier,
<H, Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
II. Angelegenheiten der Untcrstützuug milder Stiftungen, Rcttungs-, Idiotcn-

und anderer Wohlthätigkcitsanstaltcn.
^s, Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891.
15. Angelegenheiten der Verwaltung des Langeufclderhofes.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Ver
waltungszweige.

1. Die Ausschreibungund Vergebung der Wirthschaftsbedürfnisscerfolgte wie seither im
Wege des Submissionsvcrfcchrcns.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzterenseitens
des Provinzilllausschussesund des Landcsdircktorsbeziehentlich des zuständigen Abthcilungsdirigenten
haben stattgefunden. Zu den Revisionen der Provinzicil-Irrenanstalten wurde als psychiatrischer
Beirath des Landesdirektorsder Geheime Sanitätsrath Dr. Oebcke in Bonn zugezogen.

3. Die nachstehendeUebersichtergiebt das Nähere über die ctatsmäßigcn Provinzial-
zuschüssean die einzelnenAnstalten.
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Lfde,
Nr, Anstalt.

Mch dem
Wat.

Unch den
An-

Weisungen.

Mithin
gegen den Etat
mehr weniger

^ ^, ^ ^.

Außerdem
Ueber-
schuß Bestund.
^ ^. ^ ^.

l

'!

Provinzial-Irrenanstalt zu U,ckernllch, .
„ ,, „ Bon» . . .
„ „ /, Düren . . ,
„ „ » Grafenberg .

„ Merzig. . ,

Suimne für das Irrenwesen
Provinzial-Taubstunnnenanstalten , . .

„ Nlindeaanstalt zu Düren . ,
,, Hebammenlehranstalt zu Köln
„ Arbeitsanstalt zu Brauweiler .

Lllndarmenhllus zu Trier......
Fürsorge für Epileptische und Idiote. ,
Etat über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Unterhal-
tungsarbeiten in den Provinzialanstalten

1500
5 600

10 900

17 300

-
1919
6 701
9 860

21 251

5!N
97
-?5

,8

419
1101

3 951

30
97

1039 75
5 729 09 —

35 300
214 860
84 870
39 960
81 000

8 000

3150

—

39 732
-4 432

70
70

5 472 !5> 1039 75

5 729 0!>

12 000

4 432

5 325

105

— 6 070
67 —
— 6 825
— 212

— 5 278

97 —

3!

43
35

18

9
10
11

35 3^0
208 789
90! 95
33 134
80 787

2 721

3 255

69
67
57
65

82

97

—

Der Mchrzuschuß für das Irrcnwcsen von 4432 M, 70 Pf, ist aus dem Ucbcrschnssc
der Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg gedeckt worden, so daß nur der etatsmäßigcZuschuß für das
Irrenwcscn von 35 300 M. aus dem Haupt-Etat entnommen worden ist. Der Rest von dem Uebcrschnß
der Anstalt Grafenberg von 1296 M 39 Pf, ist derselben zur Vermehrung ihrer Invcntar-
bestände belassenworden.

Die übrigen in den Spalten „mehr" und „weniger" aufgeführten Betrage sind zu Lasten
bezw. zu Gunsten des Haupt-Etats verrechnet worden. Die in der letzten Spalte „Bestand" nach¬
gewiesenen 12 000 M, sind ein eisernerBestand des Landarmcnhanscs,

Im Uebrigen wird auf die hicrnntcr bei den einzelnen Verwaltuugszwcigcnnachgewiesenen
Rcchnungscrgebnisse derselbenverwiesen.

4. Allgemeiner Zaufsnds,

Die Verwaltuugs- uud Nechnungsergcbnissc sind nachstehende:

^.. Einnahme.

I, Bestand aus dem Rechnungsjahre 1894/95 (s. Verwaltuugs-
bericht für 1894/95 S, 81) ........... 130888 M, 09 Pf.

2. Aus dem Conto „Errichtung einer Hofabschlußmcmcran der
Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig" ......... 123 „ 50 „

3. Aus dem Eonto „Instandsetzungder Entwässerungsanlage an
der Prouinzinl-Irrcnanstnlt zn Mcrzig" ....... __ ^ 05 „

4. Aus dem Conto „Beschaffung ciucs Kochheerdcsfür die Proninzial-
Irrenllnstalt zu Düren" .............______ 17 „ 72^

zu übertragen 131 029 M 36 Pf,
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Uebertrag 131 029 M. 36 Pf,
5. Zinsen von dem bei der Lcmdcsbcmk der Rheinprovinz rent¬

bar hinterlegt gewesenenund zurückgezogenen Betrage von
45 000 M, für die Zeit vom 1. April bis 30, September 1895 565 „ 63 .,

6, Aus dem Conto „Herstellung eines Truckcnapparats in der
Provinzial-Irrcnanstalt zu Grafeuberg" ....... 180 „ 31 „

?, Aus dem Conto „Umgestaltung des Fraucubadcs in der
Provinzial-Irreuaustalt zu Bouu"......... 33 „ 91 „

8, Aus dem Couto „Beschaffungeiner Dcunpfwaschmaschine in
der Provinzial-Irrenanstlllt zu Bonn"........ 158 „ 80 „

9, Zinsen von dem bei der Laudesbank der Rheiuprouinz rcntbar
hinterlegt gcweseucu und zurückgezogenenReste von 30 000 M
für die Zeit vom 1, April 1895 bis 31, Januar 1896 . . 633 „ 33 „

10. Aus dem Conto „Brunncnanlagc an der Provinzial-Irren¬
anstlllt zu Andcruach" ............. 12? „ 69 „

11. Aus dem Conto „Umänderung der Brückenwaagen an den
Provinzial-Irreuanstllltcn zu Gmfcubcrg uud Merzig und an
der Pruuinzial-Arbcitsllnstalt zu Vrauweiler" ...... 225 „ 58 „

12. Ersparnisse bei Titel III Nr. 5 des Etats der Proviuzial-
Taubstummenanstalteu ............. 154 „ 13 „

13. Ans dem Conto „Vervollständigung der maschinellen Einrich-
tuugcu iu der Proviuzial-Irrcnanstalt zu Grafeuberg" , . . 3 „ 96 „

14. Aus dem Conto „Bauliche Aenderungen iu der Proviuzial-
Irrcnanstalt zu Bouu"............. 4 „ 38 „

15. Aus dem Conto „Wasserversorgungder Provinzial-Irrcnan¬
stlllt zu Audcrullch" ............._______ 3? „ 1? „

Summe der Cinnahm e 133154 M. 25 Pf,

L. Ausgabe.
Zu Bauzwecken wurden in Ausgabe gestellt die nachbezcichncten Betrage:
1. Für bauliche Aenderungen und Einrichtungen in der Pro-

vinzial-Irrenanstalt zu Merzig.......... 26 500 M. — Pf.
2 Für Bcschaffnngcincs neuen Kochhecrdes für die Provinzial-

Blindenanstalt zn Dürcn ............ 900 „ — ,,
3. Für Vervollständiguug der maschinellen Einrichtungen in der

Provinzial-Irrcnnnstalt zu Grafeuberg ........ 2400 „ — „
4. Für Umänderung der Brückenwaagen an den Provinzinl-

Irrcnllnstalten zu Grllfeubcrg nud Mcrzig und cm der Pro»
vinzilll-Arbcitsanstaltzu Brauwcilcr ........ 1800 „ „

5. Für Vcrbcsscrungder Waschanstaltin der Provinzial-Irren-
zu Düreu ................. 10 000 „

6. Für Grunderwcrb an der Provinzial-Irrcnanstalt zn Düren 30 360 „ 44 „
zu übertragen 71 960 M. 44 Pf.

l4
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Uebertrag ?1 96« M. 44 Pf.
7. Für bauliche Ausführungen und Wäschcbetriebseinrichtuugeu

in der Provinzial-Irrencmstalt zu Andcrnach...... 13 300 „ — „
8. Für bauliche Aenderungen in der Provinzial-Irrcnanstalt zu

Bonn .................. 1100 „ - „
9. Für Wasserversorgung der Provinzial-Irrenanstalt zu An¬

dcrnach ................. 1200 „ — „
10, Für außergewöhnlicheBauausführungen in der Provinzial-

Irrenanstalt zu Mariaberg........... 7 500 „ — „
11, Für Bau von Schwciueställenan der Provinzial-Irrenanstalt

zu Bonn................. 2 900 „ — „
12, Für Anlage einer Entnebclnngsvorrichtungin der Kochküche

der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn........ 1800 „ — „
13 Für Anlage von Blitzableitern an den Provinzialanstalten . 9 000 „ — „
14. Für Verbesscrnng der Vadceinrichtnngcu in der Proviuzilll-

Hebammenlchranstaltzu Köln .......... 2 500 „ — „
15 Wir Vergrößerung des Fraueuisulirgebäudesin der Provinzial-

Irrcnllnstalt zu Andernach ........... 1600 „ — „
16, Für Beseitigung banlicher Schäden au der Pruuinzial-Irren-

anstalt zu Dürcn .............. 7 000 „ — „
17, Für Vcrbesseruugder Waschanstalt in der Prouinzial-Irren¬

cmstalt zu Düreu (zweite Rate) .......... 3 500 „ — „
Summe der Ausgabe 123 360 M. 44 Pf.

Die Einnahme beträgt 13 315 4 „ 25 „
bleibt Bestand 9 793 M. 81 Pf.

Auf diesem Bestände lasten noch Bewilligungen fiir in der Ausführung begriffeneBauten
in Höhe von 21150 M, welche im Jahre 1896/97 in Ausgabe nachgewiesen werden.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
H.. Irovinzial-Irrenanstatten.

1. KtntM.

Andernach

,^ ,^ G

Konn

,/<,

Düren

^,^

Wrasenberg

^ ,,^'

Merzig

l-,^ i»

Maria.
Vera,")

'),! i»

Summe

^

Bestand llin 1. April 1805 , . .
Zugang in 1895/96......
Abgang in 1895/96......
Bestand am 31. März 1896 , . ,
Von dem Zugang litten an:

einfacher Seelenstörung . . .
Pllralitischer „ ...
Seelenstürung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie nnd Cre°

timsmus.......
Dolirinin i,ot«,tornm ....
Nicht geisteskrank .....

Summe

Von dem Abgange sind:
genesen ........
gebessert ........
ungeteilt ........
gestorben ........
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Priuat-Irrenvfiege-
anstalten überwiesen worden , .

"le Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute .... bei

Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden .....„
Sonstige Krankheiten . . „
Unglücksfälle und Selbst¬

mord ......„
Summe

^°« Krankenbestcmd war Ende des
1. Vierteljahres . .
2. ..
3. „
4.....

226219

102
2182!9

445
181
189

202
234
205

250
197
157

437 !291 290

«7

2!»
26
22
92

^3
102

,2

22

148
1?l
4

6
2

,«!

176
28
! ,

12

4

182
5>

234

87 189

,?

!,

29

205 157

3-!

459
435
434
437

197

512
431
362

275
131
123

298
100
107

573
23,
930

302
271
269

58! ,263 291 574 301

358
30
20

16

7

431

2«

,3

,6

30

3<!2

4!

73

560
582
572
581

131

123 107 230

92 161
4! 29
2 10

100 231

2? !-!

27 80

N

181
61
10

5
6
8

271

5?

278
227
226

560
498
495

213 250 463
102! 90192
87 89 176

279 583 228 251 479

195
18

7

376
79
17

,2
6

227 498 102

95
112

168^
112

8

269 226

53

590
565
563
574

74

,,3

!!>l> »7

96 ,4

14
7
7

,0

38

62
2-,

9
1?

112

615
594
582
583

,9

803
82
27

303
82
2?

1581
914
818

1295
701
666

2876
1615
1479

9,»

358 1682 1330 3012

173
8
?

2

2

192 «2

89 176 27

2,

23

35

,2

496
506
500
479

13

!>','

2.

,3

304
308
358

672 631
139 29
45 20

2?
12
,9

!6

914 701

170
178
247
198
20

8! 3

,,!

108
57
10
2!

198

179
155
195
132

5
666

1303
168

65

43
12
2!

1615

349
333
442
330

25
1479

111 252

40
IN
19
33

132

148
97
2!»
54

2

330

2720
2986
2959
3012

") Vom 1. September 1895 ab, siehe Abschnitt „13. Sonstige Mittheilungen".
14*



10« Provinzial-Irrcnanstnlten,

2. Uerpstegung.
Die Verpflegung der ^kranken erfolgte in 4 klaffen, diejenige des Beamten-, Warte- und

Dienstpersonals in 3 klaffen nach Maßgabe des uom Prouinziallandtngc genehmigten Nurmal°(5tatZ,

Andtliinch Komi Dllren (HrnfcN'
verg Werzig Wnria-

berg") Summe

Die Zahl der Berpfleaunssstasse betrug , . . 191 «28 28« 570 244 047 I 2«U171 213 201 80 «05 1 226 222
Hiervon entfallen auf:
2. Beamte und Bedienstete in der 1, Tifchtlasfe

„ „ 8,

906
1442

28 079

1467
2 16«

81 202

817
2 280

81 567

1 578
1460

45 149

999
1034

30 258

«41
278

11 795

6 408
8 655

178 050
Summe 30 427 34 835 34 664 48 187 32 291 12 709 193113

d. Kranke:
1. landarme Personen in der 3, Tischtlasfe

„ „ 4,
l 184

18 8««
5«4

17 «91
8«9

1« 557
366

16 155
36«

23 466 IN 56?
2 799

103 302
Eninme 20 000 18 255 1« 92« 16 521 23 832 IN 567 10610 t

2, ortsarme Personen ^ iil der 2, Tischklasse
aufGrundd,Gesetzes ^ „ „ 8,
vom ! I. Juli 1891 1 „ „ 4,

1837
94 5«U

2 575
188 173

674
156 64«

5 700
121779

712
115 582 5«! 869

11498
«83 109

Sunnne 9« 397 l> 140 748 157 820 127 479 11«294 56 369 «94 607

8, die abrissen Personen in der 1, Tischklasse

„ „ 3,
„ „ 4,

2 815 l> l «89
8132 9 l18

14 023 11765
20 334^ 20 210

1 248
8 755
9 583

20 551

l! 106
12 215
28 589
26 124

1200
4 926

34 «58
426
534

11306
34 420
64 262

1224,1
Summe 44 804 42 732 85 137 «7 984 :N781 960 232 40!

Summe !i, I„ 2, mW 8, im Ganzen 1«! 201 > 201735 209 883 ,z 21 l 984 180 910 67 89«! 1 033 109
Hieruachsinddurchschnllllichtiisslich verpflegt worden:
«,, Beamte und Bedienstete in der 1, Tischtlasfe

„ „ 2,
„ „ 8.

2,,„")
3,°..

76,.«°

4,» 2 »° 4,.,.

123,.°.
2^

8,«

55,»» ^

18,»«»
24,°,

509,»°»

Sunnne
1>, Kranke:

1, landarme in der 3. Tifchklaffe
„ „ 4.

83,.° 95,°° 91,°°» 181,«., 88,«° 59,,,. !j 55^

5 !,»«<> 48,. 2° 45,«,
>,»

44,°,
1,»

«4,.« 49,.°«
?,»»'

302,»6°

Summe 54,»°» 49,°«, 4«,«» 45,°. «5,.« 49,.»° 310,.^
2, urtsarme nach dem ^ in der 2, Tifchtlasse

Ges.u, 11. Juli 1691 / „ „ 8.
„ „ 4,

5,'
258,, »2 377,,», > 427,°«.

15,« i»
332,««, 815,«»« 264,.»,

31,.°'
1977,.'

Sumine 2«8,,°» 384,°«. 429,°»« > 348,, i> 317,«,« 264,.°, ^ 2008,,°»
8, von den übrige,l Kranken in der l, Tischtlasfe

„ „ 2,
„ ,< 8,
„ „ 4.

6,i i»

38,,, 5,
55,«»«

4,, 7°
24,°°.
82,°,
55,«»

10.»°
2«,°,
5«,°°

1«,«°»

«4,,.°
94,2°.

__ !
2 1

10,°°«
14,.»
76,. 5»
15,.«»

16,°"Summe ,:>>,,,,, 116,»,« 9«,, j 185,«,. 11!,,°» 4,1«» ! 6
Summe uun !,, 1,, 2, und 3, im Ganzeil

Die Velostigunssssütze betrussen: (,,,, nach den:
Etat, >,, in Wirklichkeit):

für die I. Tifchklaffe Pf,
" " 2,

440,,°. ! 551,°» 572,°, ! 579,v» 494,.»« 318,,«« I 2955^«

«,,
220
170

90
54

201
175

8«
53

220
170
90
54

!
!>, !

200
165
87
52

220
170

90
53

5.
20«
174
83
52

230
175
95
«5

1>,
197
176

94
5?

220
167

90
53

5.
197
163
87
53

75
«3

>,,
147
146
73
40

im 5i
sch

»,
222
170

88
5?

mrch-
litt

Ii,
191
167
85
5!

*) Vom l. September 1895 ab. ") Die «einen Zahlen bedeuten 36«stel, bei Mariabera, 213tel.
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3. Bekleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
gcnehnügtenNormal-Etats bczw, der Aufnahmebedingungen,

Danach werden die Kranken IV, Klasse nnd die in einer ganzen oder thcilweisenFrei¬
stelle befindlichen Kranken III, Klasse nun der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren Kranken
seitens der Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetrugen 95 430 M, 71 Pf, Vertheilt man diese Snnune
ans die hier fast ansnahmslus in Betracht kommenden landarmen nnd die unter das Gesetz vom
1>, Juli 1891 fallenden, sowie ans die übrigen in der IV, Klasse befindlichenKranken,so ergiebt
dieses für Kopf und Jahr 35 M. 94 Pf,

4. Freistellen.

Freistellenwerden in der Regel bewilligt an nnbemittelteKranke in der III, nnd IV. Klasse
auf die Dauer von 3 Monaten von der «Anlieferungin die Anstalt ab, ausnahmsweise mich auf
einen längeren Zeitraum

Freistelleil wurden benntzt:

Ander-
nach

In d

Dann Diiren

an V>

l !I

er Ansta
Orafen-

uerg
rvflegnucy

lt zn

Mcrzig
»tagen'

! Maria-
tierg

!

, Summe

»,. von den Landarmen in der 3. Klasse .
„ „ 4. Masse .

590
338

504 192
1663 737

366
1 654

190
185 , —

1902
1 57?

Summe 928 2 227 l! 929 2 020 375 6 479

!>. von den Ortsarmen »ach dem Gesetze
vom lt. Juli 1891 in der 2. Klasse ,

„ „ 3, Klasse ,
„ „ 4, Masse .

632
5 538

2 194
8712

198
8 68?

5 480
13 56?

712
5 329

—
9 216

4! 833

Summe 6 170 10 906 8 885 19 047 6 04! — ! 5! 049

r.. von den übrigen Krauten
in der 2. Klasse
,. ,. -1. Klasse
,. „ 4. Klasse

204
7l2

1 166
43t

1 578
1202
1 726

301
2 483
8 27?

566
2 299

I 505
5 394

IN 046

Summe 2 082 2 009 2 928 6 061 2 865 — 15 945

Summe von «l. d. und <:. im Ganzen 9 18« 15142 12 712 2? t28 9 281 — 73 473

Der Werth dieser Freistellen beträgt M.
In, Etat sind vorgesehen .... M.

11383
14 771

18 043
l?243

1? 624
19 05!

29 359
23 385

12 956
12 105 I 92 365

86 555

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

». Landarme........M.
t>- Ortsarme nach dem Gesetze vom 1t,

Juli 1891........M.
«> die übrige,! Kranken .....„

1881

815?
4 845

2 729

14 463
851

1865

10 665
5 594

2 079

22 863
4 897

697

7 395
4 864

— 8 751

63 063
20 551

Summe 14 383 18 043 17 624 I 29 359 ^ 12 956 — 92 365
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5>. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitsznstand ist im Allgemeinen als ein günstiger zu bezeichnen. Im Be-
sunderen ist Folgendes zu bemerken:

In der Anstalt Andernach kamen ein Fall von l^llus n.däoniin».Ii»uhne uachwcisbare
Eutstchnngsursachebei einem Draußennrbeitcr, zwei Fälle von Lnugeneutzündungbei Paralytikern,
ein Fall von Gelbsuchtbei einer langjährigen Epileptischen,ein Fall von acuter (^Ztro-Nntm-itis
bei einer huchbetagtenKranken mit tödtlichemAnsgange, vereinzelte Fälle von Brnstfellentzündung
und 11 Fälle von Inflnenza mit gutartigem Verlauf, uud auffallend häufig l^uarltion zum Theil
recht schwerer Art beim weibliche,: Warte- uud Dienstpersoual vor,

Iu der Austalt Bonn ist ein Fall von Typhus bei einer erst kurze Zeit iu der Anstalt
gewesenen Kranken und die Erschlnguug einer Wärterin durch eine an Sinnestäuschung und Vcr-
fulguugsideeu leidende Kranke vorgekommen.

In der Anstalt Düren erkrankte ein junges Mädchen an ^I'/piiu» alxloniinnli» mit
Ausgang iu Genesung, eine ältere Person nuter typhösen Symptomen, die, nachdem sie bereits
8 Tage fieberfreiwar, von einer Bauchfellentzündung befallen wurde und hieran starb. Mehrere
Fälle von Gesichtsrose, die gutartig verliefen und eine kleine Influenza-Epidemie wurden beobachtet.
An letzterer erkrankten etwa 30 Personen, wovon eine au eitriger Pleuritis, zwei andere an
Brustfell uud Lungenentzündungstarben.

In der Anstalt Grafenbcrg wurden 6 Fälle von Gesichtsrosemit gutartigem Verlauf
beobachtet.

In der Anstalt Merzig starb ein Kranker, der an brandiger Halsentzündung litt, plötzlich
an Verblutung, Von 5 Erkrankungenan Rose kamen 3 Fälle mit Abserßbildnngenund hiervon
zwei mit tödtlichemAnsgange vor. Zwei Kranke hatten sich Vleilrankheitcn zugezogen, die gut¬
artig verliefe«, Eiu Fall vou Krätze wurde eingeschleppt und hatte zwei weitere Fälle im Gefolge,
Zwei männliche Kranke sind entwichen nnd haben den Tod in der Saar gesucht. In drei Ne
mntenfamilien trat Scharlach auf nnd hatte einen günstigen Verlauf.

Im Ganzen kamen 4 normal verlaufene Entbindungen, davon eine von einem miß¬
gestaltetennicht lebensfähigenKinde vor.

Die vorgekommenen330 Sterbefällc betragen ?,» «/«, der während des Berichtsjahres in
den Anstalten insgesammt verpflegten4491 (2876 ! 1615) Geisteskranken,

Für Arzneien und Vcrbcmdmittclwurden ausgegeben 18562 M, 54 Pf, oder für Kopf
uud Jahr der durchschnittlichen Krankenzahl6 M. 28 Pf,

6. Erheiterung.

Wie in früheren Jahren, so ist auch im Berichtsjahre für die Unterhaltung, Erheiterung,
Anfmunterung und Beschäftigung der Kranken gesorgt wurden. Außer den üblichem Mitteln zur
Erheiterung, wie Klavicrspiel, Zeitungs- und belletristischeLektüre, Villardspiel, Kegclschieben,
Spaziergänge an den Nachmittagen der Sonn- und Festtage, fanden im Winter wöchentlich oder
alle 14 Tage Bierkränzchen bezw. Kasinonbeudemit Kartenspiel, Mnsik und Gesang für die männ¬
lichen Kranken und Tanzbelustigungfür die weiblichen Kranken statt. An den zweiten Feiertagen
(Ostern, Pfingsten, Weihnachten), sowie am Kmscrsgebnrtstag, zn Fastnacht, zu deu Grutcfcsteu,
endlich zur Feier der 25, Wiederkehrdes Sedanfestes und des 25jährigen Bestehens des Deutschen
Reiches wurden Bier- bezw, Kaffeekränzchen mit besonderer Abendkost, theatralische, musikalische
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Vorträge und Tanz abgehalten. Das Weihnachtsfestwurde durch Aufstelleneines Christbaumes,
Ansprachen, Singen nun Weihnachtsliedern und Beschccrnnggefeiert. Auch an anderen Tagen
wurden bei sich darbietender Gelegenheit Concerte, Vorstellungenu, s. w. von auswärtige« Gesell¬
schaften, Künstlern uud dergleichen Personen veranstaltet.

Für ausreichendeBeschäftigungder hierzu geeignete»: Krauten, namentlich in der Land-
wirthschaft, ferner mit Näheu, Stricken, in der Wäscherei uud in den einzelnenHandwerkenals
Schnster, Schneider, Schreiner, Klempner, Schlosser, Schmiede, Maurer, Uhrmacher, Buchbinder,
Sattler, Polsterer, in der Mattcnflechterei uud Bändelschuhfabrikationu, s, w. war Sorge
gctrageu worden.

Au Arbeitsmaterial, für Gescheute zur Aufmunterung nnd Erheiterung der Kranken, sowie
an Arbcitsprämieu für dieselben siud verausgabt wurden 17 855 M, 61 Pf,

7. GesammtKosteneines Geisteskranken.

Die Gesammtkosten der 6 Rheinischen Pruvinzial-Irrenanstalten betragen 1709672 M, 9 Pf,
Im Durchschnittsind verpflegt worden (einschließlich Mariaberg) 2955,»48 Kranke — 1033109
Pflegetage, Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M, 66 Pf, oder für das Jahr
rund 606 M,

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.

Zur Unterstützung von Geisteskranken,die als gencfen oder gebessert entlassen wurden,
gelangten zur Verwendung:

Ä. die Zinsen der zu diesem Zweck bestehendenNasse - Stiftung .
K, aus den bestehenden Unterstützungskassenund Sammelbüchsen
«. von dem bei der Nustalt Grafenbcrg bestehenden Hülfsverein

für Geisteskranke ans dem RegierungsbezirkDüsseldorf , .
zusammen

9. Anstaltspersonal.
a, Beamte,

Von der Anstalt Andcrnachwurde am 1, Mai 1895 der II. Arzt Dr. Vric an die
Anstalt Dürcn uud der dortige II. Arzt 1)r. Schreiber an die Anstalt Andcrnach, sodann am
1, Oktober 1895 der II. Assistenzarzt Dr. Deitcrs von der Anstalt Bonn an die Anstalt Ander
nach versetzt. Die Obcrköchin Brenner wurde am 1. November 1895 peusionirt, uud am 11. des¬
selben Monats die Maria Kcrthoff aus Truphagen als Obertuchin angenommen. Der Rendant
Weck wurde am 31. März 1896 an die Anstalt Grafenberg uud der Reudant Schmitz von der
Anstalt Mcrzig an die Anstalt Andernachversetzt.

An der Anstalt Bonn trat am 1. April 1895 der Dr. Schulz in die durch das Ausscheiden des
Dr. Liebmann frei gewordene klinische Assistenzarztstclle.Der Voluntärarzt Dr, Krapoll verließ am
13, April 1895 die Anstalt und wurde am 17. April 1895 durch den Dr. Leypoldt aus Bremen
«setzt, der aber am 27, September 1895 wieder austrat. Ihm folgte am 1, Oktober 1895 als
Voloutärarzt Dr. Weber aus Bonn bis zum 31. März 1896. An die Stelle der am 30. Juni 1895
ausgetretenen Oberwärterin Traxler trat die Oberwärterin der Irrenanstalt üindcnburg iu Kül»,
Eggeling. Der Rendant Schaefer wurde am 1. Februar 1896 peusionirt. Die hierdurch frei gewordene
Stelle wurde von dem SckretariatsassistcnteuGrefer bis zu seiner am 31. März 1896 erfolgten Vcr-

105 M
846 .,

- Pf,
22 „

1482 .. 84 „
2434 M. 06 Pf.
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setzung an die Centralstelle zu Düsseldorf versehen und am 1, April 1896 dem seitherigen Kcmzlei-
vorsteher an der letztgenannten Stelle, Schucucu, übertragen,

Ain 1, Dezember1895 trat der I. Assistenzarzt Dr (5ohu an der Anstalt zu Dürcu aus
seiner Stellung und wurde durch dcu II. Assistenzarzt Dr. Asthöucrersetzt. Als ll. Assistenzarzt
wurde der Volontärarzt au der Anstalt Grafenbcrg, Dr, Robert, angestellt. Am 2. Januar 1896
trat Dr. Neu aus Crcfeld als Voluutärarzt ein. Die evangelische Seclsorgc wurde vom 1, Oktober
1895 ab dem Kandidaten der Theologie, Müller zn Düren übertragen. Der Viceoberwärtcr
Lorenz wurde am 18. Dezember 1895 nach der Anstalt Mariaberg versetzt und an dessen Stelle
der Wärter Esser probeweiseangestellt. Am 1. Juni 1895 trat die Oberköchin Melier in den
Nnhestand und am 1. Juli 1895 die Wärterin Jung nach Bewilligung einer Pension für ihre
31jcihrigcDienstzeit aus dem Anstaltsdicnste

An der Anstalt Grafenberg wurde am 15. Iuui 1895 der I. Assistenzarzt Dr. Flügge
an die Anstalt Mariaberg versetzt Am IN, August 1895 trat Dr, Steusloff aus Herford i, W.
als Volontärarzt ein. Der II. Assistenzarzt Dr. Orthmann rückte am 1. Oktober 1895 in die
Stellung des I. Assistenzarztes, die ihm zur Aushilfe bereits seit Mitte Juni übertrage» war. Der
Arzt Wiemann aus Laugschedc i, W., zuletzt Assistenzarzt an der bayerischenPflegeanstalt Irsec,
trat am 1. Oktober 1895, nachdem er znm I. Assistenzarzt ernannt worden, in den Austaltsdicnst.
Am 31. März 1896 wurde der Rendant Effertz an die Anstalt Merzig versetzt.

Au der Austalt Merzig schied am 14. Juni 1895 der II. Arzt Dr. Gottlob aus, um die
Geschäfte des leitenden Arztes der Anstalt Mariaberg zu übernehmen. Seine Stelle wurde dem
I. AssistenzärzteDr. Kerns am 1. November 1895 übertragen. Am 15. Oktober 1895 trat
Dr. Metger, bis dahin Assistenzarzt an der Westfälischen Prouinzial-Irrenanstalt zu Lengerich,als
II. Assistenzarztin den Anstaltsdienst und schied am 31. März 1896 wieder aus, nm sich als
praktischer Arzt in Leugcrich niederzulassen. Am 1. Februar 1896 wurde der II. Assistenzarzt
Dr. Saucrmcmn zum I. Assistenzarztbefördert. Die Oberköchin Engels schied am 8. August
1895 aus und wurde am ?. Oktober 1895 durch Katharina Kamp aus Oclde ersetzt. Die Ober¬
wäscherin Kau! wurde am 30. September 1895 pensionirt und am 18, November 1895 Wil¬
helmine Althaus aus Elbeu i, W. als Obcrwäschcrinangenommen.

An der Anstalt Mariaberg traten am 1, Juli 1895 der seitherige Bttreaudiätar an der Ecntral-
stcllc, Bertram, als Sekretär, am 15. Juli 1895 der Wärter Kinnen von der Anstalt Grafenbcrgals
Oberwärter, am 1. Angust 1895 der Sckretariatsassistcutan der Ccntralstellc, Bcycr, als Verwalter und
nm 19. Dezember 1895 der Viceobcrwärter Lorenz von der AnstaltDüren als solcher in den Anstaltsdienst.

d. Warte- und Dienstpersonal,

»,, Wartepersonal,
Bestand am 1, April 1885» .
Zugang in 1895/96 . . ,
Abgang m 1895/96. . . ,
Bestand am 31. März 189«! .

Ander-
nach

29

21
28

i52

25
20

Bonn

3,'!

23
29
27

,H

32
18
18
32

Diiren

32
25
28
29

ik

31
11
13
29

Grnfen-
uerg

37
31
32
36

i»

88
33
32
39

Werzig

UI

27
31
28
30

<H

24
21
17
28

Wartn-
berg

38
8

30

<»

Kumme

158
168
146
180

153
106
100
161

!,! li!1 ^» l>!5 )!«, 341
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Ander-
nach

^>'

Oonn

«

Düren

/x,>

Grafen-
1>erg

5-,

Werzig

55 i»

Marin-
l'erg

/,-<

Summe

,,".

I>. Dienstpersonal,
Bestand am 1, April 1895, , . .
Zugang in 1895/96......
Abgang in 1895/9«......
Bestand nm 3!. März 189« , , ,

zusammen il, und 5,

9
4
3

,<>
!!!
,2

8

8

12
9
9

12

9
,5,
,l
10

17
, !
18

14
I«!
?

20
,3
12
2>

31
8

23

<^,7
85

9<;

«!>
56

,9
38 ! 42

80

2,0
39 ! 40

7!,

22

41 ^ 39

8«

2^7

54 ^ 4«

100

29
51 I 3«

87

26
58 l 3

141

27« ^ 20«

482

Die Zinsen der Iaeobi-Stiftung als Prämien an solche Wärter oder Wärterinnen, welche
sich durch dauernde Pflichttreue ün Umgänge mit den Kranken oder durch Mte besondererAuf-
upferung hervorgethan haben, sind mit 595 M. 62 Pf. stiftungsgemäßverwendet wurden,

10. KmldwirchschafMcher Betrieb.

Nach Ankauf von 40 n, 62 m Grundstückefür die Anstalt Andernach, 1 lia 23 ». 12 ur
für die Anstalt Vonn, 16 I12. 71 n. 07 in für die Anstalt Grafcnbcrg und 70 n, 50 ui für die
Austalt Merzig besteht der Besitzstaudau Grilndocrmögen:

Hiervon sind: Bleiben für die Laudwirchschaft:

im Wanzen Eeunude-
stächen, Dos-
räum elr.

uerpnchtet Eigenthum Pachtlano

ii», ll III I1.1 n, ^ III l>ll », in li» ^ IN I12. ,1 IN

in Andernach aus , , , 15 88 94 7 46 20 — — — 8 42 74 —, — —

„ Vonn „ , , . 21 47 73 14 13 52 — — — 7 34 21 1 94 76
„ Düren „ , , , 30 93 20 12 39 39 — — — 18 53 81 1 — —

„ Grafcnberg „ . , , 55 98 06 8 10 69 16 71 0? 31 16 30 — — —

>, Merzig „ , , . 52 32 96 6 94 55 — — — 45 38 41 — — —

„ Marillberg „ , , , 8

An der Anstalt Andernach konnten die Erträge der Gärten nnd Ackerfelder nur als
mittlere bezeichnetwerden; die nngünstige Witterung im Frühjahr hat die erste Anssaal au
Gartengewächsen wesentlich beeinträchtigt. Auch siud die Erträge der Klee- uud Kartoffelfelder
sowie der Rasenplätze hinter den erwarteten Einnahmen zurückgeblieben.Von den Obstbänmen
haben nnr Pflaumen- und Kirschcnbäume entsprechende Erträge geliefert.

An der Austalt Bonn war die Ernte im Allgemeineneine befriedigende.
An der Anstalt Düren waren die Erträge an Heu, Gemüse und Obst günstig, während

die Ernte an Halmfrüchteu und Kartoffeln weniger zufriedenstellend war.

,!,



114 Provinzial-Irrenanstalten.

An der Anstalt Grafenbcrg liefcrtcil die Halmfrüchte reichliche Erträge cm Körnern und
Stroh, andauernder Regen zur Zeit der Ernte bereitete dem Einbringen aber große Schwierigkeiten,
Klee- und Runkelrüben lieferten reichlichen, Stoppclrübcn einen sehr spärlichenErtrag, Die Obst¬
ernte war vcrhältnißmäßig gering, weil starke Stürme das Obst vor der Reife zu Fall brachten.
Die Auskünftean Kohlgcmüscnwaren in Folge von Kopfkrcmkheit nnd Insektenfraß nur gering,
Bohnen lieferten mittleren, Erbsen und dicke Bohnen guten Ertrag,

An der Anstalt Merzig waren die Erträge bei den Körnerfrüchten dnrchwcg zufrieden¬
stellend. Die Heuernte war sehr reichlich. Die Gartengewächse,insbcsoudere Kohlarten, miß¬
rieten in Folge von Ungeziefer und Trockenheit. Von den im letzten Berichte als durch Frost
beschädigt erwähnten Bäumen ist nachträglichnoch ein großer Theil abgestorben. Der Obstcrtrag
war durchwegsehr gering.

An der Anstalt Mariaberg wurden die landwirtschaftlichen Erzeugnisse gelegentlich der
Anpachtung der Anstalt angekauft.

Der Viehbestandbetrug durchschnittlich in der Austalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochsen,14 Kühe, 20 Schweine, — Schafe, 100 Hühner.
„ Bonn 2 „ 1 „ 15 „ - „ —
.. Düren 2 „ 2 „ 21 „ 24 ., „ 60
.. Grafenberg 3 „ 2 ,. 20 „ 31 .. „ 92
.. Merzig 5 .. 4 „ 19 „ 10 .. 10 ., 200 „
„ Mariaberg 2 „ — „ 7 „ 9 „ — „

Der Gesundheitszustand des Vichstandcs war im Allgemeinen bei den Anstalten zu
Andernach, Bonn, Düren und Mariaberg ein günstiger, bei der Anstalt Grafenbcrg unter den
Pferden und dem Rindvieh und bei der Anstalt Mcrzig beim Rindvieh ein recht gnter. An der
Anstalt Andernachverendete ein 3 Monate altes Faselschweinohne bekannteUrsache, an der An¬
stalt Düren eine Kuh plötzlich an Magenblntnng, die dem Versicherungsvercinzur Last fiel. Auch
war die Geflügelzuchtuugüustig, iudem sich bei den Hühnern das Federfresscn ohne nachweisbare
Ursache eingeschlichenhatte. An der Anstalt Gmfcnberg erlagen einer ansgebrochenenSchweine-
seuchc trotz der grüßten Vorsicht 6 Schweine. An der Anstalt Merzig waren 5 Pferde an In¬
fluenza, eines zugleich an schwerer Lungenentzündung erkrankt. Dieses uud ein durch Gicht un¬
brauchbar gewordenes wurden für 500 M. verkauft uud dafür zwei neue zum Preise vou
2450 M. eingestellt, Vou den zum Mästen eingestellten57 Hämmeln krcpirten in Folge Ver-
hüteus 3 Stück. Die Zahl der eiugcgangencnHühner betrug 64 Stück.

Der Milchertrag belicf sich auf durchschnittlich 14,7 Liter pro Kuh und Tag, gegen 14,1
Liter im Vorjahre.

Die Anstalt Düren lieferte auch im Berichtsjahre die an der Provinzial-Blindencinstalt
daselbstbenöthigtc Milch.

Die Selbstschlachtereiin den Anstalten war befriedigend. Geschlachtet wurden:
in Andernach 13 Kühe, 2 Schweine,
„ Bonn — „ —
„ Düren 30 „ 46 „ 9 Kälber,
„ Grafenbcrg20 „ 8? „ 3 Ochsen,
., Merzig 56 „ 129 „ 8 „ 34 Rinder und Kälber, 54 Schafe,
„ Mariaberg 1 Kuh, 7
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Die Anstalt Merzig hat zum Schlachten angekauft: 4 Ochsen, 3? Kühe, 20 Rinder und
Kälber nnd 116 Schweine, während die Anstalt Anderuach6 fette Kühe uud 45 Schweine, die
Anstalt Bonn 16 fette Kühe und die Anstalt Grafeuberg 3 fette Kühe verkaufte.

Der Bäckereibetrieb in den Anstalten zu Düreu, Grafeuberg und Mariabcrg gestaltete sich
gegenüberder früheren Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswcgerecht vorthcilhaft.
Das für diese Betriebe erforderlicheMehl wird — mit Ausnahme desjenigen für Vrödche» und
desjenigen, welches aus den im eigenen Betriebe erzielten Körnerfrüchtengewonnen wird — von
der Provinzial-Arbcitsanstalt in Brcmweilcr bezogen.

Die Anstalt Dürcn hat anch während des Berichtsjahres die erforderlichen Brodwaaren
an die Pruviuzial-Blindcuanstalt daselbst geliefert.

Hinsichtlich des finanziellen Ergebnissesdes landwirthschaftlichcnBetriebes wird auf nach¬
folgenden Abschnitt14 L verwiesen.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

In sämmtlichcuAustaltcu ist Gasbeleuchtung; die Anstalten Bonn nnd Grafenberg haben
eigene Gasanstalten, Der Betrieb derselben war au ersterer Austalt ungünstig, indem die Gas¬
ausbeute uur 23,»°/, pro 100 IcZ Kohlen uud der Gaspreis 12,9 Pf, pro Kubikmetergegeuüber
dem Etatscmsntz von 9,5? Pf, betrug. Das Ergebniß an der Anstalt Grafenberg ist ebenfalls
wenig güustig gewesen, was durch den Umstand begründet ist, daß der bauliche Zustand der Ocfen
sehr schlecht war nnd größerer Reparaturen nicht mehr lohnte. Der Betrieb wurde deshalb am
31, Dezember 1895 eingestellt und das Gas von den Gaswerken der Stadt Gcrresheim bezogen.
Das selbst erzeugte Gas stellte sich auf 8,78 Pf, pro Kubikmeter gegeuüber dem Etatspreis
von 8,8 Pf,

12. Banliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeitcn
in und an den Gebäuden uud deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

a. In der Austalt Audcrnach:
Beschaffunguud Aufstellungeiucr Dampfpumpc zur Verbindung des Wasserrohrnetzcsder

Anstalt mit der städtischen Wasserleitung; Anstellung einer Waschmaschine mit Dampfmaschinein
der Waschküche; Herstellung eines Magazins zur Aufbewahrungvon Fraucutleideru auf dem Boden¬
raum des Frauenhanscs I; Vergrößerung des Fraucu-Isulirgcbäudes durch Auban zweier Zellen
und eines Schlafraumcs; Anbau au das Männerhaus III zur Herstellung einer massivenNoth-
treppc; Erneuerung der Kirchcuheizuug;Verbindung der Kochküche mit deu Krankenabtheilnngcn
durch eine elektrischeKlingelanlage,

1>, In der Anstalt Bonn:
Verbesserungder Einrichtungendes Wannenbades für Männer; Abtrcunuug ciues Theils

von dem Tagcsraum in den Stationen III L der Männer- uud Fraueuabtheiluug behufs Aufstelleu
wn Vctteu; Umänderung des unbenutzt gewescueu römischeu Bades zu drei Wohnungen für Dienst¬
personal; Erucucruug bczw, Ausbesserung der Oel- und Leimfnrbeuaustricheiu den Kranken¬
abtheilungen nnd Ockouomiegebäudcu,

o. In der Anstalt Düren:
Instandsetzung der durchfeuchteten Wcstmanern nnd der anstoßendenRäume der Pensionär

gebäude; Beschaffuugeiucr Waschmaschine und eines Kulisscu-Trockeuapparcits;Herstellung neuer
15*
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Schlafräume und eines Wäscheausgaberaumesim Obergeschoß des Kochküchengebäudes; Erneuerung
des schadhafte» Deckenputzes in der Kochküche; Herstellungeiner elektrischen Klingelanlage zur Ver¬
bindung der Kochtuche mit dcu Krautcnabthciluugcn; Wiederherstellunguun durch Sturm zerstörten
größeren Dachfläche«; Erneuerung des Anstrichsim Vestibül nnd Treppenhaus des Verwaltungs¬
gebäudes,

6. In der Anstalt Grafenberg:
Herstellung einer Entnebcluugsvorrichtungin der Kuchküche;Aufstellung eines fünften

Dampfkochkcssels; desgl, einer Rcservcdampfpumpcund Verbiuduug derselbe»mit dem Wasserwerk
der Stadt Düsseldorf; Umänderung der westlichen Aburtanlagen im Fraueu-Pcnsiunärgebäude;
bessere Ausstattung der Spül- und Waschtisch-Anlagenin dem Frauen-Pcnsiunärgebäude und im
Gebäude für halbruhigc Männer; Anbringung nencr schmiedeeiserner Fenster auf den Aborten für
tobsüchtige Kranke; Bcplattung der Wände im Spülmnm der Kochküche; Bescitiguug des seitherigen
Hühncrstlllles und Ausbau eines neuen im Hufe der Laudwirthschaft; Erneuerung eines vom
Schwamm ergriffenenFnßbodcns im Gebäude für halbruhige Frauen,

e. In der Anstalt Merzig:
Umbau der Brückenwaage; Aufstellung einer Dampfwaschmaschincnnd eines Kulisseu-

trockeuapparats; Anbringung einer Entuebelungsuurrichtungin der Kochküche; Entfernung des bau¬
fälligen Eishäuschcns im <Ü-Hofc und Bau eines solchen auf dem Wiescnhofc; Rciniguug der
Hcmptabflnßleitung und des artesischen Brunnens; Umäudenmg der Pissoir- uud Clusctanlage in
der Station H der Mänuerabtheilung; Verlegung des Spülranmes daselbst in den Wcirter-
aufenthaltsraum; Erueucruug der Dcckeu in der Franenabtheilung N und ? dnrch massive Gewölbe;
Vergrößerung der Spülküchcu in 1^' beider Abtheilungen; Ernencrnug der Dekoration des Fest-
scmlcs und der Nebenräumc; provisorische Einrichtnng von Schweincställenzu Riuduiehställenund
Einrichtung einer Geräthekcunmcr zum Pfcrdestall auf den: Wiesenhufc;Beginn des Neubaues eines
Hanfes für 2 Untcrbeamtc.

k. In der Anstalt Mariaberg:
Herstellung zweier großer Schlaffäle für unreine und sieche Kranke durch Entfernung von

Zwischenwänden; Herstellung einer neneu Wasch- nnd Bndeeinrichtnng; Herstellung eines neuen
Badezimmers in Station <ü; Anbringung von Corridorabschlüsscnzwischendem Frontflügcl und
dem Verbindungsflügcl; Herstellung einer nencn Aburtanlage im Neubau, einer Lcichenkammer und
eines Sezicrranmes iin Keller unter der Kirche, sowie einer Blitzablcitcranlagc; Anbringung von
Eorridorabschlüsscnzwischen den Beamtendicnstwohnungeunnd den Schlafsälen der Kranken,

13. Konstige WMlreilungen.

Die eingehendenBeschwerden von Geisteskrankenuud deren Angehörigen über die Be¬
handlung «, der Kranken in den Prouinzial-Irrennnstalten erstreckensich gewöhnlich auch auf
Verdächtigungendes Anstaltspersunals wegen Entziehung der den Kranken verschriebenen Kranken¬
kost (Extradiät), Es ist deshalb die Durchführuug einer ständigen Controle der Mahlzeiten der
Kranken durch einen Assistenzarztangeordnet und außerdem siud die Stationsärzte wie das Ober-
wnrtepersonal angewiesen worden, bei jeder sich bietenden Gelegenheit auf die richtige Verabfolgung
der Extradiäten ihr Augenmerkzu richten.

An der Anstalt Andernachist der Fall Weber zu erwähne». Die Ergebnisseder Unter¬
suchung sind den Herren Mitgliedern des Provinziallcindtagcsmitgetheilt worden, sodaß hier auf
die bezügliche Druckschrift verwiesen weiden kann,
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In der Anstalt Bonn fand am 30, Mai 1895 eine außerordentlicheRevision durch eine
Ministerialcommission,bestehendaus den Herren MinisterialdirektorI)r. von Bnrtsch und Professor
Mocli statt.

In der Anstalt Merzig fand am 9 Juli 1895 eine gleiche Revision durch die Herren
Rcgicrnngs- nnd Geheimen Medizinalrath Dr, Schwach und RcgicnmgsasscssurBoltze ans Trier
im Auftrage des Ministers statt.

Die Seclsurgc für beide Confcssionen in den Anstalten zu Andernach,Bonn, Grafenberg,
Merzig, Mariaberg und bezüglich der evcmgclischenKonfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- bczw. Nachbargeistlichcnmit Zustimmung der kirchlichcu Behörden geregelt. Die
katholischen geistlichen Funktionen in letztgenannterAnstalt werden seitens des für die Irren- und
die Blindenanstalt zn Düren angestelltenPfarrers Lindemann wahrgenommen.

In Folge der Schließung der Alexiaueraustalt zu Aachen durch die Königliche Regierung
dortselbst und mit Rücksicht darauf, daß eine auderwcite Unterbringung der auf Kosten des
Rheinischen üandarmeuverbaudcs verpflegte,! Geisteskranken und Epileptiker sich alsbald nicht
ermöglichen ließ, wnrdc die Anstalt Mariaberg durch die Pruuinzialverwaltuug am 15, Inni 1895
übernommen und der II, Arzt der Anstalt Merzig I)r. Gottlob als leitender Arzt und der I-
Assistenzarzt an der Anstalt Grafcnberg, I)r. Flügge als solcher nach Mariaberg versetzt. Die
formelle Regelung des neueu Zustaudes erfolgte durch notariellen Akt vom 24, August 1895, nach
welchem der Rheinische üandarmcnverband zum Zwecke der Erfüllung der ihm durch das Gesetz
vom 11, Inli 1891 obliegeudcuVerpflichtung die Anstalt Mariaberg von der Aachener Aktien¬
gesellschaft zur Unterstützunghttlfsbedürftiger Pcrsoueu männlichen Geschlechts (Alexicmergenosscn-
schaft) für die Zeit vom 1, September 1895 bis zum 15, März 1899 zu einem jährlichen Pacht-
Preis von 35 000 M, anpachtete. Am 1, September 1895 winde sodann die Verwaltung der
Anstalt von der Provinzialvcrwaltnng für eigene Rechnung übernommen und der Verwaltung das
Reglement vom 12. Dezember 1890 über die Leitung und Berwaltuug der in der Rheinprovinz
vorhandenen Provinzial-Irrcn-Hcil- uud Pflcgeaustaltcn sowie ein vom Pruvinzialausschuß fest¬
gesetzter Etat für die Zeit vom 1. September 1895 bis 31, März 1897 zu Grunde gelegt.

Seitens der zustäudigeuHerren Miuiftcr wurde darauf die Qualität der Anstalt Maria-
berg als einer öffentlichen Provinzicil-Irrenanstalt anerkannt,

14. Aechnungswesen.
Die Einnahmen uud Ausgaben der 6 Provinzial-Irrcncmstalten während des Berichts¬

jahres waren folgende:
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Titel,

,l,
<',
!,

II.
,,,,
,V,
v,

VI,

I!

i,
,!,

III,

^, Nach den

Einnahme.

Bestand ...........
Neste ............
Defekte ...........
Miethe« und Pachte.......
Aus der Länderei- und Vichstandsnutzung
Messekosten der Kranken .....'
Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug
Zinsen uon Stiftn nssen ......'

Summe der eissencnEinnahmen
Znschnstaus Prouinzialnntteln. , , /......

„ dem Ueberschnftder Anstatt Grnfenberg , ,
„ für Lllndcmkcmf:c...........

Aus dein Etat für die erweiterte Armenpflege , , , .
Gesammteinnahme

Andernnch.

Betrag

nach dem
Etat

12 500 —
253 000

2 758
42

268 300
1 500

269 800

Ausgabe.
Vorschuß . , . ,
Neste ...................
Nechnungsberichtigungen.............
Besoldungen, , , ...........
Andere persönlicheAusgaben ..........'
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung, . '............
2, „ Nekleidnng ..............

Lagerung,' Bettzeug und Tischwäsche ......
Reinigung .......
Mobilar, Uteusilieu :c......... ' ,
Heizung ...............
Beleuchtung ..............
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente .
Kirchen- und Schulbedürfnisse, Bibliothek . . . ,
Unterhaltung der Gebäude .........
sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....
Zinsen uon Stiftungen.......
Pacht ................

Summe der für die Anstalten erforderlichen Ausgabe
Aus den, Uebcrschußder Anstalt Grafenberg uon 5729,09 M,

nach Einnahme Titel VI 2...........
Zur Vermehrung der Inuentarbestände an der Anstalt Grafen¬

berg pro 1896/97..............

Gesammtausgllbe

Abschluß.
Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Ist einnähme..........' ,' .
„ 5stansgabe ............

3,
4,
5,
6.
7.
,'!,
9,

,o,
,,,
12.

Hierzu Nesteinnahmeu
Bestand

Zusammen
Vorschuß ...........
Hierzu Restausgaben ....... ! . ^ ^

Zusammen
Diesen Betrügen stehen gegenüber: Nesteinnahmeu . . . .

Nestausgnben . . . .

23 415
83 684

l48 000
13 000

5 000
4 000
6 000

13 250
7 950
3 300
1200

l 1 000
4 959

42

269 800

269 800

280 202

nach den
An¬

weisungen

2 024
21

18 524
256 172

4 506
69

50

276 319
1500

419
1 963

1864
248

22 669
31 224

138 990
12 686

8 043
4016
8 594

13 398
9 643
4 656
1 190

15 200
7 705

69

28

Bonn.

letrag

nach dem
Etat

8 890
300 000

1221
189

310 300
5 600

315 900

280 202 23

280 202

275 161
274 699

461
5 040

^!

5 502 l50

5 502 !,0

25 185
37 677

170 000
17 000

5 500
5 000
7 000

17 500
4 078
4 000
1500

13 000
8 276

189

310 139
6 639

62
10 073

326 915 1?

315 900

815 900

nach den
An¬

weisungen

500
113

10 736
298 810

4 766
212

52
90

,0
,8
03
IV

50

22
7!»

841

172
24150
36 823

160 711
18118
8132
5 340
8141

16 706
4817
8 944
1498

14 200
24107

212

326 915

326 915

325 82?
326 915

1087

1087

9:.'

48
9b
28

35
7,^
,,
!>7
',!>
3:^
32
!,!>
26

67
47

>7

,7

87
17

80

80

Promnzial-Inmanswttcn. N9

Anstlllts-Haupt-Etllts:
Diiren.

^
Wrafinuerg. Werzig. Wnriuberg. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An¬ nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An¬ nach dem nach den
An¬

Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen Etat weisung«,l
^ ^. ^ ^. ^ ^f ^ <5 ^ ^, ^ ^. ^ ^, ^ 4 ^ ^ ^ ^.

51 !? 51 17
.»» __ 11 4! 991 43 — — — — . ^ 3 527 :«9
— — — — — — i 35 — — 59 74 196 49

18 400 16 555 29 17 000 17 304 6! 10 000 14 900 82 2 275 382 18 69 065 __ 78 404 ,«
277 000 , „, 278 881 95 329 000 — 858 553 70 238 000 — 228 168 ,2 103 000 — 82 744 20 1 500 000 .^, 1 498 330 35

1550 70 7 252 02 1076 50 9 708 95 1454 50 7 249 9! 225 — 22 66 8 285 70 83 506 !!
49 30 49 20 323 -,0 462 ,4 45 50 45 50 — - — ^_ 649 30 839 26

297 000 802 801 0? 347 400 - 386 030 75 249 500 — 251 415 52 105 500 83 149 04 1 578 000 1 609 854 98
10 900 — 9 860 25 — — — 1? 300 — 17 300 77 800 — — — 113 100 — 85 300

4 432 70
— 9 235 84 — __ — — — 5 07b 75 — — — —. — — 26 349 12

39 464 3^ — — 39 464 38

307 900 - 321897 16 347 400 — 386 030 75 266 800 - 277 742 ,5 183 300 122 613 42 1 691100 1 715 401 18

1 192 28 3 898 87
— — 91 68 — — — — — 61

3
20
15

— — — — 400
175

9«!
63

25 462 50 25 070 07 24 960 ,, 24 960 — 22 725 — 2t 116 !''< 8 819 29 9139 78 130 566 79 127 106 95
37 972 — 37 441 27 42 707 — 42 672 57 63 415 — 31 700 09 19 371 33 13 742 0,1 204 826 33 193 103 34

160 000 ^ 154 846 8, 200 «00 208 004 3''! 138 000 184144 !',3 65 800 40 905 03 876 300 837 602 78
16 000 __ 22 722 09 16 500 — 15 329 ,0 16 000 — 19 938 53 37 000 6 640 25 117 500 — 95 480 7,

5 000 — 6 326 20 4 000 — 15 64? 32 4 000 — 5 991 4? 2 600 — 4 036 !!, 26 100 — 48177 35
6 000 5 980 42 5 300 — 5 451 29 4 000 — 5152 80 2 100 - 2 607 34 26 400 — 28 549 46
6 500 9 298 77 9 000 — 14 007 88 5 200 — 5 212 98 3 100 — 4 074 26 86 800 — 49 329 !>,

l9UNU 18 048 :'0 13 100 — 13 075 3t> 15 800 — 18 759 08 8 400 — 5 550 24 87 050 - 85 537 ««
8100 9 514 5» 4100 — 5 266 17 5100 — 5 867 31 4 200 - 2 673 32 33 523 — 37 282 18
2 700 — 3 202 ,0 2 700 .., 2 707 69 2 600 — 3 812 42 1750 ^ 739 5, 17 050 — 18 562 54
1000 . 1035 88 1200 — 1233 80 1050 — 1057 66 700 „.„ 1460 8? 6 650 — 7 47? 0?

13 000 ^ 22 235 «4 14 000 — 19 978 80 10 500 — 10 500 — 2 500 ..... 1618 22 64000 .,.. 83 732 86
5116 :'.o 6 034 !3 9 509 50 11648 23 8 364 50 13 686 43 7 042 7! 9 008 96 48 267 9, 72 186 3,

49 30 49 20 323 50 323 50 45 50 45 50
20 416 67 20 416 !',7

649
20 416

30
l!7

700
20 416

62
67'

307 900 82189746 347 400 - 380 301 06 26»! 800 ^ 277 742 ,5 183 300 122 613 12 1 691100 1 709 672 09

- - ! 4432 70 4432 70

— ^__ — — — I 296 39 — — — — — ,,., — — ..... 1296 39

»07 900 — 821 897 l'I 347 400 — 886 030 75 266 800 .. 277 742 45 183 300 122 613 !:! 1 691 100 - 1 715 401 !8

321 897 !6 384 952 65 27? 666 85
— ,,__ 315 847 16 — — 885 812 25 —- . _ 274 432 ,7 — — - — ..... — .....

— 6 050 __ . — 3 234 68 , — _ !^- — — — ^.
^ — - 75 60 — ^ ^ !^
— ..... 6 050 — __ — . — . 3 310 2,^ — — — — „.- — --
-^ — ^._ — — 859 60 — - — - — — — — — — — —
—' 218 50
— 1078 lo
— — — — — 1078 !0
-^ — 6 050 — — — — — - 3 310 28 — -— — - — , — —,
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L. Nach dem Unter-Etat ^., über

Titel,

ll,
L,
!

,,,
,,,
,V,
V.

VI,
VII.

VIII.
IX.
X,

^.
li.
<ü.
1.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.
IX.

Einnahme.

Andenmch.

Betrag

nach dem
Etat

Bestand .................
Neste ..................
Defekte ..................
Ertrag der Oiirten und Ackerfelder........

„ „ Rasenplätze und Böschungen .......
„ „ Obstbäume.............
„ des Waldes..............
„ der Kühe..............
„ des Federviehs .............
„ für uerlaufles bezw, geschlachtetesVieh ....

Werth des Düngers.............
Ertrag des Personenfuhrwerks ..........
Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .................
Neste ..................
Nechnungsberichtigungen ............
Für Zinsen und Pachte............

„ Tasselohn zum Netriebe der Landwirthschaft . . , .
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Instandhaltung landwirthschaftlicher

berathe ...............
„ Futter und Streu............
„ Kühe, Schweine :c .............
„ sonstige Ausgaben ............

Neberschuß(siehe Einuah,ne des Austalts-HauptEtats) . .

Summe der Aufgabe

Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollansgnbe, sowie die
Ist einnähme und die Ist ausgäbe gleichensich aus.

8 500
200
300

9 600
400

IN 000
1000

30 000

200
450

1100

50»
7 500
7 200

550
! 2 500

nach den
An¬

weisungen

l 095
144
169

265
555
162
000

31412 62

194
446

1 033

450
6 350
8 932

480^
13 524

30 000 81412 62

Sonn.

Betrag

nach dem
Etat

'200
900
150

300^—
300
700
800

28 350

550
1 000

340
1050

500
8 900
7 000

120
8 890

28 350

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

951
177
83

598
306
119
800

28 03?

539
1000

388
1044

642
6 879
6 735

,19
IN 736
28 037

37

3,

9.»
62
1 ,

^

7!i

90

«.^
7:'

91

:>!
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die Lllnl - und Viehwirthschaft.
Düren. WrafenKerg. Werztg. W< lrinverg.

3etrag

Summe.

Betrag Betrag Betrag 3 Netrag

nach dem
Etat

»ach den
An¬

weisungen
^ 4-

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

14 700
2 000

300

17UNU
500

15 000
1 200

— IN 903
2 742

469

17 372
388

16 740
996

7^>

38

Kl

16 400
160

25
16 500

450
15 000

1275
2 200

15

—
18 932

229

16 965
432

17 756
1151
1 858

575

2:,
!IÜ

7!,
,2
17
5N
«!
6,1

9 NN0
3 000

500

10 000
1150

30 500
1 200

500
400

3

14 093
4 683

702

12 775
1224

40 233
I 955

371
269

!!N

«»!
,i>
IN

91
IN
79
IN
W
20

5 000
50

5 000
100

3 00N
350

10

—

2 810

3 462

1 626
218

31

«in

9,

93

9<;

60 800
6 310
125N

25
7N4NN

2 900
80 200

5 825
2 700

425

—

3

61785
8 978
1424

73 461
2 90?

98 688
6120
2 230

876

«IN

38
1»

49

48
52
,3
90
'.'1
82

50 700 _. 49 612 1» 52 025 — 57 9!« N! 56 250 — 76 312 !!8 13 510 — 8150 .,,<> 230 835 — 251 427 23

192
l 750

700
> 200

1000
12 500
I4N0N

957
18 4NN

65

3,.

192
1749

686
996

999
12 369
15 107

955
16 555

6!,
«5
22

!>'.»
N-!

9"

«IN

2 600
1400
1 425

I 400
15 000
12NNN

1200
17 000

—

3 075
1399
1295

1 707
12 023
16 784
4 310

1? 304

81,

50

7?
51
IN
85
61

1200
1300
I 650

1500
14 000
25 N0U

1 600
IN 000

—

3

955
1 l91
2 319

1749
1614?
37 420

1624
14 900

09
57
65

38
66
1-!
71
82

200
160

1350

200
4100
3100

50!)
3 900

—
103
298

154
1876
l 313
4 022

382

60

37
55

70
!8

742
6 950
4 350
7 775

5100
62 000
68 300

4 92?
70 690

65

35

3

732
6 974
4167
6 986

5 704
55 646
86 292
11 513
73 404

60

.,3
80
17
80

77
85
«3

1«

50 700 49 612 ,8 52 025 - 57 902 16 i>6 25N " " 76 312 lI3 13 510 8150 IN 230 835 - 251 42? 23

!6
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V. Urovinzial-Haubstummenanstatten.
1. Statistik.

Aachen MM Gllier.
seid GsstN Dem-

pen
Wen-
mied Trier Köln Summe

«
A
A 2?

«

n
Ä? <Z

«-

A

8

«
«« «6

«
«-
-«
W 2?

Zu- und Abgang, Vestand am 1, April 1895 , . , 30 18 44 29 30 24 31 27 27 17 32 25 32 84 23 23 249 197

Zugang in 1895 96 ..... 6 4 5 5 — 2 9 5 — — 1 — 4 7 4 2 29 25

Abgang in 1895/96.....
Mithin Bestand am 31. März 189«

4 9 14 11 1 2 8 7 8 5 8 7 7 7 3 4 53 52

32 13 35 23 29 24 32 25 19 12 25 18 29 34 24 21 225 170
Aufnahme-Alter, Hiervon waren bei der Aufnahme

im Alter von 7 Jahren und jünger 28 7 22 12 6 12 14 10 1 5> 7 6 3 3 12 10 93 62
......8 „ 1 5 9 7 13 4 11 7 5 2 8 5 14 !5 5 7 66 52

n 1 — 3 4 10 4 2 2 10 5 5 5 9 8 4 2 44 30
„ „ „ IN „ „ alter .

Summe
2 1 1 — — 4 5 6 3 3 5 2 3 8 3 2 22 26

32 13 35 23 29 24 82 25 19 12 25 !8 29 34 24 21 225 170
Dauer des Schul- Von diesen Zöglingen befinden sich in

besuchs. der Anstalt im 1, Jahre , , , 6 4 5 4 — 2 — 1 — — 1 — 4 7 4 2 2N 20
2, 7 4 6 5 8 3 7 4 6 5 10 6 3 7 2 3 49 37

„ 3, „ ... 8 2 — — 5 6 8 7 — — 6 3 — 1 2 4 29 23
„ 1- „ . , , 1 — 7 2 5 5 4 6 6 2 1 1 6 4 3 3 33 28
„ 5. „ . , . 7 1 7 3 — — 6 4 7 5 4 4 6 7 3 4 4N 28
„ 6, „ ... 1 — 7 4 7 2 6 3 — — 3 1 6 4 4 3 34 17
„ 7, „ und länger

Summe

2 2 3 5 4 6 1 — — — — 3 4 4 6 2 20 22
32 13 35 23 29 I 24 l 32 25 l9 12 25 18 29 34 24 2> 225 170

Heimath. HieruonsinoausdemRegierungsbezirk
Aachen . . . 20 8 — 1 — — , „ 5 2 1 — — 1 2 2 29 14
Koblenz .... l — 1? 9 1 — — — — — 9 4 2 7 2 — 32 20
Düsseldorf .... 2 — ^

28,25 14 10 8 9 — — 8 7 68 56
Köln .... 3

2
12 10

<
28 24 2 —

— — 6
1

4 25
2

26
10
2

11
1

55
36

4

45
'! 34

I —
nicht aus der Nheinprouinz , . .

Summe

- — -^ - — - i — — — — 1 — — — — 1 1

32 13 35 23 29 24 32 25 19 12 25 18 29 34 24 21 225 170
Religion. Von diesen Zöglingen sind katholisch . 32 12 34 23 — 25 20 19 12 — — 28 34 20 19 158 120

evangelisch - > — — 28 23 7 5 — — 25 18 — — 4 2 64 49

israelitisch
Summe

— — 1 — 1 1 — — — — — — 1 — — — 3 1
32 13 35 23 29 24 32 25 19 12 25 18 29 34 24 21 225 170

Klassen, Die Zahl der Klassen beträgt . .
Die durchschnittlicheZahl der Schüler

5 7 5 5 4 6 6 — 38
Klassenstärke.

einer Klasse beträgt .....
Von den Zöglingen haben ganze

11 10 11 12 11 10 11 — —
Freistellen.

Freistellen . . 24 4? 33 47 25 25 47 36 284
theilweise Freistellen . IN 6 7 7 5 9 11 8 63
freien Unterricht . . 8 ! 11 3 — 1 4 — 28
keine Vergünstigung

Summe
3 4 2 —, 1 8 1 1 20

4 5 ö 8 5 8 5 7 L 1 4 3 c 3 4-5 3 95
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2. Verpflegung und Bekleidung.

Hinsichtlich der Verpflegung und Bekleidung der Zöglinge sind Aenderungendes bestehenden
Verhältnisses nicht zu verzeichnen,

3. Gesundheitszustand.

Der Gesundhcitsznstcmd der Lehrer nnd Zöglinge war ein recht befriedigender. In Brühl
herrschte zwar im Sonnner nnd Herbst des Jahres 1895 die Diphthcritis; nllein von den Zög¬
lingen der Schule wurden nur sehr wenige von der Krankheit befallen; von diesen starb eines der
Kinder während der Recmwaleseenzin Folge eines Hcrzschlags, Außerdem starb eine Schülerin
derselben Anstalt, welche lange Zeit an tuberkulösemUntcrlcibsleiden gelitten hatte, Ein zu
Ostern t895 in die Anstalt zn Aachen aufgenommenesKind hatte einen sogenanntenKlumpfuß
und war bei der Ueberführung in die Anstalt nicht im Stande, allein zn gehen. Nachdem eine
ärztlicheUntcrfuchung festgestellthatte, daß auch der andere bisher gesunde Fuß eine anormale
Entwickelung zu zeigen begann, wurde unter Zustimmung der Eltern zur Operation geschritten,
welche einen solch' glücklichen Erfolg auszuweisen hatte, daß das Kind sich heute allein zn
bewegenvermag,

Die angeordnete Augcnuntersuchungder Kinder, welche an jeder Anstalt zn Anfang eines
jeden Semesters stattfindet, hatte zur Folge, daß in der Anstalt zn Trier einige Zöglinge eine kürzere
Zeit wegen Augenentzündungdem Unterrichte fern bleiben mußten. Nach Genesung dieser Kinder
sind weitere Fälle von Angenkrankheitcuan der Anstalt in Trier nicht vorgekommen. An den
übrigen Anstalten sind Erkrankungender Augeu nicht vorgekommen.

4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die rheinischen Taubstummen¬
anstalten und des von dem Lcmdcsdirektor festgesetzten Stunden- nnd Stundenuertheilungs-
plans ertheilt

Vci vorübergehendenUnterbrechungendnrch Erkrankung oder Behindcrnng einzelner Üehr-
Persuncnwurde die Untcrrichtertheilungvertretungsweiseden übrigen Lehrern übertragen.

Das Sommerscmesterdauerte vom 29, April bis 16. August 1895, das Wintersemester
vom 23, September 1895 bis 31, März 1896,

5. Prüfungen.

Die Semestralprüfnngen fanden statt für das Sommersemcster in der Zeit vom 29, Juli
bis 14 August 1895, für das Winterfcmcstcrin der Zeit vom 9. bis 17. März 1896.

6. Kehrpersmml.

Am 1, April 1895 ist der Lehrer Kcrsting an der Anstalt Elberfeld und am 29, April
1895 die Lehrerin Neste an der Anstalt Nenwicd in den Provinzialdienst eingetreten,

Das Lchrpersunalbestand demnach am 31, März 1896 in:

tu*
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Aachen Orühl Glberfeld Essen Kempen Ueuwted Trier

aus dem Direktor , Linnartz Fieth Snwallisch Ochs Kirfel Narth Cüppers
dem Lehrer . , , Schmitz I Heinrichs Hartmann Mutschmann Dieckmann Althaus Kockelmann
„ „ . , . Noentgen Deumlich Seesser Wediss Ianßen Palzer Huschene
„ „ ... Wirtz Frielingsdorf Hopp Genrich Kerner Wünscher Scholl
,< « ... Schmitz II Oessenich Herrmann Seidel — Seuser Schaefer
>, » ... Vreuer Ernst Kerstin«, — — Großmann Steppuhn
„ „ ... — Kramer — — — — ^

der Lehrerin , , . — Ionus — Moellers — Neste Schmidt
dem Neliawnslehrer Kaplan

Esser — — — — — —
der Handarbeits¬

lehrerin . , , Graf — Saw allisch — Winterscheidt — —

Zum Studium des Handfertigkeitsunterrichtsfür Knaben haben die DirektorenOchs aus
Essen und Barth aus Neuwied das Slöjdlehrer-Scminar zu Nääs in Schweden und andere
schwedische und dänische Schulanstalteu besucht; ferner wurden von den Lehrern Ernst aus Brühl
und Scholl aus Trier, sowie von den Lehrerinnen Moellers aus Essen und Schmidt aus Trier
Instruktionsrciscn an andere Taubstummenanstaltenunternommen.

7. Kauwesen.

Die Bauarbciten beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Gebäude.

8. Fortbildungsschulen.

Die mit deu Anstalten in Brühl, Elberfeld und Essen verbundenenFortbildungsschulen
wurden an den beiden erstgcuanuteuAnstalten von je 5, an der letztgenanntenvon 25 Zög¬
lingen besucht.

Der Unterricht erstreckte sich auf Lektüre und die Hnuptelementarfächerund wird an den
Sonntagen Vormittags ertheilt.

In Trier wurde der im vorige» Jahre wieder aufgenommeneUnterricht auch in diesem
Jahre, wenn mich nur nntcr geringer Betheiligung von Zöglingen, weiter fortgesetzt.

In Aachen besteht zwar keine mit der Anstalt verbundene Furtbildungsschule, jedoch ist
den in der Stadt oder ihrer näheren Umgebung wohnenden entlassenenZöglingen durch die Für¬
sorge des dort bestehenden Vereins zur Förderung des Taubstummen-Unterrichts Gelegenheit
geboten, sich an 5 Tagen der Woche an der dortigen gewerblichen Fortbildungsschuleim Zeichnen
unentgeltlichauszubilden.

9. Mrsorge für entlassene Taubstumme.

Mit einer größeren Anzahl entlassenerSchüler stehen die einzelnen Direktoren und Lehrer
fortgesetzt im persönlichenund brieflichen Verkehr,sie tragen Sorge für ihre Unterbringung in
geeigneteLehrstellenund gehen den Eltern bei der Entlassung der Zöglinge aus der Anstalt mit
Rathschlägenfür zweckentsprechendeBeschäftigungzur Hand.

An den beiden Taubstummenanstalten zu Trier und Elberfeld, in welchenStädten sich
eine größere Anzahl entlassenerTaubstummen befindet, findet an den Sonntagen ein besonderer
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Gottesdienst für Taubstumme mit religiösemVortrag statt. Dieser Gottesdienst wird an beiden
Anstalten erfreulicherWeise zahlreichbesucht.

In Nothfällen wurden endlich durch Vermittelung der Anftaltsdirektionen auch Bcmr-
uuterstützungen,theils aus dem Untcrstützungsfondsfür entlassene Taubstumme, theils aus Stiftungs¬
fonds, theils aus Mitteln von Wohlthätigkeitsvercinengewährt,

10. Konstige Angelegenheiten.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden die einzelnen Anstalten von einer größeren Anzahl
von Geistlichen, Lehrern, von Beauftragten staatlicher Behörden und Freuudeu des Taubstummen-
uuterrichts besucht.

Der Geheime Hofrath Walraff aus Karlsruhe, welcher im Auftrage des Ober-Schulraths
daselbst die beiden Anstalten zu Aachen nnd Brühl besuchte, machte wcrthuolle Sammlungen
von Zeichenvorlagenden Direktoren der genannten Anstalten unter besondererAnerkennung ihrer
Leistungenzum Geschenk,

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung uud Belehrung der Zöglinge Ansflüge
uuternommcn nnd gegebenenFalles auch Ausstellungen besucht; ebenso fanden in üblicher Weise
Weihnachtsbescheerungenstatt, zu welchen an einzelnen Anstalten zahlreiche Liebesgaben von
Freunden und Gönnern dargeboten wurden,

11. Einnahmen und Ausgaben für das Naubstunnnenwesen.

Die Rechnungsergebnisse sind folgende:
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Titel,

L.

II.

Provinzial-Taubstummenanstaltc»,

(i-iüiiahuic.

Bestand ...........
Roste ............
Defekte............
Beiträge...........
Sonstige Einnahmen.......
1, Zuschuß aus Promnzialmittelu , , ,
2, Desgleichen (Wilhelm-Angustcv Stiftung)

Summe

Aachen

300

5 479
13

24 485 8?

DrM.

300

2 047
10

34 123

30 280 32 36 480

Ausgabe.

Vorschuß .......
Reste ........
Nechnungsberichtigungen , ,
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung , , ,

Utensilien und Unterrichtsmittel ,
Heizung, Beleuchtung und Reini¬
gung ..........
Krankenpflege und Arznei , . .
Unterhaltung der Gebäude , ,
Instrutiionsreisen der Lehrer . ,
sonstige Ausgaben und zur Ab-
rundung .........

Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu
Köln...........

Uuterstrchungsfouds für entlassene Taub¬
stumme ..........

Summe

Abschluß.

Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe
betragen..........

Die Ist-Oiunahme beträgt.....
Die Ist-Ausgabe betragt......

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Oinnahmereste

gegenüber von ........

300

18

8
500
891
357

616
100
400

»14

30 280

30 28«

29 980
30 280

300

300

38

32

32

!,2

300

,!<

I <

027
50

734
332

797
132
470

546

36 480

Gwerfeld.

2<>0

3 967 82

24 224 !09

28 491 9!

300

15 690
425

9 632
457

768
130
400
100

587 6,

Gjstn,

150

796

17 !34
7 924

26 005 27

!>«

^978
50

!664
370

519

300
60

913

92

36 480 92
3«! 180
36 480

300

300

28 491 91

28 491 9 1
928 191

28 491
300

300

9!

26 005

26 00!'
25 855
26 005

150

150

l2

Kempen.

300

855

20 826

75

8^!

21982 63

300

, 450
200

!553
354

461
61

400

202

17

,<!
30

2,

27 21 982 63

27 21982
2! 682
21 982

300

300

63
63
63
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Ueuwied. Trier.

Wilhelm-«».
gust»»Ltlstnna,

zur Nntei»
stUtmna, der

Taubstummen»
anst»« Kül»,

Unter.
Nl!yunn«>
sond« si!i
entlassene

Taubstumme.

Dumme
nach den

An-
Weisungen.

Summe
nach dem

Etat. Vemeltungen.

150

3 262

28 646 ,2

300

1026

33 834 !0

870

17 589

<3

17

718 ,8

1800

18 306
743

158 789
50 000

03
,8

19 626
793

164 860
50 000

>7
93

32 058 '), 35 160 ,3 18 460 20 718 18 229 638 <>0 235 280 ......

150

16 543
50

12 494
449

718
106
350

1195

6?

75
70

7!
!,3

,8

300

17 545
50

14 776
454

52?
83

450
170

805

58

06
03

26

18 460 20

718 ,8

1800

113 233
1325

77 746
2 77?

4 608
614

2 770
420

5164

18 460

718

6?

17
43

8^
84

51

20

113 727
1325

82 820
2 950

4 745
860

2 770
1700

4 013

19 650

720

^

32 058 54 35 160 93 18 460 20 718 18 229 638 90 235 280 ^

32 058 i>, 35 160 !,3 18 460 20 718 ,8 229 638 !,0 235 28«

31 908
32 058

54 34 860
35 160

!,3
>>3

18460
18 460

2,'
20

718
718

,8 227 838
229 638 90

150

150

300

300 — — — — —

1800

1800 - — —
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0. Urovinzial-Blindenanstaltzu Züren.

1. Statistin.

Bestand am 1 April 1895 ,
Zugang in l 895/96 , , .

Summe
Abgaug iu 1895/96 , . .
Bestand am 31, März 1896 ,

Vorschule
und

Unterrichts-
nnstalt.

Arbeiter-
Ab-

theilunss.
Summe

Hieruonsind

mnnnl, ^weibl. lach. euang. israel.

156
2?

21
2

17?
29

125
20

52
9

125
20

52
8 1

183
2?

23
2

206
29

145
15

61
14

145
23

60 ! 1
6 —

^ 156 21 17? 130 I 4? 122 54 1

Aufnahme-Alter.

Von den 29 in 1895/96 eingetretenenZöglingen waren:

im Alter von unter 8 Jahren
„ „ 8—10 Jahren .
.. „10-. 12 „ ,
!, ,! 12 --- 15 „
„ ,. 15-^20 .. ,
„ über 20 Jahre . ,

Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.

Vorschule
und

Unterrichts¬
anstalt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

1 — 1
8 — 8
6 — 6
7 — 7
5 — 5

— 2 2

2? 2 29

In der Ans lall waren im 1, Jahre
2, „
3, .,
4, .,
5, „
6. „
?- .,

9, „ und darüber
Summe

2? 2 29
6 5 11

13 2 15
24 3 2?
18 2 20
13 1 14
12 1 13
29 — 29
41 7 48

183 23 206
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Heimath.

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf
Köln ,

„ Aachen .
„ Trier .
„ Eobleuz

Lllndarinc ........
Auswärtige ........

Summe

Vorschule
und

Unterrichts-
llNstlllt

Arbeiter-
Ab-

th eilung
Summe

7?
37
32
16
17

2
2

10
7
2
1
2
1

8?
44
34
1?
19

3
2

183 23 206

Pensionen und Freistellen.

Es waren in vollen Freistellen ........
„ „ „ theilweisenFreistellen .......
„ zahlten uulle Pension ..........
„ waren Externegegen Zahlung von Schul- und Kostgeld

Summe

Unterrichts-
llnstlllt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

4 4 8
173 4 177

I 15 16
5 — 5

183 23 206

3. Verpflegung.

Die Beköstigungerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage festgestellten Normal-
Beköstigungs - Etats und erforderte bei 6881 Vcrpfleguugstageu eine Ausgabe uou 38 855 M,,
so daß die einzelne Tagesportion 56,nL Pf. gegen 56,»» Pf. im Vorjahre kostete.

3. KeKleidung.

Die Bekleidung wurde ebenfalls nach dem von dem Provinziallandtage festgestellte,:
Normal-Beklcidungs-Etat ausgeführt.

Die Heimathsgemeindeubezw. die Angehörigen der Zöglinge zahlten für die Bekleidung
inel. Wäscheein Pauschquantmn vuu 65 M. mit Ausnahme von 14, denen aus besonderen Gründen
gestattetwurde, die Kleider selbst zu stellen; letztere zahlen für die Reinigung der Leibwäscheje 15 M.

4. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie der Beamten war durchgchends ein günstiger,
^s ist kein Todesfall und auch keiu Fall von ansteckenden Krankheitenvorgekommen. Geheimer
Medizinalrath Professor Dr. Sämisch hat zweimal die Angcn der Zögliugc untcrsnchtund einige
kleinere Kuren vorgenommen. Bei 2 Zöglingen wurde von ihm eine so hochgradigeSehkraft fest¬
gestellt, daß sie als der Anstaltsbildung nicht bedürftig entlassen werden konnten.

17
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5. Schulunterricht.

Der Schulunterricht wurde iu eiuer Volksschultlassemit 18, in 4 aufeinanderfolgenden
Schulklassenmit je 13 bis 19, und in einer Fortbildungsklasse,letztere in 2 Abtheilungen zu je
44 Schülern, nach dem genehmigtenLehr- und Stundenplan ertheilt.

Die Arbeiter-Abtheilung, welcher durchschnittlich 21 über 20 Jahre alte Zöglinge ange¬
hörten, erhielt keinen eigentlichenSchulunterricht; nur wurden mehrere derselben im Lesen und
Schreiben der Blindenschrift geübt. Die Vorschulklasseerhielt wöchentlich2?, die Schulklassen
je 28 und die Fortbildungsklasse9 Stunden Unterricht, in den durch den Lehrplan vorgeschriebenen
Schulfächern einschließlich Gesang, Turnen und Modelliren, Außerdem wurden die Zöglinge der
Borschule und der Schulklasscn wöchentlich je 10—12 Stunden mit Fröbel- und Hcmdfertigkeits-
Uebuugen beschäftigt,

6. Musikunterricht.

In Musik uud im Klavierstimmeu wnrdcn 10 Zöglinge als ihrem Hauptbcrufsfcichc
unterrichtet. Außerdem erhielten 51 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres
Talentes Unterricht im Spielen eines Instrumentes, Lin aus 29 Zöglingen gebildetes Streich-
und Blasorchester erheiterte und verschönerte durch seine Aufführungen die Feierstunden und
Anstaltsfestc, Den Musikunterrichtertheilten ein ordentlicherMusiklchrer in 28, zwei Hülfsmnsik-
lehrer in je 1 bezw, 2 nnd die ordentlichen Lehrer der Anstalt in je 2—6 Wochenstunden,Außerdem
leisteten 6 fortgeschrittene Zöglinge Aushülfe in diesem Uuterrichtszweige, Gin Klavierstimmlehrer,
früherer Zögling der Anstalt, gab durchschnittlich 24 Unterrichtsstundenin der Woche.

7. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden im abgelnnfcnenJahre beschafft: 37 Bände in Schwarz¬
druck, 85 Bände in Rclicfdruck,25 Musikstücke in Schwarzdruck, 29 Musikstücke in Reliefdruck,
7 Reliefkarte!! und sonstige Unterrichtsmittel, Die in der Anstalt von dem Verein zur Fürsorge
für die Blinden der Nheinpruvinz eingerichteteRclicfdruckerci,worin 2 Blinde beschäftigt sind,
lieferte 400 Bände, Die Anstaltsbibliothet zählte am Schlüsse des Jahres 1254 Bände in
Schwarzdmck, 164« Bände in Neliefdruck,945 Musikstücke iu Schwarzdruck, 624 Musikstücke iu
Relicfdruck, 683 Landkarten und sonstige Unterrichtsmittel,

8. Handarbeitsunterricht,

Der Handarbeitsunterricht,der in der Vorschule und in den 4 Schulklasseudurch Fröbcl-
arbeiten, Modelliren, Neliefzeichneuund Handfertigkcitsnntcrrichtvorbereitet und eingeleitetwird,
umfaßt Korbmacherei,Vürstenbindcrei, Seilerei, Stuhl-, Schuh- und Mattenflcchten, Netzstrickerei,
weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschinennähcn,sowie Haus- uud Kücheuarbeiten,

Von den 11? Zöglingen, die im Lanfe des Jahres der Fortbildungsabtheilung ange¬
hörten, wurden 38 in der Korbmacherei, 23 in der Bürstenmacherei, ? in der Seilerei, 38 in
gemischtenFlechtarbeitenuud weiblichen Handarbeiten unterrichtet,während die 10 Zöglinge, die die
Musik als Hauptfach betriebe», nur nebenbei mit Handarbeiten beschäftigt wurden, Die Zöglinge
der Fortbildungsklassenliegen wöchentlich 35 und diejenigender Arbeiter-Abtheilung 54 Stunden
den Arbeiten ob.

Der Arbeitsuutcrricht wurde von 1 Industriclehrerin, 1 Korbmachcrmeister,1 Bürstcn-
mnchermeister, 1 Seilermeistcr uud 6 Arbeitshülfslehrern (zugleich Wärter und Wärterinnen) ertheilt.
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9. Gefertigte Waaren.

An Handarbeiten wurden im Berichtsjahre gefertigt: 1603 Körbe verschiedenerArt,
172 Sessel, Blumentischeund sonstige Korbmöbel, 1034 Stuhlsitze von Rohr und Binsen, 69 Paar
Schuhe, 122 Stück Matten und Teppiche, 5251 Haar-, Cocos-, Piasava- und Nohrbesen,
4845 Bürsten verschiedener Art, 228 Pinsel, Quasten und Flaschcnputzcr, 491? 1^ Kordel, Leinen
und Seile, 198 Stück Stricke, 64,2« in Spitzen, 311 Paar Strümpfe und Socken, 65 Windel-
schnüre, Schlummerrollen,Lampentcllcr, Tücher, Kleidungsstücke, 61 Stück Schürzen genäht,

10. Arbeitswert!) und Verdienst.

Der Arbcitswerth der gefertigtenWaaren ausschließlichder dazu verwandteil Rohstoffe
wurde zu 6938 M, 52 Pf, geschätzt, wovon auf die Unterrichtsanstalt 4789 M, 62 Pf, und auf
die Arbeiter-Abtheilung2148 M. 90 Pf. entfallen. Von diesem Arbeitswerth erhielten die Zög¬
linge der Untcrrichtsanstalt ein Drittel und die der Arbeiter-Abtheilungein Fünftel, jeder je nach
seinen Leistungen, zusammen 3745 M, 44 Pf, als Verdicnstantheil gutgeschrieben, die für sie in
der Sparkasse hinterlegt wurden.

Der Erlös aus den verkauftenWaaren betrug ...... 29055 M. 08 Pf.
Mehrbcstcmd an Waaren und Materialien gegen das Vorjahr

im Werthe von .............. 2136 __ „ 40 „^
Summe 31191 M, 48 Pf.

Davon ab die Ausgabe für angekaufte Rohstoffeuud Waaren von 26334 „ 81 „
Bleibt Reingewinn ...............' ^4856 M 67 M
Davon ab der an die Zöglinge ausgezahlte Verdieustantheil von 3 745 „ 44 „
Mithin Ucbcrschuß zu Gunsten der Anstalt ^Hll^l."23 U

11. Prüfungen, Uevisionen und Leste.

Die öffentliche Schlnßprüfung der Zöglinge fand am 9, April u, I, statt.
Am 1. August v, I, wurde das 50 jährige Jubiläum der Anstalt unter zahlreicherBe¬

theiligung der Behörden und Gönner der Anstalt, sowie der meisten Entlassenen in festlicherund
erhebenderWeise begangen.

Das heilige Weihnachtsfest,der Geburtstag Sr, Majestät des Kaisers und Köuigs, sowie
die übrigen für die Schule vorgeschriebenenvaterländischen Gedenktage wurden in herkömmlicher
Weise begangen.

Die Herbstfcrien verbrachten alle Zöglinge der Unterrichtsabtheilungbis auf 4 in ihrer
Heimath.

12. Zeamtenpersoml.

Am 1. Oktober v, I, wurde die Stelle des evangelischen Anstaltsgeistlichen,die seit einem
halben Jahre von dem Pfarrer der Proviuzial-Arbeitsanstalt iu Vrauweiler versehen worden war,
dem Kandidaten der Theologie Müller aus Dürcn übertragen.

Der Direktor und die Lehrer Hack und Krage haben an dem vom 5, bis 8, August v,I,
zu München abgehaltenen Blindcnkongrcß thcilgenommen. Ein Lehrer konnte 4 Wochen wegen

17»
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Krankheit seinen Dienst nicht versehen und 2 Lehrer mußten 2 bezw, 3 Wochen der Anstalt fern
bleiben, weil in ihrer Familie die Diphthcritis herrschte,

13. Kauten.

Die baulichen Herstellungenbeschränkten sich auf die nöthigen Reparaturen der Gas- uud
Wasserleitungsvorrichtungen,sowie auf den Anstrichder Räume.

14, Vermögens- und AnanzverlMmsse.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren vorhanden für
27 431 M, 19 Pf,, gegen 25 362 M. 41 Pf. im Vorjahre,

Die Rechnungsabschlüsse sind:

Titel, Einnahme.
Nach

dem Mnt.

,6 ,4

Mach den
An-

Weisungen.
„// 4-

u.
<i.
i.

ii.
m.
IV.
V.

V,,
VII.

VIII,

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
Ertrag aus der Land- und Viehnnrthschaft..........
Pensionen der Zöglinge der Arbeiteiabthnlung.........

„ „ „ „ Unterrichtsabtheilung........
Kleiderlostenbeiträge der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung.....
Aus dem Verkaufe von Handarbeiten............
Antheil der Irrenanstalt an den Kosten für die Pumpstation . . , .
Sonstige Einnahmen ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Hierzu rückständiger Erlös aus verkauften Waaren........
Summe

1200
4 600
2 600
9 600
1500
3 000

330
84 870

107 700

224

989
5 013
2 863
8 815

517
3 000

964
90 195

112 595
8 840

121435

99

5!
77
76
!l»
32

<!«
<!7

<!->
78

U.
O.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß ......................
Neste .......................
Nechnungsberichtigungen .................
Nefoldungen .....................
Andere Persönliche Ausgaben ...............

1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .......
3. Reinigung ...................
4. Mobilien und Ntensilien...............
5 Heizuug .....................

zu übertragen

28 377
11644
37 000

9 400
1600
1900
5 700

s,l»

95 621 !,!>

8 634

38
28 377
11 274
38 855

9 450
1821
3 428
5 514

107 395

50
.'.^

54
59
!!!
59
30
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Titel,
Unch dem

Mut.

Uach den
An-

wcistmgln.

Uebertrag
6, Beleuchtung ...................
?, Klllntenpflege ...................
8. Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
9, Unterhaltungder Gebäude ..............

IN, Instruktionsreisender Lehrer « .............
11, Sonstige Ausgaben .................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahmeund Soll-Ausgabegleichen sich aus.
Die Ist-Einnahme beträgt ................

„ Ist-Ausgabe „ ................
Der Vorschuß beträgt

Diesem Vorschüssestehen Einnnhmereste uon gleicher Höhe gegenüber.

15. Gntlnssene und deren Versorgung.

95 621
2 400

500
1500
4 000
1020
2 658

107 700

!,0

1.0

107 395
2 560

481
1631
4 043

999
4 324

121 435

112 595
121 435

8 840

30
.!!»
7«
3!
07
70
lN
7«

,3
7«
65

Die Fürsorge für die entlassenenZöglinge war auch im verflossenen Jahre Gegenstand
nnausgesetztcr Thätigkeit der Anstaltsdirektion, Mit fast allen Entlassenen stand dieselbe im regsten
Verkehr. 138 Entlassene wurden von dem Austaltsdircktor im Lanfc des Berichtsjahres besucht.
Der Zweck dieser Besuche ist, Erkundigungeneinzuziehen über die Führung nnd die Verhältnisse
des Entlassenen, durch Zuspruch ihren Lebeusmuth zu heben und zu stärken und durch Verschaffen
von Absatzquellenihre Erwerbsthätigkeit zn fördern. 36 Entlassene besuchten auf einen oder
mehrere Tage die Anstalt, entweder um eine neue Arbeit zu erlernen oder mich sich uon der bis¬
herigen anstrengendenArbeit zn erholen. Alle kehrten ermuthigt uud neu gestärkt in ihre Hci-
math zurück.

In 32? Fällen erhielten Entlassene Arbcitsrohstoffc zu Einkaufspreisen von der Anstalt
geliefert, und in 109 Fällen sandten Entlassene ihre zu Hause nicht abgesetzte,: Waaren an die
Anstalt zum Verkauf,

Die Relicfbüchcr-Bibliothckwurde von deu Entlassenen fleißig benutzt. Alle Zöglinge
werden bei ihrer Entlassung mit Schreibtafeln und Nelicfbüchcrnausgestattet, auch wird denjenigen
Handwerkern,welche ein Instrument zu spieleu gclcrut haben, ein solches zum Geschenk gemacht.

Aus dem Unterstützungsfonds,welcher die Höhe von 139 993 M. erreicht hat, sind im
Berichtsjahrezu den vorstehenderwähnten und anderen Unterstützungszwccken 9834 M. verwendet
worden.

Außerdem hat der Verein zur Fürsorge entlassenerBlinden aus der Rhcinprovinz zur
Unterhaltung und zur Ausstattung der rheinische!, Blindenwerkstättezu Köln und des rheinischen
Blindenheims zu Ghrcnfeld,in welchen 48 Entlassene Unterkommenund Arbeit fanden, den Betrag
Von 17 761 M. aufgewendet.
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v. Urovinzial-Kebammen-Lehranstalt zu Aoln.

1. Statistik.

Am 1. April 1895 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen. . ,
Von den zur Operation Aufgenommenen wurden

geheilt entlassen .........
Von den 845 Schwangeren wurden ent¬

bunden .......... 758
traten uncntbunden aus ...... 44
Von den 780 Entbundenen uud 789 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgeuommeuen starben

Summe des Abgangs
Demnach verbliebenüber den 31, März 1896

hinaus ............

Operirte

lc.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

3
6?

40
805

22
758

20
769 758 11

70 I 845 780 789 758 11

68

802

744
9

680
82

— —

68 802 753 762 — —

2 43 2? 2? — —

2. Keinmth. Aetigion und ZamiüenverlMmIse.

Von den überhaupt Aufgenommenenwaren:

1. aus dem RegierungsbezirkAachen ....... 31
Coblenz ....... 6
Düsseldorf ...... 196

„ „ Trier ........ 10
Köln ........ 6?

Stadtbezirk Köln ........ 609
, anderen Bezirken ........... 18

Summe 93?

2. katholisch ...... 728
evangelisch ...... 201
israelitisch ...... 8

Summe 937.

3. verheirathet ..... 241
vcrwittwet ..... 1?
geschieden ..... 2
lcdig . ...... 67?

Summe 937,
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3. Geburten.

Von den 769 Kindern wurden geboren:
lebend ............... 703
bei der Geburt sterbend ......... 20
vor der Geburt gestorben ......... 46

Summe 769,

4. Schülerinnen.

An dem im November 1894 begonnenenLehrkursus und bei der am 29. und 30. Juli
1895 stattgehabten Prüfung unter dem Vorsitze des Regierungs- und Medizmalrathcs 1)r. Wehmer
aus Eoblcnz und den Mitgliedern Polizci-Stadtphysikus Dr, Vcmselow aus Köln und Direktor
vi-. Frank nach beendetemLehrkursusvon 9 Monaten nahmen Theil, Schülerinnen:

aus dem RegierungsbezirkAachen .... 1
„ „ „ Eoblcnz . . . .15
„ „ „ Köln .....7
„ „ „ Düsseldorf ... 13
„ „ „ Trier .... 6
„ » Fürstenthmn Birkenfeld . . , 2

Externe ............2
Summe 46.

Hiervon bestanden das Examen mit sehr gut 7, mit gut 22, mit genügend 17.
Ein zweiter Lehrkursusbegann am 3. April 1895 und endigte Ende Dezember 1895.
An dem Kursus nahmen Theil, Schülerinnen:

aus dem RegierungsbezirkAachen . , . 3
„ „ „ Coblenz .... 11
„ „ „ Köln .... 7
„ „ .. Düsseldorf ... 7
„ „ „ Trier . . . .___7

Summe 35.
Die Prüfung dieser Schülerinnen fand am 18. und 19. Dezember 1895 unter dem Vor¬

sitz des Regicrungs- und Medizinalrathes Dr. Schlegtendal zu Aacheu statt. Derselbe« wohnten
ferner bei der Königliche KreisphysikusSanitatsrath Dr. Mocrs aus Mülheim a. Rh. und der
Anstaltsdirektor.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit sehr gut 10, mit gut 15,
mit genügend 10. Außerdem wurden in diesem Termine 6 Externe geprüft, davon bestanden
mit gut 2, mit genügend 2, mit ungenügend 2.

Während des Berichtsjahres sind in der Anstalt 10 Wochenbettswärterinnenaufgcnommcu
worden und wurden dafür an Pension 1000 Mark vereinnahmt.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeise-Etat in 3 Klassen und zwar die
der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse, der
Personen in Freistellen in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.
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Es wurden im ganzen Etatsjahr verpflegt:
9 Pensionäre I, Klasse mit zusammenVerpflcgungstagen ....... 155

171 „ II. „ „ . „ ....... 2 794
211 „ III. „ . . „ ....... 5 518

Von den vorstehend aufgeführten 211 Personen sind außerdem im Genusse
von theilweisenFreistellen gewesen 102,

Ganze Freistellen wurden gegeben an 109 Pensionäre. Im Ganzen
waren freie Vcrpflcgnngstagcvorhanden ............ ? 090

Auf Grund Vertrag mit der Stadt Köln sind verpflegt worden einschließlich
3300 freieu Verpflegungstagen: ...............

546 Pensionäre mit zusammenVerpflegungstagen.......... . 8130
Se. 93? Pensionäre mit zusammenVerpflcgungstagen........... 23 687.

6. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandunter den aufgenommenenSchwangeren war im Ganzen ein
recht befriedigender. Vorübergehende leichte Erkrankungen wurden in der Anstalt selbst behandelt,
während in 4 Fällen, in welchen eine Spitalbehandlung wünschenswert!)nnd zuträglich erschien,
die Patienten dem Augusta- oder Bürgerhospital überwiesenwinden.

758 Schwangere wurden entbunden, unter diesen 103, bei welchen Kuusthülfc eintreten
mußte, 9 Wüchncrinuenstarben in der Anstalt.

Eine Uebersichtüber den Gesundheitszustand der 769 in der Anstalt im Berichtsjahr
geborenenKinder «giebt folgende Zahlen:

Es starben in der Geburt ...... 20
davon waren reife Kinder ...... 14
frühreife ...........6

Es starben nach der Geburt ...... 26
davon waren reif ........3
frühreif ............ 23

Es wurden todtfaul geboren ...... 21
davon waren reif ........2
frühreif ............ 19

Die Todesfälle der frühreifen Kinder waren meistens durch einfache Lebcnsschwäche bezw.
Lebcnsunfähigkeitveranlaßt. Unter den reifen Kindern starben 3.

Unter den Hebammcnschülcrinncn kamen außer vorübergehendennur 4 schwere Erkrankungen
vor, von denen eine mit tödtlichemAusgang endete. Die Sektion schaffte keine Klarheit in dem
Krantheitsbildc und wurde als wahrscheinliche Todesursache „acutc, gelbe Leberatrophic" festgestellt.

?. Antisepsis.

Als Antisepticum wird hauptsächlich1—2 "/« Lysollösuug, welche sich als zuverlässiges
und brauchbares Desinfcctionsmittclbewährte, verwendet. Daneben 3«/<. Carbolsäurclösung.
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8. PMKlnnK.

Im Berichtsjahre wurden in der geburtshülflichcu Ambulanz 507 Wöchnerinnenenlbundeu.
Sämmtliche Wochenbette verliefe« günstig, ein Todesfall war uicht zu beklage». 54 Geburteu
crhcischtcu KuusthiUfe.

In der Anstalt wurden in der poliklinischcn Sprechstunde 573 Fälle behandelt, welche
Erkrankungenbetrafen, die sich entweder direkt an das Wochenbett anschlössen oder Folgen eines
früher übcrstandcnenWochenbettswaren.

9. Anstaltspersonal.

1. Der 1. Assistenzarzt Dr. Geucr ist Lude Juli 1895 ausgeschieden und an seine Stelle
trat vom selben Zeitpunkte ab der 2. Assistenzarzt I)r. Pooth. — Die 2. Assistcnzarztstcllc wurde
am 1. August 1895 durch deu Arzt Dr. Krautwig besetzt.

2. Die ObcrhebmnmcKrudewig schied am 31. Dezember 1895 aus. An deren Stelle
trat die 2. Hebamme Christine Ott nnd diese wnrde wiederum ersetzt dnrch die Hebamme
Roseubaum.

10. Smuurscn.

Die Bautcu beschränkten sich auf die laufenden Untcrhaltuugsarbciten,

11. Hlnterstützungen an Kedannnen.

Von dem in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsse unter ^ Ausgabctitcl II aufgeführten
Betrage von 186? M. 54 Pfg. erhielten Unterstützungen:

18 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen .... 41N M. — Pf.
2 „ ...... Eoblenz . . . . 120 „ - .,

12 „ „ „ ,. Düsseldorf ... 275 „ - „
26 „ „ „ „ Köln ..... 545 „ - „

28 ....., „ Trier - - - ^— 51 ? „ 54 „
Summe 186? M. 54 Pf.

12. Kelmmmennachplüfungen.

Hcbammcnnachprüfuugcnwilrdcu von dem Anstaltsdirektorvorgenommen:

am l?. und 19. Oktober 1895 in Aachen,
„ 28. Oktober 1895 in Goch,
„31. Oktober 1895 in Neuß.

13. Kechmingswesen.

Die Rcchnungscrgcbnissc sind folgende:

!."<
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^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel, Einnahme.
Wach dem

Etat.

^ <5

Mach den
An-

Weisungen.

H,. Bestand .....................
L. Neste ......................
«. Defekte .....................
I. Zinsen uon Kapitalien................

II. Zuschuß aus Provinzialfonds.............
Summe

Ausgabe.
H.. Vorschuß ....................
Ij. Neste .....................
<ü. Nechmmgsberichtungen ................
I. I. Zu Prämien für Schülerinnen............

2. „ „ „ Hebammen .............
Zu Unterstützungen für Hebammen...........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt...........
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleichen sich aus.

367
1930

2317

5-1

I,',

38?
1930

54

2 317 :.'i

150
800

1867 i,<

2 317 54
!

150
800

18«?
2317

54

2 317
2 317

51
51

L. Für die Hebammen-Lehranstalt.

Einnahme.
^.. Bestand ..................
Ij. Neste..................
<^. Defekte ..................
I. 1. Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen lc. . . .

2. Pflegekostenbeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen
1>. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung......
M. Zuschuß aus Provinzialfonds..........

Summe

41 «00
13 500

10«
38 030

93 230

2 200
4

44 498
Iss 084

178
31 204
94170

40

33
20
76
57

2«
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Titel. Ausgabe.
Ullch dem

Etat.

Nach den
An-

Weisungen.

L.
6.
1.

II.
III.

Vorschuß....................
Reste .....................
Rechnungsberichtigungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Beköstigung ...... ^.. ...........
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und

deren Kinder.................
8, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ..........
4. Reinigung ..................

5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien..........

6. Heizung ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Knbinel............
9. „ Arzneien, Verbandmittel ze. und ärztliche Instrumente . .

10. Bibliothek ..................
11. Zur Unterhaltung der Gebäude...........
12. Wasserconsum, Kanal- und Straßenreinigungsgebühren ....
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens ....
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme betrögt
Die Soll- und Ist-Ausgabe betragt

Gleichen sich aus.

9 872
5 576

42 200

400
3 100
2 000

1800

4 350
5 100

400
5 500

600
3 600
1200

200
7 331

93 230

'.!-,

75

9 859
5 577

37 301

273
3 361
1935
1919
3 650
4 364
4 577

402
5 533

600
4 051
1546

196
9 018

94 170

94 170
94170

<Ul
'>!>

18
04
79
!,,
76
!!l
^!
!,6

24
!!<!
80

26

N. Urovinziac-ArbeitsanstaN zu ArauweUer.

1. Statistik.

Die
a. Belegstiirke.

Belegstärkewar:
Dem Ortsarmenverbande

Korrigenden Ueberwiesene Land- und Gesllmmt
männl. weibl. Summe männl weibl. Summe Ortsarme Summe

am 1. April 1895 824 223 104? 1 1 2 50 1099

.. 1. Mm 820 213 1033 4 1 5 40 1078

.. 1. Juni 816 198 1014 8 1 9 44 106?

I«'
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Dem Ortsarmenuerbande
Korrissenden Ueberwiesene Land- und Gesammt-

»illiuU, weibl, Suunne mä,ml, weibl, Summe Ortsarme Summe
am 1, Juli 1895 801 206 100? 3 14 41 1052

„ 1, August „ 765 210 975 5 2 ? 45 102?
„ 1, September „ 745 209 954 6 28 43 1005
„ 1, Oktober „ 73? 220 95? 9 2 11 37 1005
„ 1, November „ 720 22? 953 2 3 5 42 1000
„ 1. Dezember ., 724 234 958 2 13 46 100?
„ 1, Januar 1896 736 232 968 3 14 46 1018
„ 1, Februar „ 738 228 966 4 15 4? 1018
„ 1, März „ 728 220 948 5 16 50 1004
„31, März „ 7 02 2 15 91? 10 2 12________45________974

im Durchschnitt1895/96 75?,. 217,4 974,8 4,i 1,6 5,? 46 1027
1894/95 842 239 1082 5 1,« 6,» 54 1142

Die Bcvölkcrungsziffcrder Anstalt war in: Berichtsjahre die niedrigste der letzten 20 Jahre,
Dieser Umstand ist znm Theil dem allgemeinenwirtschaftlichenAufschwung zuzuschreiben,

ferner tragen auch die vielen, von charitativcn Vereinen gegründeten Arbeitsstätten, Arbeitelkolonien :c,
zur Entlastung der Anstalt bei; der wesentlichste Grund dürfte aber darin gesucht werden, daß uach
den gemachten Erfahrungennicht mehr mit der früheren Strenge gegen die Landstreicherund
Bettler :e, vorgegangen wird. Dies zeigt sich sowohl darin, daß die Zahl der Vorstrafen, ehe die
Uebcrweisnngerfolgt oder zwischen wiederholtenUcberwcisungcn bei den meisten Korrigenden größer
ist, als dies früher der Fall war, ferner auch in dem Umstände, daß die zuerkanntenHaftstrafcn
in sehr vielen Fällen kurzzeitiger wie früher bemessen werden,

d. Zu- und Abgang.
Dem Ortsarmenuerbande

Korrigenden Ueberwiesene Land- und Gesammt-
miinnl, weibl, Summe männl. weibl, Summe Ortsarme Summe

1, Bestand am I.April 1895 824 223 1047 1 1 2 50 1099
2, Zugang ..... 652 208 860 59 7 66 92 1018
3, Demnach waren über¬

haupt aufgenommen , 1476 431 190? 60 8 68 142 211?
4, Abgang , , , , . 774 216 990 50 6____ 56 9? 1143̂
5, Bestand an: 31, März

1896 ...... 702 215 91? 10 2 12 45 974

o, Religion,
Von den «nK K. 3 Aufge¬

führten bekanntensich
zur tath. Konfession . . 965 319 1284 41 6 4? 101 1432
„ evang, „ , , 505 1l2 61? 19 2 21 41 679
„ jüdischen „ 6 — 6 — — —________̂ 6^

Summe 1476 431 190? 00 8 68 142 2117
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ä. Alter,
Dem Ortsarme,werba>lde

Äoirigendeu Uebenuieseue Lund- und Gcsmnmt«
manul, weibl, Summe männl, weibl. Summe Ortsarme Smmne

Hiervon waren im Alter
von unter 16 Jahren ,113 14 — — — 14

über 16 Jahren , 1465 428 1893 60 8 68 142 2103
Summe 1476 431 190? 60 8 68 142 211?

o, Heimath resp, Neberweisung,
Von den 8U.K b 3, Kolonne 3 aufgeführten190? Korrigeudenwurden überwiesen von den

Königlichen Regierungen: Mnnner Weiber Summe
zn Aachen ........... 159 45 204
zu Coblenz ........... 182 36 218
zu Köln ........... 256 111 36?
zn Düsseldorf .......... 695 174 869
zu Trier...........__ 184 65 249

Summe 1476 431 190?
Hiervon waren gebürtig:

1, aus der Rheinproviuz .......... 1119 310 1429
2, aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Westfaleu ....... 98
Preußen ....... 17
Pommern ....... 14
Posen ........ 6
Schlesien ....... 9
Brandenburg ...... 24
Sachsen ....... 23
Hesscn-Nassan ..... 30
Hannover ....... 12
Schleswig-Holstein , . . , 9 189 53 242

3, aus den Reichslanden ........" . , 1? 3 20
4, aus den freien Städten .......... 5 1 6
5, aus anderen Staaten .......... 146 64 __ 210

Snmme 1476 431 190?

k. Detcntionsgrnnd,
Bon den 8u1> d, 3, Kolonne 3 und 6 bezeichneten

190? ^ 68 -^ 1975 Korrigenden waren detinirt:
wegen Landstreichers und Bettelei ........ 1351 80 1431

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c ...... 39 11 50
„ gewerbsmäßigerUnzucht ......... — 305 305
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....^ 146 43 189

Summe 1536 439 1975
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ß. Wiederholte Detention

Hiervon waren dctinirt zum:

zweiten Male
dritte»
vierten
fünften
sechsten
siebenten

Männer

achten und öfteren Male ...... 111
Summe 1001

Weiber

230

Summe

252 68 320
195 50 245
156 40 196
114 19 133
98 ,9 11?
75 11 86

111 23 134
1231

Demnach betrag die Rückfälligkcit 65,i?"/u 52,»«<>/u 62,»»«/»

!i. Vorzeitiger Abgang,

Von den »ad d. 4, Kul, 3 und 6 aufgeführten 990
^- 56 ^- 1046 Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 12 — 12
in den Militärdienst eintreten ...... 6 6

sind entwichen: ans der Anstalt selbst ...... — — —
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . 34 34
auf dem Transport cm's Gericht . . — —

Summe 52 — 52

Sterbefälle.

Von den 8nd d. 3
Aufgeführten starben an

Lungenschwindsucht
Lungenentzündung
Lungenödem . .
Marasmus . . .
Mageukrebs . .
Nierenleiden . .
Gehirnleiden . .
Hcrzschlag(Lähmung)
Leberleiden ....
Epilepsie ....
Rose (Rothlauf) . .
Zcllengewebscntzüudung

Summe

Korrissenden
mcinnl. weibl. Summe

Dem OrtsarmenuerbcmdeLand- und
Ueberwiesene Ortsarme

männl. weibl. Summe Männer
3 14 4

— — __ 4

Gesammt-
Sunnne

8
8

2
2
1
1
2
1
1
1
1

11 ,-'. 11 28
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Dem Ortsllrmllnuerbande Land- und

Hiervon waren im Alter von

Korrigenden
mannt, weibl, Summe

u
mannt.

eberwie
weibl.

sene
Summe

Orts arme
Männer

Gesammt-
Summe

unter 20 Jahren . . . — — — 1 — 1 — 1
20 bis 40 Jahren . . 3 1 4 1 — 1 — 5
40 bis 60 Jahren . . 8 1 9 1 1 2 8 19
über 60 Jahren . , . 3 3

Summe wie vor 11 2 13 3 1 4 11 28
Die Sterblichkeit beträgt

demnach im Verhältniß
znr Bevölkerung (d. 3,
Kolonne 1—8) 0,7.«/° 0,4«°/« 0,«8°/« 5,°«°/« 12,5°°/« 5,88°/« 7,?°«/« 1,»2«/«

Im Lazareth waren täg¬
lich durchschnittlich

Mithin im Verhältniß
zur Durchschnittsbcvöt-
kernng .....

Ic. Lazarcth.

19 8 2? 213 39

2,»°/« 3,«»«/« 2,77«/« 50°/« 62°/« 52,«««/« 19,57«/« 3,8««/«

Außer den in Lazarethpflegebefindlichen Kranken wnrdcn in der Weibcrnbthcilnngtäglich
noch durchschnittlich 5 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Wenn auch der Gcsnndhcitszustandder Korrigcnden ein guter war, so tritt doch die Er¬
scheinungimmer mehr ins Auge, daß vcrhältnißmäßig sehr viele alte und schwache, mit körper¬
liche» nnd geistigen Defektenbehaftete Individuen der Anstalt zugeführt werden, dagegen die Zahl
der eingeliefertenkräftigenLeute geringer wird. Es scheint fast so, als ob die Arbeitsanstalt in
vielen Fällen dazu dieneu soll, die Armculast einzelner Gemeinden zu verringern.

Auffallend niedrig war in diesem Jahre die Zahl der an Tuberknlosc erkranktenKorri¬
gcnden, die mit solcher Krankheitbehafteten Individuen wurden bis auf einen kleinen Prozentsatz
so weit hergestellt, daß sie bei dem Ende ihrer Detcntionszeit entlassen werden konnten. Die zur
Verhütung der Ansteckung durch Tuberknlosc seitens der Königlichenwissenschaftlichen Deputation
für das Mcdizinalwescn erlassenen Vorschriftenwerden mit großer Sorgfalt beachtet nud ist ciu
Ansteckungsfall bisher nicht vorgekommen.

Die eingeführtenArbcitszwcigcerregen in Bezug auf die scmitärcuVerhältnisse der An¬
stalt keinerlei Bedenken; dieselben können vielmehr durchweg als vollständig geeigucte auge¬
schen werden.

Größere Operationen, bei denen die Hinzuziehungeines zweiten Arztes erforderlichwar,
kamen dreimal vor.

2. Sittliche Bildung.

a. Seclsorge, Religious- und Schulunterricht, Bibliothek.

Die sittlicheuud religiöseBesserungder Korrigcndenwird crstrebt durch die seelsorgerische
Thätigkeit der bcidcu Anstaltsgeistlichcn,durch die Anstaltsschulcuud durch die Bibliothek.
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In Bezug auf die seelsorgerischcThätigkeit der Geistlichen,welche in der Abhaltung der
Gottesdienste nnd des Religionsunterrichts, in den Besuchen der Lazarethc und der Isolirzcllen,
in den Einzclbesprechungcn mit den in gemeinsamerHaft Detinirtcn, in den Bcsprechnngen mit den
Zu- und Abgehenden, in den Leichenfeiern und in der Ucberwachuug der Morgem uud Abend-
audachten bestand, kamen Abweichungen besondererArt nicht vor.

Der Schulunterricht wurde nach dem festgesetzten Lchrplan ertheilt. Während in der
Weiberschnlc der Unterricht im vergangenenJahre ganz ohne Störung resp, Unterbrechung«erlief,
war dies in der Männerschule vom 7, März bis 31, Oktober 1895 durch die Erkrankuug des
Anstaltslehrcrs nicht der Fall,

Die Unterrichtsgegeuständeumfassen: Lesen, Schreiben und Rechnen, Bei deu Schülern
der 1, Klasse, deren Kenntnisseweiter vorgerückt sind, wurde der Unterricht auch auf Anfertigung
von leicht faßlichen, schriftlichenArbeiten, wie sie geschäftlichin: täglichen Leben vorkommen,
ausgedehnt.

Auch im vergangenenJahre waren einige Korrigendeu ganz ohne Schulkenntnissc;die¬
selben suchten aber durch Fleiß und Aufmerksamkeit das Versäumte nachzuholen. Im Allgemeinen
wird die Schnle gern besucht und können die Resultate derselbe» sowohl in unterrichtlicher,als
erziehlicher Hinsicht als gut bezeichnetwerden. Allerdings giebt es mich hier Ausnahmen uud
fanden sich mich im verflosseneu Jahre einige Schüler resp, Schülerinnen, welche eine sehr mangel¬
hafte Erziehung genossen hatten nnd dabei ein sehr schwaches Auffassungsvermögenbesaßen, bei
denen alle Mühe des Lchrpcrsonals vergeblich war. Die Zahl solcher Schüler ist aber im Ver¬
hältniß zu der Gesammtzahl der Schüler als eiuc sehr geringe zu bezeichnen,

Es wurden unterrichtet:
bei den Männern bei den Weibern

in Klasse I 23 Korrigenden 24 Korrigendinnen
„ „ Ull 25 „ 39
., „ üb 20 „ 4?

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet; während der Erkrankung
des letzteren übernahm der Hausvater die Aufsicht über die regelmäßige Austhcilung und den
Rückcmpfangder Bücher, sowie über deren Instandhaltung,

Die Vcrtheiluug der Bücher geschah hauptsächlich durch die Anstaltsgciftlichen,im Weiber-
Haus auch durch die Lehrerin,

Der Bestand der Bücher betrug 5594 Bände, Im Laufe des Jahres wurden 350 Bücher
angeschafft und 12 Bücher ausrcmgirt, so daß am 31, März 189« iu der Bibliothek 5932 Bücher
Vorhemden waren. Es wurden im Laufe des Jahres 10 672 Bücher ausgeliehen resp, vertheilt,

d. Diseiplin und Bestrafungen,

Verstöße der Korrigenden gegen die Disciplin und gegen die Hausordnung nud die in
Folge dessen nöthig gewesenen Diseiplinarstrafen waren anch im Berichtsjahr recht zahlreich.
Wenn auch der Prozentsatz der mit Diseiplinarstrafen belegten Korrigenden geringer ist, wie im
Vorjahre (23,?2 «/« gegen 28,5<- °/°), so sind doch die Fälle, wo wegen ungebührlichen Betragens,
Frechheit,Ungehorsamsund Widersetzlichkeitgegen Vorgesetzte gestraft werden mußte, ganz erheblich
gestiegen.
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Iu den Vorjahren bildeten diese Falle mehr die Ausnahme und war es schon sehr viel,
wen» 20«/» aller verhängten Strafen ans diese Vergehen entfielen.

Im Jahre 1895/96 waren wehr wie 30°/o der Bestraften wegen Renitenz und Frech¬
heit ?e, angezeigt.

Die nachfolgendenTabellen geben ein zutreffendesBild von den disciplinarrn Verhält¬
nissen in der Anstalt, welchesdurch folgende Angaben noch ergänzt wird:

Nach Tabelle 1 li, Ziffer 4 sind im Jahre 1895/96 774 Korrigeuden und 216 Kurri.
gendinnen -^ 990 Personen entlassen.

Von diesen waren 564 und 96 — 660 Personen während ihres Aufenthalts in der
Anstalt nicht bestraft, so daß sie mit dem Zeugnisse von guter resp, befriedigenderFührung ent¬
lassen werden konnten. Bei 77 nnd 3? — 114 Kurrigenden war die Führung nicht ganz be¬
friedigend, da sie sich 1 — 2 kleine Strafen wegen geringerer Uebertrctungen der Hausordnung
zugezogenhatten,

55 l- 22 ^ 77 Personen führten sich mangelhaft, d, h, sie mußten während ihrer
Dctentiun 3-^5 mal bestraft werden. Bei 78 uud 61 — 139 Pcrsoucn konnte die Führung nur
als schlecht bezeichnet werden. Es sind Personen, welche sich seit Iahreu dem Müßiggänge und
einem liederlichenLeben ergebenund alles Gefühl für Ehre und Scham gänzlich verloren haben.
Es gab bei ihuen kein Punkt der Sittlichkeit, bei dem sie von innen heraus zu erfassen waren;
für jedes höhere geistige und sittlicheInteresse fehlte ihnen das Verständniß und sie sind vielfach in
eiu rein thierisches Dasein versunken.

Es kamen Straffälle vor:
An Land-

Vei Korrigeuden nnd Orts¬ Gesammt-
männl, weibl, Summe armen Summe

1, wegen Trägheit, Arbcitsverweigcrnng, schlechter
oder nachlässiger Arbeit :e ....... 340 258 598 2 600

2, wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,
Entweichungund Ansbrnchsuersnchs . . . 30 30 — 30

3, wegen Schmuggelei,Dicbstahls,Hehlerei,Be¬
trugs, Unterschleifs :c ........ 33 26 59 1 60

4, wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicherMiß¬
handlung untereinander ...... 63 68 131 — 131

5, wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,
Ungehorsams,Ruhestörung und Widersetzlich¬
keit :e, gegen Vorgesetzte ....... 261 191 452 3 455

6, wegen boshaften und muthwilligenZerstörens
und Vcrbringens von Arbeitsstuffcnund Gc-
rätheu ............. 36

?. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in
Worten und Handlungen ...... —

8 wegen falscher Anschuldigungen ..... 11
N- wegen hauspolizeiwidrigcr Haudlungcn im

Allgemeinen ......... , . 114

23 59 — 59

22 22 — 22
7 18 — 1>^

21 135 5 140

Summe 888 616 1504 11 15U

19
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«, Detentions-Vcrlängerungen. Koriiaenden
mnn,il, wcibl, Sum»u>.

Dctentions-Verlängcrungenfanden statt bei , , , . 2l6 203 419
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkcrung (1 li, 3,

Kol. 1—3)................. 14,«."/» 4?,l°<>/u 21,«,«/o

6. Vorzeitige Entlassungen,
Es wurden vorzeitig entlassen ........ 10 4 >4
Demnachim Verhältniß zur Gcsammtbevülkemng(1. 1>. 3,

Kol. l—3)................. 0,«8«/„ 0,,,»"/„ N,7««/„

!i. Uerpstegung uul> ZeKleilmng.

Die Verpflegung und Bekleidung der Kurrigeuden nnd Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Pruvinziallandtage genehmigten Normal-Etats, Die Ausgabe für Verpflegimg
betrug 107339 M, 81 Pf, oder pro Kopf nnd Jahr der Durchschuittsbevölkernng104 M. 51 Pf,

Die Zahl der Verpflegungstagebelief sich anf 375 73! Tage, mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings pro Tag im Durchschnitt 28,5? Pf, Für Bekleidung und Lagerung wurden in
Summe 29 494 M, 56 Pf. oder im Durchschnittpro Kopf uud Jahr 28 M, 72 Pf, ausgegeben.

In der Verpflegung der Korrigendcu ist vom 1, April 1895 an insofern eine Aenderung
eingetreten, als die Frttportion zur Bereitung des Mittagessens, welche bis dahin 25 f>r betrng,
nm 15 f>-i- anf 40 Ai- erhöht worden ist. Es sollte hierdurch erreicht werden, daß dir an die
Korrigenden verabreichteKost mindestens 100—110 z;r Eiweiß, 56 Fr Fett und 500 ^r Kohlen¬
hydrat enthalte. Die vorstehendenSätze befinden sich nunmehr in den einzelnen an jedem Tage
zu verabreichendenSpeisen nnd muß daher die etatsmäßige Kust nicht nur das stoffliche Gleich¬
gewicht iu den Körpern der Korrigenden,sonderndieselbenauch leistungsfähig und kräftig erhalte»,

4. Aröeitsbrtrieb und Wateriulmwerumltung.

Der Arbeitsbetrieb war im vergangenen Jahre ein recht reger, an Aufträgen zn
Arbeiten in den eiuzelneu hier eingeführtenArbeitszweigcn hat es im Allgemeinennicht gefehlt;
auch war die Nachfrage nach Arbeitern zn Feld-, Wald- und sonstigen Außenarbeitcn sehr groß
nnd weil der Winter vcrhältnißmäßig günstig verlief, brauchte die Außcnarbeit uicht nnterbruchen
zu werdeu. Das Endergebniß des Arbcitsbctriebcswar insofern ein günstiges, als der Ueberschuß
aus demselben pro Kopf 145 M 74 Pf, (gegen 136 M. 59 Pf. des Vorjahres) betrug. Die
Gesammtsnmmcdes Uebcrschnsses mußte niedriger bleiben, als der Etat vorsah, da die Kopfzahl
statt 1200 mir 102? betrug.

Die Zahl der Detentiunstage beträgt . . , , . 375 731
Hiervon entfallen anf Beschäftignngstage

der Männer ..... 236 739
„ Weiber ..... 63 309 300048

auf Souu- und Feiertage......?"V 57785
„ Revier- und Lnzarcthkrankc....... 13541
„ Tmnsportnte........... 638
„ Arrestanten ............ 2834
,, Neuangekommene ........._____ 885

zusammen 375731
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Von deu 300048 Bcschäftiguugstageuentfalle»:
der Männcr der Weider

35 089auf eigentliche Hausarbeiten .......
auf Arbeiten für die Pruuiuzialuerwaltung ein¬

schließlich der eigenen Anstalt ...... 52826
anf Arbeiten für Beamte ........ 7 603
anf Arbeiten für Fremde ........ 141221

zusammen 236 739

21711
Summe
56800

2632 55458
750 < >'8353

38216 17943?

63309 300 048

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbcitsvcrdienstbeträgt 200542 M, 60 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Hänslings stellt sich daher auf 195 M 3? Pf.

jährlich, oder auf 66,8 Pf. pro Kopf und Beschäftiguugs°(Werk°)tag. Nimmt man nur die wirk¬
lichen Arbeiter gegen bcmreu Luhu an, läßt also die eigentlichen Hausarbeiter außer Betracht, so
wurden von jedem der wirklichen Arbeiter dnrchschuittlich 79,5 Pf. pro Beschäftignngstagverdient.

Nach diesen: durchschnittliche» Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Hans-
arbeitcr (Buchbinder,Schlusser, Näherinnen, Schreiber, Büreandiener, Köche, Kehrleute, Gemüserciniger
n. s. w.) bei 56800 Arbeitstagen anf die Summe vun 45156 M. — Pf., welche dem Brutto
Arbeitsverdienst,wenn auch nur als ideelle Einnahme, zuzurechnen sein wird.

Der Verlust an Arbeitszeit, welcher durch die bessernde» und erziehlichen lHinrichtnnge»
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht ?e. entstanden ist, wurde
bei den vorstehende»Zahle» «icht in Anrechnunggebracht.

Der mifgebrachte Arbeitslohn von 200 542 M. 60 Pf. vertheilt sich anf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:

Al'chnftigunqstlM
für '

die Verwal¬
tung und Fremde.
Venmte. !

Arbeit» luljn

in
Summe.

pro Veschäf-
tiüunssstag.

Weber .....
Buchbinder ....
Drucker .....
Dütenarbeiter , . .
Schlusserund Schmiede
Klempner ....
Schreiner ....
Drechsler ....
Faßbinder ....
Anstreicher ....
Schneider ....
Schuster .....
Sattler .....
Nürstenarbeiter . . .

zu übertragen

18 204
367

1620

116
228
892
195

46
- 270

5163
3 776

272

32
7 713
2 088
6016
4 78?

648
4 781

213
4

85
2 339
3 339

46
25 616

31149 57 70?

16 500
6 738
7 889
3 333
6 27?
1755
6 573

430
74

284
7 57?
6 301

425
18 409

12
75
45
26
39
29
56
43
:',l
88
54
39
09

82 571 ! 12

90,4«
83,l>u

212,78
55,4i

128,«g
200,»»
115,87
105,K»
148,8°

80,in
101,<,i

88,5?
133,??

71,02

,!»'
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Zeschnftigungstage
für

die Verwal¬
tung und
Beamte,

Fremde,

Arbeitslohn

m
Summe,

^

pro Veschäf-
tigungstag.

Uebertrag
verschiedene Arbeiter .......
Tagelöhner ..........
Oetonomiearbeitcr, Bäcker, Müller . .

Näherinnen ..........
Strickerinnen .........
Häklerinnen ..........
Wäscherinnennnd Büglerinnen . , .
Stickerinnen ..........
Nürstenarbeiterinnen .......
Dütenarbeitcrinnen .......
Tagelöhnerinnen ........
Spulerinnen .........

Für die Hausarbeiten:
Buchbinder, Schlosser, Näherinnen . .
Schreiber,Bürcaudiener,Küche,Kehrleute«,

Summe

31149

18 995
10 285

1003
424

87
433

29

174
1232

8 876
47 924

57 70?
29?

83 217

4 350
68

359
22 735

216
8 118
2 370

82 571
184

82 722
5 068

3 340
719
197

19 502
149

4 559
1 101

49
37?

,2

69
,5

<»6

65,4,
80,» 4
49,2 8

62,4i
146,l?

44,2«
84,, 8

6l,u?
56,i7
46,48

28,2U
30,«4

120 611 179 43? 200 542 60

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien bclicfen sich auf
21 854 M, 04 Pf,, wuuon 8245 M. 34 Pf, den Häusliugeu zur eigenen Verfügung während
ihrer Dcteutiunszcit überwiesen winden und 13 608 M. 70 Pf. m den Sparfunds flössen. Aus
dem letzterenwurde an 881 Entlassene der Betrag von 13 519 M, 81 Pf. oder an jeden durch¬
schnittlich 15 M. 35 Pf. gezahlt,

Die mit dem Arbeitsbctriebe in engstem Zusammenhang stehende und diesen ergänzende
MatcrialicM'crwaltung nimmt mit ihren: Vorrath an Materialien nnd Fabrikaten von Jahr zu
Jahr eine bedeutendere Stellung in der Gcsammtverwaltung ein und trägt mit ihrem Uebcrschuß
wesentlich zu dem finanziellen Endergebnis;bei,

Der Umschlag an Materialien uud Fabrikaten belief sich im vergangenen Jahre
auf 210 298 M. 98 Pf. (gegen 189 823 M. 34 Pf. des Vorjahres), der Ueberschuß auf
21 813 M. 31 Pf.

Der Werth des Lagers am Schlüsse des Etatjahres betrug 81 616 M. 23 Pf.; hiervon
sind Eigenthum der Materialicnverwaltung 73 000 M, welche Summe im Laufe der Jahre aus
dem Verdienste beim Verkanf der Materialien und Fabrikate erspart worden ist. Dnrch Zu-
schreibung von 1000 M, aus dem erzielten Uebcrschußwird dieses Vermögen der Materialien-
Verwaltungjedes Jahr vergrößert.
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5. OeKommieuerumltnng.

a. Landwirthfchaft und Niehstandsnutzung.
Das Grundcigcnthmn der Anstalt in Vrauweiler und Großköuigsdorfbeträgt nach Abzug

von 5 lrg. 88 «, 94 c^m, welche für die Gebäude, Höfe, Wege:c, benutzt
werden, ..................... 21 lla 23 ll 22 <^m

Hiervon siud an die Beamten der Anstalt gegen eiuen Pachtprcis
von 569 M. 84 Pf. verpachtet .......... 9 „ 4 9 „ 70 „

mithin bleiben 11 lra, 73 a 52 c^m.
Hierzu gepachtet siud durch Verträge vom 15. April 1889,

31. Oktober 1890 und 15. Mai 1894 ....... 38 „ 07 „ ___̂
fu daß 49 na 81 a 09 yin

Ländercicn im vergangenenJahre von der Anstalt fclbst bewirthfchaftetworden sind.
Der Geldertrag der Ernte von diesen Ländereien beziffert sich auf 326l1 M. 27 Pf.,

so daß im Durchschnitt aus ein Hektar 654 M, 70 Pf. entfallen. Dieser Betrag ist wieder
geringer als wie im Vorjahre und läßt sich, da der Ertrag au Ecrcalicn sich um unwesentlich
gegen die Vorjahre unterscheidet, dieser Rückgangnur aus dem allgemeinen Rückgang der Preise
für alle landwirtschaftlichen Erzeugnisseerklären.

Beim Roggen wnrdc von 1 Ka. 2564 ^ Körner und 5000 1^ Stroh gcerntct; die
Weizenfelderergaben 2511 Kx Körucr und 5000 Kz; Stroh pro Hektar.

Trotzdem der Hafer auf den ncnangcpachtctcuund deshalb noch nicht in gutem Znstandc
befindlichen Parzellen angebaut war, wurde doch eine Ernte von 2540 1c^ Körnern und 5100 K^
Stroh pro 1 l>^ erzielt.

Die Kartoffelernte fiel schlecht aus, iudcm blos 12 000 liF Kartoffeln pro 1 K». gcerntct
wurden. Die Ursache dürfte in der nassen Wittcruug beim Ausmachen der Kartoffeln und der
hierdurch bewirkten größeren Fäulniß gelegenhaben. Da auch der Preis der Kartoffeln ein ver¬
hältnismäßig niedriger war, war der Ausfall am Geldertrag sehr zu spüren.

Die Ernte au Grüufutter und Heu fiel befriedigend,aber nicht so gnt wie im Vorjahre
ans, dasselbe war beim Anbau der Runkelrüben der Fall. Das Gemüse gcricth gnt und konnte
auch mit Vortheil zur Bcspcisungder Kurrigenden verwendet werden. Die Gemüsepflanzenbrachten
dagegen nicht viel ein, obgleich der Ertrag immerhin für die dazu verweudetcFläche ein hoher
genannt werden kann. Der Verkauf au Erzeuguisseu der Baumschule war ein ganz reger; es
wurden verkauft:

2888 diverse Obstbäumc,
1370 „ Wildbäume,

114 „ Pyramiden und
7112 Pflänzlinge und Sträucher,

im Ganzen für einen Betrag von 4096 M. 60 Pf.
Es wurden im vergangenenBerichtsjahre 31 frischmelkende Kühe znm Gcsammtpreise

von 14 430 M. angekauft und ebcnsovieleabgemolkeneund gemästete Kühe zum Preise von
12 520 M. 64 Pf. verkauft. Der Uutcrfchied zwifchen Gin- uud Verkaufspreis beträgt demnach
1909 M 36 Pf. oder durchschnittlich 61 M. 59 Pf. pro Kuh.

Von durchschnittlich21 Kühcu wurden 133 034 1 Milch oder pro Kuh und Tag
1?,3 1 Milch gewonnen.
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Es wurde» verkauft 41 702 1 Milch, während aus 91332 1 Milch erzielt wurden:
3 621 Kss Butter, '

7831? 1 Magermilch,
9 454 „ Änttcrmilch.

Zu eineui .Vilograinm Vuttcr wurden im Durchschnitt 25,2 l Milch verbraucht Der
GefanünlerlöZ aus dem Bertauf vun Milch und Vuttcr betrug 20 212 M, 1? Pf, oder pro .Unh
im Durchschnitt962 M. 48 Pf

Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
Differenzzwischen Ein- uud Verkaufspreisder Kühe mit 1 909 M, 36 Pf,
Fütterung und Streu..........13 058 „ 20 „
Lohn des Schweizers .......... 840 „ — „
Unterhaltung Nun zwei Korrigendcn ...... 584 „ — „
Zinsen für die' Stallgebäude, deren Amortisation,

Verschleiß vun berathen :c, . , .....1008 „ 44 „
Summe" 17 400^M. - Pf.

Es bleibt sunach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst von 2812 M, 17 Pf, oder
von jeder Kuh durchschnittlich rund 134 M,

Die im August 1894 zu 3000 M, angekauften 6 Zugochsen wurden, nachdem die
Bestellung der Ländercien erledigt war, gemästet und im Juli 1895 zu 3560 M. wieder verkauft,

Die Schweinezucht war nicht sehr lohnend, da namentlich in den letzten Monaten des
Etatsjahres die Preise für gemästete Schweine sehr niedrig standen. Nnr dem Umstände, daß mehr
Schweine gemästet wurden, wie in den Vorjahren nnd daß diese in niedrigem Gewichte verkauft
wurden, ist es znznschreiben,daß die im Etat angesetzte Summe für den Erlös aus verkauften
Schweinen erzielt wurde. Es wurden 79 gemästeteSchweine im Gcsammtgewichtvon 7022 Kss
zu 6593 M 71 Pf. verkauft, Im Vorjahre wurde aus 5? Schweinen im Gewicht von nnr
5963 Icss annähernd dieselbe Summe (6503 M. 26 Pf) gelüst.

Das im März 1895 abgeschlachtete Pferd wurde im Mai 1895 durch Ankauf eines
Pferdes im Preise vun 1160 M. ersetzt. Das zweite im Anfang 1895 erkranktePferd, welches
bei Beginn des Etatjahres gerade »nieder dienstfähig geworden, konnte während des ganzen Jahres
nur mit Beschränkunggebraucht werdcu, immerhin ist es aber zu Feldarbeiten noch zn verwerthen.
Ein drittes Pferd, start und schön gebaut, hat den Fehler, daß es für Nervcnschlag sehr empfänglich
ist; es wnrdc im Etatsjahre zweimal davon befallen und war daun immer mehrere Tage dienst¬
unfähig. Sonst ist der Bestand an Pferden recht gut.

Aus der ^aud- und Bewirthschaft wurde nach Abzug aller Unkostenein Ucbcrschuß von
28 809 M, 54 Pf, (oder pro Hektar von 578 M, 38 Pf,) erzielt, welcher cm den Haupt-Etat ab¬
geführt wurden ist,

K. Gasfabrit,
Es wurden im Jahre 1895/96 204 520 ol>m Gas theils zn Nelcuchtuugszweckcn,theils

zu Zwecken des Arbeitsbetriebes gebraucht.
Es erhielten: die Anstalt zur Beleuchtung 159 018 «wn

die Beamten ..... 3 656 „
der Arbeitsbetrieb . . . 5 570 „
die Mnterialienuerwaltung 31 740 „
der Arbeitgeber Chr. Almer 4 536 „

zusammen 204 520 odm



Piovinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler. 151

Zur Herstellungdieses Quantums wurden «81 600 1:^ Kohlcu vergast und hieraus gewouncm:
204 520 «dm oder 30,«°/« Gas,
276 880 1^ „ 40,«°/o Cokes,

27 528 „ „ 4,°«/» Theer,
53 400 „ „ 7,«°/« Ammoniakwasser.

Die Eutes dientcu zur Hcizuug der Austaltsrämue, ein kleiner Theil wurde au Beamte
nnd Fremde verkauft; der Theer und das Ammoniakwasscrwnrdcu an eine chemische Fabrik abgegeben.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 11046 M 83 Pf, mithin kostete
ein .dm Gas '^ ^ 5,40 Pf,

Die Kosten der Gasbeleuchtungder Anstalt belicfcn sich auf 3761 M, 73 Pf
Im Laufe des Jahres mußten verschiedeneReparaturen in der Gasfabrik vorgenommen werden.
Abgesehen von der gründlichenInstandsetzung der Oefen nach Schluß jeder Gebrauchs-

Periode, zeigte sich auch der Sernbber nndicht und mußte ein Reiniguugskastcndurch einen neuen
ersetzt werden.

An Stelle des durch Säureu uud Rost zerstörte» Wcllblcchdachesder Gasfabrik wurde
ciu Pappdach mit Dachreiter angebracht,

«, Mühlcubetricb,
Es wurden zur Mühle gegeben:

375 729 1^ Roggen,
150 000 „ Weizen,

Hieraus wurdeu gewonnen:
85 625 Kß Ruggrnvorschußmchl,

188 375 „ Noggcnmchl,
32 900 „ Roggcnschrot,
90 000 „ Wcizenvorschußmchl,
22 500 „ Weizenmehl,

«754 „ Griudmchl,
90 150 „ Klcieu.

Die Einrichtungen der Dmnpfmnhlc reichte»znr Herstellung dieser Quantitäten nicht nur
vollständig ans, sondern es hätten auch, namentlich auf dem Roggcngang, noch größere Quantitäten
Mehl hergestellt werden können.

Ans dem Bestände des Vorjahres nnd den hergestelltenMchlqnantitätcn wurden verkauft:
1, an andere Provinzialinstitnte, sowie an Fremde:

59420 l<ß Ruggcnvorschnßmehl,
32 900 „ Roggcnschrot,
70 350 „ Wcizenvorschußmchl,,

300 „ Griudmchl,
28550 „ Kleien.

2, An die eigene Anstalt: 7 „
12636 Kß Weizenmehl zum Kochen,
6,0950 „ Kleien zur Viehfüttcrung.

Hieraus wurden 37906 M. 54 Pf, erzielt.
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> zu 275303 1^ Schwarzbrod,

Sodann wurden in der Bäckereider Anstalt verarbeitet:
13020 1^ Roggenvurschußmehl,

184048 „ Roggenmehl,
4 267 „ Weizcnvorschußmchl,
9 864 „ Weizenmehl,
6 295 „ Grindmehl,
0162 „ Wcizcnvorschußmehlzu 11598 Kg Weißbrod,

13 577 „ Roggenvurschußmehl, .
432? „ Roggenmchl, ^ zu 32380 Icz Graubrod,
6579 „ Wcizenvurschußmchl, ^

Diese Brodquantitätcn wurden für 40 460 M. 97 Pf, an die Anstalt zur Bespcisung
der Häilsliuge, an Beamte und Arbeitgeber verkauft, (5s wnrdeu angekauft 372604 K^ Roggen
und 140 86? Kx Weizen für den Betrag von 67 292 M, 06 Pf.

Das Vermögen des Mühlenbetriebcs wurde um 200 M, auf 6400 M, erhöht und ein
Ueberschnß von 11689 M. 73 Pfg, an den Hcmpt-Otcitabgeführt,

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur baulichen Unterhaltung uud Instandsetzung erforderlichen Arbeiten fanden im
Allgemeinennach dem aufgestelltenund genehmigtenKostenanschläge,und zwar mit ganz geringen
Ausnahmen, lediglichdurch die eigenen Meister nnd Korrigenden statt.

Während des ganzen Sommers wurdeu an sämmtlichenGebäuden der Anstalt und deren
Räume» die nothwendigen Reparaturen durch Maurer uud Putzer, Glaser, Austreichcr, Schreiner,
Schlosser :e. vorgenommen.

Der Wagcm resp. Fahrzeugschuppenam Fcldthore wurde ganz vollendet.
Im Fraueuhanfc hatte es sich mit der Zeit als ein immer größerer Ucbclstand heraus¬

gestellt, daß das Ncgenwasser von dem Dache durch die Abfallröhrcn nicht in Kanäle lc. geführt
wnrde. Solche Kanäle winden in diesem Jahre ruud um das Frcmcnhaus herum angelegt; die¬
selben endigen in ein großes Bassin, aus welchem das Negenwasscr durch einen Dampfsauge
npparat in die Waschküche geführt wird. Die Herstellung der Kanäle und des Bassins erforderte
eine Summe von 1814 M. 6? Pf. für Materialien und 33? Tagewerke der Erdarbeiter, Maurer
und Handlanger,

Um den Inhabern der neuen Obcrbcamtenstellcn l4I, Sekretär nnd Assistent) Dienst¬
wohnung zu geben, wnrde vor dem Feldthure ein Duppclwuhnhans crbant, zu welchem für
Materialien uud die nicht durch Kurrigeudcu ausgeführten Zimmerer- und Dachdeckcrarbciten in
Summe 8984 M, 94 Pf, ausgegeben wurden.

Außerdem waren die Korrigenden der verschiedenen Handwerke mit 1073 Tagen an diesem
Bau thätig.

Zu den sämmtlichen banlichen Arbeiten nnd Reparaturen waren 2644 Arbeitstage
erforderlich, so daß im Durchschnitt9 Korrigenden pro Tag in baulichemInteresse beschäftigt wnrdeu.

7. Vermögens- und LinanzverlMnissc.

Das Immobiliarvermögen der Anstalt wurde durch das vorhin erwähnte, »eil erbaute
Bcamten-Doppelwohnhaus vermehrt. Die Finanzcrgcbnisscwaren folgende:
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Titel, Einnahme.
Mach dem

Mal,

,,? '5

Wach den
An

Weisungen.

i;.
(ü.
i,

ii,
,,,,
IV,
V,

VI,
VII,

VIII,

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte ......................
Zinse,, ......................
Messekosten der Land- und Ortsarmen...........
Neberfchusiaus der Landwirthschaft und Viehstandsnutzunss , . , .
Nebcrschuß aus dem Arbeitsuerdienst der tzäuslinge.......
Ueberschnß aus der Materialienuerwallung..........
Ueberschusiaus dem Wühleubetrieb und der Bäckerei ......
Sonstige Viuuahmeu...............
Zuschuß zur Nnterhaltuilg der Anstalt...........

Hierzu: Linnahmereste ans dem Arbeitsbetrieb u,id der Materialien-
Verwaltung (Nnter-Gtat 13 und L) . . ........

Sllmme

180
23 200
3« 000

173 650
21 000
10 270

3 900
81000

346 200

346 200

37«

180
12145
28 809

159 «74
2! 813
11689

3 663
80 787

319 142

18 602
337 745

7!

60
54
2ü
3,
7)!
62

-!8

7^

N,
L.
I,

II,
III,

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Neste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Besoldungen le ...................-
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sachliche nnd sonstige Ausgaben:
1, Beköstigung ...................
2, Bekleidung ...................
3, Lagerung ...................
4, Reinigung...................
5, Mobilien und Utensilien...............
6, Heizung ....................
7, Beleuchtung ...................
8, Kranteuvflea,e ..................
9, Kirchen- und Schulbedürfuisse .............

>U. Unterhaltung der Gebäude..............
II. Insgemein...................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen betrügt

die Ist-Ginnahme.................
die IMusgabe .................

mithin Vorschuß

Diesen Vorschüssen stehen (Ännahmereste in gleicher Höhe gegenüber.

116 165
17 175

128 300
30 000

7 500
5 600
5 000

14 200
4130
2 700
2 350
9 000
9 080

346 200

318 751
337 745

18 031

114 221
17 215

107 339
23 991

5 502
5 589
4 999

12 226
412?
2 903
2 800
8 999

10 296
337 745

18 994

,7

,0

81
81
75
51
:«
!!,

59

19

!U

2«
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden HäusliugS durchschnittlichpro Jahr
328 M, «6 Pf, oder pru Tag 89,89 Pf,

Hiervon wurden durch die eigene Annahme aufgebrachtpro Jahr 250 M, 20 Pf. oder
pru Tag 68,«» Pf,, während ans Pruvinzialmittcln ein Znschnß von 78 M, 66 Pf, pro Jahr
oder von 21,5« Pf, pro Tag geleistet werden nmßte.

tt. Anstaltspersonal.

Der Anstaltsarzt !),-, Vudcl war wegen Neinbrnchs vom 25, November 1895 bis zum
2!;, Februar 1896 dienstunfähig; während dieser Zeit wurden die ärztlichen Funktionen in der Anstalt
durch I)i-. Vrnnn ans Sindorf versehen.

An Stelle des mit Schluß des vurigcu Etatjahres versetztenSekretärs Seitz wurde
der Militärmiwärtcr August Klein vom!», April 1895 an mit der Wahrnehmung der Sckrewriats-
geschäfte betraut.

Der Dicitar Tenbieg schied am 31, Mai 1895 freiwillig aus.
An seine Stelle trat am IN, Mai 1895 der Militäranwärter Hermann Tusch, welcher

die Stelle eines Assistentendes ArbeitsbetricbcSversieht. Die Stelle des zweiten Sekretärs wurde
von: 1, Juli 1895 au den Büreaudicitar Hans Klein übertragen.

Der Lehrer Nnßemas wurde wegen Krankheit zum 31. Oktober 1895 pmsiouirt, Au seine
Stelle trat am 1, November 1895 der Lehrer Hummelsheim, zunächstprobeweise.

Der Werkmeisterder Schreinerei, Weißhaar, schied am 5, Inli 1895 ans dem Dienst,
weil er der Stelle nicht gewachsen war und übernahm der Anfschcr Schwärtzel die Leitung der
Schreincrwertstättc.

Der Werkmeister der Schlosserei Schellenbach wnrde wegen Herzfehleram 1, Dezember 1895
wieder zu den Aufsehern versetzt und an seine Stelle trat der Schlosser Anton Linguau als
Schlussermcister.

In vakante Anfscherstellenwurden die Militäranwärter Brück am 15, August 1895 und
Pidaucet am 1, Febrnar 1896 angenommen. Letzterer erwies sich aber als ungesund für den
Dienst, in Folge dessen er am 29. März 1896 wieder ausschied.

Der Dienst als Obercmfscherin wnrde an Stelle der nicht geeigneten nnd am 18, März 1895
ausgeschiedenen OberaufseherinThoenifsen der AufseherinWölke vom l. April 1895 an übertragen.

In den Nnhestaud traten: am I. Mai 1895 die Aufseherin Sauer nach 22jähriger
Dienstzeit, am 1, Oktober 1895 die Auffeherin Allvater nach 12jährigcr Dienstzeit nnd am
31, Dezember 1895 die Aufseherin Scherff nach 24jähriger Dienstzeit, In die hierdurch frei
gewordenenStellen wurden angenommen: Die Aufseherin Illger am ?, April 1895; die Aufseherin
Vayer vom 1, Mai bis znm 16. November 1895, wo sie wieder entlassen wurde, da sie uugeeiguet
war; die AufseherinFolbinger am 1?. November 1895, die jedoch anch am 31, März 1896
wieder ausschied, weil ihr der Dienst zu schwer war; die AufseheriuSchiefer am 1, Oktober 1895
und die AufseherinTharanu am 1, Januar 1896,

(5s waren auch im vergangenen Jahre mehrere etatsmäßige Aufseherstellcufrei, die durch
Hülfsaufsehcr besetzt wurde».

Die Zahl der bei den Unterbcamten vorgekommenen Klankhcitstagc beläuft sich auf N92
Tage, so daß im Durchschnittimmer 3-4 Beamte fehlten, zu dereu Ersatz die überzählige» Auf¬
seher und Anfsehcrinncnherangezogenwerden resp. Hülfskräitc vorübergehend augenomme» werden
mußten. Von den 82 Untcrbeamten, welche sich durchschnittlich im Dienste befanden, verrichteten
73 den täglichenDienst, 3—4 waren tränt, 5—6 waren dienstfrei.
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^5s entfielen auf jcdcu Bcaniten dilrchfchuittlich 25 freie Souutage und 2? freie Werktage
während des ganzen Jahres.

Die Zahl der Uuterbemuteu läßt es somit gerade zu, jedem derselben iu ciucr Woche
einen freien Sun» uder Werttag zu gewähren,

9. Verschiedenes.

Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern unterwarfen die Herren Geheimer Obcr-
rcgierungsrath Dr. Brandt und Geheimer Negieruugsrath I)r. Krohnc am 25. Oktober 1895 die
Anstalt eiuer eingehendenBesichtigung

?. ^5andarmenyaus zu Hrier.
1. Statistik.

«.. Nclcgstärke.
Landarine Ortsarme, Im Ganzen. Snmme.

Manuel Weilicr Miinner Weibel Männer Weiler

Bestand am 3l. März 1895 ... 127 63 130 76 25? k39 396
Zugang in 1895/96 ..... 92 20 136 29 228 49 27?
Demnach waren überhaupt auf-

gciwmmen ....... 219 83 266 105 485 188 6?3
Abgang in 1895/96..... 85^ 2? 98 24 183 51 23 4
Bestand am 31. März 1896 ... 134 56 168 81 302 137 439

Die durchschnittliche Berpflegnngszahl betrug 426.
Vou deu 168 -> 8t Ortsarmcn fallen 142 Personen unter das Gesetz uom 11. Juli 1891

betreffend die außerordentlicheArmenlast.

1>. Religion
Bon den am 31. März 1896 untergebrachten439 Hänslingen bekannten sich:

zur katholifchcn Religion ... 354 Personen,
„ euangelischcu Religion ... 85 „

Summe 439 Personen.

c/. Ursachen des Zugangs.
Männer Weiber Summ«

Alter und Hutkräftung ......... 21 4 25
Anämie und Skroplmlosc ......... 1 2 3
Gicht und Rheumatismus ......... 4 3 7
Krankheitender Cirt'ulations- und urupoetifchc» Organe 6 2 8
Amte Hrkrauknnge»der Athmuugsorgaue .... 2 — 2
ChronischeErkrankungender Athmuugsorgaue ... 13 — l3
Lungentuberkulose..........- '____?___H ^

zu übertragen 54 11 65
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16

Ucbertrag
,Nranthciteuder Untcrleibsorgcmc .......
Vertriippclnng, Munung und Rückcnmarkslciden. ,
Nerucnkrankheiteil............
Krebs, Knochenfraß,Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............. 9
Blindheit und Augcukranthcitenüberhaupt , , . , 7
Gehürcrkrantungcn (Taubstummheit) ......—
Epilepsie ............... 116
Schwachsinn,Idiotismus und Geistesstörungen über¬

haupt ............... 11
Verletzungen ............. 3
Sonstige Krankheiten ?e .......... 6

Männer Weiber Summe
54 11 65

1 3
1N 26
2 6

Snmmc 228

2
6

6

!
49

16
7
2

122

17
3

IN
27?

<1. Ursachen des Abgangs.

Heilnug uud Besserung ............ 52 Pcrsmicu
Ueberweisungeuau andere Ailftalten ........ 33 „
Entlassung ans eigenen Wunsch ......... 76 „
EigenmächtigerAustritt ........... 1? „
Tod ................^. 56____„^

Summe 234 Personen,

s, Todcsursachcu

Altersschwäche, Marasmus ....... 24 Personen
Paralyse ............ 1
Apoplexie - ........... 3
Luugcncntzüuduug ......... 4
Luugcutuberkulosc.......... 6
Chronischer Luftröhreutatarrh, Altcrsbronchitis 4
Eiterige Rippenfellentzündung ...... 1
Herzfehler ............ 1
Nicrencutzündung .......... 2
Tarmtnbcrtulusc .......... i
Gehirntumor ........... i
Krebs ............. 4
Epilepsie ............ 2
EhrouischeAlkoholvergiftung ...... 1
Schwere Körperverletzung ....... 1

Summe 56 Personen,
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1. Alier der V erstorbcncn.
im Alter von:

20 bis 30 Jahren . 3 Personen
30 „ 40 „ . 7
40 „ 50 „ . 7
50 „ 60 „ . 5
60 „ 70 „ . 13
70 „ 80 „ . 16
80 „ 90 . 5

Summe 56 Personen,

2. Gesundheitszustand.

Die Gesnuoheitsv erhält nisse können als durchaus günstige bezeichnetwerden. Der eiu^
fache», aber schmackhafte!,und ausreichendenKost, der Pflege, der Reinlichkeitnnd der geregelten
Lebensweise ist es zuzuschreibeu,daß die Iusasseu, welche zum größte» Theil altersschwach,siech
und kränklich sind, äußeren Eiuflüsseu so viel Widerstandskraft cntgcgeubriugeuköuueu. Stets
ist die Beobachtung zu mache», wie die heruntergekommeneilund eleudeu Individuen sich »ach ihrer
Aufnahme ohne Weiteres sichtlich erholen. Auch bei der größten Zahl der im Berichtsjahre auf¬
genommeneuEpileptiker kouute der wohlthätige Einfluß der geregelte» Ä»staltspflege sowohl i»
Bezug auf Häufigkeit,wie iu Bezug auf Schwere der Anfälle beobachtetwerde», Erwähnenswert!)
'st, daß bei der großeu Auzahl vuu Epileptikern teiuer im Berichtsjahre im sog, »tatus Lpileptiou»
blieb, Einer starb an einer angeblich schon Jahre lang bestehenden Nippenfelleutzündungtrotz vor.
geuummeuerOperation, und ein zweiter an Apoplexie (Gehirntumor), Ein Epileptiker, der keine
Anfälle mehr bekam, konnte als geheilt entlassen werden nnd weitere Entlassungen stehen' bevor
Von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt gänzlich verschont, Im Gauzen überwogen, ent¬
sprechendder Art der Bevölkerung des Landarmcuhauses, die Erlrankuugeu der Nthmungs- und
Nrculatiousurgane, nnd zwar besonders in der rauhere» Jahreszeit und deu Mouatcn mit schnell
wechselnde» Tcmperatnren, i» Form akuter Verschlimmerungender bestchcudeuLeiden, In den
heißen Sommermonaten traten die Erkranknngen des Digestionsapparatrs in den Burdergrund,
Im Ganzen muß die Zahl nnd Schwere der Ertrnntuugcn als eine günstige bezeichnet werden;
dementsprechend stellte sich auch die Sterblichkeitsziffcr uicdrig, Es starben im Ganzen nnr 56
Kranke, oder ?"/<> der während des Jahres in der Anstalt verpflegten Personen, gegenüber 11,4°/»
W Jahre 1894/95, 16,5"/» >m Jahre 1893/94, 11,° °/° im Jahre 1892/93,

Zu chirurgischem Vorgehen bot sich öfter Gelegenheit. Außer tleiucu Eingriffe«, wie Er¬
öffnungenvon Abccsscn, Extmction von Zähnen, Incisiuncn von Panaritien, Karbnukeln n. s, w, in
häufigen Fällen, wnrdcn ausgeführt:

Amputation des Unterschenkels, Trichiasis-Operatiun,
Exartikulatiun eines Fingers,
Pnnktiun des Thorax iu zwei Fälleu,
Ablation einer Brustdrüse mit Ausräumung der Achselhöhle wegen Krebs,
Einrichtung von Knochcnbrnchen uud Verrenkungen,
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AuskratzungkariöserKnochen uud tuberkulös entarteter Weichthcileiu mehreren Fälle,!,
E^eeisiun zweier Unterlippenkrebsc,
Entfernung uou Ohrpolypen,
Entfernung von Fremdkörpernaus den Augen,
Verschlußciues cröffuctcu K'ehlkopfes,

Die Operationen wurden mit durchweggünstigem Erfolge ausgeführt,

.'j. Kirchen- und Schulwesen.

Mir die religiöse» Bedürfnisse der iu der Anstalt befindlichenHäuslinge war in aus
reichenderWeise Sorge getragen. Unter deu 75 nicht geisteskranken Epileptikern, welche im Monat
Juli ans der Anstalt Mariaberg in die hiesige Anstalt übergeführt wurden, befinde» sich auch
18 schulpflichtige Kinder in, Alter von 8—1^ Jahren, infulgedefsen in dem sogenannten allen
Mühlengebände eine einllassigeSchule eingerichtet wurde. Mit der Wahrnehmung der Dienst-
verrichtuugeu des Lehrers winde der bisherige Schulucrwalter Wilhelm Peters aus Schlcidwciler
versuchsweise betrant und am 12, Dezember1895 iu seiu Amt eingeführt. Die Schulcommissiun wurde
aus dem Verwalter der Anstalt, dem Direktor der Provinzinl-Tanbstnnnncnschule zn Trier und
dem katholische» Anstaltsgeistlichengebildet und von derselben ein Lehrplan aufgestellt, wobei als
Hauplgnmdsaü berücksichtigt nmrde, daß der a»S der Krankheit der Ki»der entspringendenRücksicht
sich Alles uuterordnen muß. Von diesem (Gesichtspunkte ans beschränkte sich der Unterricht anch
mir auf die Hauptfächer: Katechismus und biblische (beschichte, Lesen, Schreiben und Rechne»,
Vor Beginn der Osterfericn wurde durch die Schnleommissiuneine Schnlprüfnng abgehallen, drei
Schüler wurden aus der ersten Abtheilung entlassen und die meisten Schüler in eine höhere Ab-
theilnng versetzt,

Die Erfolge des bisherigen Unterrichts konnten als recht befriedigendebezeichnet werden,
mit sehr wenigen Ansnahmen gingen die Kinder gerne zur Schule und folgten mit Aufmerksamkeit
und Fleiß dem Unterrichte,

Der Religionsunterricht wurde durch die beideu Herren Kapläne von St. Antouius,
welche auch den katholischen Gottesdienst in der Anstalt abhalten, in je 3 wöchentlichen Stnnden
ertheilt nnd wurden außerdem mehrere Kinder zum Empfang der ersten heilige» Eommnuiu»
vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Verwalter verwaltet uud besorgte dieser die
Vertheilung der Bücher an die männlichen und weiblichenHäuslinge, Der Bücherbestand belrägl
604 Bände; die Zahl der Vertheiluugen uugefähr 2600,

,

4. Verpflegung und KeKleidung.

Die Verpflegung nnd Bekleidung der Häuslinge erfolgte nach Maßgabe der vom
Provinzinllaudtage genehmigtenNurmaletats,

Die Zahl der Verpflegnngstage betrug:
für Landarme ..... 67 706

„ Ortsarme . . , . . 8833?

zusammen 156043
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Für Verpflegung wurdm 63183 M. 12 Pf., mithin pro Tag und Kopf 40,4» Pf, gegen
41,«b Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Kosten der Bekleidung nud Lagecuug bcliefen sich auf 12201 M. 69 Pf. und dem¬
nach pro Kopf und Jahr auf 2« M. 64 Pf.

5. Ardriisbetrieli.

Die von dem Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichnetenHäuslinge wurden in der
Schneiderei, Schusterei, Kvvbflechterei, Stnhlflechtcrci, Weberei, Bürstenfnbrif, fowie mit Anfertigen
von Strohmatten, Eueosmatteu, Selfkantschnhe,i,Lul,lnche», mit Tabakentrippen und Dütenkleben,
iu der Näherei, Strickerei und Spinnerei beschäftigt.

An Arbeitsverdienst wurden 9519 M 84 Pf. aufgebracht und hiervon den Hänslingen
als Verdienstautheil 3446 M. 98 Pf. gewährt.

Hinsichtlich des Rechnnugsabfchlnsseswird auf Abschnitt 9 c verwiesen

6. Ol'KmlMM'uenmUllmn,.

Das Grundvermögen der Anstalt beträgt 3 i>n 55 -l 59 (j,n, wovon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräume :e. 1 !>-l 2? ->. 82 <^i» zu Zu'ecken der Selbstbewivthschnftuug verblcibe,i.

Der Vichbestaudbetrug Anfangs des Berichtsjahres l0 Kühe und 25 Schweine. Im Laufe
des Jahres wnrdeu 12 frifchmelkende K'ühe zum Preise von 586? M. und 57 junge Schweine für
2065 M. anget'ailft, 9 abgemolkenegemästete Kühe und ein Kalb zum Preise vou 3089 M. und
5? Schweine für 5533 M. vertauft, so daß der Viehbestandam Schlüsse des Berichtsjahres 13.Whe
und 25 Schweine betrag

Von deu durchschnittlich gehaltene» 12 Kühen wurden 62732 I Milch, also pro Kuh nnd
Tag 14,» 1 erzielt. Ein Schwein ist plötzlich an Rothlam verendet. Ändere bemerkenZwerthe
Krankheitensind bei dem Viehstaudc nicht vorgekommen.

Im Uebrigcn wird auf die Rechnuugsergebuisseunter Abschnitt9Ii verwiesen.

7. Zanlichr Dnterhnltnng.

Außer den gewöhnlichen,dnrch naturgemäße Äbuntzuug bedingte» Instaudsetznngsarbeiten
'» und a» den Gebäude» u»d deren Eiurichtuugen mnßten durch die Aufnahme der ans der
Anstalt Mariaberg übergeführten Epileptiker mauche größere Umbauten uurgcnummcuwerden; als
solche sind zu erwähnen:

Die Einrichtung zweier Vadestuben mit je 2 Wannen uud einer Brause uud die Auf¬
stellung eines Badekessels im Mäuucrhause II uud ebenso im Fraueuhause; die Anlage einer
Gasbeleuchtung im Mäuncrhause II; Umbau des sogenannten Mühlengcbäudcs dnrch Einrichtung
«ncs Arbeitsrmuncs nebst Abort, eines Schulraumes und einer Lehrcrwuhuung; dir Erweiterung des
Waschhauses mit Anlage einer künstlichen Trockeueinrichtung (Kulisfenappamt), eines Nicder-
druckdampfkessels und eines Dampfdesiufcetors; die Herrichtung der stühereu Dicnstwuhnuugen der
beiden Werkmeisterzu Arbeitssäle,!; die Beschaffungeines Senking'fcheu Kochkessels.
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8, Anstaltspersona!.

Mit der Wahrnehmung der Funktionen als Lehrer an der neu errichteten Schule für
epileptischeBinder wurde der bisherige Schnlverwalter Peters aus Schleidweilervom 12. Dezember1895
ab betraut. Am 1. Januar 189<i schied der SchneidermeisterBillu ans; nn dessen Stelle wurde der
Schneidermeister Zimmer bis Ende März angenommen. Die Aufseherin Berger wurde am
1. November 1895 nach 27jähriger Dienstzeit penswnirt; deren Stelle wurde der Katharina
Steiubach aus Nicder-Zerf vom 80. November 1895 ab iibertragen.

Für den Vüreaudieust wurden der Anstalt am 3, Augnst 1895 der Nuilauwärter Diel
und am 3. Februar 1890 der Militäranwärter Nuppert uuu der Zentralstelle iiberwicsen.

Für die größere Zahl mm Epileptikern mußten ? Wärter mehr angenommenwerden.
Von dem Warte« und Dienstpersonal traten 25 Personen aus und wurden 33 nene

Wärter resp. Wärterinnen angenommen Anßerdem wurde die neu eingerichtete Stelle einer Werk-
führcrin besetzt.

!!. Vermögens- und WmnzuerlMmjse.

Das Baarvermögender Anstalt hat sich von 49 92? M. «8 Pf, in Folge der außergewöhm
liehen Bauausführungen (s Abschnitt?) ans 24 301 M, 51 Pf, uermindcrt. Lctzercr Betrag ist bei
der Landesbank der Nheinpruvinz zu 2^2°/« reutbar angelegt. Ferner hat die Anstaltskassezur
Nestrcituug der laufenden Ausgaben einen eisernen Bestand von 12 000 M.

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

-l, des Anstalts-Hanpt^Etats:

Titel, Einnahme.
Uach dim

Mal.

,// <t-

Unl!> den
Anweiftinge».

L.

i.
n,

m,
IV,
v,

VI,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Miethen.....................
Neberschustaus der Land- und Niehwirthschaft ........
Wegegelder für Orlsarme >

„ „ Landarme <
Ueberschus;aus dem Arbeitsbetrieb ............
Sonstige Einnahmen.................

Summe der Einnahme

2 850
4 000

127 400

7 700
8UU

20 721

!2
2 935
4 45,0

131 970

5 687
26 1l?

142 850 ,l», «!U!

56
86
«I

40

92
47
40
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Titel, Ausgabe.
Wach dem

Etat.
Mach den

Anweisungen.

^ ^.

I.
II,

III.

Vorschuß.....................
Neste ......................
Nechnuugsberichtigungen................
Besoldungen....................
Andere persönliche Ausgaben..............

1. Beköstigung...................
2. Bekleidung...................
3. Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche...........
4. Reinigung ...................
5. Mobilien, Ntensilien «................
6. Heizung....................
7. Beleuchtung...................
8. Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente......
9. Kirchen- und Schulbedürfnisse lc,, Bibliothek........

10, Unterhaltung der Gebäude ie..............
11, Für sonstige Ausgaben und zur Nbruudung........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme betragt
Die Soll-Ausgabe beträgt

Bleibt Bestand

Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe betragt

Bleibt Bestaud
Hierzu Einnahmereste

Zusammen
Hiervon entfallen auf den eisernen Bestand 12 000,— M.

und auf Ausgabereste 9 571,93 „

11 886
16 285
64 000
Kl NNO

5 000
2 800
2 000
5 500
2 300
1000

910
4 500

16 66^

N!

^,'
142 850

11
11 901
17 132
63 183

9 725
2 476
3 419
5162
6 085
3 370
1602
1943
5 832

48 050

179 896

191 896
179 896
12 000

191 710
170 324
21385

186

3!
3^
12
<^>
01
3,
«3
3,
'. ,

,6
l,
,,
,0

40
10

47
!»^!

21571 93

d. des Unter-Etats ^ über die Land- und Viehwirthschnft:

Titel.

I.
II,

III,
IV.
V.

Einnahme.
Unch dem

Mal.
Unch den

Anweisungen.

Ert> 2 000
70

6 700
8 500

850

—

1541
70

7 465
8 622

850

l>>

59

Summe der Einnahme 18120 — 18 548 78

21
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Titel, Ausgabe.
Ullch dem

Etat.
Uach den

Anweisungen.

,,.
!l,
!V,
V,

VI,
VII.

VIII.

Für Tagelohn zum Netriebe der Landwirthschaft........
Sämereien, Stangen und Pflanzen...........
Dünger....................
Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen Geräthe .
Futter und Streu................
Kühe und Schweine................
sonstige Ausgaben ................

Ueberschusi .....................
Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme und
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

400
180
150
150

6 300
6 800

140
4 000

18120

184
229
150
190

5 386
7 932

74
4 450

18 548

6!>

60
«:!

49
«l

78

«. des Unter-Etats L über den Arbeitsbetrieb:

Titel. Einnahme.
Unch dem

Mut.
Unch den

Anweisungen.

^ <5

I.
II.

Von der Anstalt für verlauste Fabrikate und geleistete Arbeiten . . .
Von Fremden für verlauste Fabrikate und geleistete Arbeiten ....

Summe der Einnahme

17 400
4 700

— 12169
7 969 66

22100 20139 4>

I.
II.

III.
IV.

Ausgabe.
11000

400
3 000
7 700

—
10 219

785
3 446
5 68?

03
48
98
92

Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme und
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

22100 20139 41
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6. Aürsorge für Epileptische.

Außer der auf Seite 164 beschriebenenFürsorge für Epileptischehat der Provinzialucrband
durch die Ausführung des vom 37, Rheinischen Provinziallandtag festgesetztenEtats über die Koste»
der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptiker» aus der Rheiuprovinz, welche keiueu
Anspruchauf öffentliche Armenpflegehaben, zur Ermöglichuug der Unterbringung pflegebedürftiger
Epileptiker der letztgenanntenArt an Zuschüssen zu den laufenden Wegekosten bewilligt:

au 3 Epileptiker in der Anstalt zn Aachen: je 30 bis 70 Pf. pro Tag,
au 2 Epileptiker in der Anstalt zu Rath: je 75 Pf. pro Tag.

N. Mnterstützungmilder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer
MohlMtigKeitsanstatten.

Neben der auf Seite 164 beschriebenen Fürsorge für Idiotc sind Mr 15 Idiute, welche sich
in Anstalten befinden 1702 M. 99 Pf. als Beihülfen zu den Pflege- uud Uuterhaltungskustcu
bewilligt worden.

Ferner wurde ciu Beitrag von 100 M. au die Eeutralstcllc für Arbciter-Wohlfahrtseiu-
richtungen in Berlin gezahlt.

Die Ergebnissedes Fiunlabschlussesüber die Abschnitte(3 und II sind folgende:

Titel. Einnahme.
Unch dem

Etat.
Mach den

Anweisungen.

L.

I.
II.

L.

I.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte .....................
Pflegekostenbeitrnge für Epileptikerund Idioten .......-
Zuschuß aus Provinzialmitteln .............-

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsbeiichtigungen:

») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der Kranken. - -
d) Zu den im 8 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1675

vorgesehenen Zwecken ...............
Summe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe, die Ist-Einnahme und die
Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

6 000
8 000

14 000

z-
000

14 000

LL6
2 721

3 287

3 287

82
5«

«'!

-!'!l« 82

'!,"
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5. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des Armengesehes
vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.

Wenn auch im Allgemeinen der Durchführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ebenso
wenig wie im Vorjahre Schwierigkeitenentgegen tretcu, indem außer den bestehenden Provinzial-
cmstaltcndie iu der Rheinprovinz vorhandenen zahlreichenPrivatanstalten in Anspruch genommen
werden konnten, so war doch in mehrfacher Hinsicht das Berichtsjahr ein ereignißvolles, Dnrch die
Seitens der Privatanstalten anerkannten sogenannten Normativvorschriiten,in welchender Rheinische
Landarmcnucrband die Leistungen,welche er für seine Pfleglinge an Wohnung, Kost, Kleidung :c.
(8 1 des preuß. Ausführungsgesetzcsvom 8. März !8?1) verlangt, einheitlich zusammengestellt hat,
sowie durch die Vorschriftender später erschienenenministeriellen Anweisung vom 20, September 1895
über die Aufnahme uud Entlassung von Geisteskranken,Idioten und Epileptischen in und aus
Privat-Irrenanstalten (H 30 der Gewerbeordnung), sowie über die Einrichtung, Leitung und Beauf¬
sichtigungsolcher Austalteil, sind uumittclbar und mittelbar eine Reihe vou Maßregeln und Ent¬
schließungenin der Organisation und Verwaltung des Landarmenwesens nothwendig geworden,
welche schon am Schlüsse des Berichtsjahres eine Mehrbelastung des Ausgabe-Etats in Höhe von
91 279 M, 81 Pf, veranlaßt haben (otr. die nachstehendenfinanziellen Ergebnisse des Berichts¬
jahres). Die bereits eingeleiteteDurchführung der unter Ziffer IV der Nurmativvorschrifteuvor¬
gesehenen Maßregeln zur Verstärkung des ärztlichen Einflusses an den Privatanstalten konnte in
Folge des Erlasses der diese Frage staatlicherseitsregelnden ministeriellenAnweisungwieder einge¬
stellt und das Weitere in dieser Beziehung den staatlichen Aufsichtsorgaucuüberlassen werden.

Eine Eonsequcnz der an die Privatanstalten gestellten erhöhten Anforderungen an Ver¬
pflegung, .Kost, Kleidung und Wäsche lc. waren die Seitens der Vorstände der betreffenden An¬
stalten gestelltenAnträge auf Erhöhung des Pflcgescches,welchen der Regel nach stattgegeben
werden mußte. Die Erhöhuug der Pflcgesätzeist fast durchwegvom 1, Juli 1895 ab eingctreteu
(Beschlußvom 13./14. August und 22/23. Oktober 1895), Da es bisher an einem allgemeinen
Irrcngesctzfehlt, fo sind die Vorschriften der ministeriellenAnweisungvom 20. September 1895 nicht
nnr für den diesseitigen Verkehr mit den Privat-Irrenanstalten, sondern auch analog für die Provinzial-
a»stalten,die Departcnmltal-Irrcnaustalt hier, die Iircubcwahraustalt St. Thomas zu Andernach, sowie
endlich für die zur Aufnahme von Geisteskranken lc, eingerichteten einzelnen Abtheilungender allgemeinen
Krankenhäuser(Siechen- und Pflegeanstalten) diesseits angewandt worden. Außerdem sind auch
die die Ueberführuug der Kranken in Anstaltspflcge veranlassendenBürgermeisterämter als Vertreter
der Ortspulizeibchördcnuud der zahlungspflichtigcnOrtsarmcuvcrbandc diesseits von Fall zu Fall
auf die Nothwendigkeitgenauer Beachtung der ministeriellenVorschriftenhingewiesenworden.

Aus Anlaß der in dem Abschnitt über die Provinzinl-Irrenanstalten bereits erwähnten
pachtwcisenUebernahme der Anstalt Mariabcrg wurden die in den Anstalten zu Aachen am
Alcxicmergrabenund Mariaberg untergebrachten nicht geisteskrankenepileptischen Pfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes in das zu diesem Zwecke eingerichteteLandarmcnhaus zu Trier
und die blödsinnigen und epileptischen Knaben uutcr 16 Jahren in die dem Land arm env erb audc
zur Verfügung stehenden Idioten-, Erziehuugs- und Pflcgcanstaltcn (ländliche Krankenhäuser)versetzt,
wohingegendie in Mariaberg für Rechnung des Laudarmenvcrbandes bis dahin verpflegtenGeistes¬
kranken dort belassen und die iu der zweite,! Alcxiancranstalt an: Alexiancrgrabcn befindlichen
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Geisteskrankennach Mariaberg überführt wurden, sodaß am 1, April 1896 sich nur noch 26 Kranke
und zwar 2 Geisteskranke,8 Idiotc, 14 Epileptiker, 1 idiotcs und 1 epileptisches Kiud in der
Pflege der Alexiauerbrüderbefanden, dereu thnnlichst baldige andcrwcitc Unterbringungebenfalls in Aus¬
sicht genmnmcn ist. Mit Rücksicht ferner auf die gelegentlichvon Revisionenerhobenen Erinnerungen gegen
die uon I)r. Colmant geleitete Irrcnpflegcanstalt für weibliche Geisteskranke zu Vcndorf a. Nh, haben wir
uns entschließen müssen, unseren bereits am 13/14. August d, I, gefaßten Beschluß hinsichtlichder Ueber¬
führungder katholischen .Kranken aus dieser Anstalt in die Irrcnpflegcanstalt zu Königshof b, Fischelu,
Lcmdkrcis Crefeld, alsbald durchzuführen, dagegen die evangelischen Kranken bis znr Eröffnung der
Irrenanstalt „Tannenhof" zu Lnttringhanscn in der Colmant'schcn Anstalt zu belassen. Diese
Beschlüsse fanden durch Ucbcrführung der katholischen Kranken aus der Colmaut'schcuAnstalt in
die genannte Anstalt zu Königshof (Dicifaltigkcitskloster)im Berichtsjahre znm Theil ihre Erle¬
digung. Gleichzeitig wnrde beschlossen, dic noch in den katholischen Gcuosscnschaftsanstaltcnbefindlichen,
von den Gemeindenanf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891 übcruummcncn evangelischen männlichen
Geisteskrankennach der Provinzial^Irrenpflegeaustalt zu Mariabcrg überzuführen mit Ausnahme
derjenigenKranken, welche im Frühjahre 1896 der alsdann (Mitte Mai) znr Eröffnung gelangenden
evangelischen Anstalt zu Lüttlinghausen überwiese,:werden sollen. Dieser Beschluß ist ebenfalls im
Laufe des Berichtsjahres zur Ausführung gelangt.

In welcher Weise im Uebrigeu die im Berichtsjahre besonders rege Krankcnbcwcguug
stattgefnndenhat, ergibt sich aus der beigefügtenNachweisung. Anläßlich der Ergebnisseder dnrch
den ärztlichen Berather der diesseitigen Verwaltung, KöniglichenRcgicrungs- und Medizinalrath
Dr. Michelsen hier uud dcu Dezernenten vorgenommenenBesichtigungen derjenigen Privatpflege-
«istnlteu (Krankenhäuser?e.), in welchenPfleglinge des Landarmeuucrbandes in größerer Anzahl
untergebrachtsind, ist die Grwägnng nahcgetreten, allmählich die in Betracht kommenden Anstalten
m der Weise zu verwenden, daß jede Anstalt thunlichst nur mit Kranken derselbenKrankhcitsform
desselbenGeschlechts uud bis zu einer gewisse» Altersstufe belegt wird.

Nachdem das auf Grund des Beschlusses des 39. Rhciuischeu Pruvinziallandtagcs vom 7. Mai
1895 hinsichtlich der §8 10, 13 und 15 abgeänderteReglement vom 10. Dezember1892 über die
Ausführung des preußischen Armcngesctzesvom 11. Inli 1891 unter dem 25. Juni 1895 dic
Genehmigungder Herrcu Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenhcitenund
des Innern erhalten hatte, ist dasselbe mit Wirkung vom 1. Juli 1895 ab in Kraft getreten und
"Mch die Negierungsamtsblättcr veröffentlichtworden.

Der wiederholt Seitens des Vorstandes der Anstalt Ncthel bci Bielefeld gestellte Antrag
auf Gewährung eines unvcrziuslichcuDarlehens im Betrage von 50 000 M. anf 10 Jahre wurde
abgelehnt resp, uon der Verweisung dieses Antrages an den Provinziallandtag abgesehen, weil der
Prouinzillllandtag sich wiederholt gegen dic Gewährung von unverzinsliche!! Darlehen ausgesprochen
hat. Um der genannten Anstalt aber nach Möglichkeit entgegenzukommen,haben wir vom
1- April 1895 ab den Pflcgcsatz in der Weise für dic nächsten 10 Jahre erhöht, daß aus dem
Mehrbeträge die Zinsen und Tilgungsbciträge eines Darlehens von 50 000 M., das sind 3^«/«
I'nsen und 1°/« Tilgungsbetrag, also 4^«/o oder 2250 M. jährlich bcstritten werden können.

In Folge eines am 23. August 1895 in der Irrcnpflegeanstalt zu Klostcrhovcn bei
Mpich ausgebrochencnBrandes ist das Oekonomiegcbaudcfast gänzlichund ein großer Theil des
^achstuhles des alten Klostcrgcbäudeszerstört worden. In den Räumen, welche zur Unterbringung
der Kranken dienen, ist ein Schaden indeß nicht entstanden, so daß der Betrieb der Anstalt ungestört
'""gesetzt werden konnte. Die Leitung der genannten Anstalt beabsichtigtzum Zwecke der Ver-
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besserung der Wasserversorgung,der Wasch- und Kochcinrichtungeu,Bäder u, s, w. ein neues
Wirthschaftsgcbäudezu errichten, und, um die Anstatt mit Rücksicht auf die großen Kosten
des maschinellen Betriebes rcntabcler zu machen, in den oberen Geschossen des Wirtschaftsgebäudes
Raume zur Unterbringung von etwa 60 Irren vorzusehen,

Durch Beschluß vom 3,/4. März 1896 wurde der Gesellschaft „Evangelisches Kranken¬
haus zu Waldbrocl, Gesellschaftmit beschränkter Haftung" nach technischer Feststellung derjenigen
Vausumme, welche zur endgültigen Vollendung der Anstalt noch erforderlichist, auf Antrag ein
weiteres Darlehen von 350 000 M, unter den Bedinguugen des früheren Darlehens von 600 000 M.
und unter besonderen,in einem Nachtragsvcrtrag festgesetztenZusatzbedingungenzugesagt. Der von
dem Vorstande des RheinischenPruvinzialausschnsses für innere Mission zu Lüttriughcmsengleich¬
falls gestellteAntrag auf Bewilligung eines Zusatzdarlchcns gelangte im Berichtsjahre nicht mehr
zur Beschlußfassung, weil die darauf zunächstdiesseits angestellten Ermittelungen, betr. Feststellung
der zwecks endgültiger Vollendung der Austalt noch erforderlichenVausumme noch nicht abge¬
schlossen waren.

Während des ganzen Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzicilaustalten häufig über
die etatsmäßige Belcgstärkcbesetzt, sondern auch die dem RheinischenLandarmcnvcrbande zur Ver¬
fügung stehendenPrivat-Irrennnstaltcn zeitweise in einzelnen Abtheilungen überfüllt, so daß der
Rheinische Landarmenvcrbcmdsich hinsichtlich der Ausübimg der ihm gesetzlich obliegenden Fürsorge-
Pflicht für die hülfsbcdürftigcn und irrenanstaltspflegebedürftigen Kranken wiederholt in Ver¬
legenheit befand.

In Folge des auch künftig mit Sicherheit zn erwartenden erheblichen Zuwachses vou
Geisteskrankenin der Rheinprovinz weiden die vorhandenen Anstalten dem — wesentlich unter
dem Einflüsse des Armengesetzcs — wachsenden Bedürfnissenicht mehr genügen. Anläßlich dieses
Umstandes ist eine Commissionzur Vorbereitung der Errichtung »euer Provinzialanstalten gebildet
worden, deren Vorarbeiten die Grundlage eines ausführlichen, diesen Gegenstand behandelnden
Berichtes bilden, den wir dem Provinziallandtagc unterbreitenwerden, um dem letztereneine erneute
Stellungnahme zu den schwebenden Fragen des RheinischenIrrenwesens zu ermöglichen.

2. Statistik.

Der Bestand der am 1, April 1896 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 m
Anstaltspflege untergebrachtenKranken betrug 6648 und zwar:

a. Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde 'd'°te epileptischeKinder

4068 757 712 31 ______82 456 152
Summe 6258.

K. Irre auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln 390.
Mithin zusammen wie oben 6648 gegen 6388 Kranke im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1896 belauft sich demnach einschließlich der auf Grund
des Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranke» nach vorstehender Aufstellung auf
(6648—6388) - 260.
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Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken belauft sich auf
7930

und zwar entfallen hiervon auf:

Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde idiote und^eplleptischc
5475 782 825 3 6 98 5 29 185

7930.

Abgelehnt wurde diesseits im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891 für 178 Personen und zwar für:

Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde idiote und epileptische
46 48 24 22 2?

178.

Hinsichtlichder Zu- und Abgänge wird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verthcilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

6.
V.
!,,
!!,

!«»,
,!,
,5!,
Ni,
l ,,

17.
18,
19,
20.
21,
22,
23,
24,
25,
26,
27.
28.
2!».
:',,»,
31,
32,
33,
34,
35.
36.
37.
38.
39.
40-
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54,

Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach ,
„ Bonn , .

„ „ Düren . ,
„ „ Grafenberg

„ Merzig , ,
Summe

Aler-ianeratlstalteirzu Aachen ...........
Irrenbewahranstalt St, Thomas zu Andernach.....
Ur. Eolmcmt'scheIrrenanstalt zu Nendorf a. Nh.....
Anstalt für Epileptische zu Bethet bei Vielefeld , , , .
Idiotenanstalt St. Nernardin bei Ellpellen......
Alexianeranstalt zu Erefeld...........
Departemental-Irreuanstalt zu Düsseldorf......
Pslegeanstalt der Franziskanerbruder zu Ebernach , . . .
Idiotenanstalt zu Essen............
Irrenbewahranstalt zu Eupen..........
Versorgitngsanstalt zu Eupen..........
Alermneranstalt zu M,-Gladbach..........
Idiotenanstalt Hephata zu M.-Gllldbach.......
Pslegeanstalt der barmherzigeil Schwestern zu Klosterhouen.
Mariahilf-Hospital zu Montjoie..........
Alexillnemnstlllt zu Äieuß............
Anstalt zum heiligen Joseph zu Neuß........
Anstalt für Epileptischezu Rath.........
Landarmenhaus zu Trier............
Irrenpflesseanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier . .
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach.........
St. Marienhaus zu Waldbreitbach.........
St. Iosephs-Hospital zu Adenau.........
Krankenhaus der armen Dienstmägde Ehristi zu Angermulld
St. Laurenz-Hospital Krankenhaus) zu Nnrath.....
Hospital zu Asbach, Kreis Neuwied........
Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen ........
Städtische Anstalten zu Barmen.........
Dr. Erlemneyer'sche Irrenanstalt zu Vendorf a. Nh. . . .
Städtisches Noth- und Hülfs-Hospitlll zu Bonn.....
Pflegeaustalt zu Brachelen...........
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.......
Armen- und Krankenhaus (Nudde-Stiftung) zu Nurscheid .
Krankenhaus zu Bütgenbnch ...........
Krankenhaus zu Nüderich ............
Kranke,lhaus zu Bergheim...........
Krankenhaus zu Nernkastel ...........
Krankenhaus zu Bcnsberg............
Dintonissenhaus zu Barmen...........
Altersheim zn Nrannfels............
Krankenhaus zu Benrath............
Städtifches Hospital zu Lobten,..........
Blmdenheim und Blindenwerkstätte zu Kbln-Ehrenfeld , .
Alcrmneranstalt zu Küln-Lindenthal........
Städtische Annenanstalt zu Cleue.........
Kranteilhnns zu Eommern . ...
St. Aulonius-Hospital zu Clene.......
Städtische Anstalten zu Köln.......
Kranken- und Invalidenhaus zu Koln-VayenthcU . ^

Gs wurden verpflegt:
vom 1. April 1895bis incl.

31. Würz1886:

Irre,

372
622
604
678
419

2695

178
273

76

18
95

533
,1.7

7!
7

84

15«
1

102
188

2
212
21

113

1
-!3

7
36

g

,7

Idio-
te.

Epi- Taub-
lepti- stm».
ler. me.

53
2
4

36
7

3
!!,

1
6
9

44
5

,1
10
8

35
2

36
6

>
1
1

34

25
4
1
3
1

3
,0
1

3
18

2
6
1

,,
2

187
2
3

205
2

13

3

1
25

3
5
5
3

121
107

1

3
1
,
2

l,

!5
1

14

1

_______ zu übertragen 2385

*) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1895 entsteht

Blin¬
de.

! epi-
idiote! lepti'

j sch°
Kinder.

,4 ,0
1

Meoerfllhruna,
andere

Irre. Idio-
te.

,6
2!>
34
83
31

,«9

1

,9

223

,0,
1

12
1

:!<»

1

!0

50

3,
36

3

28

2!
!»

! ,

501 ! 763 24 > 50

dadurch, das, Kinder

Epi¬
lepti¬
ker.

Tour»
stum¬
me.

.12

407 >190 > 100 ! 25

im Laufe des Jahres

Abgang durch: Bestand
am 1. April 1896:m

Anstalten: Entlassung: Tod: 3?

Nlin-
d°.

epi-
idiote lepti-

lchc
Kinder.

Irre. Idio-
te.

Epi¬
lepti¬
ker,

Taub¬
stum¬
me,

«lin¬
de.

epi-
idiote lepti-

iche
Kinder, !

Irre. Idi°-
te.

Epi-
lepti-
!er.

Taut"
stum»
me.

Blin¬
de.

epi-
idiote lepti-

sche
Kinder.

Irre, Idio-
te.

Epi- Taut»
lepti- slum-
ler, me.

Blin¬
de.

epi»
idiote lepti»

> l«°
Kind»,
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1 3 2 ^ — — 31 22 15 — — — — 35
36^ — __ — 1 37

— __ — 3 1 — 4 — -- 38'^
3 1 1 — — 16 — 39

—, 40
— 4!

--. — — — — — — — — — — — — — — —
2

3
9

1
2 1 4 1

42
43

-> — 1 — — — — — 44^ ^ __ — — — — — — — 1 — — 45

2
-- — l

1 —
— —

2
— — 3 —

1
— 8 15 11 1

1
3
5

7 1 46
47
48

^ - — — —
— — — —

—
2

1 — — — — —
10 1

5
1

1
— — — —

49
50
51"^ — l 1 — — 52

^ ^
— — 1 — — 2 — — — 1 — — — ^ —

—
9
2

5 1 4
— —

53
54

" ! 37 4'i >!46 ! ,!> I 59 ! — ! 7 20 22 >I50 18 ! 40 4 1 9 ! 5 2089 46? 604 16 > 39 > 31« 12t
nli

»ewor den sMl, !, »>> „ . -ll.ll ^ n.
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Bezeichnungder Anstalt.

Gs wurden verpftegt:
nom 1. April 1895bis incl.

31. Würz1896:

Irre, ^te.

Ucbertrag
55. St, Vincenz-Hospital zu Koln-Nippes
56. Anstalt Christihilf zu Düsseldorf .
57. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg
58. Erziehung«- und Versorgungshaus zu Duisburg
59. Kretinenanstalt zu Deybach , , ,
60. Krankenhaus Mariahilf zu Daun .
61. Provinzial-Nlindenanstalt zu Düren
62. Städtische Anstalten zu Glberfeld .
63. Hospital zu Ehrenbreitstein . . ,
64. Euang. Mllnnerusnl zu Gnger i. W.
65. Kreispflegehaus zu Eschweiler . .
66. St. Antonius-Hospital zu Oschweiler
67. Äiarienhospital zu Vustirchen . .
68. St, Willibrordus-tzospital zu Gmmerich . .
69. Waisenhaus zu Lupen........
70. Dreisaltigkoitskloster (Krankenhaus) zu Fischein
71. Krankenhaus zu Farschweiler . .
72. Krankenhaus zu Gängelt ....
73. Krankenhaus zu Geilenlirchen . .
74. Krankenhaus zu Gielsdorf. . . .
75. Viktoriahospital zu Godesberg . ,
76. Kath. Krankenhaus zu M.-Gladbach
77. Llemens-Hospital zu Geldern , .
78. Krankenhaus zu Glchn.....
79. Evang, Krankenhaus zu M,-Gladbach
80. Proninzial-Irrenanstalt zu Güttingen in Hannover
81. St. Iosephs-Killnkenhaus zn Hardt
82. Krankenhaus zu Hehn.....
83. Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg
84. Marienhospital zu Hückeswagen , ,
85. Hospital zu Henry-Chapelle in Belgien
86. Hospital Schülgen zu Honnef , ,
87. St. Johannes-Hospital zu Hamborn
88. Krankenhaus zu Henneskeil , , .
89. Kath. Krankenhaus zu St. Hubert .
90. Marienhospital zu Hinsbecl . . .
91. Kath, Nersorgungshaus zu St, Johann a, d. Saar
92. Krankenhaus zu Kalt.....
93. Hospital zu Kerpen......
94. St. Vlllentinushaus zu Kiedrich. .
95. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell. .
96. Marienkrantenhllus zu Kaiserswerth
97. Dilltonissenanstalt zu Kaiserswerth ,
98. St, Iosephs-Hospital zu Kelz . .
99. Städtisches Hospital zu Kreuznach .

100. Prouinzilll-Irrenllnstalt zu Kortau i, O,-Pr..
101. Hospital zu Kempen......
102. Kath. Psiegeanstalt zu Kettwig . .
103. Stadt. Armenhaus zu Lennep . .
104. Krankenhaus zu Linnich ....
105. Pflegeanstalt der Franzislanerinnen zu «in,
106. Armen- und Waisenhaus zu Lüttrinqhausen.
107. Hospital zu Linz . . . . , , . .
!08. Pstegeanstlllt der Iranzislanerbrüder zu Linz
109. Krankenhaus zu Lindlar.....
110. Kreispfiegehaus zu Langerwehe . . ' .
1 11. Krankenhaus zum heil. Franzislus zu Lanaelen in Belgien
112. Provinzial-Irrenanstalt Leubus i. Schlesien

2385

i° !T»ul^ Vn„lepti'Istum
ler. me,

20

21

2
1

119

12

1

50 l

1

763

1
2

!»

1
1

1
,

1
2

,l>
2
2

I

8
3
1

,:^
2

1
8

24

!!!

!
I

2

de.
! epi-

idiote!!cpti°
> Ich«

Kindel.

50 407 190

!3
l

X»

2

14

,7

,!

Ueberfilhruns
andere

Irre^-

ION 25

Epi- Taub-
lcpti« Num-
lei. me.

<!0

zu übertragen >2586 >674 j 845 > 31 j 83 >485 j 212 > 106 > 39

Abgang durch:
in
Anstalten:

cpi>
Nlin- idiote lepti
de. Iche

Kinder,
Irre Idio

te.

GnUassnng:

Npi- Taub- Nlin-
lepti« stum- >,^ler, me.

epi-
idiote lepti»

Iche
Kinder

Irre Idio¬
te.

Epi-
leuti-
ler.

Tod

Taub
stum»
me.

Nlin.
de.

epi-
idiote lepti-

sche
Kinder.

Irre.

am 1. April 189t

Idio- ^pi» Taub- Hl,,,,
ler. me.

:

epi»
idiotellepti

> iche
Kinder,

5

1

87

2

1

5

45

43 46

1

16

1

59

1

2 —

7 20

1

2

22

1

150

>

2

18

1

1

2

2

40

2

2

4 1

1

1

l

l

9

1

1

1

5

1

2089

18

16

2
1

106

12

1

3

1
2

1
1

5

467

41

16
3
1
1

1

16

1

5

3
2
l
9
1

3
2
4

2

604

16

5
2

1

7

»1
*22

2

1
l

1
1

2

' 16

2

1

2

1

39

3

3

3

1

1

1

316

1

13
1

8

16

1

11

9

12c

1

10

1

»2
2
1

55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
9?
98
99

100
101
102
103
104
105
106
10?
108
109
110
111
112

6 ! 43 >j 51 19 < 62 ^ ^ > 9 27 23 j>164 > 27 45 ! ä ! 6, 12 6< 2263 614 l 680 23 ! 64 >376 137
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Es wurde« verpflegt:
vom 1. April 1895 bis inrl. Ueoerflllirung

Bezeichnungder Anstalt. 31. Würz 1896: andere
!

Idio» Epi- Taub» win- idiotc letti¬ Idio- Lpi- T»»b-
Irre. te. lepti-

lei.
stum»
me,

»e. sche
Kinder.

Irre te. lepli»
lei. me.

Uebertrag 2586 674 845 31 83 485 212 108 39 61 2

1 4
2 2 2 — 1 1 3 — — — —

116, Gullng, Kranken- und Versorgungshaus zu Mülheim a. d. R, , 1
1l7. St. Iosephshaus zu Mich............ — — — 1 3 —

1
1 1
1

121, Krankenhaus zu Merl a, d. Mosel.......... 2 1
4 "4 1 __

2 3
124. Armen- und Krankenhaus zu Neuhückeswagen...... 14 4

2 4 2 —
1

13 3 — -^ —
—

128, Krankenhaus zu Niederwcnigern, Kreis Hattingen .... 1 1 _ — — — — — — —
129. Pflege anstatt Olim zu Neukirchen b. Moers....... 1

1
131, Krankenhaus zu Oberzissen............ 3 1 1 1

133, Stadt. Krankenhaus zu Odenkirchen......... — 1 —

1
1

135. Dr. Gudden'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Pützchen . . .
3 16 1 — 1 — — 1 — — —

137. Krankenhaus zu Nheinbach............ 1
138, Stadt, Krankenhaus zu Nheindahlen......... 1 2 1

1
140. Stadt, Armenhaus zu Nonsdorf.......... 3 3 1 1
141. Iacoby'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sann...... 1
142. Idiotenanstalt zu Scheuern............ '—- 1

34 2 40 2 1143. II. Rhein. Diakonissenhaus zu Sobernheim.......
—

2
145. Kath. Pflegehllus zu Süchteln.......... _ 2 1

1 5
2

148. Krankenhaus zu Styrum.............
1

150. St, Rochus-Hospital zu Telgte........... 6
151, Stift Mariahilf zu Tilbeck............

1
1 1

1 2 1 _ 1 1 _
1

1 1
3 1 > 2 _

1 _ — —
159. Pflegeanstalt der Franziskanerinnen zu St, Wendel . , . .

4 1
161. Hohehaus-Stiftung zu Wesel .......... 3 9 1 1 —
162. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf in Württemberg . , ,
163. Krankenhaus zu Wissen . ...... 1

1

5
1

6
2

2 2 4 — — —
164. Krankenhaus zu Worrinqen , ......
165, Krankenhaus zu Weuelinghuven. ......
166. Hospital zu St. Wendel ... ....... 1 1
167. Kath. Krankenhaus zu Wachtendont ......... 3
168. Luang. Gasthaus zu Werden.......... 1__ 1— 3 — 1 2 _ — — _ — —

zu übertragen 2626 814 886 37 104 566 225 111 43 62 2
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Abgang durch: »«stand
m
Anstalten:

epi-
«lin° idiotc lepti-
d°. sche Irre. Idi°>

te.

Entlassung:

Epi- Taub- N„n-
leptl- stum- >>eler, me.

I epi-
idiote lepti-

I sche
Kinder,

n, Idi°°Irre, " ^

Tod:

Epi° Taub,
lepti- stum-
lei. me.

Blin¬
de.

epi-
idiote lepti-

sche
Kinder.

Irre,

am

Idio¬
tc,

1. April 1896:

Epi. Tand.z,lin-
lcpti- stum- ^ler me.

! epi-
idiote lepti-

> sche
ltinder.

6

1

45

2

43

1

51

1

19

2
1

62

1

—

9 27

2

23

1

164

2

1

2?

1

1

1

1

45
2

1

1

1

4 6

1

12

1

6 2263

1
1

2

2

1

2
1
1

2

1

1

3
3

1

1
1

614

2
1

!

3
13

3

1

1
1

16

1
3
1
1

*36

5
1

1

1
1

1
9

4
1

1
3

680
1

2

1

4

2

1

1

1

1

1

1

1

1

4
2

23

1

1

1

64

1

2

1

1

1

2

1

1

1

376

1

"23

11

"33

2

137

3 ^

1

3

1

3

7 ! 47 44 l 52 2? 64 — 9 29 j 24 169 > 32 51 4 9 ! 13 6 2296 746 712 30 81 446 148

^



174 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege,

Gs wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
Irre,

m I. April 1895 bis incl.
31. Würz1886:

Idi°. EP>- Taub» zglin« idiote lepti«
te, lepti- stum. ^. schelei, me, «,, ^Kinder,

Ine

Meoerfichrung
andere

-Nio- Epi- Täub¬
te lepti- stum«lei. me.

Uebertrag
171. Nlodenheim zu Wittetindshof b. Volmerdingfe».....
172, Anstalt für Epileptischezu Wuhlgarten b. Berlin.....
173, Stadt, Krankenhaus zu Wermelskirchen........
174. St Josephs Hospital zu Hanten..........

2628 814

4
3
3

886

1

1

37

1

104

1

566
1

10

225

4

111 48 62

1

2

175. Anstalt der Schwestern vom heil, Vincenz zu Zülpich . , , —
In Privatllnstalten

Hierzu: In 5 Provinzial-Irrenanstalten.....
2628
2695
452

824
1

888 38 105 57? 229 111
189

43 63 2

„ Auf Grund des Vertrasses mit der Stadt Köln . . , . —
Summe 5775

300

825

43

888

68

38

2

105

7

577

48

229

44

300 43 63 ! 2
Die durch Ueberführung in andere Anstalten bezeichnetenKranken

sind, um die Zahl der wirklichVerpflegten bei jeder Anstalt fest¬
stellen zu können, fowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie
auchbei derjenigen, in welchedie Ueberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzusetzen . .

507

Mithin wurden verpflegt 5475 782 825 > 36 98 529 185

617
400

23
32

65
51

?930

4
9
9

29! 24
13 j 6

Abgang 101? 55 116 4 18 42 30

Bleibt Bestand am 1, April 1896
Der Bestand am 1. April 1895 betrug

1282
6648

4262 ! 720 ! 720 j 34 j 91 j 405 j 136
Mithin Zugang 1193 62 105> 2 7jl24j 49

1542
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Abgang durch:
in
Anstalten:

«lin¬
de.

idiote
epi«

lepti.
Iche

Kinder.

4?

48

44

44

48 44

Entlassung:

Ine.

52
534

3l

617

Idi°°
te.

23

23

23

Epi-
lepti-
ler.

Taub'
stum«
me.

64

1

65

65

Blin¬
de.

epi-
idiote' lepti.

, <ch°
Kinder.

2!»

29

- 9 29

24

24

24

Tod:

Bestand
am 1. April 189«:

Irre

169

169
200

3!

400

Idi».
te. lepti-

lei.

32

32

32

51

51

51

T»ub<Win.
stum-, t^,
me.

epi-
idiete lepti«

^ ,che
Kinder,

13

13

13 6

767 515

1282

Der Bestand am 1, April 1895 betrug

mithin

Daher Mehlbestand am 1, April 1896

Irre.

2296

2296
1772

390

4458

<>d!°°>EW°
"' lei.

746

756
1

75?

Taub,
stum¬
me.

712

712

712

3»

3,

Blin¬
de.

«!

«2

31 82

idiate
epi-

lepti.

Kinder.

446
1

456

456

148

152

??,

171
172
173
174
>?5

152

6648

4282 >720 ! 720 > 34 ! 91 ! 405 >136

"W88^
^1?6^3?>- 8!- 3>- 9 »51>-! 16
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176 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege,

3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezcichnetcuAnstalten erfolgte in derselben
Weise wie im Vorjahre und zwar unter Berücksichtigung der Art und des Grades ihrer Faulheit,
der Confession, Heimath, des Alters und der foustigcnpersönlichen Verhältnisseder Kranken,

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach 88 3 und 5 des Reglements vom
10, Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes,

1», Die EpileptischenevangelischerConfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethet bei Bielefeld, die männlichenEpileptischenkatholischer Cou-
fessiun in dem Lcmdarmcnhausezu Trier uud die weiblichen Epileptischen katholischer
Confession in der Anstalt zu Rath-Unterrath, Landkreis Düsseldorf,und im St, Valcu-
tinushause zu Kiedrich im Rheiugau untergebracht,

«, Die Versorgungder in Bezug auf ihre Bcanlaguug iu 5 Kategorien — Vefähiguugs-
klassen — eingetheilten Idioten erfolgte ebenfalls wie im Vorjahre, Soweit die katho¬
lischen idiotcn Kinder in das Franz-Sales-Hans zn Esscn-Huttrop uicht aufgenommen
werden konnten,wurden dieselben je nach dem Gutachten des Vorstandes dieser Anstalt
in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenenAnstalten zu Liuz a, Rh., St, Ver-
nardin bei Capellen, Waldbreitbach,Gangelt, Marienhauseu bei Aßmauushauscn,Kühr-
Nicderfellbei Cobern-Gondorf,Zülpich, Nieukerk bei Geldern, Hardt bei M, Gladbach,
Benrath u, a, aufgenommen. Zur Unterbringung der evangelischen idioten Kinder
diente an erster Stelle die Idioten-Crziehungs- und PflegcanstaltHcphata zn M, Glad¬
bach und für die Bildungsunfähigen das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu
Soberuheim im Kreise Krenznach,

ck. Die in der vorstehendabgedruckten Nachwcisung näher bezeichneten allgemeinen Krankcn-
und Pstegehäuserwurdcu vorzugsweise zur Unterbringung der eiuer Spezialbchcmdluug
nicht bedürftigenIdioten, Epileptischen, Blinden uud Taubstummen benutzt.

Die finanziellenErgebnisse des Berichtsjahres sind folgende:
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Titel. Einnahme.
Wach dem

Mal.
In

Wirklichkeit.

^ <5

I.
II.

III.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpstichteten. .
Beiträge der Kreise und Gemeinden:c. zu den Kosten der von dem Land-

armenverbande auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in Anstalts-

10 000

1 965 000
650 000

26 969

1746045
741 279

93

39
81

Summe der Einnahme 2 625 000 — 2 514 295 13

I.
Ausgabe.

Kosten der Unterbringung der hülfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891......... 2 625 000 2 514 295 13

Hiernach betrug der Provinzialzuschuß 741279 M. 81 Pf., mithin gegen den Etat
91 279 M. 81 Pf. mehr.

Die nachfolgende Uebersichtgiebt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken :c., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise :c vertheilen.
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen Land
3. Düren. .
4. Erkelenz .
5. Lupen , .
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . .
9. Malmedn .

10. Montjoie .
11. Schleiben.
12. Adenllu .
13. Ahrweiler.
14. Altenkirchen
15. Coblenz Stadt
16. Coblenz Land
17. Cochem .
18. Kreuznach.
19. St. Go»r.
20. Manen
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wetzlar .
25. Zell . .
26. Vergheim.
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
30. Köln Land
31. Euskirchen
32. Gunnnersbach
83. Mittheiln a. Rhein
34. Rheinbach.
35. Sieg . .
36. Waldbroel
37. Wipperfürth
38. Barmen .
39. Eleve . .
40. Erefeld Stadt
41. Erefeld Land
42. Düsseldorf Stadt
48. Düsseldorf Land
44. Duisburg,
45. Elberfelb .
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M,°Gladbach Stadt
50. M.-Gladbllch Land
51. Oreuenbroich
52. Kempen ,
53. Lennep
54. Mettmann
55. Moers. .
56. Mittheiln a. d, Ruhr

zn übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen:

Ine Idio,
tt.

226
136
94
38
46
25
37
15
33
22
44
12
64!
52
73
66
38
58
55
67
10!
91
24
45
31
42
86
65

537
60
34
46

107
25
41
24
39

157
56

145
29

143
62
40

167
73

157
48
58>

103
46
42
55
84!
45
64

3?
29
12
5

12
2
4

10
1
8
9
3
4

13
21
14

1
12
6
7

12
2
7
2
7

26
10
34

24
2
9
9
2

43
11
6

10
5

,4
4

5,1
17
22
14
16
14
3

I!
33
22
12
19

Epi.
lesiti'
lei.

32
20
18

6
6
3
7
5
5
2

10
6
3

20
20

9
2
7

4
1

22
6
2

2
14

8
50
10

3
8
4
1

11
7
5

42
8

18
?
9

14
11
31
23
39

7
16
18
2
8

23
19

8
25

Taub
stum¬
me.

4082! 700 <66?

Bli»,
de.

2« 78

idiote
epi-

lepti,
Ich«

Kinder.

10
23
11

2
4
6
2
3
3
6
8
1
2

14
3
5
2

10
2
2

9
1
8
1
6
3
5

32
8
6
1

11
1

11
4
1

15
7

15
9

13
6
6

15
1?
34

8
4
8
1
9

12
12

4
13

in
,Sum

me.

308
216
140
54
73
36
51
35
43
40
72
24
78

109
123!
98,
45
89
63
84!
II

144
34
64
34
58

136
9!

680!
95!
51
55

154>
29
75
46
50

273
85

19U
58

178
100
65

276
13?
259

80
98

152
54
72

127
141,
74

127

Irre.

485 146Ü6134

78 771
41041
37 004
14 230
16 244
13 963
12 910

9 201
12 449

7 092
21465
4135

21602
14 898'
20 912
21541
13145
20 919
20184
23 209

3 721
31467

8 204
13 947
10 455
13 829
18 421
23 598
82 487
20 815

9 601
14 499
36 580

6 403
26 679

7 876
14167
43 231
20 216
46 247
10 611
41986
20 937
11723
47 989
22 286
47 862
14153
19 371
35 538
17 064
29 91?
25139
24 841
18 484
19 322

55
95
20
75
25
98.
5>0
95
30
50
20
15
40
61
5,
90
80

30
20
8,,
40

80
25
40
21
22
8«
10
15
55
70

!!>
?5>
74
90

8,.
29
6?
<!5
79
27
35
75
45
92
61
28
58
78
40

1284 807 l90j

Idiote,

12 471
6 023
4 693
1 20435!
3 87?!ö0l

738,
1803
3 385

866
2 244
3 399

969
1626
4 591
2 739
4 571

408
6611
2 392
2 568!

3 890
740

2 31?
658

2 27?
3 311
4 391
8 641
3 068
2 661

?
8 232

878
3 086

Epilep¬
tiker.

Gesammt'NuSgab« des Landa»""'
für

epilei"

3 149 50
829'65

8 318!38!
4 038 20>
2 440,65
8 855 90
1 676 60
4 722,76
2 069 60
7 57125
6 554 8«!
7 297,91
4 279,86
6 206 90
5 065 81
1268
4180

10 752
7 783
5 664
6 675

!21b 274! 08

13 075
5 086
7 282
2 235
2 333
1530
3 037
2 479
1685

768
3 726
1723

771
7 749
3 07?
2 942

43?
2 849

1 328>40
452,95

7 822
2 710

860

885
1263
3 295

15 381
8 538
1105
2 647
2 987

452
4 79?
2 361
1925

14 623
2 980
6 761
2 62?
3165
5 493
3 586
6 932
8 216

16 22?
2 58415
6 466 29
6 715'08
1 021M

Taub¬

stumme

292
593
282
366

2?
335

366

91
829

2 965
8 856
7 573
5 730,16!

10 6??!96l

818'

677
439

384

311

146
329

95

483
183

307

292

293

!239 23?>??ü?35l!21

Blinde

189
296
347
589

562

565
515
662
274!
296

292

292

800
188
452

.115
667

,4!

24

idiote

Kinder.

753,86

20147
366
366
640
296

805

813

347
98

862

1938

494
864
578
951
299

18 686!32j
i!

950!?9

3 657
421

3 091
262

1446
705

1994'
IN 668>

2 528
2 029

110
3 24?

495
3 409
1291

63
5 675
2 840
5 472
2 760
3 594
2 213
2 445
5 587
5 657

13 320!
3 080
1530
2 57?

422
2164
4 770
3 769
1272
4 408!

"

_^> ?"

2 61»
162

74

549
56

2?9

745
2 294 55

279

3106
421

8?3

118«,

150 170!

133^

51,^l

5?

?«

""banges
<

Von der Wesammt-Summeder Kolonne 3 ist von dem betreffendenKreise seitens des Kandarmen-
5

oeroondes wieder eingezogen worden für Mithin

"lnder-
'°flen.

in Summe. Irre, Idiote. Epilep¬
tiker.

Taub¬
stumme.

Blinde,
idiote

Kind

epilep
tische

N',i

Kleidei- „„,
«eldcr,Pro- Wimmle,
ze«°, R°i!°- P°ns'°nen.
und Tro»«- Kr°nle„-
polttosten. «"der«.

in Summe.
Mehr-

Ausgabe.

^ ck ><e ^. ^ <5 ^ ^ ^ ^. ><l> ^f. ^l <t. ^ 4! ^ü H ^ 4, ^ ^, ^ ^t. ^ <5
l2«0

173
200
123
117

51 109 772 »I 56 563 11 9 715 95 1005120 2 152 98 961 4? 1007 36 55315 81005 28 28 76? 69
03 62 639 ,1 27 230 5,8 3 472 47 3 502 80 296 !8 __ 5 46? 50 889 38 796 03 105210 42 707 !2 19 931 82
91 55 269 89 25178 85 3 486 24 5 091 lO 592 92 296 18 2 783 ,8 520 83 72291 402, ,8 39 075 H 16 194 69
23 19 689 7? 10 009 98 934 ?i! 1755 90 285 !2 296 16 592 92 296 46 163!?3 225, 84 14 560 88 5 129 12
10 25 704 !l 12 068 19 2 873 ^ 194? 60 296 >!, 592 ,2 1048 ,1 588 06 9860 17? ,!> 19 691 8! 6 012 9?
88 17 933 40 9 805 8«! 592 92 982 80 — —^ — — 1185 8, — — 43 65 542 ,8 13153 !8 4 780 1?
86 19 265 '!2 9185 10 1492 83 2 305 80 — — —, — 592 82 296 46 98 86 112 10 14 084 8. 5 181 45

22?
134
201
240

36 16 333 24 6 839 0,! 2 620 35 1881 — 21 »6 — — 644 78 54 2? 298 58 73 88 11932 <8 4 400 51
80 15 983 ... 8 670 21 296 16 1 223 50 285 98 — — 700 65 — - 180 — 132 — 11 493 <8 4 489 i2
26 13 512 83 5 004 99 2 244 51 658 80 — — 562 14 1 926 99 — — 152 26 245 09 10 794 78 2 718 05
18 31842 78 14 528 97 2 611 44 2 598 80 — — — — 1871 ,0 268 92 269 98 295 66 22 444 87 9 398 38

54 50 7 814 05 2 988 90 703 89 1512 90 — — 457 65, 296 16 — — 120 — 16 61 6 096 l, 171? 64
85

458
80 26 592 08 16 016 94 1191 51 682 20 296 4«! 417 15 592 92 592 92 40 — 404 45 20 234 ,,8 6 357 50
!4 36 320 87 10 605 8)! 3 598 63 5 887 80 ^. __ 592 92 3 876 66 165? 26 732 64 212 63 27 164 ,2 9 156 4!,

482
350
153

60 28 814 82 15 ,92 36 889 88 1430 10 — — — 519 2> 431 73 540 — 245 56 19 248 8,4 9 566 28
13 32 200 48 16 348 28 3 839 40 2 550,60 296 46 296 46 1 324 85. 353 9? 395 43 336 91 25 741 8, 6 458 68
40 15 983 89 9 830 39 296 48 433 80 __ — — — 533 79 729 — 203 40 58 !,! 11585 03 4 398 86

228 60 34 020 55 15 159 ,5 4 989 <!0 2 044 80 __ — — _ 2126 28 184 68 200 — 463 45 25167 98 8 852 82
1?2 20 23 626 88 14 363 78 1952 ,0 __ „. __ — 592 92 — — 160 — 319 27 17 388 02 6 238 88
324 10 28 695 5,4 16 378 20 1931 01 996 8.0 __ 3 24 422 82 565 38 228 40 345 78 20 866 ,8 7 829,38-- — 4174 15 2 660 04 829 40 — — — — — — — — — 94 52 3 083 98 1 090 19
57? 10 51134 20 23110 92 2 859 30 5 740 20 592 92 296 46 2 579 .85, 2 051 73 484 10 616 25 88 331 78 12 802 4?

5 40 12 502 ?? 6 083 ,0 512 78 1976 10 — — — 296 48 296 46 45 40' 263 8,8 9 473 91 3 028 86
2?i — 21229 58 10 575 36 1700 19 651 60 __ 296 46 2123 82 296 46 217 45 271 49 16132 83 5 096 75
129 90 11 506 84 7 460 10 592 92 __ — — — __ 262 4! — — 113 5»! - — «426 88 3 077 98
258
322

09 18 947 94 9515 0? 1790 ,0 626 40 — — 296 48 1190 70 — — 247 55 206 71 13 872 99 5 074 95
72 25 037 U 10 675 80 1048 95 __ — 126 88 476 28 607 50 217 22 342 40 13 494 51 11542 80

430 53 34 839 44 16 35? 95 3 236 7»! 2 509 20 592 92 296 48 1356 7b — — 436 08 324 56 25112 63 9 726 »l
410 04 124 138 88 20 802 42 5 770 44 10 889 >0 296 46 592 92 7 671 51 3 596 40 64? 04 1 102 8! 51 369 20 72 769 68
393 88 33 641 >! 14412 33 2 669 76 2 649 60 —, — 570 2! 1791 72 1 701 81 336 20 247 78 24 379 44 9 261 70
246 63 15 807 28 6 526 1? 2 032 29 801 00 — — — — 1486 8.8 123 12 266 63 209 03 11445 49 4 361 79

.441
'l45

81 17 706 08 10 265 94 5 <!? 2169 90 — — —, — 74 52 — — 323 84^ 243 88 13 083 75 4 622 34
28, 55 519 93 25156 1? 6 052 2,2 2 384 10 296 46 147? 44 2 386 28 744 39 1 106! 66 201 84 39 805 64 15 714 29

13? 08 8 867 10 4 554 08 592 92 329 40 — — — 346 68 — — 100 — 30 7? 5 954 40 2 412 70
815 5!, 39 666 !!> 18 578 9? 2 259 90 3 329 ,0 296 46 149 04 2 742 66 140 94 830 57 442 94 28 770 58 10 895 61
100 36 15 613 04 5 638 4> 2 385 45 1808 ,0 — — 296 46 918 54 296 46 304 36 71 45 11719 23 3 893 8,

.28?
^522

!<: 18 53? 15 9 652 7? 581 88 1586 70 __ — 296 48 51 08, 592 92 215 16 177 78, 13 154 88 5 382 '.'7
55 7711? 60 32 443 74 2 634 98 9 819 3 785 98 1911 60 1104 05 602 06 52 301 32 24 816 28

.244
'013

3? 31060 43 14 651 28 3 16? 10 2 261 70 296 48 296 46 2 003 94 132 84 279 3? 351 88 23 441 03 7 619 40
55 63 454 85 33 899,31 1 778 76 4 939 20 __ — — __ 3 791 8! 972 — 720 48 742 42 46 843 78 16 611 07

.15?
'258

50 21 058 86 7 382 34 2 825,28 1926 __ __ — 592 92 2167 5,8 229 23 247 — 100 16 15 470 49 5 588 37
22 54 350 32 31 345 88 I 312 20 2 344 so __ 2 588 78 1793 34 1278 1? 956 99 41 619 84 12 730 98

4?8 46 34 610 98 15 836^3 1 3 354^21 4 028 40 — 810 2.", 1548 72 400 95 304 46 415 88 26 198 8! 8 412 02
, 35? 87
l 092 37

21256 35 9 307 71 1 470 96 2 501 ,0 592 92 __ 1700 ,9 460 08 331 59 350 58 16 715 08 4 541 27
71161 61 35 983 44 2 609,01 3 945 8! — __ — — 3 870 18 950 94 636 89 996 41 49 192 4? 21 969 14

1^3« 46 086 ?1 16 408 ,7 4 746 60 5 851 8« — — 95 58 3 954 !2 1909 1? 591 38 482 41 33 989 5,8 12 097 18
^222 88 88 309 34 36 322 83 6 220 80 11359 80 296 46 724 14 9135 99 764 64 1095 58 2118 6? 66 038 91 20 270 18

462 48 25 533 09 10 892 07 3 642^5? 2 099 V! — _ __ 2178 09 759 78 409 15 1 08 19 982 41 5 550 88
485 35 095 93 13 718 16 4 446 9» 4 788 — — — — 1131 5? 824 58 400 — 407 88 25 716 !»! 9 379 34
506 01 53 440 51 26 309 61 3 836 I«, 5 364 90 — 1644 8! 1849 23 889 38 430 01 439 48 40 763 07 12 677 44
141 06 20 648 60 12 012 30 889 38 678 6« — — — 285 ,2 416 34 145 06 56 >: 14 482 9! 6165 87
898 24 40120 19 21 281 !3 3 285 8l 2 375 !< — 592 9^ 1706 87 — — 579 74 341 38 30162 8, 9 957 89
531 2, 51656 65 19 324 >? 8 973 18 6 873 3! 296 U 871 56 3 234 55 296 46 427 28 197 8» 40 544 8^ 11112 88
??3 02 45 397 52 19 849 05 5 661 09 5 498 10 — 527 8.1 2 600 10 63 18 751 74 338 88 85 286 9i 10108 5?
3«0 10 32 955 85 13 875 30 4 ?43!3S 4154 40 889 3ß 871 5,,, 338 58 353 10 698 13 25 924 8! 7 031 Ol

^96
2" 264

88 43 807 !,8 14 932 35, 4 952!34 7 695 95 295 85 302 9 > 2 976 3? 844 02 956 66 489 Ü 33 447 8! 10 366 8,8

72 1987 508 3l 888 769 A 154 375 47 173 628> 70^622404 15 05? 9< 106 440 48 32 796 !d9!23582 25 21 098^ 1 422 172 « 565 335 49
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180 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege, Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.
18l

Kreis.

Zahl der unterstütztenPersonen:

Irre

Uebertrag
57, Neuß .
58, Rees .
59, Remscheid
60, Ruhrort
61, Solingen
62, Nerncastel
63, Bitburg
64, Dann .
65, Merzig,
66, Ottweiler
67, Prüm .
68, Saarbrücken
69, Saarburg,
70, Saarlouis
71, Trier Stadt
72, Trier Land
73, St. Wendel
74, Wittlich .

Summe

Dazu:

») für andereLandarmen-
uerbände gezahlte
Summen , , , .

d)der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen. . .

e) Zuschuß an die An¬
stalt Mariaberg zu
Aachen .....

ä) Verwllltungskosten
(Remunerationen an
Aerzte für Vcaufsich-
tigung von Anstalten,
Formulare, Prozeß¬
kosten :e.) . . . .

ZurückerstattunguonPfle-
gekosten seitens des
Nhein.Landarmenuer-
bandes für eine nach¬
träglich auf Grund des
Gesetzes vom 6. Juni
1870 anerkannte Per¬
son ......

4969 810 826

34

5U03

T»ub»
stuiw
me.

2«

idiote

Kinder.

37 9? 522

523

175 7436

35

7471

28480?
23 951
22 501

7 385
18 349
37 699
14 288
17 050

6 466
11123
19 026
12 801
34 362

9 553
24 346
20 040
16 076
10 240
13 090

1 603 16448

5 767

8 089

39 464

'.!<!,

40

:»;,

1 656 485 46

.274
»627
!140

l447
'743
718
292
374

!162
860
395

!864
408
79(5
242
489

!193
393

253 419 5Ä

Epilep¬
tiker.

Gesammt.A«ssabe des Land«»««"'
für

epilE

Blinde. "

^

,239 237
3 916
4 612
3 539
4 353

12140
1888
1146
1765

573
3 628
3 068
7 408

541
2 741
1749
2 201

838
955

296 306

55

5>

Taub

stumme.

292
892

530
292

40

^ ^.

9707 57

18 686

662

2 566

366

53

24 994 6!

150170
2 258
4159
1342

966,09,

Kinder,
^ ^

l>>

4 209

180 429

3«

6N!

«1

180467 37

,56 518

""bandes

«44

lüg?

l^

in Summe.

987 5N8
34 627
39 320
13 226
27 986
67 922
18 729
19 719
11032
17 313
26 648
18 777
49 382
12 198
33103
24 002
23 587
13 925
16 820

455 833 44

6 449 «:,

4 458!

,2 514 295

Von der Gesummt-Summeder Kolonne 3 ist von dem betreffendenKreise seitens des Kundurmen-
Verbundeswieder eingezogenworden für" Kleider»

Irre.

888 769
17 235
16 967

5 492
13 844
28172

9426
11538

4 419
7 543

12 888
8 637

23 094
6 462

16 341
13 480
10 825

6 612
8 788

110 543 48

4 693 !«

^ 394
1115 631

165 247 -

Idiote,

^

- 375 4?
! 69811
l 743 36

! 82447
, 943 78
482 30
296 46
185 84

.601M
592,92
375 03

! 371 68
296,46
402 92
242 19

. 270 89
! 075,22
. 268 46

l828
»016
!330
!538
!122
»006
463
010
600
495

!740
!652
!008
546

!312
.453
829
738
988

,218 682

Taub

,stumme.,

296
889

48?
296

8490 42

Vlinde,

^ <j,

2 321 ><!,

1 162
592
173

296 ><!!

20 633 94

idiote epilep¬
tische

Kinder,
^

!440
.526
!860
920
694

!940
255
592
503
464!
526
783
480
523

.975
592
957

127
562
603

38

^!i!

!>:>,
35 39 340

^ ^

796
219
296
476
296

.681
89
93

143
296
531
296

592
592
299
341
296

oelder,Pro
!ze«», Reile
!undTran«
portloslen.

^'! 582
542^
467
317
309
972
283
112
192
177
376
418
481
186,
274,
290
426
120
237

89 29 769

608

^!

?,
V-!

45

Alimente,
Pensionen,
Kianlen»
geldci ,c.

098
212
541
261
222
298
130
454

67
542
805
189
773
266
620
96

150
124,

93
26 969

,1 422 172
25 451
30 098
10 007
21314
51 336
13131
14 100

8 581
13 056
19 366
14 074
35 966

8 874
23 693
16 748
17 056
10 013
12 235

!!3

,127 641>35,j ! !l30 378>19.

Die Einnahme beträgt: von den Kreisen :c
Provinzialzuschuf

Die Ausgabe beträgt
Nalllncirt.

^

1 767 280

5 340

> 394

,1773 015
741 279

2 514 295
2 514 295

75

3?

H,

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

565 335
9175
9 221
3 219
6 672

16 586
5 597
5 619
2 450
4 256
7 282
4 703

13 416
3 324
9 409
7 253
6 531
3912
4 465

688 552 69

39 464

4 458
741 674

394

38

741 279

welche den
Prouin-

zialzuschuß
darstellt.



182 Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes,

X. Angelegenheiten der Merwattung des slangenfelderyofes
für die Zeit vom 1. Juni 1895 bis 31, März 1896,

Das Rechnungsjahr für die Verwaltung des Langenfelderhofesist in Uebereinstimmung
mit dem Etatsjahre gebrachtund läuft demgemäßvom 1. April bis 31, März, Der vorliegende
Verwaltnngsberichterstreckt sich demgemäßnur auf die Zeit vom 1. Juni 1895 bis 31, März 1896,

^. Größe des Areals.

Das Gut umfaßt nach der neuen Vermessungeine Gesammtfläche von 318 Iia 98 a 03 ym
oder ca, 1272 Morgen,

L. Wehwirthschaft.

Ueber den stattgefundenen Viehwcchsel giebt die nachfolgende Uebersicht näheren Aufschluß:

Ve- Mast-
Bezeichnung Pferde spann

Ochsen
Kliere Kühe KiHe

und
Ochsen

Jung-
oieh

Kälber Schweine Schafe Hühner Gänse Enten Tauben

Vestand am 1. Juni
1895 ...... 1t 12 2 58 — 22 12 28 63 27 17 22

Zugang:
Selbstzucht(geboren) 1 47 5 — 4 — — —
Versetzt ..... — — « 14 8 15 —
Angekauft . , . , — — - 3 — — 3 — 4 90 — — — _

zusammen 12 12 8 75 8 3? 62 33 4 157 27 17 22

Abgang:
Versetzt ..... — 3 — 5 — 20 15 — — — — — —
Verkauft , . . , — 1 — 7 3 — 24 5 — 8 — — —
Geschlachtet. . . . ^ — — 3 1 — 4 6 2 — — — --
Krepirt..... ^ -^ 8 3 — 131 19 17

zusammen — 4 — 15 4 20 46 14 2 139 19 17 —
Mithin Bestand am

!, April >896 . . 12 8 8 60 4 l7 16 19 2 18 8 22

Hierbei ist zu bemerken:
1. Nutzvieh.

Der Bestand der Milchkühe hat sich gegen das Vorjahr um 2 Stück vermehrt. Der
Werth des Viehes hat sich uicht wesentlich verändert. Trotz des erhöhten Bestandes der Kühe in
diesem Jahre zeigt die Baareinnahme aus der Milch mit 11828 M, 50 Pf. eine Mindereinnahme
gegen das Vorjahr von 9919 M,

Als Grund für diese Mindereinnahme ist zunächst zu erwähnen, daß das Jahr 1895/96
mit 10 Monaten abschließt,daß ferner in diesem Jahre zur Anzucht von Kälbern (4? gegen 32
im Vorjahre) erheblich mehr Milch verwendet und endlich weniger Kraftfutter verabreicht wurde.
Im Jahresdurchschnittist hierdurcheine Mindereinnahme an Milch im Werthe von ca, 5000 M.
verursacht.



Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes, 183

Die Nachzucht von Rindvieh wurde mit den vorhandenen Beständen, ohne reine Rasjen¬
zucht zu erstreben,betrieben.

2. Arbeitsvieh.

Der Pfcrdebestcmd vermehrte sich durch die Geburt eines Fohlens, Bei den Gespann¬
ochsen ist ein Zugang nicht zu verzeichnen, ein Abgang nur durch Versetzung von 3 Gespannochsen
in die Kategorie der Mastochsen und Verkauf eines Ochsen.

3. Geflügel.

Bei der Geflügelzuchtist das Resultat in Folge der großen Sterblichkeitder Thiere ein
ungünstiges gewesen.

d Ackerbau.

Die Bestellung der Felder ist in folgender Uebersicht erläutert:
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Zu der vorstehendenUebersicht ist besonders zu bemerken:

I. Getreidebau.

Die Ernte der Körnerfrüchteergab in diesem Jahre ein gutes Resultat. Es brachte z. B.
im Durchschnittein Morgen 513,5 l^ Roggen bezw, 645 Kß Hafer.

2. Futterbau.

Die Heuernte kann ebenfalls als eine gute bezeichnet werden,

3. Düngung.

Der gewonneneDünger genügte nahezu zur Feldbestellung; es brauchte daher nur ein
geringes Quantum von Kunstdüngerzngckauft zu werden,

4. Kartoffeln.

Die Kartoffelernteist sehr ungünstig ausgefallen. Die verweudete Scmtknrtoffel„Simson"
bewährte sich nicht,

v. Waldbau.

Der Ueberschuß aus der Waldwirthschaftbetrug 348 M. 52 Pf'
In Folge der Zusammenlegung des Verwaltungsjahres des Lcmgenfelderhofes mit dem

Etatsjahre entstand bei der Lohegewinnungeine Mindereinnahme,da der Erlös der verkauften Lohe
noch nicht mitverrcchnet werden konnte.

N. Obstbau.

Eine Obstversteigerungfand in diesem Jahre nicht statt.
Das Obst wurde centnerweiseunter der Hand verkauft und dabei eine Mehreinnahme

von 103 M. 95 Pf. gegen das Vorjahr erzielt.

?. Bauwesen.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden wurde noch der Umbau bezw. Neubau eines Backofens, sowie der Neubau
einer Waschkücheausgeführt.

O. Krennerei.

Das Ergebniß der Brennerei befriedigte; es wurden im Ganzen 16554 Liter reinen
Alkohols erzielt, von welchen der Contingentsbetragvon 16268 Liter mit 50 Pf., der überschießende
Betrag von 268 Litern mit 70 Pf pro Liter versteuertwurden. Die Finanzübersichtweist einen
Ueberschuß von 5826 M. 39 Pf. nach.

II. Knanzielles.

Die finanziellenErgebnisse des Wirthschaftsjahres 1895/96 und den Vermögcnsbestcind
des Hofgutes ergebendie nachfolgenden Uebersichten:

24
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Tit.

Angelegenheitender Verwaltung des Lcmgenfelderhofes,

H,, Finllnzübersicht
für die Zeit vom 1. Juni 1895 bis 31. März 1896 (10 Monate).

Benennung.

Kassenbestandam 1. Juni 1895 .
Vorschußpro 1894/95 ....
Reste aus dem Vorjahre ....
Kassenbestandam 1. April1896 baar

„ Milchkaution....
„ Sparkasseneinlage . .

Zinsen .....
I Nutzvieh .........

II. Arbeitsvieh ........
III. Getreidebau........
IV. Futterbau ........
V. Waldbau .........

VI. Obstbau .........
VII. BauweseneinschließlichWasser-und

Wegebau ........
VIII. Dünger.........

IX. Brennerei .........
X. Kartoffeln ........

XI. Haushaltung einschließlich Geflügel
XII Landarme........

XIII. Mobilar .........
XIV. Sonstige Einnahmen und Ausgaben

Summe

Einnahme.

1485

3 946

90
1000

33
23 234

8 299
9 264

14 014
3 004
1268

18
58

17 124
6 038

190
2103

33 359

124 531

90

I?

79
4?

4tt

18
!2

08

20

Ausgabe.

28 096
7 276

852
90

1000
33

21989
6 818
5 069
8 762
2 655

369

4 232
195?

1129?
4 79?
7 967
1034

383
27 593

142 276

Ml
?«
39

79
4«
54
30
18
66

3«
20
64
,2
02
53
30
83

81

DemnachWehr-

Einnahme.

1485

1244
1480
4195
5 251

348
898

5 826
1241

1068

5 765

90

Ausgabe.

28 096
3 330

852

4 214
1898

7 776

383

28 806 59 46 552 20

06
59
39

36
70

80

30

17 745 61

Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes.

L, Uebersicht
über die Resultate des Wirtschaftsjahres 1895/96.

18?

Passiva.

Kassenbestandam 31. März 1896
Mehrwerth gegen das Vor¬

jahr am 31. März 1896:
an Produkten......
„ Branntwein.....

Inventar unter Berücksichtigung
der Abschreibungen....

Vieh .........
Aufbesserungder Wasserversorgung'!

„ der Gebäude
Branntweinsteuer aus dem Vorjahr
Lllndesbank an Vorschußabschlags-

zahlung .......
Amortisationder Grunderwerbs¬

kosten ........
Rückständige Forderungen:

An Verschiedene,aus Holz . .
An Verschiedene,aus Branntwein

Summe

6 774
2 882

640
I

3 892

6 505

746

1911

32?
189?

45
49

95
20

60

20

60

10

20
48

Kassenbestand am 31. Mai 1895 1485

27 555 45

Rückständige Branntweinsteuer
An Lohn, an Verschiedene .

Forderungen aus dem Vorjahre
Vorschuß bei der Landesbank

gemäß Uebersicht H, . . .
Summe

Ab Activa

Mithin Vorschuß

90

7 575 50
258

3 946

17 745

98

1?

61
31012
27 555

16
45

3 456 71

. 24»
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O. Vermögensübersicht
des Langenfelderhofesnach dem Stande vom 31, März 1896.

31. Wut
1895.

31. Würz
1896. Wehr. Weniger.

^ 4 ^ «t- ^ ^ ^ 4

1. Immobilien:
219 886 74 a. Gebäude incl. Wasserversorgung . 223 279 34 3 892 60
225 900 — 255 900 — — —

64 396 11 2. Inventar und Viehbestand . . . 65 038 26 642 15
3 741 94 3 Werth der Produkte ..... 10 516 39 6 774 45

11653 90 4. Werth des Branntweins .... 14 536 39 2 882 49
4 492 70 5. Rückständige Forderungen .... 2 224 68 — — 2 268 02
1485 90 6. Bestand der Kasse ......

Summe
1976 18 490 28

561057 29 573 471 24 14 681 9? 2 268 02

Das Gut ist gegenwärtig noch
belastet:

1. Mit Darlehen
der Landesbank 375 182 M. 28 Pf.

2. Mit rückständigen
Aranntwein-

12 413 95

abgaben . . 7 575 „ 50 „
3. Mit rückständigen

Arbeitslöhnen . 258 „ 98 „
4. Mit weiterem

Vorschuß bei der
Landesbank. . 17 745 „ 61 „

Der effektive Vermögensbestandbeträgt

400 762 3?

172 708 8?

'
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Vierte Abtheilung.
H,, Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossen¬

schaft im Jahre 1895,
L, Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
d Angelegenheiten der Ausführung der Kürordnung für die Privatbcschäler

der Rheinprovinz,
I). Angelegenheiten des Meliorationswesens, der Unterstützung landwirth-

schaftlicher Zwecke und der Beförderung von Landesmeliorationen (§ 4 unter 2 des
Dotlltionsgcsctzes vom 8, Juli 1875), sowie des Rittergutes Desdorf und der dort
zu errichtenden Ackerbauschule.

N, Angelegenheiten des landwirthschaftlichen Schulwesens, der Landwirth-
schaftsschulen, der landwirthschaftlichen Winterschulen und der Weinbauschule zu
Trier.

H.. Angelegenheiten der Meinischen landwirthschaftlichen Merufsgenossenschaft
im Zahre 1895.

Organisation.
In der Organisation der Berufsgenossenschaft sind Aenderungen nicht eingetreten. Die

dem Gcnossenschllftsvorstande übertragenen Obliegenheiten wurden von dem Provinzialausschußin
seinen regelmäßigen Sitzungen wahrgenommen,so daß eine besondere Einberufung desselben für die
Vorstllndsgeschäfte der Berufsgenossenschaft nicht erforderlich gewordenist,

Personal.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschastsvorstandcs wurden wie bisher von dem Landes¬

direktor bezw, von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landesrathe wahr¬
genommen, dem seit 1894 zur Erledigung der stetig wachsenden Arbeiten ein Hülfsarbeiter (Ge-
lichtsassessor) beigegeben ist.

Die zur Erledigung der BüreaugeschäftevorhandenenKräfte mußten um einen Beamten,
also auf 15 vermehrt werden.

Vertrauensmänner.
Die Zahl der Vertrauensmänner,welche bereits in Folge der seitens des Genossenschafts-

voiftandes gegebenen Anregung gegen Ende des Jahres 1894 von 224 auf 385 gewachsen war,
betrug im Berichtsjahr 396.
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Geschäftsumfang.

Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaft während der Zeit
ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die beigefügte Tabelle I (Seite 196),

KandwirthschaftlicheUebenoetnebe.

Die Prüfung der Veranlagung der landwirthschaftlichen Nebenbetriebeund der Betriebe
ohne Bodenbewirthschaftungwurde im Berichtsjahr auf Gruud der eingereichten Verzeichnisse über
die Heranziehungdieser Betriebe zu einer fingirten Grundsteuer im Wesentlichen beendet; es fehlen
nur noch die Verzeichnisse einiger weniger Seitionsbezirke,

Aus Veranlassung der diesseits erhobenenErinnerungen zu der bezeichneten Veranlagung
wurde abermals eine nennenswertheAnzahl von Betrieben, welche als landwirthschaftliche Neben¬
betriebe zur Einschätzung gelangt waren, wieder gelöscht, was einen weiteren Ausfall an fingirter
Grundsteuer von 5731 M, 66 Pf, zur Folge hatte, so daß das Berichtsjahr nur mehr einen
Gesammtbetragvon 31203 M, 62 Pf. fingirter Grundsteuer nachweist.

Vom Genossenschaftsvorstande wurden 32 Entscheidungenauf Beschwerden gegen die von
den Sektiunsuorstiinden erfolgte Veranlagung von Nebenbetrieben zu einer fingirten Grundsteuer
getroffen; in 10 Fällen wurden die Beschwerdenals unbegründet zurückgewiesen, in den übrigen
Fällen die Aufhebung der Veranlagung oder Ermäßigung des Steuersatzes beschlossen.

Angemeldete und entschädigteUnfälle.

Während des Berichtsjahres wurden 5021 neue Unfälle angemeldet,ohne daß indessen
in sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides,durch welchen das Vorhandensein
eines entschädignngspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Bettoffenen wegen offenbaren Nichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittelst ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Vom Genossenschaftsvorstandewurden auf Grund des 8> 124 des landwirthschaftlichen
Unfllllversicherungsgesetzesgegen 343 Bettiebsunternehmcrbezw. sonstige Verpflichtetewegen Unter¬
lassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafen
im Gesammtbetragevon 309? M. 60 Pf. — im Einzelfalle in Höhe von 1 bis 50 M. — verhängt.
Es erscheint nothwendig,auch fernerhin mit derartigen Strafen, namentlich gegen solche Anzeigepflich¬
tigen, vorzugehen,durch deren Versäumniß das Heilverfahren erschwert und vertheuert worden ist.
Als Erfolg dieser Maßregel« darf erwähnt werden, daß sich bereits eine pünktlichere Anzeige über
eingetreteneUnfälle und eine Vermehrung der Unfallanzeigenwahrnehmbar macht.

Von den neu augemeldctenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 3404 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden,der Rest ging, weil
die Unflllluntersuchungsverhllndlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin das Jahr
1896 über.

Anlage H, giebt eine Uebersichtüber die Vertheilung der entschiedenen Fälle auf die
einzelnen Genossenschaftsorgcmeund die Ergebnisseder Entscheidungen,
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Von den 3404 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung2389, Dieselbenver¬
theilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

», männlich Erwachsene ...... 1730
b, weiblich „ ...... 578
o. männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) 6?
ä. weiblich „ „ 16 „ 14

zusammen 2389
Bei 119 Fällen handelt es sich um tüdtliche Verletzungen, bei 104 um dauernde völlige,

bei 1412 um dauernde theilweisc Erwerbsunfähigkeit,endlich bei 754 um vorübergehendeErwerbs'
Unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 17? HinterbliebeneGetödteter, darunter
51 Wittwen, 122 Kinder und 4 Ascendenten,

Aus den Vorjahren wurdciv Entschädigungenübernommenfür . , , , 4763 Fälle,
Hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ......... 2389 „

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 7152 Fälle.
Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:

»,. Verletzte .......... 6725
d. Wittwen .......... 365
o, Kinder ......... 739
<1. Ascendenten ......... 14

Summe 7843 Personen,

Aentenänderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentenfeststelluugsbescheiden wurden Renten-
umändernngsbcscheide erlassen:

»., von Sektionsvorstäudeu................. 610
1>. vom Genossenschaftsuorstcmde ............... 1421

zusammen 2031
Dazu die seitens des Genossenschaftsuorstandcs erlassenenberufungsfähigenAuf¬

forderungen zum Einträte in ein Krankenhaus, Abfindungen an Wiederverheiratheteund
Sonstiges ......................... - ^^81

im Ganzen daher 2218
Diese Fälle vertheilensich auf:

2,, Minderungen ................. 1439
1». Erhöhungen ................. 3?
e Einstcllungen .................. 555
ä, Krankenhauslluffordcrungen,Abfindungenund Sonstiges . . 18?

im Ganzen 2218

Schiedsgerichte.

Die Thätigkeit der Schiedsgerichte wurde angerufen in 1083 Fällen.
Aus den Vorjahren erübrigten noch unerledigt 225 Berufungen, so daß zu erledigen

waren insgesammt 1308 Berufungen,
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Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen490, für begründet erklärt
359, auf andere Art erledigt 83, im Ganzen daher 932 Berufungen entschieden. Am Jahres¬
schlüsseschwebten noch 376 Berufungen,

KeKurse.

Beim Rcichs-Versichernngsmute wurden 269 Rekurse angemeldet, dazu die aus den Vor¬
jahren unerledigt gebliebenen88, zusammen35? Rekurse. In diesen Fällen war Rekurs eingelegt

a. von Verletzten in .....135 Fällen
d. von der Genossenschaft in . . 131 „
« von beiden Theilen in . . . 6 „

Seitens des Reichs-VersicherungsmnteSerfolgte die Zurückweisung des Rekurses iu 101
Fällen der Einlegnng durch den Verletzten, in 60 Fällen der Eiulegung durch die Genossenschaft,
zusammenin 161 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 19 Fällen der Einlegung durch den Verletzten,in
51 Fällen der Einlegnng durch die Genossenschaft,im Ganzen in 70 Fällen, Auf andere Art
wurdeu erledigt 10 Fälle. Zusammen wurden daher 241 Fälle erledigt. In das folgendeJahr
wurden noch übernommen 116 Fälle.

Entschädigungsvetritge.

An Entschädigungsbeträgenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens*) ........... 41 476 M. 15 Pf.
2. Renteu an Verletzte ............. 591050 „ 41 „
3. Beerdigungskosten .............. 5179 „ 98 „
4. Renten an Wittwen Getödtetcr ......... 32 759 „ 11 „
5. Abfindungen an wiederverheiratheteWittwen ..... 1357 „ 93 „
6. Renten an Kinder Getödtetcr . ........ 42138 „ 4? „
7. Renten an AscendentenGetödtetcr ........ 1406 „ 35 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten
a. an Frauen ............ 1934 „ 06 „
b. an Kinder ............ 2442 „ 82 „

9. Renten an Ascendenten iu Krankenhäuser untergebrachter Ver¬
letzter .................. 106 „ 19 „

10. Kur- und Pflegekostenau Krankenhäuser*) ...... 44 599 „ 28 „
11. Abfindungenan Ausländer .......... 1380 „ 60 „

insgesammt 765 831 M. 35 Pf.

UertIMung der Kasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Von diesem Betrage entfiel die Hälfte mit 382 915 M. 68 Pf. auf die Genossenschaft,
während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war.

*) Abzüglich der Kosten der eisten 13 Wochen.
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Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:

1. Die gcsammtcuKosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬
stellung der Entschädigungen ........... 44565 M, 06 Pf.

2, die gestimmten Schiedsgerichtskosten ........ 25 85? „ 64 „
3 Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten

13 Wochen ................ 408 „ 01 „
4. die eigenenVerwaltungskosten:
«., Kostenantheilfür Wahrnehmung der Vorstandsgeschäfte. . , 5000 „ — „
d. Gehälter und Reisekosten der Beamten ........ 30773 „ 38 „
0. Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung,Wllsserzins, Feuer¬

versicherung, Unterhaltung der Gebäude ....... 5509 „ 70 „
6, Schreibmaterialen,Drucksachen, Formulare, Aktenheften, Buch-

bindciarbeiten, Kanzleigcbühren,Inventar und Bibliothek . . 10 945 „ 77 „
e, Portokosten und Frachtgebühren .......... 6 760 „ 91 „
1. Bekanntmllchuugskosten..... . ....... 25 „ 50 „

F. Zinsen an die Landesbank und Umlagehebegebühren . . . 22 581 „ 06 „
Ii. Sonstiges ................. 962 „ 09 „

insgesammt 153389 M. 12 Pf.
Dazu 50«/» der Entschädigungbeträge......... 382915 „ 68 „

Summe der Genossenschaftsausgaben 536304 M, 80 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:

a. Reisekosten uud Tagegelder der Sektionsvorstände .... 206 M, 34 Pf.
b. desgl, der Vertrauensmänner ........... 5 910 „ 40 „
o. desgl. der Beamten .............. — ,, -— „
ä. Gehälter ................. 19455 „ 3? „
s. Lokalmiethe, Heizung und Beleuchtung........ 1012 „ 3? „
k. Schrcibgcgenstände,Druckkosten, Formulare ...... 1619 „ 46 „

ss. Portokosteu,Botenlöhne ............ 3 49? „ 06 „
li. BckailntMllchungskosten ............. 91 „ 50 „
i. Sonstiges ................ >_________ 5 „ — „

zusammen 3179? M. 50 Pf.
Dazu 50"/« der Entschädigungsbeträge........ . 382 915 „ 6? „

Sektionskosteninsgesammt 414713 M. 1? Pf.
Die Gesammtausgabeder Genossenschaft betrug ..... 536304 „ 80 „

Summe 95101? M. 9? Pf.

Umlage.

Zur Deckung dieser Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den Letzteren
in ihrer vollen Hohe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgaben gemäß
Beschlußdes Genosseuschaftsvorstandcs ein Betrag von 12 Pfennig auf jede Mark der Gesammt-
grundsteuer erhoben. Letztere setzt sich zusammenaus:

25
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a. Stnatsgrundsteuer .............. 4621782 M. 82 Pf.
K. fingirter Grundsteuer ............. 31203 „ 62 „

4652986 M. 44 Pf.
Die erhobenencnGesammtumlagen bezifferten sich abzüglich der

Umlageausfälle auf .................. 971548 M, 18 Pf.
Dazu kamen noch:
a. Strafgelder ................ 309? „ 60 „
d, Erstattungen im RegreßwegeO, 117/119 des Rcichsgcsetzes) 2 489 „ 32 „
o. Sonstiges ................. 3 „ 85 „
ä, der im Vorjahre mehr erhobeneUmlagebetrag ..... 51438 „ 10 „
Mithin eine Gesammtcinnllhmevon .......... 102857? M. 05 Pf.
Die Gcsammtausgabc betrug (siehe oben) ........ 95101? „ 9? „

Es verblieb somit ein Bestand von 7? 559 M. 08 Pf.
welcherzunächstals Betriebskapital für das Geschäftsjahr1896 zu dienen hat.

Uegreßansprüche.

Auf Grund der A 11? bezw. 119 des Gesetzes wurde im Berichtsjahre in 9 Fällen
gegen Vctricbsnnternchmer, welche durch Strafurthcil wegen fahrlässiger Körperverletzung oder
Tödtung zu Strafe verurtheilt warcu, Regreßanspruchauf Rückzahlungder Unfallrenten «. an die
Berufsgenossenschnst erhoben.

Die aus bereits entschiedenen Regrcßfällen früherer Jahrgänge herrührenden Einnahmen
im Berichtsjahre belaufen sich auf 2489 M, 32 Pf.

Abkommen mit der Aerztekammer.

Die mit dem Vorstande der Acrztckammerunter dem 13. August 1894 probeweiseauf
cm Jahr getroffeneVereinbarung (vcrgl. Bericht des Vorjahres) wurde vorläufig auf ein weiteres
Jahr (bis Gndc 1896) verlängert.

Klebersicht über die Ergebnisse der Verwaltung der Derufsgenossenschastseit 1888.

Nach Abschlußdes Rechnungsjahres1895 ist im Hinblick auf den im Jahre 1896 bevor¬
stehenden Zusammentritt der zweiten ordentlichen Genossenschaftsversammlung eine Zusammenstellung
der wichtigsten Ergebnisseder Verwaltung der Rheinischen Landwirthschaftlichen Berufsgenossenschnst

^. angefertigt worden, welche in den anliegenden Tabellen I—VI niedergelegtist, anf deren Inhalt
I?^^^ hiermit Bezug genommenwird.

Tabelle I. (Seite 196) enthält die wichtigsten Angaben über den Geschäftsumfang,
Verwaltungskosten, Höhe der Unfallentschädigungsbcträgeund der Umlage, Zahl der Renten¬
empfänger.

Tabelle II. (Seite 198) enthält eine Nachwcisuug über die Zahl der Reuteuempfänger
und die Höhe der Unfallrcntcn in den Sektionen nnd der Genossenschaft im Ganzen.

Tabelle III. (Seite 204) giebt eine Uebersicht über die Abnahme der aus den Vor¬
jahren übernommenenRentcnbclastnngen,



Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Verufsgenussenschast. 195

Tabelle IV, (Seite 205) enthält eine Nachweisung über das Verhältniß der Zahl der
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe sowie der darauf ruhenden Grundsteuer zur Zahl der ent¬
schädigten Betriebsunfälle und der Höhe der Umlage,

Tabelle V. (Seite 208) weist das Alter und das Geschlecht der entschädigten Unfall¬
verletzten nach.

Tabelle VI. (Seite 214) zeigt einen Vergleich der Belastung derjenigen landwirth¬
schaftlichen Berufsgenosscnschaften, welche nach dem Grundsteuer-Maßstabe umlegen.

Anlage ^..

Uebersicht der entschiedenenLulle in dem Geschütsjahr 1895.

Lfde,
Nr. Name der Sektion.

Durch erstmalige Entscheidung des
Sektions- » Genossenschaft«-

Vorstandes
ab¬

gelehnt

anerkannt
ent¬

schädigt
nicht ent¬
schädigt

ab¬
gelehnt

anerkannt
ent- I nicht ent¬

schädigt schädigt
8

Von anderen
Berufs-

genossen¬
schaften über¬

nommen

'.»

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

Barmen . . .

Düsseldorf Stadt
„ Land

Duisburg .
Elberfeld ,
Essen Stadt

„ Land
Geldern .
M.-Gladbllch Stadt

„ Land
Grevenbroich . .
Kempen . . .
Clcve ....

Crefeld Stadt .
„ Land

Lennep . . .
Mettmann . .
Moers . . .

Mülheim a. d. Ruhr
Neuß . .
Rees . .
Remscheid.

zu übertragen

1
7

4
28

7
6

24
4

4
9

10
15

4
10

6
4
5.

3
4

2
2

I

3
9

12
14
18

7
9
1

25
2

12
8
1

14 134 51 13? 16
25»
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Durch erstmalige Entscheidung des Von anderen
Selttwns » Wenussenschnfts- Berufs-Lfde

Nl. Name der Sektion.
ab¬

Vors!
anerkannt

nndes

ab¬ anerkannt genossen-
schaften über¬

gelehnt
ent¬

schädigt
mcht ent¬
schädigt gelehnt

ent¬
schädigt

mcht ent¬
schädigt nommen

1 2 3 4 5 « 7 8 9

Ucbertrag 14 134 8 51 13? 16
23 Nuhrort..... — 2 — — 4 — —
24 Solingen . . . 1 3 — 5 14 1 —
25 Bergheim . . . — 5 — 10 14 — —
26 Bonn Stadt. . — 1 — — 1 — —
27 „ Land . . 1 18 4 12 24 — —
28 Euskirchen . . — 13 4 18 4? 1 —
29 Gummersbach . I 2 1 13 18 2 —
30 Köln Stadt . . — 4 — 2 14 2 —
31 „ Land . . 1 4 1 10 23 1 —
32 Mülhcim a. Rhein — 5 2 8 21 2 —
33 Rheinbach . . 4 30 12 5 1? — —
34 Siegkrcis . . . 4 26 3 21 59 5 —
35 Waldbroel , . 9 22 10 25 41 2 —
36 Wippcrfürth . . 1 5 — 4 10 — —
3? Aachen Stadt . — 2 — — 1 — —
38 „ Land . . 4 12 — 3 6 1 —
39 Dürcn .... 2 2? 18 8 18 2 —

40 Erkelenz . . . 1 14 3 6 20 1 —

41 Eupcn , . . . — — — — 2 — —>

42 Gcilcnkirchen. . 2 25 2 10 25 — —

43 Heinsberg. . . 2 45 1 10 2? 1 —

44 Iülich .... 2 14 2 6 16 1 —

45 Malmedy .... 1 13 2 5 1 1 —

46 Montjoie . . . 1 2 — 3 4 4 —

47 Schleiden. . . — 12 5 13 26 1 —

48 Berncastel . . 1 2 1 5 7 — —

49 Bitburg . . . , 5 1 8 24 51 2 —

50 Dann..... 8 55 9 24 32 2 —
51 Merzig .... — 4 — 23 41 9 —
52 Ottwcilcr , . . . 4 6 8 8 21 1 —
53 Prmn..... — 32 11 16 35 2 —
54 Saarbrücken . . . — — — 6 6 — —
55 Sanrburg . . . 1 12 7 32 56 1 1
56 Saarlouis . . . 6 20 3 18 39 2 —
5? Trier Stadt . . . — — — — — — —

zu übertragen 76 572 125 404 ! 880 63 1
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Durch erstmalige Entscheidung des Von anderen
Selttwns ^ Genossenschafts- Berufs¬Lfde

Nr, Name der Sektion.
ab¬

Vorstandes
anerkannt ^ anerkannt genossen-

schuften über¬
gelehnt

ent¬
schädigt

mcht ent¬
schädigt gelehnt

ent¬
schädigt

nicht ent¬
schädigt

nommen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Ucbertm 5 76 572 125 404 880 63 1
^ Trier Land . . . 6 26 4 1? 59 2 —

59 St. Wendel . . — — — 28 48 7 —

60 Wittlich . . . 3 23 6 22 39 2 —

61 Ad mau . . . — 5 1 4 16 3 —

62 Ahrwciler . . 1 2 — 4 12 — —

63 Altenkirchen . . 6 21 12 14 29 3 —

64 Coblenz Stadt .
65 „ Land . 1 14 — 2 7 1 —
66 Cochem . . , 3 21 2 4 22 1 —

6? Kreuznach. . . — 12 — 24 3? 2 —

68 Mayen . . . 2 12 4 14 29 2 —

69 Meisenheim . . 1 12 — 11 6 1 —

70 Neuwied . . . 6 29 5 16 15 — —

71 Simmern .... 3 3 4 21 75 5 —

72 St. Goar . . 5 7 1 5 13 — —

73 Wetzlar . . . 1 8 8 35 108 7 —

74 ZH..... — 1 1 9 29 1 —

75 Sigmaringm . . . 2 21 3 6 15 — —

76 Gllmmertingcn , . — 6 — 6 21 1 —

77 Hcchingen. . , . 7 18 3 3 12 — —

78 Haigerloch . . . 4 6 1 1 6 — —

79 Birkenfeld . . , 2 4 5 12 25 2 —

zusammen 129 823 185 662 1501 103 1
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Anlage L.

StatistischeZlachweisungenüber die Ergebnisse der Verwaltungder Uhrinischen
Tabelle l.

Angelegenheitender Rheinischen lmldwiithschaftlichcnBernfsgcrwssenschaft,

landwirthschastlichenHerufsgenosscnschast der Veschiistsjahre1888—1895.
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Uebersicht über den Geschaftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft während der Zeit ihres Bestehensvom 1. April 1888 bis 31. Dezember1895.

Anzahl d«
Es sir d ein¬

Ver-

Anzahl Renten- gel igt
waltungs - Ver¬

Ge¬ ände- Unfllllunter- tosten waltungs-
rungs- Schieds¬

schäfts¬ ange¬ ent¬ bescheide,
(Min¬

derungen,
Erhöh¬
ungen,
Ein¬

suchungs- der kosten

jahr
Journal-

nummern
meldeten

Unfälle

schiedenen

Fälle*)

Veru>

fun-

gen

Re¬

kurse

gerichtskost en
tosten

Genossenschaft
als

solcher

der

Sektionen

stellung!:«
u, f. w.)

^ ^ ^ -t- ^f ^ ^ ^
1 2 3 4 5 6 ? 8 8 10 11

1888 2 235 245 81 __ 7 3 514 03 564 55 10 839 ?tt 11925 «2

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 6? 12170 24 16 514 92

1890 6 911 114? 659 149 130 16 4189 84 7 365 4« 17 409 99 17 994 83

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 3» 26 036 «9 20 004 34

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 84? 43 29 692 21 24 822 90

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 2567? 4«; 37 712 33 26 488 0"

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 21 48171 50 28 391 85

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 857 «4 44 565 00 60 224 0« 3179? 50

*) Insgesammt find seit 1888 bis Ende 1895 nach Spalte 4 entschiedenworden 11 440 Fälle, von welchen4046 durch
die Settionsvorstände, 7394 durch den Genossenschaftsvorstandzu Düsseldorf entschiedenwurden. Die Zahl der Entscheidungen
des letzteren betrug 1888: 4«, 1889: 19», 1890: 367, 1891: «60, 1892: 89«, 1893: 123t, 1894: 1733, 1895: 22«?'

Von den 7394 Entscheidungendes Genossenschaftsvorstandes betrafen 3047, also 41,.°/« Unfälle von Netriebsunter-
nehmern, deren Iahresarbeitsuerdienst 2000 Mark nicht übersteigt und die daher gemäß ß 39 des Statuts versichert sind.

Die Zahl der vom Genossenschaftsvorstand entschiedeneuforstwirtschaftlichen Unfälle betrug von 1888—1895: 7<16,
d. h. 9,»°/« der Gesammtzahl.

Kumme
der

Genossen-
schafts-und

Sektions-
Ver-

waltungs-
kosten

Gelammt-
verwalt»«««'

Kosten

einschließlich
der Schieds¬
gerichts- und
Unfallunter-

suchungs-
tosten

(Sv.8,9u.12)

12

22 765

28 685

35 404

46 041

54 515

64 200

76 563

92 021

13

32

10

82

23

!1

39

35

58

23 843

34 49?

46 960

66 577

83 942

101751

126 802

162 444

Ont-
schädigungs-

öelräge

(Renten,
Kosten des

Heil¬
verfahrens,

Beerdigungs¬
kosten)

14

Ver¬
hältniß
der Ge-

sammtver-
waltungs-

kosteu
(Sv. 13)

^zu den Ent
schädi-

guugsbe-
trägen

(Sp. 14)

15

Zahl
der

Ren-

ten-

em-

pfänger

Ermittelte
Staats-

gruildsteuer
einschließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-
schaftliche

Nebenbetriebe

Zur
Deckung

der
Genossen¬
schafts-

!tostenUm
^!age ans die

Mark
Grund¬
steuer

16

90

92

12

91

83

5?

>80

28

3 557

47 472

112 503

211889

319 503

455 305

612 841

765 831

12

,09

74

51

00

12

35

80?,»

72,7

41,7

30,9

26,°

22,»

20,«

21,2

17

66

392

875

1602

2 605

3 850

5 286

7152

4 515 690

4 591150

4 593 257

4 573 584

4617854

4 632 736

4 628 642

4 652 986

Es wurden
im Ganze,:
aufgebracht
zur Deckung

der Genossew
schafts- und
Sektions¬

kosten aus¬
schließlich
4°/» Hebe¬
gebühren

Sonstige Einnahmen
der

Genossenschaft

18 19

4«!

59

98

,9

84

83

38

44

1

1

2

4

5

7

9

12

55 791

81426

156 95?

301 437

405 664

565 207

733 624

949 617

Er¬

stattungen
aus

Regreß

d.

Strafen
und

Sonstiges

20

34

8«

18

50

85

,0?

^.3

31

608!11

1171

1260

135?

2 489

,4

32

35

32

23

13

47

241

505

692

3101

55

23

85

95

70

45
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Tabelle II.

Angelegenheitender RheinischenlandwirthschaftlichenVerufsgenossenschaft. 20 l

Nachweisnngüber die Zahl der Rentenempfängerund die Höhe der UnfallleB' " einzelnen Sektionen und der Genossenschaft im Ganzen für das Jahr 1895

Hlame
Zahl
der

Renten¬

Von den in Spalte 3 aufgeführtenVerletztenbezogenam 31. Tezemb

Nr,
Über Über Über Üb« über übe« über über über über über Über über

Sek¬
tion,

der

Sektion.

empfänger
am

81. Dezbr.
1895,

1
l>«

10

10
bis

20

2«
bis

30

30
bis

4»

40
bis

50

50
bis

60

60
bis

70

70
bis

«0

80
bis

!»0

90
bis

100

100
bis

110

110
bis

120

120
bis

130

130
bis

140
einschl.einschl.einlchl einschl.einschl.einschl. einschl.einschl. einschl.einschl.einschl.einschl. einschl.einschl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

31. Dezember l^^ntc in der Höhe von Mark
Zm clause des Jahres
1895 VczogenAcnie

»ummcder nn Aaufe des Jahres
18»5 gezahltenItcnten an

Jurchschntttsrente
für

Barmen . . .
DüsseldorfStadt

„ Land
Duisburg.
Elberfeld .
Essen Stadt

„ Land
Geldern ,
M.-GladbachStadt

„ Land
Grevenbroich. .
Kempen . . .
Kleve ....
Krefeld Stadt .

„ Land
Lennep
Mettmann
Mors . .
Mülheim a. d
Neuß . .
Nees . .
Remfcheid
Nuhrort .
Solingen .

Ruhr

2
4

51

3
1

1?
100

6
44
33
80
24

2
31
52
28
85

?
46
42

24
51

2
21

1
1

12
6

! 735 75

1
7
4

1l

34 6? 68 11

1
10

9
3
7
2

46 69 20 37 3?

Bergheim. . . . 49 1 10 2 2 4 ? 1 I 2 3 1
1 1 ^

„ Land . . . 79 — 4 6 2 10 8 2 3 9 3 3 2 1 1 4
Euskirchen . . . 143 — 1 6 20 10 9 13 2 23 2 2 20 2 4 5
Gummersbach . . 69 — 1 5 — ll 8 1 2 10 6 5 4 5
Köln Stadt . . . 31 — ,— 1 — 4 2 1 5 3 1 1

„ Land , . . 80 — — 2 9 6 10 2 7 8 — 5 5 1 — 4

Zu übertragen 452 — 7 20 41 40 41 22 16 58 6 22 34 7 13 20

II. RegierlMgsb"
4 2 1 55 7 10 6106 ?! 847 32 781 29 111 «X! 121 0,'> 78 13

2 71 02 — — — — 35 .VI — — — -"—

3
1

2 2 2 89 10 13 9 365 29 1192 23 730 2.', 105 2!', 119 22 56 ,7

2
1
1
2

1
— — 182

76
13
2

32
6

14 786
10 072

53
2'!

1058
180

ltt 2 256
406 20

81
132

2-l
.'.3

81
90

40 70
6?

51
70

2
3

4
4

34 4 919 9? — — — — 144 71 — — — —

86 6 3 9 642 10 570 <I0 22? 7«! 112 12 95 10 75 92

^ 14 7 10 3 — ^ 524 38 z 64 54 963 »9 3 848 3! 4 401 tt^

26
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Itame

der

Sektion.

Uebertrag
Mülheim a. Rhein
Rheinbach. . .
Siegkreis . . .
Waldbroel . .
Wippcrfürth . ,

j Aachen Stadt
„ Land

Düren.
Erkelenz
Eupen .
(seilenkirchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedy
Montjoie
Schleiden

Äerncastel
Vitburg
Dann .
Merzig
Ottweiler
Prüm .
Saarbrücken
Saarburg.
Saarlouis
Trier Stadt

„ Land
St. Wendel
Wittlich .

Zahl
der

Renten-
empfänsser

am
31. Dezbr.

1895.

452
68

117
20«
153
53

1051

Von den in Spalte 3 aufgeführtenVerletztenbezogenam 31. Dezember l^nte in der Höhe von Mart

i
bi«

IN
einschl.

über über
10 20
bis bis
20 30

einschl einschl

4
3

10

24

20

9
30
30

89

über

30
bis

40

einschl.

41
9

14
7
4
5

80

über

40
bi«

50

einschl

40
4
7

18
22

5

über

50
bis

60

einschl,

9

41
7

11
32
15

I

96 10?

«bei

«0
bis

70

einschl

10

22

8
9
6
8

53

über

70
bis

80

einschl,

11

16
6
6

24
13

Wer

80
bi«

90

einschl

12

58
9
9

17
9
6

über

90
bis

100

einschl

13

65 108 11

über

100
bis
110

einschl.

14

22
5
9

13
9
7

65

über

110
bis

120

einschl

15

34
3
6

13
10
2

68

über

120
bis

130

einschl.

16

Zm Aauft des Jahres
1895 bezogen Menle

über

300
bis

350

einschl

24

übel

350
bi«

400

einschl.

25

über

400
bi«

450

einschl

26

10
4

4 -

17 14

über

450
bi«

500

einschl.

2?

Über

500
bi«

550

einschl

26

Mr-

letzte.

29

524

WM-

wen.

30

m Regie ,unsM'^«e«.

6 2 1 1 — —
54 — — 1 5 1 13 2 — 7 — 4 2 — 4

121 — 1 6 14 1? 7 9 6 9 5 6 6 4 —-
113 — 1 9 1 11 18 ,— 9 7 7 4 6 1 1

3
122 — 1 26 4 18 1? 2 19 12 3 1 3 2 —
223 — 2 45 5 46 32 4 14 15 9 9 10 2 1
86 — — 5 3 9 15 — 8 4 — 11 7 — —-
39 — 1 7 — 5 6 1 2 6 3 — 2 — —
19 — 4 4 — — 2 — 2 1 — 2 1 — —

11? — 3 1? 4 17 19 2 8 9 1 9 6 — 1
903 — 13 120 36 126 129 20 68 71 29 46 44 9 7

15

4
7

10
3
1
9

IV. Regierung
sb^ 5«^

28 _ __ 3 1 1 1 2 5 4 2 2 — 1
179 — 4 7 20 18 8 22 3 17 9 6 7 8 4
171 1 15 9 22 23 6 15 6 18 10 6 11 6 1
111 — 2 9 14 7 8 13 1 16 1 7 4 1 6
66 — 1 5 14 2 10 — 13 2 — 2 8 — —-

16? — 8 11 25 21 6 13 2 22 7 6 4 8 3
38 — — 1 3 3 3 1 2 2 1 3 — 1 —

141 — 4 12 15 19 5 10 3 13 10 5 9 5 1
162 — 2 7 1? 9 11 5 22 14 1 8 12 3 7

149 2 3 19 15 7 11 10 11 11 13 7 6 2
119 — 3 7 25 11 4 12 2 7 5 3 5 4 —-
15? — 8 12 7 14 5 18 10 11 10 8 6 3 1

1488 1 49 83 184 143 74 121 76 138 69 69 75 45 26

— 1 __ 1 — —
7 6 3 — — — -
1 1 2 — — — —
3 5 3 — — — —

— 2 — 1 — — —
4 1 2 — — — -
1 3 1 — — — —
5 2 2 — — — -
5 4 1 3 — — »

—
6 1 1 — — — -
1 5 8 — — — ^
5 6 1 — — — -

38 37 24 4 1 — -
^ !

25
188
194
119

70
222

41
156
172

163
129
192

38
73 5

131 8
218 4
158 5
4? 1

1671

KW-

der.

Summe der im «Fanfe des Zahres
1895 gezahltenAenten an

Verletzte.

31

64
7

13
4

IN

^
32

54 963 89
8 536 09!

11636,71
19 651
12 670

5 144

1151 61 106 112 602

Wittwen.

^
33

3 848
54?
745
414
384

21

5
2
8
1
4
4
4
2
2
3

2
2

1
1
1

5
4
5

1
8
7
1

2

1 —

1

— —

7
63

146
115

3
139
239
104
44
18

116
35 ? 31 3 — 1 !"

— 994

- 797
4 3 6 307
8 15 13157

11 28 11640
— 433

7 9 9 184
4 16 15 53?

12 34 8 986
4 2 3 348

— 1435
3 — 10 016

53 10? 80 845

!>:l

04
60
04
94
09
52
55
2?
8«
IN
73

960

31
15!
09!

61
50!
«6

Kinder.

34

4 401
634
759
250
522
128

6 696

6«

79
4?
09
4!

Zurchschnittsrente
für

Uer-

letzte.

35

44

116
88
90
80

109

93
«3
14
19
46

Witt-
wen.

^ <5

Kin-
der.

36

9783

109
93

103
76
21
97

43
14
50
92
50
72

37

90
58
62
52
16
63

5?
45
62
21
05
1?

429
768
743

514
270

1015
336

270
4 349 09

113 86' — — — —
180 75 100 12 107 25 60 25
895 65 90 12 96 11 59 7!

125? 10 101 23 6? 60 44 90
__ __ 144 36^— — — ,^,

646 14 66,08 73 53 71 79
73? 90 65 01 6? 73 46 12

1 552 59 86 II 84 66 45 66
126- 76 11 84— 63 —

_ — 79 75 — — — —
— — 86 35 90- — —

5 396 13 8133 82 06 50 43

4
6
1
7
4

10
7
8

13

4
9

78

1
5
8

22
23

8
22

16
16
14

3 154
21740
13519
10 933

05
10
91
30

6 425 29

152

15 99?
5 461

14 937
18 989

16 244
13 314
17 354

19!
75'
7^
6?

«6
81

158 073

348
514

80
648
576
966
788
633>96^

1305!19

9?
08
40
09
44
90,
3?

449
329
970

4^

53

25 7 61156

456
512

81
358

1070
1185
1173,11

377,49
1413,30

93910
94144

107125

126
115
69
91
91

16
64
69
88
79

7206
133,21

9 580 30

95
110

99
103
90

94

76
41

66

39

87
85
80
92

144
96

112^62
7925

100 40

24
68
40
58
II

!69!

60

89
82

10?
9?

50
64
81
71

133
53
51
47
6!

73
0?
2?
64
82
89

19
24

58
58
^6
63103

69
84
52

26"
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Uame

der

Sektion.

Z»yc
der

Nenten-

empfängcr

31. Dezbr.
1695.

Von den in Spalte 3 aufgeführtenVerletztenbezogenam 31. Tezcmbell^ 'Ke»te in der Höhe von Mart

>

bi«

,«»

einschl.

10

bis

^«!

eiuschl

llbei

20

bis

3!»

einschl,

,!

30

bis

4U

cinschl.

iibi'!'

40

bi«

50

einschl.

8

!>>>,'>'

50

bi«

<!,!

cinschl.

!»

iiber

60

bis

70

cinschl

!0

über

7«,

bis

««>

cinschl,

,!

Über

«0

bi«

!«'

einschl.

N!

Über

!>0

bis

100

einschl

,!!

iilül'

100

bis

110

einschl.

11

Über

110

bi,,

120

einschl.

!!>

Übel

120
bi'.

130

einschl,

16

Adenllu . .
Ahrweiler. .
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Lochen:
Kreuznach
Manen
Meisenhein
Neuwied
Siminern
St. Goar
Wetzlar
Zell .

Signiaringen.
Gaminertingen
tzechingen . .
Haigerloch
Birkcnfeld

Regierungsbezirke
Düsseldorf
Köln . .
Aachen. .
Trier . .
Coblenz .
Sigmaringen-Nirken

feld ....

Verhältniß zur Ge-
sammtzahl der Ren¬
tenempfänger in
Prozenten . , .

iiier

250

bis

300

einschl

^!

über

300

bi«

350

einschl

>,.'-!

iiber

350

bi«

400

einschl

25

über

400

bi«

450

einschl

über

450

bis

500

cinschl.

Zm.Laufe des Jahres
18!)5 bezogen Itcute

26 27

Über

500

bi«

550

einschl

28

Ucr-

letzte.

29

Witt-

wen.

30

Km-

der.

31

Summe der im Aaufe des Zayrc«
18»5 gezahlte«Yenten an

Verletzte.

^
!!'2

Wittwen.

^__H
33

Kinder.

34

ZurchschnUlsrentc
für

Der-

letzte.

35

Witt-

wen.

3Ü

Kin-

der.

3?

Negierungsb^

62 1 6 21 2 5 12 2 3 2 3 2 — 2
38 — — 5 3 2 5 2 3 2 2 — 1 1 1
96 — 5 13 7 8 16 6 5 6 3 2 5 — 5

41 1 2 5 1 5 3 6 4 —,
99 — 4 12 8 7 9 1 8 6 3 6 10 2 1

155 — 8 22 9 14 1? 2 14 13 1 9 7 — 3
146 — 8 22 7 16 18 3 11 12 — 10 10 2 3
50 — 2 7 2 5 5 — 8 2 1 1 5 — —

120 — 5 6 1? 4 11 — 4 20 — 13 6 2 —
184 — 7 29 5 31 22 22 1 1? 4 11 4 — 11
76 — 3 9 9 8 9 — 5 6 1 6 5 2 1

256 — 15 72 8 22 38 1 19 20 1 11 13 — 1
81 — 3 12 5 8 6 !! 3 8 1 5 1 3 5

1404 1 6? 232 8? 131 173 50 8? 120 1? 7? 73 12 33

2
5

4
6
9
3

9
4
2
5

1

1
1
9
4
5
2
5
4
5
1

2

1
1
1
2
2
4

2
1

2
2

2
3
4
5
2
3
3
1
5

3
1

1

1

1
2

6

2
1

— —

—

62
45

106

47
112
164
164

58
138
200

78
293

89

6
3
3

7
7

10
13

3
7
5
9

14
6

16
7

10

12
6

18
30

7
18
10
20
26
9

2 948
4 276
8 585

4 880
9 468

14 933
12 891

4 750
13 378
13 478

6 484
18 76?

6 869

87
71
96

71
51
48
38
84
29
2?
19
32
63

344
20?
32?

791
641
844

1048
244
580
297
818

1236
456

29
59
51

53
33
5?
18
6?
58
08
95
51
08

642 65
323 48
799 17

739 51
417 60
800 04

152136
374 32
977 83
39159

1224 05
1 347 06

385^83

47
95
81

103
84
91
78
81
96
6?
83
64
77

56
,»4

8<l
54
06
61
9!
22
-'.9
,3
05
20

57
69

109

113
91
84
80
81
82
59
90
88

^ 76

38
2"
1?

08

,0
24
56
9-!
-!2
99
32
0,

40
46
79

61
69
44
50
53
54
39
61
51
42

1?
21
92

63
60
45
71
47
32
16
20
81
8?

>!
16 34 5 13 — I — — 1556 93 189 121714 16 7833^7 9 944 49 78 22 j 84 2-, ! "^ d2

VI. Sigma"

91 3 15 1 4 15 4 7 8 5 7 1
75 — 4 7 4 7 7 1 4 6 — 4 11 2 —-
85 1 1 1? 3 9 11 5 4 8 — 4 5 2 1
42 — 1 4 1 8 9 — 5 2 — 3 2 1 1
58 '— — 2 10 3 2 7 3 6 3 3 6 2 —

351 1 9 45 19 31 44 1? 23 30 3 19 31 8 2

««seid.

6 1 4
2
1
1

99 9 13 10 302 52
4 1 81 7 13 8 116 9!»
3 ^ 91 6 5 6 555 24
1 1 51 2 4 3 508 2 V

-^ 3 1 — — — — 61 — — 6 133 78

14 7 8 1 — — — 383 24 35 3461671

743
681
550
314

2 289

23
-!8
50
40

61

743
798
336
255

735 1 15 75 34 6? 68 11 46 69 20 37 3? 12 18
1051 — 24 89 80 96 107 53 65 108 11 65 68 9 18

903 — 13 120 36 126 129 20 68 71 29 46 44 9 7
1488 1 49 83 184 143 74 121 76 138 69 69 75 45 26
1404 1 67 232 8? 131 173 50 8? 120 17 77 73 12 33

351 1 9 45 19 31 44 1? 23 30 3 19 31 8 2
5 932 4 17? 644 440 594 595 272 365 536 149 313 328 95 104

0,«? 2,98 10,8« 7,4, 10,°> 10,nü 4,59 6,iK 9,94 2,5l 5,28 5,83 1,59 1,75
0//n /n /n /» /u 0/ "/« /n /u /n °/°

.1,!««/ o j2,82° /« 1 8,5«°/ 0

'1 3?
P 3ß

' 51

83 70318
112 602

80 845
158 073
121714

34 616
591655 35

4 714^32
5 960166
4 349
7 611
7 833

2 289 61
32 759 11

2132

8 388
6 696
5 396
9 580
9 944

2 132

104
100
72
68

100
80

3l
«4
13
30
!9

0?
21
04
79
55

42 138

90

102
9?
81
94
78

38

82
97
9,

15?

80 9038^
4? 9008

95

8-1
97
82
97
84

40

61
6?
63

60

63
50
63
52

95!40 60
8975
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Tabelle III.

Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren übernommenen Renten- :c. Belastungen.

(Zusammengestelltauf Grund der dem Reichs-Versicherungsamtalljährlich eingereichten Nachweifungen. Akten 17^>

Rech¬

nungs¬

jahr

Gesammt-
summe
der im

Rechnungs-
jllhr gezahlten

Gntschädi-
gungsbetrage

Z>ie Summe der Spalte 2 setzt sich zusammen wie folgt:

Erstmalig im
Rechnungs¬

jahr gezahlte
Ontschädi-

gungsbeträge

Weiterzahlungen für Ansprüche aus den Vorjahren

1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

10 __,e

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

3 55?

47 472

112 503

211889

319 503

455 305

612 841

765 831

3 55?

39214

67 717

113 75?

143 865

187 478

220 783

239 396

8258

6756

6502

6076

5969

5813

5723

38 029

31051

27 446

27 124

25 662

23 583

60 57?

47 591

41838

38 513

36 993

94 522

76 778

71772

63 982

116 115

97193

83014

153102

117521 42 195 616 ?!
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Tabelle IV.

Nachweisung
über

das Verhältniß der Zahl der land- und forstwirthschaftlichen Betriebe, sowie der darauf
ruhenden Grundsteuer zur Zahl der vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1895

entschädigten Betriebsunfälle und der augenblicklichen Höhe der Umlagen.
Zahl

der lllnd-
und forst-

Grundsteuer,
welche auf den

in Spalte 3
genannten

Netrieben ruht

Zahl
der vom
1. April K«Ye

Auf
loovlaudl
und forst- hättmß

Nr. Sektton
wirthschaft-
lichen Ne¬

triebe nach

1888 bis
31. De¬
zember

des Umlage-
Betrages für

wirth-
schaftliche
Betriebe

Umlage
zur

Grund¬
steuer in

°/°
der Gewerbe-
zählung vom

14. Juni

(ausschl, singirter
Grundsteuer

für Nebenbetriebe)

1895 ent¬
schädigten
Betriebs¬

1895 entfielen
Betriebs¬
unfälle

1895*) ^ ^- unfälle ^ ^. (Sp.8u,5) (Sp.4u.6)

1 2 3 4 5 6 7 8

1 V armen .... 4 67? 3 675 99 4 534 31 0,» 14,5
2 Düsseldorf Stadt 971 9815 78 6 1 507 53 6,2 15,.
3 „ Land 8 742 110 851 65 85 17 568 29 9.' 15,8
4 Duisburg . . 2 103 5 644 87 2 670 51 0,9» 11,»
5 Elberfeld . 1680 4 209 60 4 849 73 2,4 20.2
6 Essen Stadt 965 124 1? 1 163 89 1," 13,°
? „ Land . 24 365 61239 01 44 8 890 99 1,8 14,5
8 Geldern 8 822 104 355 41 173 19121 02 19,« 18,3
9 M.-Gladbach Stadt . 2 093 1909 65 7 878 14 3,3 46,«

10 „ Land . 12 839 52 37? 80 73 9416 18 5,7 18,«
11 Grevenbroich . . . 7 407 128 233 19 56 17871 49 ?<« 13,»
12 Kempen . . 12148 88175 — 136 16 53? 45 11,2 18,8
13 Kleve. . . 7 314 14? 036 86 40 18 573 98 5,0 12,«
14 Krefeld Stadt 532 3 459 50 4 825 56 ?,« 23,»
15 „ Land 5 229 52 68? 63 59 10 393 4? 11,» 19.7
10 Lennep . . 9 609 26132 60 76 7 121 69 7,0 27,3
1? Mettmann , 8 025 63 266 08 56 9 932 55 7,° 15,7
18 Moers , . 10 652 155 305 42 138 24 282 58 12,»° 15.«
19 Mülheim a, d. Ruhr 9 058 29 871 48 9 4 332 01 1,° 14,5
20 Neuß . . 5 803 92 62? 16 80 14 654 13 13,8 15,8
21 Rees . . . 6 287 122 432 14 80 17 192 03 12,7 14,0
22 Remscheid . 711 1754 44 4 452 98 5,« 25,8
23 8 858 59 002 4? 36 9 663 76 4,2 16,4
24 Solingen , 14 360 59 290 81 94 12 330 68 6,» 20,»

Reg.-Bez. Düsseldorf Summe 173 250 1 383 478 71 126? 223 764 95 ?,« 16,«

*) Bemerkung zu Spalte 3: Die Zahlen find die vom statistischenBureau zu Berlin »ls das vorläufige
Ergebniß der Gcwerbezählung vom 14, Juni 1895 mitgetheilten. Obgleich in denselben auch die tzausgärten ent¬
halten sind, welche nicht unter das Unfall-Versicherungs-Gesetz fallen, so sind sie doch hier eingesetztworden, weil
sie unter den zur Verfügung stehenden Angaben als die genauesten und sichersten anzusehen sind.
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Nr, Sektion

der lllnd-
und furst-
nnrthschaft-
lichen Be¬

triebe nach
der Gewerbe-
zählung vom

14. Juni

Grundsteuer,
welche auf den

in Spalte 3
genannten

Betrieben ruht
(ausschl. fingirter

Grundsteuer
für Nebenbetriebe)

Zahl
der uom
1, April
1888 bis
31. De¬
zember

1895 ent¬
schädigten
Betriebs¬

Höhe
des Umlage-
Betrages für

1895

Auf
1000lllnd°
und forst-

wirth-
schaftliche
Betriebe
entfielen
Betriebs¬

unfälle,

Ser-
YHNntß

der
Umlage

zur
Grund¬

steuer in
°/°

1895 ^ ^. unfälle ^ ^. (Sp,4u,5) (Sp,4u,6)

1 2 3 4 5 6 7 8

25 Vcrgheim , , , , 7 952 156 044 01 75 22 940 35 9,4 14,7
26 Bonn Stadt , 48? 5 310 11 2 1006 24 4,i 18,9
2? „ Land 8 421 80 378 76 132 16 403 94 15,7 20,4
28 Enskirchen , , 6 878 124 450 21 278 27 281 25 40,4 21,9
29 Gummersbach , 6 460 27 938 01 8? 9 774 14 13,5 3^>„
30 Köln Stadt . 2 485 42 135 64 42 9 281 99 16,9 22,y
31 „ Land . . 7 543 150 305 80 129 24 133 93 1?,i I6,i
32 Mülheim a,/Nhein 8 920 57 931 — 115 13614 64 12,9 23,5
33 Nheinbach , . 5 993 88 686 58 188 18 439 64 31,4 20,8
34 Siegkreis , . 16069 95 790 13 293 24 156 51 18,2 25,2
35 Waldbrocl , , 4 555 15 972 61 183 9 978 81 40,« 62,5
36 Wipperfürth 4 758 30 870 53 60 6 452 39 12,° 20,9

Neg,-Bez. Köln Summe

Aachen Stadt , , ,

80 521 875 813 39 1584 183 463 83 19,7 20,9

3? 202 9 708 9? 9 1590 61 44,« 16,4
38 „ Land 12 220 96 389 98 95 15 305 26 ?,« 15,9
39 Düren , , 9 822 160109 64 224 27 798 43 22,8 17,4
40 Erkelenz , , 6 591 104 349 42 162 20 240 1? 24,« 19,4
41 Eupen . , 1942 36 579 0? 5 4 461 6? 2.« 12,i
42 Geilenkirchen. 4 650 66 259 90 201 14 049 18 43,4 21,2
43 Heinsberg, , 6 780 52 898 75 338 15 359 58 49,9 29,°
44 Iülich . , 6811 142 313 — 169 23 795 51 24,8 16,7
45 Malmedn , . 5 654 25 231 43 71 5 256 24 12,5 20,8
46 Montjoie , , 3 563 12 051 82 20 2 166 20 5,« 18°,
4? Schieiden , , 7 892 40 850 36 15? 11106 48 19,9 27,2

R eg,-Vez. Aachen Summe

Berncastel . , , ,

66 12? 746 742 34 1451 141129 33 21,9 18,9

48 8 620 57 602 85 44 8 972 11 5,' 15,«
49 Vitburg , , 7 472 66 653 02 218 21083 45 29,2 31,«
50 Daun , . 5 325 33105 42 254 13 369 35 47,? 40,4
51 Merzig 7 109 43 484 09 144 1180? 7? 20,3 27,2
52 Ottweilei , 9 232 54 403 73 98 11126 97 10,« 20,5
53 Prüm . , 6 114 32 234 46 303 15 938 11 49,« 49.4
54 Saarbrücken 11832 46 101 21 58 9 100 70 4,9 19,7
55 Saarburg 5 552 56 487 82 192 17 344 89 34,« 30,7
56 Saarlouis , 11919 73 549 79 206 21060 33 17,8 28,«
5? Trier Stadt 28? 2 860 36 1 381 75 3,8 13,8
58 „ Land. 13 240 95 836 26 192 21984 09 14,5 22,9
59 St, Wendel. , 7 940 66 548 23 155 16 41? 39 19,5 24,?
60 Wirtlich , , , . 7 179 62 939 03 247 18 176 94 34,4 28,9

3 leg.-Bez. Trier Summe 101821 691806 2? 2112 186 763 85 20,7 2?,°
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Zahl
der Illnd- Grundsteuer, Zayc

der nom
Auf

looNland- Wer-

Nr. Sektion

und forst-
wirthschaft-
lichen Be¬

triebe nach
der Gewerbe-

welche auf den
in Spalte 3
genannten

Betrieben ruht
(llusschl, fiugirter

1. April
1888 bis
31. De¬
zember

1895 ent¬

MYe
des Umlage-

Betrages für
1895

und forst-
wirth-

schaftliche
Betriebe
entfielen

ylMniH
der

Umlage
zur'

Grund¬
steuer in

°/°zählung vom
14. Juni

Grundsteuer
für Nebenbetriebe) schädigten

Betriebs¬
Betriebs¬
unfälle

1895*) ^ ^. unfälle ^ ^. (Sp.8u.5) (Sp.4u.6)

1 2 3 4 5 6 7 8

61 Adenau..... 4 369 22 61? 48 80 4 862 93 18,» 21,°
62 Ahrweiler 6 930 43 726 46 61 8 478 26 8.8 19,4
63 Altenkirchen. Ä996 43 249 6? 135 10 673 89 13.» 24,7
64 Coblenz Stadt 463 4 404 69 — 509 42 — 11,e
65 „ Land 8 036 58 343 90 63 10312 04 ?,» 1?,'
66 Cochem . . 7 504 49141 — 158 11834 64 21,0b 24,i
6? Kreuznach 9 59? 107 079 35 212 22 65? — 22,i 21,«
68 Mayen . . 10 52? 103 358 34 229 21081 81 21,8 20,4
69 Meisenheim . 2 403 22138 49 90 5 724 14 37,5 25,9
70 Neuwied 12 331 60 849 71 176 15 839 64 14.» 26.«
71 Simmern 6 672 48 02? 75 240 14116 69 36.» 29,4
72 St. Goar . 7 041 47 425 93 112 10 864 35 15,9 22,9
73 Wetzlar . . 8 759 88 092 26 395 22 826 11 45,i 25,9
74 Zell . . . 6 336 37 189 03 114 8 84? 96 18.« 23,8

Reg.-Nez. Coblenz Summe 100 964 735 643 88 2065 168 628 88 29,° 22,9

75 Sigmaringcn . . , 3 015 47 578 18 153 12 968 02 50.? 27,3
76 Gammeitingen. . . 2 722 19 858 72 102 7 901 96 3?.° 39,8
7? Hechingen .... 4 090 29 392 54 119 8019!60 29.i 2?,g
78 Haigerloch .... 2 494 18 503 79 67 4 574^02 26,9 24,7

Hohenzollem'scheLande Se. 12 321 115 333 23 441 33 463 60 35,8 29.«

79 I Billenfeld ... 6 608 72 965 -! 71 > 12 402 8? 10.' I 1?,«

Regierungsbezirk Düsseldorf
„ Köln
„ Aachen
„ Trier
„ Coblenz

Hohenzollern'sche Lande
Birkenfeld

Zusammenstellung.
173 250 1383 478 71 126? 223 764 95 ?.« 16.L

80 521 875 813 39 1584 183 463 83 19,7 20.»
66 12? 746 742 34 1451 141129 33 21.9 18,9

101821 691 806 2? 2112 186 763 85 20,7 2?,o
100 964 735 643 88 2065 168 628 88 20,° 22,9

12 321 115 333 23 441 33 463 60 35,8 29,«
6 608 72 965 — 71 12 402 8? 10,7 1?,»

541612 4 621782 82 8991 949 617 31 16,6 20,°

'_!?
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Tabelle V.

25
26
27
28
29
30

::,

3<!

Nachweisungüber Alter und Geschlecht der vom 1. April 1888

Nr.
der

Sek¬

Name

der

Von den seit 1888 bis einschl.1895

unter
10

10
bis einschl.

15
bis einschl.

20
bis einschl.

tion. Sektion. Jahre
15

Jahre
20

Jahre
30

Jahre
m. ^ w. »!. j w. Ul. w. m. n>.

1 Barmen , . .
2 DüsseldorfStadt
3 „ Land
4 Duisburg. . .
5 Elberfeld . . .
<> EssenStadt . .
7 „ Land . .
8 Geldern . . .
9 M.-Gladbach Stadt

10 „ Land
11 Grevenbroich. .
12 Kempen . . .
13
14 Krefeld Stadt .
15 „ Land
16 Lennep. . . .
17 Mettmann . .
18 Moers.....
19 Mülheim a. d. Nuh
20 Neuß ....
21 Rees ....
22 Rcmschcid. . .
23 Nuhrort . . . .
24 Solingen . . .

Vergheim. . .
Bonn Stadt. .

„ Land . .
Euskirchen. . .
Gummersbach
Köln Stadt . .

„ Land . .
Mülheim am Rhein
Rheinbach. . .
Siegkreis . . .
Waldbroel . .
Wivperfürth . .

I. VcgierungsbezirK
— __ — — 1

1
12

1

1

— ^ —

—
1

12 — 2 16 2

2 5 8 3
—- — 7

1
3

2 20 9 21
1

14

9

— — 1 7 2 2
— — 5 — 15 — 9 —
— — 7 1 21 2 1? 8
— — 2 — 8 2 5 2

— 4 6 2 16 1
— — 1 — 7 — 12 3
— — 4 3 5 3 6 2
— — 8 1 19 13 15 4
— — — — 1 — 2 —
— — 3 — 9 1 14 —
— — 2 — 9 4 13

1
4

— — 3 1 3 3 2 —
— — 3 1 13 4 13 1
— — 6» 10 159 52 185 41

II. Regierungsbezirk
— ^ 4 1 8

1
8

3
1
3

10 2

— __ 2 2 11 7
— — 5 3 19 7 29 7
— — 4 — 1 2 10 4
— — 1 — 6 2 5 1
— — 9 3 14 4 17 2
— — 1 —. 11 1 13 3
— — 11 — 12 6 20 8
— — 4 2 18 13 26 8

1 — 2 1 5 3 13 9
— — 1 — 4 1 8 3

1 — 44 12 10? 46 162 54
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bis 31. Dezember 1895 entschädigtenUnfall-Verletzten

entschädigten Unfallverletztenwaren am Tage des Unfalles alt

30 40 50 60 ?0 80
bis einschl. bis einschl. bis einschl. bis einschl. bis einschl. bis einschl.

40 50 60 70 80 90
Jahre. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

m. j w. m. w. m. w. m. n>. m. > w. m. w.

Köln.
9 — 10 2 12 4 7

19 4 20 4 18 6 18
30 12 52 12 40 10 32
10 1 16 ,— 14 2 16

3 1 6 1 11 1 3
20 1 20 5 15 4 10
18 3 16 2 14 10 11
25 1 38 11 21 10 12
39 6 39 19 46 16 38
18 8 26 9 2? 18 21

7 3 15 2 9 4 2

199 40 258 6? 226 85 170

1
2

10
1
2

8
24

8
7

15
5
1

11
16
6

14
2

13
14

9
13

2

4

2
2
1

1

1

2

1

5
1
1

7
21

7
8

18
6
1
8

17
9

22
1

13
14

1
3

14

1
3

2
1
7
2

2
1
1
3

I

1
8

7
24

2
10

5
17
8
1
5

11
13
18

2
10
12

1
6

1?

1

1

1

1

3

2
1

2

1

10

1
2

21
1

11
2

15

1
2
6
3

14
1
8
6
1
4
6

1

6
1
1

2

2

3

4

1
2
2
4

2
2
1
2

5

1
2

1

1

1

182 15 178 24 178 12 > 116 16 28 1 2 —

1 2 — — —
— — — —

3 5 2 — —

10
2

8
5

2

1
2 3
4 7 1 — —
4 6 2 1 —
7 10 1 1 —

14 . 6 2 — '—
1 — — — —

49 52 10 2 —

^?'
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Nr.
der
Sek¬
tion.
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Mame

dev

Sektton.

Von den seit 1888 bis einschl. 1895

unter
10

Jahre

w.

10
bis einschl,

15
Inhre

m.

15
bis einschl.

20
Jahre

m. w.

20
bis einschl.

30
Jahre

m. w.

3? AachenStadt
38 „ Land.
39 Düren. .
40 Erkelenz .
41 Eupcn. . .
42 Geilenkirchen
43 Heinsberg.
44 Iülich . .
45 Malmedu . .
46 Montjoie .
47 Schleiden .

48 Verncastel.
49 Vitburg
50 Dann . .
51 Merzig
52 Ottweiler .
53 Prüm . .
54 Saarbrücken .
55 Saarburg.
56 Saarlouis,
5? Trier Stadt
58 „ Land .
59 St. Wendel
60 Wittlich .

III. UegierungsbezirK

—

2
5
3

3
1
3
3
1
2

1
1

1
3
1

5
21
11

12
10
15
3

7

2
5
2

2
4
2
1
1
6

3
14
26
13
1

20
22
23

7
4

11

3
5
1
1
4
8
4
3
1
5

— — 23 7 84 25 144 35

IV. Regierungsbezirk
1 — 4 1

__ — 11 l 15 7 21 9
— — 8 1 7 10 24 11
— —. 4 — 8 6 8 —

1 — 1 2 5 4 3 4
— — 12 2 13 8 31 16
— — 1 — 1 3 3 2
— — 6 1 12 1 10 2

1 — 5 3 8 2 13 10
— — 1 — — — —- —
— — 8 2 21 1 23 6
— — 2 1 6 6 11 3
— — 4 — 1? 3 21 6

2 ^ 63 13 114 51 172 70

61

6!
<!5>

Adenau , .
Ahrweiler. .
Alteilkirchen.
CoblenzStadt

„ Land

Zu übertragen I —

V. Regierungsbezirk
— — 4 5 1 5 3
— — 1 — 6 1 9 3
— — 3 — 9 3 9 5

— — 1 1 5 1 6 1
' — - 9 1 25 6 29 12
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entschädigten Unfalluelletztenwaren am Tage des Unfalles alt^
70

bis einschl.
80

Jahre
m. > '".

80
bis einschl.

90
Jahre

m. ! w.

Aachen.
2

11 1 17
18 2 40
25 5 35
— — —
25 3 36
43 13 40
21 4 25
12 2 11
2 — 7

21 6 18

178 36 231

2 —
3 18 3
7 33 11
2 27 1

__ 1 —
6 36 8

1? 51 29
5 2? 7
2 11 1

,_, 4 —
7 21 5

49 231 65

2
!N
2?
24

2
22
s.i»
21

7

192

!
10
5

12
,!»
2
>

59

3
12

22
6
5

9

73

2
4
I
1

!2

Trier.
— — —
2
2
1

— —

2
1

2
1

1 —

—

1 — —

12 1 —

Coblenz.
12 1 20 2
5 1 14 1

14 6 22 8
— — — —
14 — 19 —

45 8 ! 75 11

15
9

22

-1
1

10

15

l
8
9

29

2
1
9

12

2

2
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Nr.
der

Sek¬

tion.

66
67
68
69
70
71
72
73
74

Name

der

Sektion.

Uebertrag
Cochem .....
Kreuznach .....
Mayen......
Meisenheim . . . .
Neuwied .....
Simmern .....
St, Goar.....
Wetzlar .....
Zell .......

!

Von den seit 1888 bis einschl. 1895

»Otter

10
Jahre

10
bis einschl.

15
Jahre

m.

I
4
I
3
4
2

34

15
bis einschl.

20
Jahre

25
5
6

18
4

12
11
6

21

116

12
2

46

20
bis einschl.

30
Jahre

m, w.

29
12
23
20
7

12
1?
13
24
II

168

12
5
4

16
6
6
5
7

13
2

76

?l>
?<!
7?
78
79

Sigmaringen.
Gammertingen
Hechingen. .
Haigerloch
Nirkenfeld. .

VI. Sigmaringen-
— — 10 2 12 5 14 2
— — 1 — 6 — 9 6
— — 1 1 10 1 7 7
—' — 1 2 3 3 8 2
— —' 2 — 2 2 5 1
— — 15 5 33 11 43 18

Zusammen

Regierungsbezirk
I. Düsseldorf ....

II. Köln......
III, Aachen......
IV. Trier......
V. Coblenz .....

VI. Sigmaringen-Birkenfeld

Verhältniß zur Gesammtzahl
der Rentenempfängerin
Prozenten .....

68 10 159 52 185 41
1 — 44 12 107 46 162 54

— — 23 7 84 25 144 35
2 — 63 13 114 51 172 70— — 34 8 116 46 168 76— — 15 5 33 11 43 18
3 — 24? 55 613 231 874 294

3 302 844 1168

0,08 ->°/° 3,«» °°/o 9,87 <°/° 12,9 ''°/°

Gesammtzahlder feit 1888 bis cinfchl. 1895 entschädigtenUnfallverletzten8991 (vergl. Tab. IV Sp. 5)
Hiewon männlich . . . 7058^78,5«/«!. ^,,

weiblich . . . 1933 ^ 2>^/»j ^ Gesammthett.
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entschädigten Unfallverletztenwaren am Tage d^s Unfalle^alt

30
bis einschl.

40
Jahre

>n, > w.

40
bis einschl.

50
Jahre

m. > >v-

45
20
28
25
16
17
22
11
43
7

234

7
5
4
1
8
6

23
2

75
30
42
41
13
35
33
18
53
26

50
bis einschl.

60
Jahre

m. > w.

11
7
8
7
5
8

18
8

22
12

52
20
29
42
1?
30
48
16
58
16

15
7
8
8
4
5

20
5

32
11

72 > 366 106 > 328 j 115

OirKenfeld.
23 3 24 5
13 3 16 5
12 2 14 3
10 1 12 1
10 1 7 6
68 10 73 20

25 2
24 2
20 9

9 3
9 6

87 22

stelwng.

182
199
178
244
234

68

15
40
36
56
72
10

1105 229

1334

14,81.«/«

178
258
231
355
366

73

24
6?
49
86

106
20

1461 352

1813

20,l?s<V<,

178
226
231
384
328

87

12
85
65

114
115
22

1434 413

184?

20,521°/»

60
bis einschl,

70
Jahre

m.

29
19
33
28

5
29
27
13
3?

9

w.

12
2
6
9
2
6
9
3

23
2

229

1?
7

12
5
9

74

;o 28

116
170
192
242
229

50

16
49
59
76
74
28

999 I 302
'^301^

14,«»°/o

70
bis einschl.

80
Jahre

m. ! w.

6
5
9
4
3
8

12
2

20
3

72

l

5 3
4 4
9 10
3 3
7 4

16

24

80
bis einschl.

90
Jahre

m. ! w.

28 1 2 _
52 10 2 —
73 12 6 1
57 12 1 —
72 16 4 1
24 ^ 1

306 > 55 16 2

""36?" 18

4,024°/» 0, 2°/«
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Tabelle VI.

Angelegenheitender Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenosfcnschaft.

BergleichendeNachweisungder Belastung derjenigen landwirthschaftlichenBerussgenossenschasten,

Lau¬

fende

Nr,

Lllndwirthschaftliche
Verufsgenossenschllft

für

1888 1889 1890 1891

»,. Gesammtsumme der von den landwirthschaftlichen Betriebs-

n „ „ „ „ „ „

o Prozentsatz der Neiträge

1 Ostpreußen 2 296 563,99 M,
17 371,73 „

2'/«

2 283 752,26 M.
46 507,2? „

2°/»

2 284 530,94 M,
96 876,84 „

4°/»

2 275 792,40 M,
164 237,72 „

?°/°
2 Westpreußen 1704 646,19 M,

63 275,73 „
3,'i°/°

1712 055,38 M,
51195,42 „

2,".«/..

1713 451,33 M,
103 116,66 „

6,°2°/,

1715 443,15 M-
158 509,72 „

9,24«/«
3 Brandenburg 3 361666,45 M,

30 709,60 „
1°/o

3 347 303 83 M.
90 861,64 „

2,«°/«

3 346 714,5? M.
185 135,09 „

5,e°/°

3 353 841,9? M>
316 450,65 „

9,°«/«
4 Pommern 2, 2 621784,39 M.

15 262,31 „
2 627 291,15 M.

52 954,81 „
2,«°/°

2 630 371,44 M,
96 061,05 „

4 ."/^,4 /«

2 626,152,19 M-
156 376,95 „

6,,°/«
5 Posen 2127 757,38 M.

18 002,84 „
2153 901,01 M,

60 535,31 „
3°/°

2 155 713,05 M,
119 705,92 „

6°/«

2 152 592,90 M-
177 489,00 „

8°/»
6 Schlesien 5117 819,38 M,

37 328,93 „
0,'°/°

5 126 483,0? M,
99 349,08 „

1,«°/°

5 125 637,86 M,
182159,69 „

3,«°/«

5123 401,70 M-
289 419,60 „

5,««/«
? Provinz Sachsen 3 758 826,58 M.

53139,8? „
1,"°/°

5 051990,10 M,
115 686,03 „

2.2«°/«

5 070 408,78 M,
200 807,34 „

3,««°/«

5 078 657,54 M-
303 217,25 „

5,9?°/«
8 Westfalen 2 701 824,38 M.

7 977.15 „
2 718 044,42 M,

43 010,20 „
1,«°/°

2 719 053,65 M.
87 787,81 „

3,««/°

2 735 664,82 M>
148 928,1? „

5,.°/«
9 Ober-Bayern

(München) -------- 2 250 354,18 M.
20 503,55 „

1°/«

2 250 354,18 M,
33 755,32 „

1,°°/°

2 250 354,18 M-
89 957,00 „

4°/« ^
10 Nieder-Vayern

(Landshut)
0

1846,949,20 M,
27 705,00 „

1 846 984,10 M>
55 409,00 „

3°/«
11 Pfalz zu Speyer 1047 432,21 M,

10 474,3? „
1°/«

1046 614,81 M,
15 699,05 „

1^«/«

1 04? 144,58 M-
62 828,69 „

6°/«
12 Oberpfalz zu Regens¬

burg
1 125 600,00 M,

11082,40 „
1°/°

1 125 600,00 M.
11093,55 „

1°/«

1 125 600,00 M,
63 135,98 „

6«/»

Angelegenheitender RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,

Welchedie Genossenschaftsbeitriigenach dem Grundsteuer-Maßstabeumlegen.

21?

1892 1893 1894 1895

Unternehmern gezahlten Grundsteuer.

Genossenschaftsbeitrage,

zur Grundsteuer.

,2 263 605,74 M.
224 354,46 „

10°/»

1717 900,20 M.
224 887,95 „

13,«'°/°

3 389 341,53 M
438 279,48 „

13°/«

2 268 611,34 M.
338 915,39 „

15°,«

1718160,39 M.
298 795,52 „

17,4°/«

2 283 185,23 M,
454 019,70 „

20°/«

1718 879,00 M,
356174,59 „

20,7°/«

3 429 497,85 M.
581207,33 „

1?°/°

2 606 562,95 M,! 2 602 567,62 M.
206 599,38

8,«°/«

2151632,21 M,
232 626,04 „

11°/°

5 127 004,76 M.
387 888,47 „

?,«°/«

5 086 035,63 M,
407 201.62 „

8,°i °/«

2 723 821,89 M.
209 236,46 „

269 458,52 „
11,°°/«

2160 854.92 M,
314 689,24 „

15°/«

5 172 069,44 M.
519 652,8? „

10°/«

3 443 605,73 M.
762 038,26 „

22,2°/«

2 604 805,94 M,
344141,15 „

14,8°/«

2159 518,65 M.
412 923,6? „

19°/«

5 151217,96 M,
658 496,1? „

12.8°/«

5108196,45 M.
541857,22 „

10,°°/°

2 726 494,06 M.
286 506,2? „

10,5°/«

2 249 767,14 M.
134 976.00 „

6°/°

l 846 984,10 M.
110 819,00 „

6°/°

1046 916,82 M.
125 630,08 „

^°/°
1125 600,00 M.

99 750,10 „
9°/°

2 249 767,14 M,
168 732,53 ,.

7,°"/«

1 846 984,10 M.
129 288,00 „

?°/°

5 117 322,88 M.
631134,24 „

12,8«°/«

2 723 973,91 M,
370 450,44 „

13,«°/«

2 249 767,14 M,
236 225,00 „

10^.°/«

1 045 322,56 M,
125 438,5? „

12°/«

1 125 600,00 M,
132 908,8? „

12°/«

1846 984,10 M,
166 228,00 „

9°/«

1044 708,11 M,
125 364,96 „

12°/°

1 125 600,00 M.
163 061,7? „

14,°°/«

Bemerkungen.

W
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Lau¬

fende

Nr,

!!!

!'!

!5

!«>

I?

I«

!!»

20

21

22

2N

2'!

Lllndwilthschaftliche

Berufsgenossenschaft

für

Oberfrankenzu Bay-
reuth

Mittelfrankenzu Ans-
bach

Untcrfrankenzu Würz-
bürg

Schwaben zu Augsburg

Iagstkreis zu Ollwangen

Braunfchweig

Coburg

Rudolstadt

Schwarzburg-Sonders-
hausen

Greiz

Fürstentum Lippe

Nheinprovinz

1888 1889 1890 1891

Gesammtsumme der von den landwirthschaftlichen Netriebs-

1,.

<: Prozentsatz der Beiträge

885 326,01
22 688,47

2,°«°/»

4 515 690,46 M,
58 309,14 „

1/28'/«

958 797,43 M.
9 587,9? „

1°/°

1115 164,08 M,
16 727,00 „

1'/2«/<>

1508 873,12 M.
22 633,10 „

1'/«°/°

958 797,43 M.
9 587,9? „

1°/°

1115164,08 M.
16 727,00 „

1'/««/»

1508 873,12 M.
22 633,10 „

l'/2"/«

1657 688,00 M.
16 576,39 „

1«/»

794 152,87 M.
45 365,74 „

5,71°/«

1095 384,68 M.
43 817,6? „

4°/«

140 675,00 M.
1406,75 „

1"/»

1658 985,02 M.
24 884,74 „

1'/2«/«

797 227,2? M.
85 039,05 „

10,««°/«

1086 266,86 M
43 452,95 „

4«/«

142 016,00 M.
1420,16 „

1°/°

155 220,70 M.
9172,89 „

6°/°

143 755,15 M,
11788,49 „

8,« «/„

148 020,87 M.
7 401,04 „

5 «/«

4 591150,59 M.
84 881,72 „

I,«4«/°

159 172,84 M.
9 151,68 „

6«/°

143 897,66 M.
18 706,61 „

13«/«

46 249,76 M.
4 080,18 „

9°/«

148 037,74 M,
7 401,89 „

5 «/«

4 593 257,98 M.
163 508,36 „

3,öö«/o

958 696,06 M-
28 742,64 „

3°/«

1115 164 08 M-
78 060 00 „

7°/«

1509 176,21 M-
60 366.99 „

4«/«

1658 633,63 M-
58 0565,6 „

3'/2°/«

793 212,93 M>
120112,2? „

15,14«/« ^

1 095 323,72 M-
65 399,68 „

6 «/«

141932,00 M-
1419,32 ,.

1°/° ^,

159 634,68 M>
9 302,99 „

6°/o

144 637,29 M-
23 151,98 „

16 «/«^^
45 481,42 Vt,

4 080,36 //
9°/« ^

148 043,92 M
10 362,26 „

7°/«

l 573 584,19 M>
308 860,46 „

6,,° °/o

Angelegenheitender RheinischenlandwirtschaftlichenVcrufsgenossenschaft.
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1892 1893 1894 1895

Unternehmern gezahlten Grundsteuer.

Genossenschastsveiträge.

zur Grundsteuer.

958 399,00 M,
81450,00 „

«V/n

1114 681.00 M,
100 314,00 „

9°/«

1508 675,29 M,
82 977,06 „

5'/2°/«

1658 931,64 M
116124,95 „

7°/»

792 545,62 M
132 244,55 „

16,« ,n/

959 508,00 M,
115 140,00 „

12«/«

1114 208,19 M,
111420,00 „

10°/«

1507 179,70 M,
150 718,29 „

10°/«

958 606,00 M,
124 618,00 „

13«/«

1114 280,00 M,
122 570,00 „

11°/»

1507179,70 M,
180 861,56 „

12°/«

1658 710,13 M,
149 284,02 „

9°/«

792149,62 M,
153 903,41 „

19,«°/«

1098 563,75 M,
98 775,06 „

9°/«

142 507,00 M,
1425,07 „

1«/«

159 452,83 M,
13 879,59 „

9«/«

144 726,84 M,
23 156,52 „

16°/«

45 340,64 M
4 091,69 „

9°/«

1096 976,01 M
109 699,85 „

10«/»

1658 542,49 M.
165 854,59 „

10°/«

881460,92 M.
162 731,0? „

18,4«°/«

1 101621,78 M
109 726,85 „

10«/»

143 338,00 M,
5 733,43 „

4°/»

159 452,75 M,
13 819,06 „

9°/«

144 808,45 M,
23162,48 „

16°/«

45 633,40 M,
4 846,90 „

10°/«

148 941,00 M,
5957,65 „

4«/»

159 546,17 M,
18 459,94 „

16°/«

157 742,98 M,
25 250,91 „

16°/»

45 643,28 M,
6 069.39 „

13°,»

147 819,05 M,
11822,67 „

»"/°

147 614,28 M,
14 023,36 „

9,.°/«

4617 854,84 M,
415467,39 „

8,«««/«

4 632 736,83 M,
578 451,48 „

12,48°/«

147 636,90 M.
20 665,64 „

14°/»

4 628 642,38 M,
750 287,64 „

16,21°/«

Bemerkungen.

l

4 652 986,44 M,
971548,18 „

20,88°/»

28<
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2. Angelegenheiten der AusMrung der Mieyseuchengesetze.
Zufolge Beschlusses des Provinzialnusschussesvom 3,/4. Oktober 1894 wurden von den

Viehbesitzcrn für Pferde, Esel n, s, w. die bisherige Abgabe von 30 Pf. für das Stück, dagegen
für Rindvieh mit Rücksicht auf die hohen Entschädigungenfür Lungcnscnchc, Milz- und Rausch¬
brand eine solche von 10 Pf. (früher 5 Pf.) für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluß folgende:

^. EiNNllhme. Versicherungsfonds
für

Pferde, Esel u. f. w. Rindvieh
1. Bestand aus 1894/95 ...... 124 M. 49 Pf. 654 M. 88 Pf.
2. Defekte ........... __ „ _ „ 4 „ ^ „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

LandesbllnkangelegtenBestände . . . 4 809 „ 24 „ 10751 „ 31 „
4. Abgaben der Vichbesitzer .....4514? „ 52 „ 94 544 „ 55 „
5. Aus dem Reservefonds zurückgezogene

Beträge ......... __ ^ ^. ^ 203010 „ — „
6. Erlös aus dem Verkaufedes Fleischeslc.

der angekauftenlungcnseuchcverdächtigen
Rindviehbeständc ....... — „ — „ 100 616 „ 52 „

Summe 50 081 M. 25 Pf. 409 581 M, 26 Pf.

L. Ausgabt. Versicherungsfonds
für

Pferde, Esel u, s. w. Rindvieh
1. Rechnungsberichtigungen ..... — M. — Pf. 8 M. — Pf.
2. 10 °/n Veranlagungs- und Hcbcgebühren

von der Einnahme-Ziffer 4 .... 4514 „ 58 „ 9453 „ 80 „
3. 5"/« Verwaltungskosten für dieProvinzial-

Central-Verwaltung von den Zinsen des
Reservefonds und der nach Abzug der
Veranlagungs- und Hcbcgebühren ver¬
bleibenden Abgaben .......2 272 „ 11 „ 4942 „ 60 „

4. Entschädigungen für Rotz u. Lungenscuche 5 643 „ 75 „ 264 772 „ 37"),,
5. desgl. für Milz- und Rauschbrand . . 11876 „ 33 „ 118 368 „ 68 „
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenenThiere ... 833 „ 50 „ 1107? „ 60 „
7. Druckkostcn für Formulare und Sonstiges^ 241 „ 11 „ ___2 41 „ 11 „

____________ Summe 25 381 M. 38 Pf. 408 864 M. 16 Pf.
*) Um die wirtliche Höhe der für Lungenseuche gezahlten Entschädigungen zu erhalte», muß von der

Summe von 264772 M. 37 Pf. der in der Einnahme nachgewiesene Erlös aus dem Verkaufe des Fleisches lc.
der lungenseucheverdächtigenNinduiehbestände mit ION 616 M. 52 Pf. in Abzug gebracht werden; ferner die dem
technischenBerather in NiehseuchencmgelegenheitenDevartements-Thierarzt Dr, Lothes gezahlte Remuneration von
6UN M., sowie die dem vi. Lothes u. A. gezahlten Kosten für Abschätzungder angekauften verdächtigen Thiere im
Betrage von 1784 M. 76 Pf. Aus Provinzialfonds sind mithin an Entschädigung für Lnngensenchein Wirklichkeit
gezahlt - 161 771 M. 09 Pf.
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Es verblieb sonach bei dem Pferde-Versicherungsfondsein Bestand vml (50 081 M, 25 Pf,
- 2^381 M 38 Vm/- 24 699 M. 87 Pf, und bei dem Rindvieh-Versicherungsfondsem

Bestand ^409 5^^26 ^ 408864 M. 16 Pf.) - 717 M, 10 Pf., welche Betrage
in die Rechnung pro 1896/9? übertragen worden sind. ,

Aus dem Bestmide des Pferdeversichernngsfondswird demnächstem weiterer Betrag an
den Reservefondsabgeführt werden können, i^«.-> W ?n ^s

Der Reservefonds für Pferde u. s. w. beträgt wie ^
während der Reservefondsfür Rindvieh sich von 498 376 M. 96 Pf. auf 298376 M. 96 Pf. ve»

"" In Rücksicht auf die aus dem Rindvieh-Versicherungsfondsgezahlten b^
schädignngenhat der Provinzialausschuß in seiner Sitznng vom 23. Oktober 1895 für das ^ahr
1896/9? die Abgaben für Rindvieh auf 20 Pf. pro Stück festgesetzt.

Nachstehende Uebersichtergiebt den Bestand an Pferden uud Rmweh
3 Iahreu 1893-95, sowie die Zahl der im Etatsjahre 1895/96 wegen N"tz «n L ng ^
getödteten bezw. an Milz- und Raufchbrcmdgefallene« Thiere und die dafür gezahlten Ent^

^^'^" Betreffs der Angaben über die wegen LnngenseuchegetödtetenThiere wird bemer^ daß
die Provinzialverwaltung zwecks fchlennigsterTilgnng der Seuche auf Grund Befch es
Provwzialausschusseswie im Vorjahre, im Falle des ^sbruchs der Luugeu^
bestände den gauzeu Bestand behnfs Abschlachtungin einem öffentlichen ^ «chch^
und bestmöglichst verwerthet hat. Den Viehbesitzern wird in Wsem Falle eme ^chaM^
^ des Ta Werths des Rindviehs gezahlt. Hiernachsind im
1084 Thie en von 122 Besitzernangekanftworden. Von diesen Thoren sind ^ « 'chl^
ea, 300 mit Lnugenseuche behaftet befnuden wordm. In Kol. 15 der nachfolgenden Uebersicht
sind die sämmtlichenwegen Lungenseucheverdachts angekauften Thiere ""halten

Da bei dem zunehmendenAuftreten der Viehseuchen, besmide °
Rheinprovinz sich die Anstellnng eines technischenBerathers m ^ch "^^'^^
nothw ndigerwies istbeidem Herrn Miuisterfür Landwirthschaft,Domam n ^ Festen d.An^
auf Ueberweifung eines derartigem Berathers gestellt «ordem ^^^^^"^^/" ar
Minister dadurch stattgegeben,daß er durch Erlaß vom 31. DeMber 8 5w H' " Depa^e
meut -Thierarzt I)r. Lothes zu Köln die Uebernahmeder "^^dm G^ ^
das Jahr 1895/96 ist dem I).. Lothes durch Beschluß des Provmzialausschussesvom 28./29. Hprit
1896 eine Reinuneration von 600 M. bewilligt worden.
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o. Angelegenheiten der Ausführung der Aörordnung für die Wrivatbeschäler
der Mheinprovinz.

Durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 24,/25. Juni 1895 sind die Hengst-
körgebühren für die Zeit vom 1. Oktober 1895 bis 30, September 1898 von 12 auf 15 M.
erhöht worden.

Im Jahre 1895/96 sind 104 Hengste angckörtworden.
An Kürgebühren:c, wurden eingenommen........ 1585 M, 62 Pf,

an Kosten des Körgeschäftes einschließlich des aus dem Jahre 1894/95 ver¬
bliebenen, 202 M. 74 Pf, betragendenVorschusses, ausgegeben . 1636 „ 08 „

so daß noch ein Vorschußvon .............. 50 M. 46 Pf.
verblieben ist. Der am Schlüsse des Jahres 1894/95 vorhandene Vorschuß von 202 M, 74 Pf,
hat sich somit um 152 M, 28 Pf. verringert.

v. Angelegenheiten des Meliorationswesens, der Unterstützung
landwirtyschaftlicher Zwecke und der Beförderung von ^andes-Meliorationen
(§ 4 unter 2 des Dotationsgeschesvom 8. Juli 1875), sowie des Mittelgutes

Jesdorf und der dort zu errichtenden Ackerbauschule.

I. Fonds für ImtdwirthschgMcheZwecke.

In dem Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichenAn¬
gelegenheitenfür das Etatsjahr 1895/96 ist ein Kredit vorgesehenvon
zusammen ..................... 341 100 M, — Pf.

Hiervon ist zunächst der Pachtzins des Rittergutes Desdorf mit
5100 M,, sowie die zu Meliorationen und zur Aufbesserungder land¬
wirthschaftlichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden vorgesehene Snmme
von 100 000 M, über welche Fonds weiter unten besonders berichtet
wird, mit zusammen ..................___ 1 05100 „ — „
abzusetzen, sodaß ................... 236 000 M. - Pf.
zur Verfügung blieben:

Hierzu kommen:
1. der Mehrertrag des Meliorationsfonds —

letzterer hat statt der vorgesehenen Iinsen-
einnahme von 50000 M. eine solche von
52 169 M. 53 Pfg. erzielt — mit. . . 2 169 M. 53 Pf.

2. die aus 1894/95 übernommenBestände des
landwirthschaftlichen Fonds und des Zins¬
gewinns des Meliorationsfonds von zu¬
sammen ........... 95 642 „ 46 „____________________

zu übertragen 97 811 M. 99 Pf. 236 000 M. — Pf.
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Uebertrag 97 811 M, 99 Pf. 236 000 M. — Pf.
3. die an der Beihülfe für den Obstmuttcr-

garten zu Trier pro 1894/95 erzielte Er-
sparniß von .......... 1 „ 12 „

4, ein an der Beihülfe für Rindviehzucht im
Kreife Ottweiler ersparter Betrag von . , 166 „ 67 „

zusammen 97 979 „ 78 „
Mithin Gesammtkreditfür 1895/96 333 979 M, 78 Pf.

Hiervon wurden im Berichtsjahrefolgende Ausgaben geleistet:

^. Zuschüsse für die laudwirthschaftlichcu Schulcu:
1. für die Laudwirthschaftsfchuleuzil Bitburg uud Eleve je

4500 M. ^................ 9 000 M. — Pf.
2. für die landwirtschaftliche Wiuterschulczu Saarbnrg . . . 5100 „ — „
3. für die 12 laudwirthschaftlichcuWinterschulcu zu Obcrpleis,

Imgcnbroich, Geilcnkircheu,Odenkirchcn,Simmeru, Zülpich,
Wittlich, Hcodcsdorf, St, Weudcl, Wülfrath, Lutzcrath und
Moers je 3750 M, ^............ 45000 „ — „

4. für die landwirtschaftliche Wintcrschulczu Neuerburg . . . 2 700 „ — „
5. für die 8 laudwirthschaftlichcu Wiuterschulcnzu Lcnnep, Kett-

wig, Wissen,Hcrmcskeil,Wctzlar, Crefeld, Hnldcrn uild Esch¬
weiler je 2200 M, ^............. 17 600 „ — „

6. für die lnndwirthschaftliche Winterschulc zu Hillesheim ... 1 000 „ — „
7. au den Pensionsctat für die bei den Laudwirthschaftsfchuleu zu

Nitburg uud Clcve angestelltenLehrer ........ 6 500 „ — „
8. an den Unter-Etat für die Wcinbaufchulczu Trier. . . . 13 000 „ — „

L, Für Meliorationen uud fonstigc landwirthfchaftliche Zwecke:
9. für die landwirtschaftlichenVerfuchsstationcnzu Bouu uud

Kempenje 3000 M. -^............ 6 000 „ — „
10. Zuschußfür den RheinifcheuFischerei-Vereinin Bonn ... 2 000 „ - „
11. Zur Unterhaltung des Obstmuttergarteus und Abhaltung eines

zweigliederigen Obstbaukursuszu Trier ...... , . . 588 „ 75 „
12. dem Verein zur Förderung der Moortultur im dentschcu

Reiche zu Berlin als Mitglicdsbcitrag der Prouiuzialvcrwaltung
pro 1895................. 20 „ — „

13. dem laudwilthschaftlicheuVcreiu für Rhciupreußcu als Bei¬
trag zur Besoldung von Weiubau-Wauderlchrcrn .... 2000 „ — „

14. der deutschen Landwirthschafts-Gcfellschaftzu Berlin zur Ge¬
währung von Preisen für Rinduiehzuchtbei der Ausstellung
iu Köln.................. 10 000 „ - .,

15. derselben Gesellschaft zur Gewährung von Preifcn für Fifchzucht
bei derselbe«Ausstellung ............ 300 „ — „

zu übertragen 120 808 M. 75 Pf.
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«740 M, -

16. zm Förderung der Rindviehzuchtund zwar:

Regierungsbezirk Aachen:
»,. in den Kreisen Aachen Land, Eupen,

Iülich, Malmedy, Düreu, Montjoie,
Heinsberg, Geilcnkirchcn und Schlei-
den (650 r 300 ! 100 l 2000 ! 500 i'
1100^665^525'! 900 M.) ---. .

Regierungsbezirk Coblenz:
d. in den Kreisen Adenau, Cochem,

Altcnkirchcn,Coblenz, Siunnern, Ahr-
Weiler, Neuwicd, St. Gonr, Mähen,
Zell, Wetzlar, Meiscnheiin, 5treuz-
nnch und außerdem im Gebiete des
Zuchtuerbaudcs 18 des landwicth-
schaftlichenVereins für Nheiuprcußeu
— rechtsrheinischer Theil des Regie¬
rungsbezirks Coblenz — (2000!
3800-!'720'! 500>-500 ! 600>850
-^950^322,6? ^1000 l 150 !?5,50

! 75^300 M.) ^. . . . . . 11843 „ 1?

Regierungsbezirk Köln:
L. in den Kreisen Sieg, Waldbroel,

Rheinbach, Gummcrsbach, Cus-
kirchen, Mülhcim a. Rhein, Bonn
Land und Wipperfürth(650^632,50
^400 > 1250 ! 490->-550'<'100 i-
162,50 M.) -^....... 4235 „ -

Regierungsbezirk Düsseldorf:
ä. in den Kreisen Rees, M.Gladbach,

Düsseldorf Land, Essen Land, Mett-
Mllnn, Muers uud Grevenbroich (500

i 200i 238,50 r 670 ' 150 ! 125,90
^610 M.) -....... 2494 „ 40

Regierungsbezirk Trier:
u. iu den Kreisen Prüm, Saarburg,

Wittlich, Bitburg, Ottweiler, Daun,
Saarbrücken, Merzig, St. Wendel,
Trier und Scmrlouis (1520^300'!'
1000 ! 944,89 r 900 ^ 800 ^ 300 >-
400^650^800^475 M.) ^- . . 8089 „ 89

Uebertrag 120 808 M. 75 Pf.

33 402 lti

zu übertragen 154 211 M. 21 Pf.
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Uebertrag 154211 M. 21 Pf.
17. zu Gunsten der MeliorationsgenossenschaftfürdieNicrs- nnd

Nordtanalniedcrungeuzu Werfen im Greife M. Gladbach, , 3 00U „ — „
18. den GemeindenImgenbroich,Eichcrscheid,Conzcn undMützcuich

im Kreise Montjoic für Entwässerungs-und Heckcnanlagen auf
dem hohen Vcnn .............. 512 „ 54 „

19. zur Regulirung der mittleren Iffel im Kreise Rces , , , 15 500 „ — „
20. dem Kreise Waldbroel zur Anlage einer Fifchbrntanstalt . . 200 „ — „
21. Zuschüsse für die Haushaltuugsschule zu St. Vith im Kreise

Malmedy pro 1894/95 und 1895/96 je 1000 M, , . . 2 000 „ — „
22. Beihülfe für Dcichbauteu an der Lippe zu Crndenbcrg im

Kreist Rees ............... 1300 „ — „
23. zur Hebung der Fischzncht im RegierungsbezirkDüsseldorf . 1 000 „ „
24. Nestbcihülfefür eine Wiefenmelioratiunzu Ncidevurmwaldim

Kreist Üenncp ............. . , 1000 „ — „
25. für Dcichbauteubei Spillekesward nn Krcife Rees , . . 250 „ — „
26. für die zum Zwecke der Anlage einer Rcbeuoercdeluugsstatiou

für die Prouiuzial - Weinbnufchulc zu Trier erworbene»
Grundstücke ................ 5146 „ 23 .,

2?, für eiue mit Zusammeiücguug verbundene Melioration zn
Birresdorf im Kreise Ahrweiler ......... 500 „ — „

28. für eiue mit Zusammenlegung uerbuudenc Melioration zn
Herkcnrath iin itrcise Sieg ........... 800 „ — „

29. für die mit Znsammeulcguugen verbundenenMeliorationen
zu Breitscheid, Helmcroth, Neiterseu, Giershausen,Nicderährcn,
Schürdt, Pracht-Niederhausen,Dickendorf,Oettershagen uud
Hmnm im Kreise Altenkirchcn(300 -! 300 ^ 200 l-
200 > 300 ^ 500 ,^ 550 4- 500 4. 200 ^ 500 M,) 3550 „ — „

30. zur Hebung der Bienenzucht im Kreise Simmern .... 193 „ 50 „
31. dem üandkreiseEssen zur Förderung der Pferdezucht . , 400 „ — „
32. zur Regulirung der Rocr resp. Untersuchuug der Wasscr-

verhaltnisseim Roer-Gebicte .......... 1200 „ — „
33. zur Errichtung einer Molkereigenossenschaft zu Vcttelhoveu

im Kreise Ahrweiler ............. 1000 „ — „
34. dem rheinischenBauernuerein zur Förderung des Gemüsebaues

in der Prouinz .............. 1200 „ — „
35. dem Styrum-Alstaden'er Deichocrbande im Kreise Mülhcim

a. d, Ruhr zu Deckung von Dcichbaukosten .....
36. für eiue Wicseumeliorationzu 3tiedcrleukeu im Kreise Saarburg
37. zur Regulirung der oberen Ifscl im Kreise Rees ....
38. zur Beseitigungvon Hochwasserschäden an dcr Prims im Kreise

Saarluuis ................
39. der Deichschau Leydeich zu Calear im Kreise Eleve , , .^

zu übertragen 202 230 M. 14 Pf.
28»

1666 >, 66 „
200 » ,!

6 000 " !,

400 --
1000 !! -- >!
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Nebertrag 202 230 M, 14 Pf.
40. für ein mit Zusammenlegung verbundenes Draiucigeprojekt

zu Dierdorf im Kreise Neuwied ......... 1 650 „ — „
41. zur Melioration einer Gemcindrbroichparzellezu Aurath im

Landkreise Crefeld .............. 1450 „ — „
42. zur Regnliruug des Ulmbaches zu Allendorfbei Wctzlar 1 078 „ — „
43. für Umwandlung einer Oedlcmdflächc in Wiese zu Eschweiler

im Kreise Euskirchen ............. 150 „ — „
, 44. zur Regulirung des Blcibachcs bei Commern im Kreise Eus-

kirchen ................. 600 „ — „
45. zur Abhaltung von Lehrtursen in der Bienenzuchtzu Noppard

im Kreise St. Goar............. 150 „ — „
46. dem landwirtschaftlichen Verein für Rhcinprcußen als Bei¬

trag zur Besoldung eiucs laudwirthschaftlicheu Wanderlehrers
für die Kreise Adcnau uud Mayeu........ 1500 „ — „

47. zur Unterstützuugder Gcmüscbauschulezu Breyell im Kreise
Kempen ................. 3 000 „ — „

48. dem Bieuenznchtvcreinder Rhcinprovinz zur Abhaltung von
Wcinderkursmin der Bienenzucht ......... 1200 „ — „

Summe 213 008 M. 14 Pf.
zur Verfügung standen ............. 333 979 M. 78 Pf.,
es bleibt somit ein ans 1896/97 zu ttbcrtrageudcr Bestand von 120 971 M. 64 Pf.,

auf welchem jedoch, wie nachstehend nachgewiesenwird, Bewilligungen von fast gleicher Höhe lasten.

1. zur Melioration des Hoisten'er Broichs im Kreise Grcvenbroich 4 000 M, — Pf.
2. zur Regulirung der Ahr im Kreise Ahrweiler..... 3 989 „ 24 „
3. zur Regulirung der Issel auf der Preußisch-Niederländischen

Grenzstrcckc im Kreise Rees .......... 7 000 „ — „
4. für eine Wiescnmeliuration zu Nahbollenbach, Kreis

St. Wendel................ 2 000 „ — „
5. für eine Wicsenmelioration zu Hclfant im Kreise Saarburg 1 000 ^, — „
6. für eine Wicsenmeliorationzu Kell in: Kreise Trier Land . 50 „ — „
7. Rcstbeihülfczur Regulirung der Locrheide zu Straelcn in?

Kreise Geldern ............... 125 „ — „
8. für Regulirung des Wicdbachcs zu Segcndorf im Kreife

Neuwied ................. 600 „ — „
9. zur Hebung der Fischzucht in den Kreisen Rheinbach,Wittlich,

Bitburg und Simmern (500-4-6,90-4.2,50-4-300 M.) . 809 „ 40 „
t0. Beitrag zu dcu Kosten eines von der deutschen Landwirth-

schllftsgescllschastzu Berlin zu erlasscudcuPreisausschrcibcns,
betreffend Ersindnng zweckmäßigerSysteme für Städte¬
reinigung :e ................ 3000 „ — „

11. für eine Wiesenmeliorationzu Bärcnbach im Kreise Mciseuheim 500 „ — „
zu übertragen 23 073 M. 64 Pf.
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Uebertrag 23 073 M. 64 Pf.
12. für Eindeichung der Agger bei Obervilkerath im Krcifc

Mülhcim a, Rhein............. 3 200 „ — „
13. für Wieseumeliorationeuzu Satzvcy—Firmcnich und Wiß-

kircheu-Euenheim im Kreife Euskirchen(500-^1000 M.) 1500 „ — „
14. für Korrektion der Sieg zu Gcislar im Kreife Bonn . . 2100 „ — „
15. für Regulirung der Emscheruon Ätemnühl bis Lcmr im

Kreise Ruhrurt ............... 25 000 „ — „
16. für Regulirung der Roer refp. Untersuchung der Wasser-

uerhältnifse im Rocrgebiete ........... 1800 „ — „
17. zu Kulturen— Entwässerungs- und Hectenanlagen—auf dem

Hohen Beim im Kreise Malmedy « ........ 2 000 „ — „
18. zu Gunsteilder Prouinzial-Weinbauschulezu Trier bezw. zum

Ausbau der Egbcrtstraßc daselbst ......... 9 000 „ — „
19. für eine Wiesenmelioratiuu zu Waldweiler, Landkreis Trier 2 000 „ — „
20. für eine Drainage zu Weyerbufch im Kreife Altenkirchen , 2 000 „ — „
21. für eine Drainage zu Dcisbach und Naßen bei Nenwicd , 3 000 „ — „
22. für eine Drainage zu Ebfchicd im Kreise Simmern . . . 600 „ — „
23. für eine Wicsenmeliorationzn Forst im Kreise Zell . . . 300 „ — „
24. Regulirung der Nahe iu dcu Gemeinden Norhcim und Kirn

im Kreise Kreuznach ............. 3 200 „ — „
25. für Regulirung des Gräfcubaches bei Wallhauseu im Kreise

Krcuzuach ................ 2 000 „ — „
26. zur Errichtung eines Emscherdeiches bei Wittfeld im Kreife

Ruhrort ................ 3 000 „ — „
27. zur Hebuug der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf , 1000 „ — „
28. für Wiescnmcliomtionenzu Wellcsweiler und Ncunkircheu

im Kreise Ottwciler ............. 3 000 „ — „
29. für ciue Wiesenmcliorationzu Lisdorf :c. im Kreise Saarlouis 2 000 „ — „
30. für eine Drainage zu Wcderath im Kreise Berueastel , . 1500 „ — „
31. zur Förderung der Bienenzuchtim Kreise Zell .... 300 „ — „
32. zur Hebuug der Fischzucht im Kreise Montjoic .... 400 „ — „
33. sür eine Korbweidencmlagezn Zerf im Kreise Saarburg . 300 „ — „
34. für Aufforstuugenim Kreise Leuuep ......... 1500 „ — „
35. zur Eiudeichung uon Laar im Kreise Ruhrort ..... 10 000 „ — „
36. zur Förderung der Rindviehzuchtin verschiedenenKreisen der

Provinz ................. 17 204 „ 82 „
zusammen 12 0 978 M. 46 Pf.

Die Bcstrebungcu der Krcisvichlcihckasseu wurden in seitherigerWeise auch im Berichts¬
jahre unterstützt, indem von der Gcsammtleistung von 5°/° (4°/° Zinsen und 1"/« Amortisation)
zur Verzinsung und Tilgung der den Kreisviehlcihekasfcn zu Cochem, Altenkirchen, Prüm, Manen
und Bitburg seiner Zeit ans der Üandesbank gewährten Darlehen von 40 000 M., bezw. von
12 000, 4000, 30 000 und 10 000 M, 1°/„ zur Entlastung der Kreise aus landwirthschaftlichen
Fonds (Fonds zur Hebung der Rinduiehzucht)der Landcsbcmk vergütet worden ist.
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Der Kreisviehlcihekaffczu Bitbnrg ist ein Darlehen von 20 000 M, bewilligt worden,
von welchem indeß bis Ende 1895/96 nur 10 000 M, abgehobenwurden sind.

Zur Hebung des Molkereiwcseus,bezw, zur Besoldung eines Molterei-Iustruktors wurde
dem landwirtschaftlichen Verein für Rheinpreußcn für 1895/96, wie bereits in dein vorjährigen
Berichte erwähnt, eine Beihülfe von 3000 M, überwiesen.

1l. Uothstandsfonds oder Lands für Meliorationen und Aufbesserung der wirthschaftlichenDer-
lMtnisse in den nothleioenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahre für Meliorationen :c. in den nothlcidcndenGebirgs¬
gegendender Provinz zur Verfügung stand, betrug:

»,. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1894/95 über¬
nommenen ................ 60879 M. 29 Pf.

d. Vtatssummc für 1895/96........... 100 000 „ — „
«, die bei verschiedenen Mclioratiunsprojektenim Regiernngs-

bezirke Aachen erzielten Ersparnissevon zusammen ... 21 „ 35 „
Summe 160 900 M. 64 Pf.

Im Rechnuugsjnhre1895/96 wurden an Beihülfen gezahlt:

^,. Für vom Staat und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte.

Kreis Schleiden:
1. für eine Drainage uud Daucrwcidcanlage ...... 1516 M, 66 Pf.

Kreis Malmedy:
2. für Nachbesserungen an den Gifclmcliurationen ..... 879 „ 70 „

Kreis Moutjoic:
3. für das Entwässeruugsprojekt„Fcmlcnbruch" bei Rötgcu und

zur Ausführung von Nachbcssernngenan den Meliorationen
(193,67 1-48,48 M.) ............. 242 „ 15 „

Kreis Adcnau:

4. für eine Wicseumcliorationzu Schuld-
Hausten ......... 910 M. — Pf.

5. für eiuc Wicsenmelioration.zu Iusul 182 „ — „
6. für eiue Wiesemnelioratiunzu Lierstall 43 „ 33 „
7. für die mit Zusammenlegungenver¬

bundenenMeliorationen zu Gelenberg,
Dorsel, Borler-Bodcnbach und Nohn
(210 >- 3400 - 870 > 5000 M.) . .

8. für eine Wiesemnelioratiunzn Staffel
9. „ Negulirung des WcibcrnerBaches

10, „ eine Drainage zn Huffeld. , .
11, „ „ Wiesemncliorationzn Uersfcld

zu übertragen

9 480 „ — „
245 „ — „

1333 „ 33 „
242 „ 33 „

1726 „ 6? „
14 162 M. 66 Pf. 2 638 M. 51 Pf.
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Uebertrag 14 162 M. 66 Pf, 2 638 M, 51 Pf.
12, für Nachbesserungenan den Eifel-

mclioratiouen ........ 236 „ 51 „
13. für Feldgrasbau ...... 1752 „ 31 „ 16151 „ 48 „

Kreis Cochem:
14. für eine mit Zufcunmenlegungver¬

bundene Melioration zu Ulmen . . 1 770 M, — Pf.
15. für eine Wiefenmeliorationzu Laubach 96 „ — „ 1866 „ — ,

Kreis Maycn:
16. für Nachbefferuugcn an den Eifel-

mcliorationcu ........ 6? M. 14 Pf.
17. für ciue mit Zufanuuenlcgung ver-

buudcue Melioration zu Boos . . ____1300 „ — „ 136? „ 14 „

Kreis Ahrweiler:
18. für eine Wiefenmeliorationzu Kirchfahr 220 M. — Pf.
19. für ciue Wiefenmeliorationzu Königs¬

feld-Waldorf ........ 953 „ 34 „
20. für eine Drainage zu Oedingen . . 1800 „ — „
2>. für ciue Draiuage zu Calenboru . 1666 „ 6? „
22. für die Ahrregnlirnng bei Rech . . 185 „ — „
23. für die Ahrrcguliruug bei Altcilburg 116 „ 67 „
24. für Nachbcffcruugeuau den Eifel-

meliorationen ........_______ 46 „ 35 „ 4 988 „ 03 „

Kreis Dann:

25. für eine Drainage zu Brück ... 195 M, — Pf.
26. „ die mit Zufammcnlcgungcn ver¬

bundenen Meliorationen zu Neicheu,
Vorberg und Sarmersbach (200 >
200 i- 300 M.)...... 700 M — Pf.

27. für eine Drainage zu Ncroth . . 1563 „ 33 „
28. „ „ „ „ Strohn . . 215 „ 66 „
29. „ „ „ „ Basberg-Lehne-

rath .......... 144 „ 6? .,
30. für eine Drainage zu Dann . . . 658 „ — „
31. „ „ „ „ Hinterweiler-

Kirchweiler ....... 5 507 „ 2? „ 8 983 „ 93 „
zu übertragen 35 995 M. 09 Pf.
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Uebertrag 35 995 M. 09 Pf,
Kreis Prüm:

32. für eine mit Zufammcnlcgnng ver¬
bundene Melioration zu Seiwcrath .

33. für eine Drainage zn Schwirzheim ,
34. ,. „ „ „ Watzcrath
35. „......Steffeln V .
36. „ „ „ „ Steffeln VI .
37. für eine Drainage zu Olzheim . ,
38. „ „ „ „ Niederprüm ,
39. „ „ „ „ Winterspelt-

Walmerath ........
40. für eine Wicscnmeliorationzu Gon¬

delsheim .........

2 000 M, - Pf.
571 „ 6? „
<3>) „ „

1073 ,. 33 „
1260 „ — „

660 ,. — „

1050

583 33 11 506 66

Kreis Wittlich:
41. für eine Drainage zu Gransdurf-

Spangdahlem ........ 2 333 M. 33 Pf.
42. für eine Drainage zu Grcmsdorf , 326 „ 6? „
43. „ „ „ „ Hupperath . 396 „ 6? „ 3 056 6?

Kreis Bitburg:
44. für eine Wiefeumclioratiouzu Herforst-

Speicher .........
45. für die Drainageprojektezu Ideshcim,

Fließem, Mötsch, Seffcrwciler und
Dudeldorf (777 ^ 1439,6? ^>^ 809,6?
-s- 501,67 -,- 1348,66 M.) . . .

1458 M. 33 Pf.

4 876 67 6 335 „ —
Summe ^. 56 893 M. 42 Pf.

1i. Für von der Provinz allein unterstützteProjelte.

Kreis Schlciden:
1. dem Krcife zur Prämiirung von Dungstätten .....

Kreis Malmedy:
2. dem Krcife zur Prämiirung von Dungstätten .....

Kreis Dürcn:

3. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstätten .....

Kreis Altentirchen:
4. für eine Wiesenmcliuratiunzu Mehren 5 800 M. — Pf.
5. für die mit Zusammenlegungen ver¬

bundenen Meliorationen zu Verghauscn, _____
zu übertragen 5 800 M, — Pf.

142 M. 74 Pf.

240 .. - „

210 ., - ..

592 M. 74 Pf.
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Uebertmg 5 800 M. — Pf, 592 M, 74 Pf,
Krunkcl,Mammelzen, Kaufen, Molz-
hain, Octtershagcn,Giershansen, Ober-
irfcn und Nettcrfcu (500 >- 500 ^
500 ^ 1000 > 900 > 000 ^500
^ 800 -l- 800 M,)..... 6100 „ — „

6. dem Krcife zur Prämiirung von Dung-
statten .......... 200 „ — „

Kreis Neuwied:

7, für eine mit Zusammenlegung vcrbundcue Melioration zu
Hilgert .................

Kreis Simmern:

8. dem Kreise zur Prämiimng von Duugstättcn .....

Kreis St. Goar-

9. dem Krcife zur Prämiiruug uon Dungstätten

Kreis Dauu:

10. Beitrag zu deu Kosten der landwirth-
schaftlichenWinterschulezu Hillesheim 1 000 M.

11. dem Kreise zur Prämiiruug von Dung¬
stätten .......... 65 „

Pf-

12100 „ - „

900 „ —

294 „ —

>00 ,. —

1 065 „ —

Kreis Vitburg:
12. Beitrag zu den Kosten der landwirthfchaftlichcnWiuterfchulc

zu Neuerburg 500 .. —

Kreis Bernkastel:
13. füreinemitZufllmmcnlegnugverbundenc

Melioration zu Deuselbach . . 1000 M.
14. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-

statten .......... 260 „

-Pf.

1260

Kreis Mcrzig:
15. für eiuc Wiesenmeliorationzu Rcims-

bach .......... 3 000 M. — Pf.
16. dem Krcife zur Prämiirung von Dung¬

stätten .......... 410 „ — „
zu übertragen

',410

20 621 M. 74 Pf.
60
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Nebertrag 20 621 M. 74 Pf.
Kreis Saarburg:

17. zur Melioration des Wcidbruchcszu
(Hreimerath ........ 550 M. — Pf.

18. dem Kreise zur Prämiirung vonDnng-
stätten ..........______ 250 „ — „ 800 „ — „

Kreis Saarbrückcu:

19. dem Kreife zur Prämiiruug von Duugstätteu ..... 130 „ - „

Kreis Trier Land:

20. zur Errichtung einer Molkereigenossenschaft zu Becond ... 1 000 „ — „

Kreis St. Wendel:

21. dem Kreise zur Prämiirung von Duugstätteu ..... 275 „ — „

Kreis Ottwciler:

22. dem Kreise zur Prämiirung uon Duugstättcn ..... 298 „ — „

Kreis Bergheim:
23. dem Kreise zur Prämiirung einer Dungstätte ..... 32 „ — „

Kreis Euskirchen:
24. für die mit ZnsammculeguugeuverbundenenMeliorationen zu

Enzeu und Schwcrfen (1000 i 1000 M.) ..... 2 000 „ — „

Kreis Waldbrocl:

25. für eine Wiesenmelioration zu Vorn-
Nosbachbei Eckenhagen .... 706 M. — Pf.

26. dem Kreise zur Prämiirung uon Dung¬
stätten .........._____20 0 „ — „ 906 „ — „

Kreis Gummcrsbach:
27. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätteu ..... 48? „ — „

Kreis Lcnnep:
28. dem Kreise zur Prämiirung von Duugstätteu ..... 1000 „ — „

außerdem:
29. zur Cultur und Kolonisation des hohen Venn im Eifclgebiet

des RegierungsbezirksAachen (von Gicsc'schcProjekte) . . 5 000 „ — „
Summe 1^. 32 549 M, 74 Pf.

Hierzu „ ^.. 56 89 3 „ 42 „
Gesammtausgabc aus Nuthstandsfonds ........ 89443 M. 16 Pf.

Hiernach sind im Rechnungsjahre 1895/96 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
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^., Für vom Staate und der u- ^Mr von der
Provinz gemeinsam unter¬ Provinz allein unterstützte Summe.

stützte Projekte: 'Projekte:
1516 M, 66 Pf. 142 M. 7! Pf. 1659 M. 40 Pf,

879 „ ?0 „ 240 „ — „ 1119 „ 70 „
242 „ 15 „ — „ — „ 242 „ 15 „

— „ "" „ 210 „ — „ 210 „ __ „
16 151 „ 48 „ — „ — „ 16151 „ .!« „
1866 „ — „ — „ — ,, 1866 „ — „
136? „ 14 „ — „ — „ 136? „ 11 „
4 988 . 03 „ — ,, — „ 4 988 „ NN „

— „ ^ ., 12100 „ — „ 12100 » — „
—

" !f 900 „ — „ 900 „ — „
— /» „ 294 „ — „ 294 „ — „
— " ---- „ 500 „ — „ 500 „ — „

8 983 „ 93 . 1065 >, —
»? 10 048 » 93 „

11506 „ 66 „ — „ — „ 11506 „ 66 „
3 056 „ 6? „ — „ — „ 3 056 „ «'.? „
6 335 „ — „ 500 „ — „ 6835 „ — „

— „ — „ 1260 „ — „ 1260 ,, — „
— „ — „ 3 410 „ — „ 3 410 „ — „
— „ — „ 800 „ — „ 800 „ — „
— „ — „ 130 „ — „ 130 „ — „
>— „ — „ 1000 „ — „ 1000 ,5

— „
— /, „ 298 „ — „ 298 „ — „
— » '^ 275 „ — „ 275 „ — „
— „ — „ 2 000 „ — „ 2 000 „ — „
— „ — „ 32 „ — „ 32 „ — „
— ', — „ 906 „ — „ 906 „ — „
— „ — „ 48? „ — „ 487 „ — „
__ — 1000 — 1000 5'

— „

Schleiden .....
Malmcdn ....
Moutjoie ....
Düren .....
Adenllu .....
Cochem .....
Mähen .....
Ahrweiler ....
Altenkirchen ....
Neuwied .....
Simmern . . .
St. Goar ....
Dann ......
Prüm ......
Wittlich .....
Bitburg .....
Berucastel .....
Merzig ......
Saarburg .....
Saarbrücken ....
Trier Land ....
Ottweiler .....
St. Wendel ....
Eustirchen .....
Bergheim .....
Waldbiuel .....
Gummersbach ....
Lennep ......
Hierzu die Beihülfe für Cultur
und Colonisation des Hohen
Venn im Regierungsbezirk
Aachen ...... — „ - „

Gesammt-Summe 56 893 M. 42 Pf.

Von dem oben nachgewiefeneu Gefammtkrcditcfür 1895/96 von 160 900 M. 64 Pf.
verbleibt somit nach Abzug der Gesammtausgabevon ....... 89443 „ 16 „
cm auf das Etatsjahr 1896/9? zu übertragender Bestand von . . . . 7145? M. 48 Pf.

Für das Etatsjahr 1896/9? sieht der Etat für die Verwaltung
der landwirthschaftlichcnAngelegenheiten(vcrgl. Titel 1 Nr. 6 der Aus¬
gaben) wieder einen Kredit vor von ............ 100000 M. — Pf.

000 „ — 5 000

32 549 M- 74 Pf. 89 443 M. 16 Pf.

Hierzu der Bestand aus 1895/96 mit .........
mithin für 1896/9? im Ganzen zur Verfügung

71457 „ 48 „
171 457 M. 48 Pf.

80»
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Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
Pruuinzialuerwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre 1896/9? im
Cifelgcbiete auszuführenden Meliorationen und sonstigen wirthschaftlichen Maßnahmen resp. Ver¬
wendung der bezüglichen Fonds hat am 31, März 1896 zu Coblenz unter dem Vorsitze des Herrn
Obcrpräsidcnten eine Konferenz stattgefunden.

In der Konferenz wurden an Beihülfen in Aussicht genommen:
a. für den Nachbcsscnmgsfouds Aachen........1 200 M.

Coblenz .......1280 „
Trier......... 1200 „ 3 680 M.

b. für Feldgrasbcm: Aachen............6 000 M.
Coblenz ...........9 000 „
Trier............ 4 700 „ 19 700 „

«. außerdem noch für Aachen zur Bcseitiguug von Hochwasserschäden au den
Ahrufern im Bereiche der von der Genecaleommifsion ausgeführten Wiescn-
incliurntion Ahrdurf—Uedelhouen im Kreise Schlciden......9 000 „

cl. zur Unterstützung der Anlage uon Viehweiden in den Regierungsbezirken
Aachen, Coblenz uud Trier zusammen...........6 794 „

zusammen 39174 M.

Ferner wurde» fulgeudc Mclioratiunsprojekte zur Unterstützung in Vorschlag gebracht:

M, Kreis. Wenleinde. Unter-
nehmer.

Wegenstand
des Unternelnnens.

Keihnlfe.

^, Projekte, mit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.
! Adenau

2
!! „
! „
5 Mayen
6 Cochein
7 Prüm
8 „
9 „

10 Dann
11 ,/
12 „
13 „
14 ,/
15 "

Vorler und Bodenbach

Welcherath
Hünerbach
Gelenberg

Voos
Ulmen

Schönecken
Wetteldorf

Schüller
Reichen

Sarmersbach
Boxberg

Beinhllusen
Hillesheim

Gillenfeld und Strohn

Genossen¬
schaft

Zusammenlegung und
Melioration von Grund¬

stücken

zu übertragen

6 000

9 000
7 500

900
6 780
5 040
9 600
6 000
1980

600
900
900
900

6 000
4 119

66 219, —
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Nr, Kreis. Wemeinde. Unter-
nehmer.

Gegenstand
des Unternehmen!!

Beihülfe.

16

17
18

19
20
21
22
23
24

25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
35
36

3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?

Malmedn

Schleiden

Aden an

Ahrweiler
Wittlich

Prüm

Bitburg

Dann

N, Sonstige Projekte.

Manderfeld

Manderfeld (Krewinkel)
Vlankcnheimerdorf

Schuld (Hausten)
Schuld (Annuthsthal)

Senfcheid
Hönningen
Eichenbach

Hönningen und Liers

Kirchfahr
Bruch
Carl

Großlittgen
Oberkail
Gladbach
Densborn
Giesdorf

Rommersheün
Oberheisdorf

Niederhersdorf
Dingdorf-Nicderlauch

Dahnen
, Dudeldorf

Ehlenz

Nittersdorf
Idesheini

Pickliesfein
Gindorf

Idenheim
Lahr

DoÄweiler

Genossen-
fchaft

Uebertrag
Drainage

Wiefenmelioratiun iui
Haubachthale

Wiesennielioration

Negulirung der Ahr und
Wiefenmelioratiun
Wiefenmelioratiun

Drainage

Wicsenmelioration

Drainage

Drainage und Wiesen-
Melioration

Wiefenmelioration

Drainage

Wicsenmelioration
Drainage

Summe

66 219 —
2 170 —

10 710 —
570 —

, 448 ,—
410 —
105 —

1500 —
3 250 —

11280 —

270 _
2 550 —
2100 ^
3 876 —
2 527 —

570 —
1305 —
2 904 —
4 920 —,
2 400 —
4 746 —
2 520 —

3 000 _
1500 —
6 090 —
4 620 —
1038 —
1620 —
1086 —
3 960 —
1842 —
2160 —
6 030 —

160 296 —
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Hiernach sind in der Koblenzer Konferenz vom 31. März 1896 an Beihülfen aus
gemeinschaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussichtgenommen:

a für den Nachbesferungsfonds.......... 3 680 M.
t>, für Fcldgrasbau ............. 19 700 „
o. zur Beseitigung von Hochwasserschaden an den Ahrnfern

bei Ahrdorf—Ucdclhovcn........... 9 000 „
ä. zur Unterstützungder Anlage von Viehweiden .... 6794 „
s. für Landesmelioratiunen ........... 160 296 „

zufammen 199470 M.;
an welcher Summe die Provinz mit einen: Drittel oder mit 66 490 M. betheiligt ist.

Ferner wurde noch durch die Verhaudluugen der KoblenzerCoufcrmz die Unterstützung
von Mulkereizwccken aus Staats- und Provinzialfonds befürwortet.

Der Provinzialllusfchußbeschloß in seiner Sitzung vom 28./29. April 1896, die auf die
Provinz entfallenden Antheile der in der Konferenz in Aussicht gmommenen Beihülfen mit
66490 M. zu bewilligen.

Aus dem sodann noch zur Verfügung stehen Kredite wurden nach den Vorschlägen der
Eifel-Commissionin der vorgedachtenSitzung des Provinzialausschussesan Beihülfen bewilligt:

^. Zur Verfügung der Königlichen Geueralcommissionfür die mit Zusammenlegungen
verbundenen Meliorationen:

1. zu Vodendorf im Kreise Ahrweiler ........... 750 M.
2. zu Schwerfen im Kreise Euskircheu ........... 1 000
3. zu Deusclbachim Kreise Berucastcl ........... 1000
4. zu Hausen im Kreise Verncastel ............ 750
5. zu Ahlbach im Kreise Altcnkirchen ........... 750
6. zu Hilkhcmsen im Kreise Altenkirchen .......... 750
7. zu Huf im Kreise Altcnkirchen ............. 300
8. zu Hüttenhofen im Kreise Alteukircheu .......... 300
9. zu Kaufeu im Kreise Altcnkirchen ............ 300

10. zu Mllmmclzcn im Kreise Alteukircheu .......... 500
11. zu Molzhain im Kreise Alteukircheu ........... 300
12. zu Mudersbach im Kreise Altenkirchen .......... 300
13. zu Neiterseu im Kreise Alteukircheu ........... 300
14. zu Niedersteinebach im Kreise Altenkirchen ......... 900
15. zu Pracht-Niederhauseu im Kreise Alteukircheu ....... 900
16. zu Reufelbach im Kreise Altenkirchen .......... 300
17. zu Schürdt im Kreise Altenkirchen ........... 300
18. zu Steinbach im Kreise Altcnkirchen........... 1 000
19. zu Alverthofen im Kreife Altenkirchen ......... 80 0

zu übertragen 11500 M,
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Uebertrag 11500 M.
tt Für sonstigeProjekte:

20. für cm Drninageprojektzu Gricfcnbachim Kreife Neuwied .... 4 000 „
21. für ein DrainageproM zn Urbach-Kirchdorf im Kreife Nenwied . . 1 500 „
22. für Aulage einer Gemciudewiefczu Harschbach in: Kreife Neuwied . 400 „
23. dem Bicnenzuchtvereinzu Retterath im Kreife Adcnau zu Beschaffung

von Gerathen ................. 50 „
24. dem Kreisbieucnzuchtvercinzu Adenau zur Beschaffunguon Bienen-

wohuuugeu « .................. 100 „
25. dem Bieucnzuchtvereiuzu Rheinbölleu im Kreife Sinnnern zur Bc¬

fchaffung von Lehrmitteln .............. 80 „
26. der Gemcinde Sabershauscn im Kreise Simmeru zur Beschaffung

eines Gemeindeziegenbucks, Schwcizcr-Rasfe ........ 50 „
27. der Gcmeiude Liebshausenim Kreise Simmern zur Beschaffungeincs

Gcmeindezuchtebers und eines Gemcindeziegenbocks (90-s-40 M) . 130 „
28. zur Hebung der Fischzucht im Kreise Manen ........ 150 „
29. für eiu DrainageproM zu Dreckcnach im Kreife Mayen .... 2 200 „
30. für ein Drainageprojekt zu Wcyerbufch im Kreife Altenkmhcn . . 1850 „
31. für Prämiirung von Dungstätten-Aulageu:

n,. in den Kreisen Muntjuic, Malinedy, Schleidcn, Dnren,
Geilenkirchen und Aachen Land (240 4-250 4-230 4-130
4-40->-30M.).............920 M.

I). in den Kreisen Ahrwcilcr, Altcntirchen,Coblcuz Land,
St. Goar uud Simmeru (280-> 300-j-100-^ 500
4-300 M.)..............1480 „

o. iu den Kreisen Gummcrsbnch,Mülhcim a. Rhein, Sieg,
Waldbrocl, Wippcrfiirth (500 4- 500 4- 500 4> 200
4-310M.)..............2010 „

ä. in den Kreisen Lenncp, Solingen uud M.Gladbach
(7504-5004-40 M.)..........1290,,

V. in den KreisenMerzig, Ottweiler, Snarbiug, Saarlouis,
Trier Land, St. Wendel, Vitburg, Dauu, Prüm, Wittlich
uud Bcincastel (500 ->- 500 4- 250 4> 200 > 500
4-300-1-300-4.300 < 300-^500-^300 M.) - - - 3950 „

9 650 „
Summe 31 660 M.

Außer der vorgenannten Summe uou ......... 31 660 M. — Pf.
und deu zufolge der KoblenzerConfereuzbcfchlüsfe vom 31. März 1896
cmsgefprochcncn Bewilligungen von ............ 66490 „ — „
lasten auf dem oben nachgewicfenen Kredit uon 17145? M. 48 Pf. noch
an früheren Bewilligungen:

zu übertragen 98 150 M. — Pf.
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Ucbertrag 9« 150 M, — Pf.
1. für Nachbesserungen an den Eifelmeliorationcn im Regierungs¬

bezirk Trier ................ 666 „ 6? „
2. für Nachbesserungen an den Nfelmcliorationeu im Regierungs¬

bezirk Aachen ............... 21 „ 82 „
3. für Fcldgrasbau im Gsclgebiet des Negiernngsbezirts Aachen 896 „ 92 „
4. für Feldgrasbau im Eifclgcbictdes RegierungsbezirksCoblcnz 1 172 „ 38 „
5. für Fcldgrasbau im Eifelgcbiet des RegierungsbezirksTrier . 2 028 „ 48 „
6. zur Pramiiruug von Dungstättcu-Unlageu in den Kreisen

Malmedy, Moutjoie, Schlcidcu, Neuwied, Adenan, Ahrweiler,
Zell, Aergheim, Gnmmcrsbach, Solingen, Wittlich, Prüm,
Mcrzig, Berncastel, Ottwciler, Sanrlonis, Trier, Bitburg und
Dlluu (10 !- 250 > 57,26 > 500 ^ 500 ^ 250 -i- 250
! 40 ->- 13 ! 400 ! 300 !' 300 > 90 !- 40 > 202
! 200 > 500 -! 300 ^ 185 M,) ........ 438? „ 26 „

7. für eiuc Wicsenmeliurationzn Bcßlich im Landkreise Trier . 2 094 „ 13 „
8. für die mit Zufammeulegnngsfacheuverbuudencn Meliora¬

tionen zu Schönecken und Wetteldorf im Kreise Prüm (3366
^ 3000 M.)............... 6 366 „ — „

9. zur Regulirung des Wcibcrncr Vaches im Kreise Adennu . 3 310 „ — „
10 für die Meliorationsfachezu Bongard im Kreise Adeuan , 1820 „ — „
11. für eine Drainage zn Erbringen im Kreise Mcrzig . , , 992 „ — „
12, zur Errichtung uon Molkereigenossenschaften im Krcifc Prüm 3 400 „ — „
13 für eine Wiesenmeliorationzn Kohlhof im Kreise Ottweiler , 1100 „ — „
14 für eine Wiesenmeliuratiun zu Gufcnbilrg im Kreise Trier

Land ................. 6 000 „ — „
15. fiir die Zusammeulegnugs-und McliuratioussachezilUtzcrath

im Kreise Dann .............. 170 „ -^ „
16. für eine Wiefcumcliorationzu Herdorf im Kreifc Altentirchcn 1100 „ ^- „
17. für eine Wiesenmeliorationzu Oberkiru im Kreise Ncrneastel 2 500 „ — „
18. zur Regulirung der Prüm von Watzcrath bis Lüuebachim

Kreise Prüm ............... 12 000 „ — „
19. für eine Drainage zu Eßliugcn im Kreise Bitburg . . . 500 „ — „
20. für eine Drainage zu Treis im Kreise Cochcm .... 2 500 „ — „
21. für eine Wiescnmcliorationzu Waldweiler im Kreise Trier Land 3 000 „ — „
22 für eine Wicsenmcliorationin Köuigsfeld-Waldorf im Kreise

Ahrwcilcr ................ 326 „ 66 „
23. für eine Wiescumeliorationin Mehren im streife Altcukirchcn 700 „ — „
24. zur Melioration des Haustadt'cr Thales im Kreife Mcrzig . 11 250 „ — „
25. für die Meliumtiunssachcvon Gillenfcld-Strohu im Kreise

Dauu ................. 1058 „ 33 „
26. für eine Drainage zu Calcnborn im Kreise Adennu . . . 363 „ 33 „
27. für eiue Wiescnmelioratiouzu Alfleu im Kreife Cochem . 746 „ 67 ,^

zu übertragen 168 620 M. 65 Pf.
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Uebertmg 168 620 M. 65 Pf.
28. für eine Drainage zu Hassclbach im Kreise Wenkirchcn , 1100 „ — „
29. für eine Wicsemnclioratiouin Erbringen im Kreife Merzig . 1200^ „ — „

Gcfammtbewilligung 170 920 M. 65 Pf.

Hiernach ist über den Kredit des Nuthstaudsfouds pro 1896/97
im Betrage von ................... 17145? „ 48 „
bis auf einen Rest von ................ 536 M, 83 Pf.
verfügt.

III. Angelegenheiten des Wtergntes Desdorf und der dort zu errichtendenAckcrlmuschule.

Die Ende 1894/95 auf Desdorf vorhandenen Ackcrbauzögliugcsind im Herbste 1895
als ausgebildet entlassenworden. Dieselben traten sämmtlich mit Genehmigung ihrer Vormünder
auf dem Langenfclderhofebei St, Wendel in Dienst.

An Stelle der ausgeschiedenen4 Zöglinge wurden alsbald 6 neue Waisenknabe»ein¬
berufen, von welchen indeß nach einigen Wochen wieder 2 zurückgetretensind, so daß Ende
1895/96 wiederum ein Bestand von 4 Ackerbauzöglingen vorhanden ist.

Die Ausbildung der Zöglinge erfolgte seither in der Weise, daß dieselben im Winter die
landwirtschaftliche Wintcrfchule zu Elsdorf besuchten,die übrige Zeit des Jahres aber auf dem
Gute Desdorf zu praktischenlaudwirthschaftliche»Arbeiten Seitens des Gutspächters herangezogn!
nnd in denselbenunterwiesen wurden.

In Folge von Befchwcrden einiger Ackerbauzöglingebefchloß der Proviuzialausfchuß iu
seiner Sitzung vom 21,/22, Januar 1896 die Frage der Bewirthschaftungdes Gutes, der künf¬
tigen Erziehung und des Unterrichts der Zöglinge einer Commissionzur Prüfung und Erstattung
von Vorfchlägenzn überweisen. Inzwischen ist auf Grund von vorläufigenVorschläge»jener Com¬
mission die Anordnung getroffen worden, daß bis auf Weiteres die Zöglinge auch während der
Zeit von April bis Ende Oktober wöchentlichau zwei Bormittagcu durch dcu Direktor der laud-
wirthfchnftlicheu WinterfchulcElsdorf je 4 Stunde» Unterricht erhalten und daß mit diesem Unter¬
richte zeitweise auch prnktifche Arbeiten und Demonstrationen mif dem Gute selbst oder im Ver-
suchsfclde der Winterfchulcverbuudcu werden sollen.

Dem Wintcrfchuldiretturist für die ihm dadurch zufallende Mühewaltung zunächst eine
Iahresentschädigungvou 300 M. bewilligt wordeu.

Im Rechnungsjahre1895/96 haben betragen:
u) die Einnahmen einfchließlicheines aus 1894/95 übernommenen

Bestandes von 1744 M. 20 Pf .......... 6844 M. 20 Pf.
d) die Ausgabe,! ..............._____ 5 059 „ 78 „

s" daß sich ein auf 1896/9? zu überuchmcnderBestaub ergiebt vou . . 1 784 M, 42 Pf,

3,
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V Angelegenheiten des landwirtyschaftlichen Schulwesens, der ^andwirty-
schaftsschulen,der landwirtyschaftlichen Mnterschulen und der Meinbauschule

zu Hrier.

I. KaudwirtlMafisschulen.

Die Landwirthschaftsschnlc zu Bitburg erhielt den seitherigen Zuschuß von 4500 M, Sie
wurde von 158 Schüleru gegen 184 im Vorjahre besucht. Diese Schüler, von welchen 58 dem
Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich:

1. auf die eigentliche Landwirthschaftsschule mit .... 140
2. „ „ Ackerbauschule mit ......... 13
3. „ „ Teilnehmer des Obstbaukursusnnt .... 5

Siunmc 158 Schüler,
Die Thcilnchmer des Obstbaukursuswarcu Elcmentarlehrer.
Die Landwirthschaftsschule zu Clcve, gleichfallsmit 4500 M. unterstützt,wurde von 129

Schülern gegen 125 im Vorjahre besucht, Vou dieseu 129 Schülern, die grüßtentheils dem Kreise
Clevc angehörte», besuchtem die eigentliche Landwirthschaftsschule124 Schüler, wahrend die Acker-
bailschille von 5 Schülern besucht wurde.

Mit den Städten Bitbnrg und Clevc ist auf Grund eiues Beschlusses des 38. Rheiuischen
Provinziallandtagcs ein Vertrag über die Uebernahmeder Pcnsions- und Rcliktenlastender Lehrer
der Landwirthschaftsschulenauf den Pruvinzialvcrband abgeschlossen wurden, dessen wesentliche Bc-
stimmuugcufolgende sind:

„Der Provinzilllverband übernimmt die den Städten Bitburg und Clcve obliegenden
Verpflichtungenzur Zahlung von Pensionen, Wittwen- uud Waisengcldcrn. Als Entgelt für diese
Verpflichtungerhält der Pruvinzialverband die bei den genannten Städten bereits angesammelten
Pensionsfonds vou 24 914 M, 91 Pf, und 73 271 M. 20 Pf. Falls die Schule zu Clcve inner¬
halb der nächsten30 Jahre aufgehobenoder außerhalb des Kreises verlegt wird, ist der Rest des
Clever Kapitals zurückzuzahlen. Die Bestimmung darüber, ob, zu welchem Zeitpunkt uud uuter
welcherVoraussetzungein Lehrer mit Pension in den Ruhestand zu versetzen ist, erfolgt dnrch das
Kuratorium der Anstalt mit Genehmigungdes Regierungs-Präsidenteu Die Höhe der Pensionen«.
wird berechnet nach den Bcstimmnugen der bezüglichenpreußischen Gesetze. Die Festsetzungder¬
selben erfolgt durch das Kuratorium der Schule mit Genehmigung des Rcgicruugs-Piäsidentcu
uud im Einvernehmen mit dem Laudesdirettur, Ciuc Vermehrung der Zahl der gegenwärtig
bestehenden pensionsberechtigtcnLehrcrstellenkann von den betreffendenStädten im Einvernehmen
nlit dem Kuratorium uud uuter Genehmigung des Regicrungs-Präsidcntcn uud des Provinzial-
nusschusses beschlossenwerden,"

Seitens der Provinz werden zur Deckung der Pcnsiuncn jährlich 15"/« der Dnrchschnitts-
gehältcr, z. Zt. die Zinsen der vorgenannten Kapitalien mit 2929 M. 54 Pf,, sowie aus land¬
wirthschaftlichen Fonds ein Zuschuß von 6500 M. an den Pensiuns-Ctat abgeführt.

II. Kandunrchschaftliche Wintcrschulen.

Zu den in der Provinz bestehenden22 Wintcrschulensind im Laufe des Jahres 2 neue
hinzugetretcu,und zwar zn Haldcrn, Kreis Rees, und Eschwciler, Landkreis Aachen. (Beschluß des
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38 Rheinischen Prouinziallandtagcs vom 21. Mai 1894 bezw. des 39. Provinziallandtages vom
?. Mm 1895.)

Die Schulen wurden wie folgt besucht:

1, Snarburg .
2, Obcrpleis .
3, Imgcnbroich
4, Geilenkirchen
5, Odenkirchen
6, Süumeru
?. Zülpich .
8, Wittlich .
9, Heddesdurf

10. St. Wendel
11. Wülsrath .
12. Lutzcrath .
13. Moers . .
14. Lcnnep
15. Hillcshcim.
16. Kettwig a. d. Ruhr.
17. Wissen a. d. Sieg
18. Ncuerburg
19. Hermeskeil
20. Elsdorf
21. Wetzlar
22. Crcfeld
23. Haldern
24. Eschweilcr

1893/94 1894/95 1895/9L
21
!'.'
22
31
25
18
39
26
16
:ü
21
25
30
32
23
50
2?
28

9
15
25
34

24
2-!
21
25
29
2!
2!
!7
19
:;2
22
25
24
25
23
50
33
23

1?
23
35

16
22
23
18
2>!
2«
2'!
IN
21
:!>!
22
23
24
24
21
50
41
25
15
19
22
42
42
25

Summe 56? 535 621

Bei allen Schulen mit Ausnahme der beiden letzten, welche erst am 4. November 1895

ero-ffnet ^den nd, wurden im Berichtsjahre Lehrkurse im prfis^ ^
meistens in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltich abgehalten. Ferner haben
in mebreren Sckulbenrken Buchsührungskursestattgefunden, „. , . ^ ^

zu Heddesdorf wird vom Herbst 1896 ab mit Genehnngung des
Provinzialausschussesnach Andernachverlegt. ^ , . , >.s^s^.i Mint«sck,llen

Ueber das Verhältniß des Provinzialverbandes zu den landwnlhlchaftkchenWmterfchu n
und über die LeNunaen desselbenfür die letzteren ist mit dem landwirthschaftkchenVerein für

3i^U " ^ worden, welches "'.. Wanderung es St^
für die Wintericbulen m>n Ausdruckgebracht ist, Das neue Statut, welches nnt den 1 Avnl
1896 w^ «°n dem 39. RheinischenProvinziallandtage m der Plenarntzung

"" ' ^e ^m^7»lverbandes sür die landwirthschastlichenWinterschulen
wahrend des Berichtsjahres sind unter Abschnitt I) aufgeführt.

81*
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III. Die Provmzmi-Weinlmuschulezu Trier.

Das dritte Schuljahr der Provinzial-Weinvanschule wurde mit 18 Schülern eröffnet.
Von diesen ist im Lause des Schuljahres einer ausgetreten, so daß ein Bestand von 17 Schülern
verblieb, welche sämmtlichim Internat der Anstalt untergebrachtwaren, 5 Schüler besuchten die
Anstalt im zweiten Jahre,

Der Heimllthsllngehürigkeitnach waren:
3 Schüler aus dem Landkreise Trier,
3 „ „ „ Kreise Ahrweiler,
3 „ „ „ „ Neuwied,
2 ,, „ „ „ Merzig,
2 „ „ „ „ Wittlich,
1 „ „ „ „ Cochem,
1 „ „ „ „ Bemcastel,
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ „ „ „ Saarburg,

Im Genusse von Freistellenbefanden sich:
3 Schüler aus dem Kreise Neuwied (Freistellen dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier (Freistelleder Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig ('/? Freistelle der Provinz und eine '/» Freistelle des Kreises

Merzig),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier ('/g Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig (Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dein Kreise Ahrweiler (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Wittlich (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Saarburg (Freistelle dieses Kreises).

Der Unterricht wurde ertheilt durch den Direktor Müller, den Obergärtuer Reiter und
die ElementarlehrerZüscher uud Vohu. Deu Religionsunterricht ertheilte Domkapitular Aldenkirchen,

An dem früheren Lehrplan ist im Allgemeinen festgehalten worden, doch wird für die
Folge dem Unterricht in der Betriebslehre eine größere Ausdehnung gegeben und dieser in
4 Wuchenstunden behandelt werden.

An den Nachmittagen,an welchen kein theoretischer Unterricht stattfindet, werden praktische
Arbeiten, verbunden mit Demonstrationen in, Anstaltswcinberg, Rebschulc, Obstinuttergarten und
Weinkellervorgenommen.

Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden außerdem mehrfachGxcursiouen in Wein¬
berge und Keller der Umgegendunternommen, sowie eine dreitägige Reise an die Untermosel,um
den Weinbau der verschiedenen Ortschaftenkennen zu lernen.

Am 7. August 1895 faud die Schlußprüfung für das zweite Schuljahr statt, bei welcher
5 Schülern Prämien für ihre Leistungen zuerkannt wurden. Die Frühjahrsprüfuug fand am
24. März 1896 statt, bei welcherGelegenheit auch eine Besichtigung der Anstalt, Weinberge und
Gärten durch den Herrn Oberpräsidcnten, die Herren Mitglieder des Kuratoriums und andere
geladeneHerren vorgenommenwurde.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
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Die Verpflegungskostenim Rechnungsjahre 1895/96 stellen sich pro Tag und Kopf
wie folgt:

im Monat April 1895 auf
Mai

„ „ Juni
„ „ Juli „ „
„ „ August
^ „ September
„ „ Oktober
^ ^ November „ „
^ „ Dezember

Januar 1896 „
", „ Februar
„ „ März

»w««2« Mww»"« S»»r «d M»,°l <'»h°ft «d ««den ihm °m d«.,d<« d»M«°s

"""'"^7K»r».»ri»m d« Wm.w»!ch,.l°w !»1 »»ch «»rmhmew «.«..««WM»
zusammenaus folgende,:Herren:

5, Ianßen, Regierungsrath zu Trier,
6 Freiherr von Droschke, Königlicher Landrath zu Trier,
7. Weismüller, Oberförstera, D, zu Trier,

nbschlussefolgende: ^,. .

^,««»»hm», ,««»49»
Bestand .................

Titel I. Wirthschaftserträge: 245 72 „ ")
Nr 1. Ertrag des Weinbergs.......- ' 18 91 1

2. Ertrag der Gartenwirthschaft ....... 118 " 68 " ^
3. Ertrag der Viehzucht .........!------------------ !.'--------^—

" ^ zu übertragen 4 521 M. 80 Pf.

^<5s ist außerdem noch 1',. 3«°« W°w gewonnen ^^w^^^^^^ ^^ ^
« Der Werth der in der Anstalt verbrauchten '"bW«°n— ^ ^ ^ ^^.^

und des daselbst zur Verwendung gelangten Schroemes ca. 60 Mark, ^n
Erzeugnisse angeführt.
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Nebertrag
Titel II. Pensionen der Zöglinge. .

„ III. Staatszuschuß .....
„ IV. Sonstige Einnahmen . . .
„ V. Zuschuß aus Prouinzialmitteln

L. Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. I. Für den Direktor ..........
„ 2. „ „ Obcrgärtncr..........

Titel II. Andere persönliche Ausgabeu:
Nr. 1. Zuschuß an den Pcusiuns-Etat ......

„ 2. Für die Hülfslehrcr und den Neligionslchrcr . .
„ 3. Für den Hausarbciter.........

Titel III, Sächliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung...........

„ 2. Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche , . .
„ 3. Für Reinigung...........
„ 4, Für Mubilien, Utcnsilien, Bürcnubcdürfnissc:e
„ 5. Für Heizung............
„ 6. Für Beleuchtung...........
„ 7. Für Arznei und Verbandmittcl . ....
„ 8. Für Lehrmittel und Bibliothek.......
„ 9. Mir Unterhaltung der Gebäude .......
„ 10. Pachte für Weiuberg und Rebenuercdeluugsfcld
„ 1l, Für Bearbeitung des Weinbergs «......
„ 12. Für Dienst- uud Iustruktionsrcisen.....
„ 13. Iuscrtioustostcu ...........
., Für sonstige Ausgaben ...........

Summe

Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt ...........
Mithin Bestand ...............

welcherauf das Jahr 1896/97 übertragen worden ist.

4 521 M. 80 Pf.
3 908 „ 84 „
3 000 „

25 „ 30 „
13 000 „ — ,.

Snmme 24 455 M. 94 Pf.

3 450 M. — P
1275 ,. - .,

1040 „ 25 „
1400 „ — „

840 " — „

4 322 39 .,
581 „ 10 „
230 ., 10 „

2 05? ,, 55 „
849 „ 83 „
35? „ 86 „

7 „ 3? „
263 „ ?7 ..

1386 „ 22 „
565 „ — „

3 544 56 „
404 ,, 70 „
234 „ 70 „

1280 „ 45 „

2 4 090 M. 85^Pf.
"94 Pf.
85 ,.

24 455 M.
24 090 „

365 M. 09 Pf.,
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Fünfte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
13. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues.
(I Angeleg enheiten der Unfalloerficherung der Regiebau-Arbciter der Pro-

vinzialverwaltung im Geschäftsjahre 1895,

H.. Angelegenheitender Urovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.

Vom 1. Mai 1895 ab ist die probeweise Wahrnehmung der Geschäfte des Landes-
bauamts in Prüm dem LandesbaumeisterOehme, zuletzt bei der Centralverwaltung beschäftigt,
übertragen und der bis dahin mit diesen Geschäften betraute LandesbaumeisterThomann an die
Centralstelleversetzt worden.

Durch Beschlußdes Provinzialausschussesin der Sitzung vom 22,/23. Oktober 1895 siud
der LandesbaumeisterOehme in Prüm und die KöniglichenNegierungsbaumeister Amerlan in
Bcrncastel und Quentell in M,GIadbach definitiv als Landes-Bauinsvcktorenangestelltworden.

Der Landes-Aauamtssekretär Wolter ist von Crefeld nach Coblenz und der mit Wahr¬
nehmung der Landes-Bauamtssetretärstelle in Coblenz beauftragte Militäranwärter nach Crefeld
versetzt worden. Der Lcmdes-VauamtssekretärMüller in Nmwied ist gestorben,die erledigte Stelle
ist einem Ciuil-Anwärter zur einstweiligenWahrnehmung übertragen.

Zu Beginn des Berichtsjahres waren 78 Straßenmeistcr und 101 Strahenaufseher im
Dienst. Von diesen sind während des Jahres ein Straßenmeistcr und ein Strahenaufseher
gestorben, 9 Straßenaufseher in den Nuheftand versetzt und ein Straßenmeisteranwarter als
Straßenmeistcr angestellt worden. Es waren demnach am Schlüssedes Jahres noch 78 Strahen-
meister und 91 Straßenausseher im Strahenaufsichtsdienste.

Außerdem befanden sich im Dienste der Provinzial-Straßenverwaltung 8 Straßenmeister¬
anwarter, von welchen 3 der technischen Schule in Straßburg zur Ausbildung überwiesen waren.

Der einzige noch im Aussichtsdienste angestellte Straßemvärter ist im Berichtsjahre gestorben.
Die Aufsichtskostenfür 1894/95 haben nach dem vorigjährigen Berichte abzüglich der

Pensionszahlungen 312 411 M, 82 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1895/96 auf 324 470 M. 25 Pf. belaufen.
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Im Uebrigen wird bezüglich der örtlichen Leitung und Verwaltung, sowie der Straßen¬
aufsicht auf die folgende Tabelle Bezug genommen.

Länge
der
Pro-

uinzial-
straße»

in
Kilo¬

metern,

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Beauf¬

Kosten für den Kilo-
meter Mrasientänue:

Landes-

B«mmwl»izir>!.

OchiMei und
Wohnungs'

geld der Bon»
inlpeltoien
und Bau-

»mtsselietäre

d.

Reisekosten
der

BauinsPet-
torcn.

e.

Büreau-
bedürfnisse

und
Porto-

auslagen.

ä.

zu-
summen.

sichtigung
(ausschließ¬
lich Pensio¬

nen und
Wittwen-

uer-
sorgung).

Für
Verwal¬

tung.

Für
Neauf-

sich-
tigung.

Lfd.

Nr. Zu¬
sammen

^ ^. ^ ^. ^ ^, ^ ^ ^ ^, ^ ^f. .^ ^f, ^ ^

, Saarbrücken , , 308,, 7 530 ^ 3 502 12 ! 559 63 12 591 7,7 16 244 03 40 86 52 7!
!

98 57
2 Vierzig , . 247,2 5 65U 2 763 88 l 273 52 9 687 „> 14 529 98 39 !9 58 78 979?
5! Trier . . . 366,« 7 750 „^ 3 064 96 ! 309 47 12124 43 15 793 31 33 10 43 12 76^22
4 <5ues-Verncastel 381,7 5 145 — 3 060 71 ! 159 50 9 365 2> 15 417 5« 24 .7, 40 39 64 93
5 Kreuzunch 354,7 7 !60 — 2 799 50 1 322 60 11282 !,, 17 992 76 31 «, 50 72 82 53
6 Loblenz . . 340,« 6 496 — 2 909 <!, 143! 33 10 836 97 15 739 90 31 «2 46 2! 7803
V Neuwied . . 313,« 6 960 — 2 802 9, 1 257 18 11020 12 18 249 14 35 1, 58 19 93 33
« Bann . . . 312,5 8 622 — 2 774 90 > 328 7« 12 725 68 16 744 59 40 72 53 58 94 30
9 Guskirchen . 326,« 6 416 ._ 2 804 ,1 1 076 78 10 296 92 14 548 — 31 .73 44 54 76 07

X, 361,« 5 610 -, 2 808 ',«', 864 7« 9 283 54 13 773 92 25 67 38 09 63 76
!l 338,,, 7 792 — 2 940 25 I 158 37 11890 62 15 939 67 35 15 47 12 82 27
12 348,2 6 700 — 2 957 «2 ! 293 35 10 951 17 17 445 58 81 4.7 50 !<! 8! 55
13 Köln . . . 269,« 6 670 2 818 5« 1 570 12 11058 70 13 212 07 40 99 48 97 89 96
14 Sieglmrg 306,« 7 860 ^ 3 009 18 1 345 25 12 214 43 14131 16 39 92 46 18 86 ,0
ll> Kmnmersbllch 296,l 5 836 — 2 889 64 1 269 68 9 995 3'! 13 070 «» 33 53 43 85 77 3«
16 Elberfeld . 240,7 6 622 — 2 952 9«! ! 440 7, 11015 61 15 733 65 45 76 65 87 111 ,3
17 M.-Gladbach 282,. 5 742 — 2 935 41 1431 20 10108 6, 15 890 89 35 83 54 s>6 90 39
18 Crefelb . . 296,» 7 406 — 2 972 94 ! 629 2.^ 12 008 22 !5 434 32 4045 51 98 92 43
19 Düsseldorf . 225,« 8 522 — 3 305 62 1 380 3,^ 13 208 — 17 162 03 5849 76 0, 134 50
2« Wesel . . 248,« 5 825 - 2 984 3!, 1 358 98 10 168 37 11472 72 4090 46 15 87 05
2! Cleve . . . 332,, 6 4!N - 2 906 ,6 1 120 9, 10 437! 07 16 444 !>, 8ll41 4949 80 90

Summe 6499,« 142 724 61 964 44 27 581 »0 232 270 24 324 470 25 ,35 78 49 92 85 65

Im Vorjahre 1894/95 haben die Kosten für das Kilometer Strahenlänge durch¬
schnittlich betragen:

a. für die örtliche Verwaltung........34 M. 88 Pf.
d. für Beaufsichtigung ........... 48 „ 02 „

zusammen 82 M. 90 Pf.
jedoch ausschließlichder Kosten der Pensionen, sowie der Wittwen- und Waisengelder.

2. Geschitftsumfmlgm der Straßenverwaltuug.

Während der Berichtsperiode sind bei der Straßenuerwaltung 24 60? (seschästsstücke ein-
gegangm. In demselben Zeitraume des Vorjahres waren 25 415 Geschaftsstücke, also 808 Stück
mehr zur Vorlage gekommen.

Die nachstehende Uebersichtbietet einen Ueberblick über den Geschäftsnmfang bei den
einzelnenLandesbauämtern während der gedachten Zeit.
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Lfd,

Nr.
Kandcs-Ommmt.

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts-
stücke,

(Journal«
Nunimern)

Davon entfallen ans die
Korrespondenz mit

der
Lcntral-

stelle,

den

Behörden
und

Privaten,

dem
Aufsicht«-
personale.

Zahl der

einge¬
gangenen

Baugesus^e

d,

»bge-
schlosseuen
Reverse,

abge¬
schlossenen
Lieferung«-

uud
Leistungs-
vertrage.

<i,
aufgestellten
Rechnung«-
belüge und

Liqui¬
dationen,

1
2
8
4
5
6
?
8
9

10
11
12
18
14
!,',
16
17
,«
19
20
2l

Saarbrücken
Merzig , , ,
Trier , , ,
(5ues-Nernkastel
Kreuznach , ,
Coblenz , .
Nenwied , ,
Noiui , , .
Euskirchen. .
Prüni , , ,
Aachen , , ,
Düren , , ,
Köln . , ,
Siegbnrg , ,
Gnlmnersuach
lÄberfeld , ,
M,-Ollldbach .
Lrefeld, , ,
Düsseldorf, .
Wesel . , .
Lleue , , ,

lVnmme

Durchschnittlich jedes Ban-
amt......

gegen 1894/95 , , , .

5 222
5 319
4 261
4 298
4 645
5 219
5 309
4 330
3 602
3 785
4 497
5 654
5 929
4 199
5 869
5N!4
5 661
6 390
4 431
5178
4 359

770
960
755
549
582
999
835
945
573
670
909
865
824
738
766
8!8
825
866
943
716
680

1449
1669

938
825

1 020
1662
1066
1494

744
775

I 558
1480
! 562
> 348
! 964
, 715
1 332
1 269
I 266
!4l1

750
«03171

4 913
4 882

16 688

795
773

27 197

1 295
1271

3 003
2 690
2 568
2 924
3 043
2 558
3 408
1 891
2 285
2 340
2 030
3 30!)
3 543
2113
3 139
2 481
3 504
4 255
2 222
8 051
2 929

203
137
77
63

126
125
73

130
38
51

206
>'!7
123
140
87

125
229

73
92
79
98

59 286

2 823
2 837

2402

114
95

150
79
65
98

105
85
69
73
59
40

108
92

175
120
80

164
210

89
114
127
62

24
29
27
25
32
NO
56
41
51
48
««
59
46
48
,,!'.
65
58
,'.7
36
81

445
388
380
364
437
501
393
347
329
380
392
462
508
430
351
368
332
589
319
389
510

2164

103
79

1064

51
53

8564

408
412

3. Pechimngs- und Kassemoesen.
Das zur Zeit bei der Straßenverwaltung bestehendeZahlgeschaft hat sich auch im

Geschäftsjahre1895/96 recht gut bewahrt. Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisung
und der Vorbereitung zur Zahlung angestellten beiden Beamten genügten auch in der gegen¬
wärtigen Geschäftsperiode.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschiiftswaren im abgelaufenen Rechnungsjahre
10 232 M. 45 Pf. erforderlich, während im Vorjahre 10 450 M. 95 Pf. verausgabt wurden.

Es sind mithin in 1895/96 weniger verausgabt 218 M. 50 Pf.
Die Minderausgabe ist auch in diesem Geschästsjahre auf die Verwendung geringerer

Summen zur Bestreitung der Portokosten für die einzelnenGeldsendungenzurückzuführen.

4. Smüiche Unterhaltung der Prooinzialstraßen.
^. Ordentliche Ausgaben,

Nachdem bereits im Vorjahre Versuche mit der Anlage einzelner Strecken von soge¬
nanntem Klcinpflastcr angestellt worden und diese Versuche sich bewahrt haben, sind im laufenden

32
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Betriebsjahre weitere Probestücken ausgeführt worden, Gin abschließendesUrtheil über diese
Versuche kann auch jetzt noch uicht gcgebcuwerden, wenn auch die bisherigen Erfahrungen dafür
spreche», daß diese neue Art der Befestigung der Straßen sich in vielen Fällen bewähren und zu
wesentlichen Ersparnissen in Folge längerer Dauer der Straßenbahn führen wird. Einzelne
Materialien, wie Basalt, Basaltlava, haben sich zur Herstellung des in Rede stehendenPflasters
in hervorragendemMaße geeignet erwiesen, insbesondere bei schwerem Verkehr auf der Straße.

Die Ginrichtung des Straßenwärtersystems, welche bereits im Etatsjahrc 1892/93 begonnen
und inzwischen weiter ausgestaltet wurde, ist im vcrflosscucu Etatsjahrc (1895/96) zum Abschluß
gebrachtwurden.

Die damit gemachtenErfahrungen waren gute und kann diese Einrichtung somit als eine
endgültige bezeichnet werden.

Die gewöhnliche bauliche Unterhaltung, ausschließlich der Verwaltungs- uud Aufsichtskosteu
der Proviuzialstraßcn, erforderte mit Hinzurcchuuugder au 44 Gommunaluerbändeund deu Kreis
Wetzlar für die Uebernahmeder Verwaltung uud Unterhaltung von Provinzialstraßen zu zahlenden
Nenteu im Betrage von 338 968 M. 91 Pf. im Rechnungsjahre 1895/96 die Gcsmnmt-
summc von .................... 3 552105 M. 39 Pf.

Die Ausgabe für deusclbeuZweck hat im Vorjahre .... 3561080,, 62 „
betragen, so daß für das Rechnungsjahr 1895/96 ein Minderanfwand von 8 975 M. 23 Pf.
zu verzeichnen ist.

K. Außerordentliche Ausgaben.

Aus diesem Etatstitel sind folgende größere Ausgaben bestrittcu worden:
1. Zur Ausführung von ca. 30 100 hin Neu- uud Umpflasterungen iu verschiedenen

Landcsbauamtsbczirken175 492 M. 19 Pf. Zu diesen Ausgaben sind von Gemeinden uud
Privaten 10 366 M. 01 Pf. Zuschüsse geleistet, welche bei deu eigenen Einnahmen unter
Titel IV Nr. 8 des Prouinzial-Straßenetats vereinnahmt worden sind.

Außer den uoranfgeführten Pflasterungen sind in dem LandcsbauamtsbczirkeDüsseldorf
und Merzig noch weitere Umpflasterungenausgeführt, für welche die Ausführungstustcnaus dem
Reservefondsbcstrittcn wurden und uuter Nr. 9 dieses Berichtes näher erläutert werden.

2. Für den Umbau bezw. Neubau vou 8 Brücken in verschiedenenLandcsbauamts-
bezirtcu mit Spmmenweiten von 4,4«, bezw. 8,u«, 8,««, 10,8 11,»« in; 4 Oeffnuugcu li 12,<>u in
und 1 Ocffnuug i>, 31,«» in wurden 70668 M. 80 Pf. verausgabt.

Außerdem ist uoch iu dem Landcsbanamtsbcrzirk Mcrzig eine Holzbrücke über den
Imsbach bei Mcttnich mit 2 Ocffnnngcn«. 5,»<, in umgebaut worden

Die Baukosten für diese Brücke wurde», wie unter Nr. 9 des Berichtes ebenfallserläutert
ist, aus dem Reservefondsbcstritteu.

3. Für Anlagen bezw, Erucucrungcu vou Entwässerungsanlagenin verschiedenen Landes-
blluamtsbczirkeu,sowie für Zuschüsse an Gemeinden für Bailausführungen wurden 22 74? M-
72 Pf. verausgabt.

Außerdem sind für die Uferbefestigungam Siegflussc, sowie für die Eutwässeruugsanlagc
in BurscheidÄusgabcu im Oesammtbrtrage von 2028 M. 91 Pf. gemachtworden, welche eben¬
falls, wie unter Nr. 9 des Berichtes erläutert wird, aus dem Reservefondsbcstritteu wordcu sind.
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Die Ausgaben dieses Titels belaufen sich demnach:
1. für Pflasterungen auf ...... , . .
2. „ Brückenbautcnauf ..........
:i. „ verschiedene kleinere Bauausführungen auf, . .

mithin zusammenauf ..............
Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Promnzialstrntzenin den

einzelnen Landcsbauamtöbezirkenstattgehabte» Aufwendungen giebt die nachfolgendeUebersicht
näheren Aufschluß:

175 492 M. 19 Pf.
70668 „ 80 ..
22 747^ ,. 72 ^^

268 908 M. 71 Pf.

Lfd,

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1l
12
13
14
15
16
l7
I»
,!,
20
21

Kandes-

Dnuamtsl>eznll.

Lange
der

Prouinzial-
stmßen

(cinlchliesflich
der an die

Städte :c, lll>
getretenen
'Strecken)

Saarbrücken
Merzig
Trier
(5ues-Ver>lcnstel
Kreuznach . ,
Loblenz , , .
Neuwied
No,nr
Enstircheu ,
Prüm
Rache»
Düren .
Köln, .
Siegbnrg
Gummcrsbach
Llberfeld
M,-Glndbnch
Crefcld , .
Düsseldorf
Wesel ......
Clene ......
Für Amortisation der

Dampfwalzen u,Reise-
ivngen

Summe

Es sind verausgabt im Etatsjahr 1895/96

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
, (einschließlich
der c,cwlihnlichen

Pflastcnmncn)

.// ^

d.

»»

227 04»
101 458
110 «01
117 393
158 94l
143 082
124 537
182 796
109 347
81 080

158 896
194 947
247 539
146 321
151 907
188 544
172 335
183 021
149 795
16! 641
189 004

Renten

^ ^

16
37
2?
2s
l,9
05
3
28
60
16>
91
73
!7
59
!oi
46
73
53
45
5!1
26

13 900
1028
3 216

2 560
36 771

5 608

N

Ganzen

..-!'

ä.
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straßen-

lange

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (excl, Pflaster¬
steine und Setzstem-
schlag) pro 1895/96

verwendet

im
Ganzen

240 943 46
102 487 02!

13 263
1988

53 170

>113 653
8111

14 693
54 666
12 333
4 005

12 900!-
3 213 136 48

113 817
11? 893
161501
179 853
124 53?
138 404
109 34?
81080

172159
196 935
300 709
146 821
151 90?
302 19?
180 44?
197 714
204 462
173 975
143 009

<!2
22
59
2?
35
23
60
!6
95
90
!"/
5!!
0!
96
,03
53
88
09
,6

_ -!! 12 900,—!

338 968!91Ü3 552 105>39

752
412
307
307
450
451
397
432
334
224
48 l
561
954
478
509
878
614
629
695
658
421

3,1
!^
15
56
42
25
18
95
8!
!>0
58
s>»
83
15
,65
10!
30
42
62j
«^
39

pro
Kilometer

516

9 194,°°
5 235,°»
6 23?,°«
5 506,.°
8 602,°»
7 410,
5 724,
7 480,
6166,°°
4 752,»°
7 488,"
9 6!?,°»

12 9!5,»°
7 539,

11 051,°»
8 !51,°°
8 246

I 1 435,«»
9 08!,°°
8 006

II 896,°°

55! 171 740,°

29,»»
21,,«
17,»»
14,.»
24,,°
21,,°

23,°.

!3,,.
22,,.
2?,°«
47,»7

24,°.

33,»°
29,«-

40,««
32.»»

26..°

Im Rechnungsjahre 1894/95 mnrden an Unterhaltnn kostm. ^MMch w
waltungs- und Aufsichtstosten.für das Kilometer Straße,>lauge 517 M, .1 Ps erausgabt
(ausschtteßllch der Pflastersteine) dnrchschmttlich 25,«« ^ Stenmmtt m «erw^

Nacli umstehenderTabelle sind im Jahre 1895/96 cm Steinschotter uud Kus 26.<2
pro M« ^MM verweudetmorden, und zwar in folgenden Materialsorten:

82"

Ver.
und

«1>in



252 Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.

Lau¬

fende

Nr,

1

2

3

4

5

7

8

9

10

11

12

13

14

15

l6

!?

16

19

20

21

Kaudes-OaumntHbezirll

Don den uor-

Km

Pflaster

Dazu verwendet

Normal-

Pflaster¬
steine

Stück

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine
«dm

Saarbrücken.....

Merzig.......
Trier.......

Lues-Nerncastel . , , ,

Kreuznach......

Loblenz .......

Neuwied.......

Bonn........

Eustirchen.......

Prüm........

Aachen .,..,..,

Düren......

Köln........

Sieglnirg.......

Gummersbach......

Llberfeld.......

M.Gladbach......

Crefeld........

Düsseldorf.......

Wesel ........
Cleue........

Summe

"<»»»
3,»«»

3,«59

4,i«„

13,,??

8,««o

'.in?

3,»14

60,«,?

14,2««

8,054

6,748

!0..°°

'',«8

13,«««

Setzsteinschlag

Km

dazu ver¬
wendet

263,n2

29 903

1587

3 581

> 068

4 000

9 395

200

127

530

2179

222

71430

3 408

1021

128 651

168,5«

6,5»

16,2«

104,°,

62„«

201,,.,

42,54

184,,«

24,««

25.««

4,««

27,««

«,«»

1>3,«°

,2,»«

105.55

50,8«

12Il,5

6.8,

0,,»»

1,7?«

1,172

0,1««

0,21»

0,45»

0,272

0,M

1 086,,

110,««

3,8,5»

Kies

(ungeschlagen)

Km

74„5

437,5i

977,«»

508.«»

40,««

71,25

324,«»

138,««

28,»«

61,5»

dazu ver¬
wendet

«dlll

Basalt

Km

4 176,«.

47„

56,?«

57«i

6,5»

132,«4

175,«i

6,8«

1l8„<

254,51

20,«»

1887,5«

95,4«

111.14

303„5

250.»7

110,55

28,«2

dazuuer-
w endet

«lmi

855,,

1 834.«« 45,««

I 881,5» 152,7«

207,«» 206,»«
— 186,««
— 22,4«
— 118,7«

2 167,«» 131,«5

7 732,«« 100,42

136,«« 139,«»

2 668.«» 122.77

10 970.5» 64,.2

29 503,5« 2 166,i«

1057.«°

241,5»

2831,25

5 697,75

7 012.5»

2 579.5°

567,5»

1 720.12

5 427,5»

11421,»»

5 862,«5

325,»»

5 820,5°

6 079,5°

3 703,,»

4 514,5»

5 338,»»

925,?5

71125,12
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hlmdenenStraßen wurden unterlMen mit:

Kleinschlagaus:

Lava

Km

62..

82,«

14.«

12.»

N3,«,

dazu vev
wendet

odm

2 186,««

l 4,0,7,

23,««

Melavhnr oder
Porphyr

Km

,73,««

62,7«

I34,i2

dazu ver-
wendet

edm

2 702.25

1 083,««

3 637

Grünstein,
Diabas oder

Pyonolit

dazu uev
wendet

Km

4 067„,

IN,«, ! 008,5«

381,, 8 430,75

26.««

,8,4«

edm

249,«,

,60,5,.

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Km

48,« 410.15

IU8.21

67.«5

174,»«

13i1,»9

47,«

0,««

3,,»«

94,2«

8««

dazu ver¬
wendet

edm

6 491,«i

695,««

1 558,»»

2 195.5«

3 273.5«

956,«°

7,«»

366,««

988,5»

25,25

Dolomit

oder Kalkstein

Km

^>,92

,57,27

dazu ver¬
wendet

elzm

53,.

681,« 16 556,5,

4.71

20,«5

279,.

Grauwllcke

oder Sandstein

dazu ver¬
wendet

Km «dm

230,««

2 ,02,«»

895,5»

3N„«

>86,«5

,27,«,

380.«

3 951,,

163,87

102,«5

106,««

18,9»

55,54

2,2,44

154,1«

44,2«

4,,

110.8«

258..1

106,4»

49,7,,

3 227,««

1 520,««

, 692,««

2 052,25

20,««

417.««

3 065.,«

3 723,«5

4?a„«
, 287,««

1 677,««

9 7,8,«,

2 2N3„,

4 05,,

Flußwacke
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

Km udm

60>,!,,

67.»

633,.

Mr
100,««

weg«

1496,, 35,24« 145,,

1 837.,

2 571.«
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5. DmnnpstmlZMMN auf den ProvmzmlstrasM.

An Straßenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^V. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bczw. fonstigeBe¬

schädigungen defekt geworden oder in Folge der zunehmenden Bebauung
der Straßen entfernt werden mutzten ......... 20 048 Stück
(einschl.11445 Obstbäume).

N. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Adjacenten beseitigt wurden ...... ^ ^^ __ „
(darunter 320 Pappeln, 1313 Eschen und 206 Ulmen).

Summe 22 388 Stück
Vs sind gepflanzt worden:
a. an Stelle der unter ^ bezeichneten Bänme bczw, in bisher baum¬

losen Straßenstreckcn............... 28998 Stück
(darunter 10 496 Obstbäume),

li. an Stelle der sud N bezeichneten Bänme ....... 941 „
Summe 29 939 Stück

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 31 935 M 65 Pf.
(im Durchschnitt1,60 M, für den Baum)
von den unter !^> bezeichneten Bäumen ........ 7 218 „ 50 „
(im Durchschnitt3,08 M, für den Baum)

Summe^ ^39154 ^ l,15^ st
Die Kosten der Nenpflanzung betrugen:
der unter a bezeichneten Bäume .......... 53972 M 10 Pf.
der unter d bezeichneten Bänme .......... 3 0 23 „ 48 „

Summe 56 995 M. 58 Pf.
oder durchschnittlich 1 M, 90 Pf. für den Baum.

Zu den Prouinzialstraßen gehörten:
103 zum größten Theil kleine Baumschulenmit 122 805 Pflänzlingen, worunter42614
Pflänzlinge von Obstbäumrn,

Ans denselbensind im Berichtsjahre ...... 6178 Stück
verwendet worden, wornnter ........ 3193 „
juuge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 818 Bäume beschädigt.
Baumfrevler sind entdeckt und bestraft worden ... 12.

Gegen einige muthmaßlichcFrevler schwebt noch das Strafverfahren.
Die Reineinnahme aus der Obstnutzung von Straßenbäumcn

betrug ................. 58560 M. 88 Pf.
gegen .................. 39 73? „ 98 „

>m vorhergehendenJahre.
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6. Uebernahme von Provinzialstraßen.

An Straßen sind übernommen wurden:
^) die vrovinzialstraßenmäßigausgebaute, im Kreise Clcve gelegene sogenannte Klinker-

Akticnstraße von Wyler (Endpunkt der Düsseldorf-CleverProvinzialstraße bei Stat,
95,169) bis zur holländischen Grenze im Orte Beek, deren Uebernahme durch Beschluß
des 38, RheinischenProvinziallaudtags vom 30 Mm 1894 genehmigtworden ist, mit
einer Länge von .................. 4,»98 Km.
Diese Straße wurde vom Königlich Preußischen WegebauMus übernommen,
welcher für Unterhaltungderselben eine jährliche Rente von 1500 M, zahlt,

K) Der provinzialstraßenmäßigeAusbau der AktieustraßeMayen-Andernach
einschließlich der Abzweigung uach Weißcnthurm ist im Rechnungsjahre
1895/96 vollendet worden. Die Uebernahme dieser Straße unter die
Provinzialstraßen wurde durch Beschlußdes 37, RhciuischeuProvinzial-
landtags vom 13, Dezember 1892 genehmigt. Die Gesammtlänge der¬
selben beträgt .................. 23,»«« „ ,

so daß an Straßenlängen im Ganzen 27,998 Kni
ausschließlichder nachstehend uuter o und ä bezeichnetenWcgeanlagen hinzuge¬
kommen sind,

o) Der Bau der Brücke über die Wuppcr bei Blombacherbach (Üandesbauamtsbezirk
Nberfeld) und deren Verbindung, einerseits mit der Bcckmnnn'schcu Provinzialstraße,
andererseits mit dem auf dem rechten (westfälischen) Ufer der Wnpper liegenden
Gemcindewcge wurde im Berichtsjahre ausgeführt und von der Provinz in Unter¬
haltung und Verwaltung übernommen.

Die Kosten der Anlage werden von der Provinz Westfalen,der Stadt Runsdorf
nnd der diesseitigenVerwaltung mit je einem Drittel getragen.

Die Uebernahmedieser Brücke mit den beiderseitigen Anschlußrampenin diesseitige
Unterhaltung wurde durch Beschluß des 39. Rheinischen Provinziallandtags vom
3 Mai 1895 genehmigt.

Von der Zahlung einer Untcrhaltuugsreutcfür die fragliche Anlage, soweit sie auf
westfälischem Gebiete liegt, wurde abgesehen, weil durch Herstellung derselben eine
wesentliche Vcrmindernng des Verkehrs auf der anschließendenBeckmmmstraßeauf
ihrem schwerst belasteten Theile zu erwarten stand,

ck) Durch Beschluß des Provinzinlausschussesvom 22,/23, Oktober 1895 wurde auf
Autrag des Küuiglicheu Garuison-Kommandos zu Snarluuis die Unterhaltung der
78 Meter langen gepflastertenFahrbahn der im Zuge der Saarbrück-Busendurf'cr
Provinzialstraße bei Saarlouis (Laudesbauamtsbezirt Saarbrücken) gelegenenSaar¬
brücke, deren Unterhaltung dem Militärfiskus oblag, auf die Provinz geuehmigtund
bestimmt, daß die Uebernahme dieser Unterhaltnngspflicht durch den Vcrwaltungsbe-
richt mit dem Antrage auf nachträglicheGcuehmigung zur Kenntniß des Provinzial^
landtags gebracht werden solle. Der bezügliche Vertrag ist zwar im Berichtsjahre
nicht mehr zum Abschlüsse gelangt, nnd wird auch die gedachteUnterhaltung erst vom
1. Juli 1896 ab durch die Provinzialverwaltung bewirkt. Wegen der nachträglichen
Genehmigungdieser Uebernahme, welche hierdurchbeantragt wird, ist dieselbe jedoch
ebenfalls in den vorliegendenBericht schon aufgenommenworden.
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Eine Rente für Unterhaltung dieser kurzen Pflasterstrecke ist nicht «erlangt worden, weil es
im wesentlichen Interesse der Prouinz lag, dieses kurze, zwei lange StrnßcuzügetrennendeVerbindungs¬
glied in eigene Verwaltung und Unterhaltung zu bekommen.

?. Uesulwl des LinalKassenabschlusses über die Einnahmen und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der PromnMstraszen.

Nach dem von der Lcmdcsbankder Rhcinvrovinzfür das Berichtsjahr
1895/96 aufgestellten Fiualkasscullbschlussebetrug die Gcsammt-Istcinnahme 5183986 M, 69 Pf,

Die Istausgabe betrug eiuschließlichdes aus dem Vorjahre über¬
nommenenVorschnsses von 123 665 M. 44 Pf, --- ....... 52 51489 „ 82 „

Es ergab sich hiernachein Vorschußuou ........ 67503 M, 13 Pf.
Hierzu kommen noch die in 1895/96 verbliebenenAnsgabcrestc

gegen das Soll mit ................. 38 871 „ 56 „
mithin ergab sich ein Gesammworschuß von .......... 106374 M. 69 Pf,

Dieser Vorschuß ermäßigt sich jedoch voraussichtlichum die in
1895/96

«,. verbliebenen Einnahmercstcgegen das
Soll von ......... 6 803 M, 54 Pf.

d. an den Ausgabcresten des Tit. IV.
Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben
voraussichtlich eintretende Ersuarniß
von ...........________ 95 „ 76 „

zusammen also um ____ 6 899 „ 30 „
sodaß also ein Gesammworschußvon ............ 99475 M. 39 Pf.
verbleibt.

Dieser Vorschußist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, daß bei Titel IV. Nr. 1 der
eigenen Einnahmen an Voransleistuugeu der Fabriken le. für die Unterhaltung der vormaligen
Bczirksstraßengegen das Etats-Soll von ........... 100 000 M. — Pf.
bis zum Schlüsse des Etatsjahres nur eiue wirkliche Eiunahme von , . ___?^611 __„ 60 „
zu verzeichnenwar, so daß sich also bei diesem Titel eiue Mindereinnahmevon 29 388 M. 40 Pf.
ergicbt.

In dem Vorjahre ist bei diesem Titel eine Mindereinnahmevon 108 895 M. 62 Pf.
nachgewiesenworden («lr. Nr. 7 Seite 199/200 des Berichtes pro 1894/95) nnd ist der Rest
des vorstehend nachgewiesenen Gesammtvorschnsses auf diese Mindereinnahmezurückzuführen.

An Vorausleistungender Fabriken :c. stehen für 1891 bis 31. März 1895 zusammen
noch 213 048 M. 02 Pf. aus, worüber Prozesse bei den Bezirksausschüssen bezw. dem Ober-
Vcrwaltungsgerichtcschweben. Von dieser ausstchcudeuSumme wird voraussichtlich während des
folgendenEtatjahres ein ausreichcuder Betrag eiugehcn, um damit den Vorschuß von 99 475 M.
39 Pf. decken zu könuen.

Die oben angegebenenBeträge und zwar:
a. der Vorschußvon .............. 6? 503 M. 13 Ps.
b. der Einnllhmerestgegen das Etats-Soll von ...... 6803 „ 54 „
o. der Ausgaberest gegen das Etats-Soll von ...... 38871 „ 56 „

werden im Rechnungsjahre 1896/9? zur Verrechnung gelangen.
33
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8. Stand des Kmnmelfonds zu Zwecken der ProomM-Ktraßenuerwaltung.

Wie auf Seite 200 des Berichts über die Ergebnisse der
Provinzialverwaltung sür 1894/95 angegeben, hatte der Sammelfonds
am Schlüssedes vorigen Berichtsjahres einen Bestand von ..... 29842 M, 94 Pf.
und ein Depositum von ............... 27000 „ — „
zusammenalso ein Vermögen von ............. 56 842 M. 94 Pf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
Erlöse aus verkauften Grundstückenmit ........... 6 676 „ 72 „
fo daß die Einnahme eine Gefammtsmnmeergiebt von ...... 635l9 M, 66 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds
folgende Ausgaben bestritten worden:

1. sür den Ankauf von Grundstücken . 12 46? M. 20 Pf.
2. für den Anbau einer Küche an die

Straßenmeister - Dienstwohnung zu
Hühcnberg ......... 649 „ 20 „

zusammen also
sodaß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von ..................

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Landesbank der Rheinprovinz zinsbar

angelegten Depositum von .........
2. aus einem Barbestände von .........

zusammen 50 403 M. 26 Pf.
Aus diesem Bestände ist noch eine Nest-Sollausgabe von 196 M. zur Erwerbung des

Vepflllnzungsrechtsan der Wesel-Venlo'er Provinzialstrahe zu bestreiten.

!). Keseruefonds zur Deckung außerordentlicher Oedürfnisse der ProvinzialKtraßenuerwaltung.

Nach Seite 202 des Berichts über die Ergebnisseder Provinzial¬
verwllltungfür 1894/95 hatte der Nefervefonds am Schlüssedes vorigen
Berichtsjahres ein Vermögen von ............. 80 105 M. 39 Ps.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres,
und zwar:

1. Ratenzahlung zur weiteren Deckung der Anfchaffungskosten
der KiesdampfwlllzeNr. II ........... 4 600 „ — „

2. desgleichen der Regie-DampfwalzeNr. III ...... 3 500 „
3. desgleichen der Negie-DampfwlllzeNr. IV ...... 3500 „
4. Ratenzahlung zur Deckung der Anschaffungskosten von 8 Reise¬

wagen für die Vrauweiler Arbeiterkulonnc ...... 1 300
5. Ueberfchüsse von Einnahmen Tit. IV Nr. 5 des Provinzial-

straßen-Etats und Ausgaben Tit. IV Nr. 3 daselbst der 5
Dampfwalzen .......... , . . . 9185 „ 42 „

zu übertragen 102 190 M. 81 Pf.

, 13116 „ 40 „

50 403 M, 26 Pf.

27 000 M.
23 403 „

-Pf.
26 ..

"

/, ,/
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Übertrag 102190 M. 81 Pf.
6. Pachterlöfe aus dem Steinbruchterrain bei Brohl .... 92? „ — „
7. Beitrag der Stadt Neuß zu den Kosten der Pflasterung von

Provinzilllstrahenstreäeninnerhalb der Stadt ..... 3 736 „ 43 „
8. Beitrag der Stadt Vurscheid zur Entwässerungsanlagein Station

9,^ der Provinzialsiraße Burscheid-Opladenin Vurscheid . 300 „ — „
Zusammen 10?l54 M, 24 Pf.

Hiervon gehen ab:
1. NiedergeschlagenerBeitrag der Stadt

Rheydt für Umpflasterung der Pro¬
vinzialsiraße Gladbach-Elfgen... 342 M. 05 Pf.

2. Zurückgezahltes Depositum des Ioh,
Ad. Werhcit in Siegburg . . . 235 „ — „

Summe des Abzuges 57 7 „ 0 5 „
so daß die Einnahme insgesammt ergiebt 106 57? M. 19 Pf.

Dagegen sind aus dem Reservefondsfolgende Ausgabenbestritten
worden:

1. Auf vorigjährige nicht abgewickelte
Credite für Neupflasterungen,Brücken-
bauten « .......... 18 622 M. 21 Pf.

2. Für Grunderwerb ic. zur Steinbruch¬
anlage in Fornich ...... 3 378 „ 01 „

3. Zum Bau der Wuppcrbrücke im
Bauamt Gummersbach..... 6183 „ — „

zufammenalso 28183 „ 22 „
sodllß der Reservefondseinen freien Bestand von ........ 783W"M79?^st
sowie einen noch nicht in Ist-Ausgabe nachgewiesenen Betrag von . . . ______7 6? „ 50 „
zusammenalso am Schlüsse des Berichtsjahres einen Gesammtbetrag von 79161 M. 47 Pf.
besitzt.

Dieses Vermögenbesteht:
1. Aus einem bei der Landesbank der Rheinprovinz zinsbar

angelegten Depositum von ........... 60 000 M. — Pf.
— von dem Depositum von 70 000 M. im Berichtsjahre

1894/95 haben 10 000 M. zur Deckung der Ausgabenzurück¬
gezogen werden müssen. —

2. Aus einem Baarbestcmdevon .......... 9 524 „ 46 „
3. Aus einem Einnahmerestvon .......... 9637 „ 01 „

Summe wie vorstehend ___?9 161 M^T^Pf,

10. Londs für den Ueulmu von Promnzmlstrllßen Meulmufonds).

Dieser Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1895/96
(vergleiche vorjährigen Verwaltungsbericht Seite 202 und 203) einen
Bestand von .................... 330 59? M. 60 Pf.

zu übertragen 330 597 M. 60 Pf-
33»
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Uebertrag 330 59? M. 60 Pf.
Währenddes Rechnungsjahres1895/96 ist dem Fonds zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß von ........... 30 000 „ — „
K. die Zinsen der Depositen mit .......... 7275 „ — „
o. Beitrag der Provinz ans dem Fonds für die Unterstützungdes

Gemeinde- und Kreiswegebaues zum Bau der Wupperbrücke
bei Blombacherbachmit ............ 13 666 „ 6? „

ä. Beiträge Dritter zu dem unter « erwähnten Brückenbauund
verschiedenen Straßenbauten ........... 81229 „ 47 „

Demnach betrug die Gesammteinnahme einschließlich des Bestandes
aus dem Vorjahre ..................462 768 M. 74 Pf,

Hieraus wurden für Straßen- und Brückenbanten, sowie Projet-
tirnngsarbeiten bewilligt ................ 436 014 „ 12 „

Es ist mithin ein Bestand verbliebenvon ....... 26 754 M. 62 Pf.
welcherin das neue Rechnungsjahr übergeht.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlnß für 1895/96 nach:
a. Baarbestcmd ................ 6 115 M. 09 Pf.
d. Depositen .................220 000 „ — „
0. Resteinnahmen(an Beiträgen Dritter zn Straßcubanten) . 151 4 8 5 „ — „

Snmme 377 600 M. 09 Pf.
bei einer Restcmsgabevon .............. 3508 4 5 „ 4? „
mithin Bestand wie vor ................ 26 754 M. 62 Pf.

Bezüglichdes vom 38. Rheinischen Provinziallandtage beschlossenenNeubaues der Straße
von Casel über Waldrach nach Station 1 1,2 der Tricr-BirkenfeldcrStraße wird zugleich nachrichtlich
bemerkt, daß die Dctailprojekte im Berichtsjahre ausgearbeitet sind und die Gcuehmignng des
Herrn Kriegsministers,sowie des Herrn Ministers für die öffentlichen Arbeiten zur Bauausführung
eingeholt wurde. Zur Zeit ist bereits mit der Ausführung der in der Neubaulinie belegenen
Brückenbanten begonnen und werden die erforderlichen Erd- nnd Ehaussiruugsarbciten:c. binnen Kurzem
zur Vergebung gelangen.

11. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichenVerkehr dienenden Zahnen.

1. Der Eisenbahnfondshatte
Einnahmen:

a. Bestand aus dem vorigen Jahre ......... 60 964 M. 41 Pf.
(vergl. Seite 203 des vorigjährigenBerichtes).

d. Gtatsmäßiger Zuschuß ............. 60000 „ — „
o. Abgaben von Bahnen, welche für Matcrialientrcmsportc im

Betriebe von Unternehmern dienen ........ 3184 „ 60 „
ck. Vergütungen für Prüfung von Projekten und Kostenanschlägen

bezw. für Anfertigung dieser Stücke durch Organe der Provinzial-
verwaltung .................______ 654 „ 84 „

zusammen 124 803 M. 85 Pf.
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Ausgaben:

s,, Zinsenzuschuß an die Landcsbank sin ausgegebene Darlehen zur
Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüssedes
Prouinziallandtages .............. 2 76? M, 79 Pf.

d. Besoldung eines bei Bearbeitung von Bcchnangclegenheiten
vorübergehendbeschäftigten Regierungsbaumeisters .... 1530 „ — „

o. für Prüfung bezw. Anfertigung von Projekten und Kosten¬
anschläge:: ................. 536 „ 40 „

ä. Verschiedenes................_______ 48 „ 05 „
zusammen_____ 4 882 M. 2 4 Pf.

Die Einnahme betrug 124 803 M. 85 Pf.
„ Ausgabe „ 4 882 „ 2 4 „

mithin Bestand 119 921 M. 61 Pf.

2. Auf Grund der Beschlüsse des 38. und 39. Provinziallandtages, betreffend die finan¬
zielle Förderung von Bahnunternchmungen, hat der Provinzialcmsschußim Berichtsjahre folgende
Darlehen bewilligt:

a dein Kreise Guskirchcn zum Zwecke des Baues von Kreisbahnen . . 1960 000 M.
K. dem Kreise Bcrgheim desgl .............. 1 300 000 „
o. der Stadt Obcrhauscn für eine elektrischeStraßenbahn von Ober-

Hausen nach Mülheim a. d. Ruhr ........... 650000 „
ä. der Stadt Mülheim a. d. Ruhr desgleichen ........ 1000 000 „
K. dem Kreise Krcuznach für die Kreisbahustrecken Kreuznach-Eckweiler

bezw. Wallhausen ................ 650000 „
t. dem Kreise Gummersbachfür die Kleinbahn von Engelskirchen nach

Marienhcide (zusätzlich) .............. 52000 „
L. der Düren'er Dan:pfstraßcnbahu bezw. dem Kreise Düren, falls

dieser die Concession erhalt, für die Bahnstrecke Birkcsdorf-Merken 120 000 „
Hierzu die im vorjährigen Berichte aufgeführte:: Bewilligungeuvon

zusammen ....................... 2 60150 0 ..

Gcsammtbetrag der am Schlüsse des Berichtsjahres schwebenden Be¬
willigungen ...................... 8 333500 M.

3. Die Zustimmung zur Benutzungvon Provinzialstraßen zwecks der Herstellungund des
Betriebes von Bahnen bezw. die Genehmigung zur Umwandlung bestehenderPferde- oder Loko¬
motivbahnen in elektrischeBahnen wurde ertheilt:

Ä. dem Kreise Bergheim für eine Lokomotivbahnvon Grefrath nach Kernen und von
Müderath nach Horrem-Bergheim-Elsdorfbezw. Bedburg.

d. der allgemeine:: Lokal- uud Straßenbahn-Gesellschaftzu Berlin zur Einführung von
elektrischem Betrieb auf der Gladbach-Rheydt'er Straßenbahn und zur Verlängerung
derselbenbis Odenkirchen,

o. dem Kreise Kreuznach für eine Lokomotivbahnvon Kreuznach nach Eckweiler bezw.
Wallhausen.
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ä. der Gesellschaft für Straßenbahnen im Saarthal zur Umwandlung des Dampfbetriebes
in elektrischen Betrieb auf der bestehenden Straßenbahn und zu deren Erweiterung
bis nach Völklingenbezw. Sulzbach.

«, den bcthciligten Gemeinden für die elektrischen Straßenbahnen Essen-Gclsenkirchen,
Borbeck-Bottrop bezw. Vorbeck-Oberhauscnund Gelscnkirchen-Steele-Rellinghausen,

f. der Stadt Oberhansen für eine elektrische Straßenbahn von Obcrhausen nach Mül-
hcim a. d, Ruhr

ß. der Stadt Mülheim a, d, Ruhr desgleichen.
Ii. der Coblenzer Straßcnbahngcscllschaftfür eine Pferdebahn zwischen Bahnhof Ehren-

brcitstein nnd der Pfaffendorfer Rhcinbrücke.
i, der Firma HauestcidtK Contag zu Wiüncrsdorf-Berlin für eine elektrische Straßen¬

bahn von Nicderlahnsteinnach Vallcndar
1^. derselbenfür eine Lokomotivbahnvon Beuel nach Künigswinter nnd Honnef.
1. den GebrüdernHanau zu Scmrlouis für eine Pferdebahn von Saarlouis nach Frcmlautern,

m, der allgemeinen Lokal- und Straßenbahngesellschaftzu Berliu zur Einführung clek-
trifchenBetriebes auf der Straßenbahn von Duisburg nach Ruhrort,

n. dem Kreise Geilcnkircheu für eine LokomotivbahnAlsdorf-Geilcnkirchen-Wehr.
o, der Elcktrizitllts-Akticngescllschllft vormals Schlickert <K Cie. zu Nürnberg für eine

elektrische Straßenbahn Elberfeld-Ncvigcs-Vclbert,
zi. den Ingenieuren I. Hcuscr und A, Schrader zu Köln für eine Dampfbahn von Ben-

dorf a /Rhein über Sayn, Isenburg, Kaufen nach Selters,
y. den betheiligten Gemeinden für eine elektrische Straßenbahn Beucl-Königswinter-

Honnef.
Außerdem wurde in einigen Fällen die Anlage von Bahnen für den Transport von

Materialien (Thon, Sand u. dergl.) im eigenen Fabrikbetriebc den betreffenden Unternehmern
widerruflichebenfalls gestattet,

L. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.

Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Krciswege-
baues war zu Anfang des Berichtsjahres ein Bestand vorhanden von . . 92 088 M. 91 Pf
(vergleiche Seite 204 des vorjährigen Berichtes).

Im Rechnungsjahresind dem Fonds zugeflossen:
«,. der etatsmäßige Zuschuß von .......... 350000 „ — „
K. an Zinsen der Depositen ........... 11000 „ — „
o. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus-

führung oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . 647 „ 73 „
mithin Gefammteinnahmc einschließlich des aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ............ 453736 M. 64 Pf
Die Bewilligungen an Beihülfen betrugen im Ganzen . . . 389 059 „ 06 „

fodaß am Schlüsse des Rechnungsjahresein Bestand von. . 6^ 677 M, 58 Pf,
verbliebenist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
a, Baarbestand ................ 218 959 M, 86 Pf.
d Depositen ................ 500 000 „ — „
«. Resteinnahmefür auf Rechnung der Gemeinden gebaute Wege

(einschließlich eines der Landesbmü noch zur Einziehung zu
überweisendenMehrbetrages von 278 M 95 Pf. für den
Wegebau Wollscheid-Niederdürrenbcich).......____ 4107 8 „ 95 „

zusammen 760 038 M. 81 Pf.
bei einer Restausgabc von 695 361 „ 23 „

mithin Bestand wie vor 64 67? M. 58 Pf.
Bei den vorcmgegebenen Bewilligungen von 889 059 M. 06 Pf. ist zum ersten Male

nach den vom 38. Provinziallandtagc beschlossenenBestimmungen zur Ausführung des ß 7 des
Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegeüaues verfahren worden. Dem nach den Be¬
stimmungen(§ 3) zur Unterstützungsolcher Gemeinden,welche die ihnen obliegende gemeine Wegc-
baulllst ohne Beihülfe nicht zu tragen vermögen,bestimmtenFonds ^ waren durch besonderen
Beschlußdes genannten Proviuziallandtages für die Etatsperiode 1895/97 100 000 M. und dem
zur Förderung des Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswegedieuenden Fonds L 250 000 M.
zugewiesen worden.

Bei beiden Fonds sind die Mittel von 100 000 M. bezw. 250 000 M. voll zur Ver-
theilung gelaugt. Die Mehrbewilligungen in Höhe von 39 059 M. 06 Pf. wurden aus dem
Bestände vom vorigen Jahre gedeckt.

Die Vertheilung der Bewilligungen auf die einzelnenKreifc und Regierungsbezirkewar
folgende:
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Nr, Kreis.

Bewilligt aus Fonds

^..
bezichuna,««
>oei!e aus

dem Bestands
vom vorigen

Jahre.

^ ___^ ^ ___̂ ,

Gesammt-

lietrag.
Nr. Kreis.

Bewilligt aus Fonds

ieziehimgö«
weile »uö

dem Bestände
vom vorincn

Jahre.

Wesammt«

bttmg.

!
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
II
12

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen Land
Düren. . .
Orkelenz . .
Geilenkirchen
Iülich. . .
Malmedu. .
Muntjoie. .
Schleiden, ,

Summe

500
2 800
1500

500
1000
5 000
1400
1700

18 90U

4 550

5 300

8 200

!!»U5U

5 050
2 300
1500

500
1000

10 300
1400

10 900

32 950

Regierungsbezirk Coblenz.
Adenllu .... 7 100 — — — 7 !0U
Uhrweiler 4 400 — 22 750 — 27 150
Altenlirchen . 4 500 16 700 — 21200
Loblenz Land — ^ l 000 — 1000
Cochem . . 3 500 — 12 000 — 15 500
Kreuznach

— — !00N — 1000
Manen . . 800 — 9 100 - 9 900
Meisenheim . »00 — 2100 2 900
Neuwied . , 8 050 — — 8 050
Simmein 700 — — 700
Wetzlar . . 650 — 7 000 7 650
Zell . . . 2 400 ^,. — 2 400

Summe 32 »00 — 71650 ^ 104 550

RegierungsbezirkKöln.
Bergheim. . , . — — 3 500 — 3 500

Bonn..... 1 000 — 4 000 5 000

Euskirchen . . . 1400 — 2 500 — 3 900

Gmnmersbach . - 500 - 11 500 — 12 000

Mülheim a. Rhein ,
— — 4800 — 4 800

Nheinbach . . . 3 800 — 3 000 — 6800

Siegkreis. . . . 2 400 — 8 600 11000
Waldbroel . . . 2 000 — 7 000 9 000

Wipperfürth. . . 900 — 1100 ..... 2 000

Summe 12000 45 500 ..... 57 500

1
2
3
4
5
6
?
8
9

,0
U

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Düsseldorf Land
Vssen Land .
Greuenbruich
Kempen . ,
Lennep . .
Moers . .

W.-Gladbach Land
Mülheim a, d, Ruhr
Solingen....

Summe

500

500

5 500

2 000
8 800
8 000
1000
1300
9 000
2 000
3 000
2 000

6 500 —> 36 600

2 500
8 800
8 000
1500
1300
9 000
2 000
8 000
7 500

48 100 —

RegierungsbezirkTrier.
Nerncastel
Bitburg .
Dllun . ,

Vierzig
Ottweiler

Prüm. .
Saarbrücken
Saarlouis
Trier Land
St. Wendel

Wittlich .

Summe Trier

„ Düsseldorf
„ Köln .

„ Loblenz
„ Nachen

Summe überhaupt

4 000 — 2 000 — 6 000 —
4 600 — 9 000 — 13 600 —
6 850 3 500 — 10 350 —
1800 — 12 000 — 13 800 —
7 500 — 2 000 ^ 9 500 —
8 550 — 27 500 — 36 050 —

18 200 — 5 200 — 23 400 —
4 700 — 3 500 — 8 200 —

10 859 !'<! — — 10 859 06
5 300 — 6 000 — 11 300 —
1400 _.. 6 500 — 7 900 —

73 759 <!<! 77 200 — 150 959 06
6 500 — 36 600 — 43100 —

12 000 — 45 500 ..... 57 500 —
32 900 — 71650 — 104 550 —
13 900 - 19 050 32 950 —

139 059 0<I 250 000 389 059 06
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In Handhabung des ß 11 d der vorgedachtenBestimmungen bezw. auf Grund früherer
Beschlüsse des Proviuzialausschussessind im Berichtsjahre zu folgenden Gemeindcwegcbautcndie
technischen Vorarbeiten durch die diesseitigenOrgane angefertigt worden:

a, Daubiansmühlc-Pittscheid........ 2,» Km
K, Uersfcld-Kaperich .......... 3,, „
«. Wollschcid-Nicderdürrenbach ....... 1,3 „
ä. Mahen-Wcibcrn .......... 20,« „
«. Oberbillig-Rehlingcn ........ 14,« „
l. Haus—Bruch-Seifen ......... 2,? „
A. Lierstall-Eppcnberg ......... 2,4 „

Für einen Weg von Mosbruch über Saßeu nach Horpcrath (3,8 Km) und von Neustadt
nach Burglahr (10,2 1cm) wurden die Projektirungsarbcitcn in Angriff genommen.

Folgende für Rechnung der Gemeinden durch die diesseitigen Organe auszuführende
Wegebautenwurden begonnen:

Uersfcld-Kaperichund Haus—Bruch-Seifen; Wollfcheid-Nicderdürrenbachwurde fertig¬
gestellt.

Außerdem gelangte die bereits früher begonneneIrsenthal-Straßc und ebenso die Lenncf-
thal-Straße zur Fertigstellung.

Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen haben sich die neuen Bestimmungenals geeignet
erwiesen, die wesentlichstenauf dem Gebiete des Gemeindewcgcbaucsbisher bestandenenMängel
(vergl. die den BestimmungenbeigefügteDenkschrift) auszuräumen. Insbesondere gewährleistet die
Verwendung des Vcamtenpcrsonalsder Provinz zur Anfertigung der technischenVorarbeiten, sowie
zur Leitung und Ausführung von Gemeinde-Wegebautcneine billige Herstellung bei gntcr Aus¬
führung der Arbeiten.

Aber auch bei denjcnigeuumfangreicherenWegcbauteu, welche die Gemeiudcnund Kreise
mit der bewilligtenBeihülfe selbst ausführen, wird durch das jetzige Verfahrcu ciuer gründlicheren
und sachgemäßeren Vorbereitung uud Vorprüfung der Projekte, durch die Mitwirkung des dies¬
seitigen Straßcnllnfsichtspcrsonalsbei Beaufsichtigungder Arbeiten und endlich durch die ständige
technische Oberleituug des zuständigen Landcsbaninspektorsin jeder Beziehungeine bessere Verwendung
der Bllumittcl erzielt, als dies früher vielfach der Fall war.

0. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Hlegie-Mauarbeiter der
Urovinzialverwattung im Oeschäftsjayr 1895.

Im Berichtsjahre gelangten 17 Unfälle zur Anmeldung, von welchen 2 zur Entschädi¬
gung führten, während in 2 Fällen eine Entschädigungspflicht abgelehnt wurde, weil keine Betriebs¬
unfälle vorlagen, und in 4 weiteren Fällen die Unfalluntersuchungam Schlüssedes Jahres noch
uicht abgeschlossen war. In den verbleibenden 9 Fällen war innerhalb der ersten 13 Wochen
wieder völlige Erwerbsfähigkeitder Verletzteneingetreten. Bei den 2 entschädigten Fällen handelte
^ sich um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit. Eine im Berichtsjahr gegen einen ablehnenden
Bescheid eingelegteBerufung hatte noch keine Erledigung gefunden.

34



266 Angelegenheitender Unfallversicherungder Regie-Bauarbeiter,

Von den am Schlüssedes Jahres 1894 noch nicht zur Entscheidunggelangten 3 Fällen
wurden im Berichtsjahre in 2 Fällen Entschädigungenzuerkanntund in einem Falle eine Ent¬
schädigungspflicht abgelehnt. In Folge der in diesem Falle vom Verletzten eingelegten Berufung
wurde demselben eine Rente von 10°/» zuerkannt. Die 2 entschädigten Fälle betrafen einen
Fall dauernd theilweiser und einen vorübergehender Erwerbsunfähigkeit.Ein im Jahre 1894
erhobener und unerledigt gebliebener Rekurs um Erhöhung einer zuerkannten Rente wurde im
Berichtsjahr1895 zurückgewiesen.Außerdem wurden 12 in den Vorjahren entschiedene Fälle
mit laufenden Renten in das Berichtsjahr übernommen.

Die Kosten der Versicherung betrugen insgesammt3019 Mark 43 Pf. und vertheilen
sich wie folgt:

». gezahlte Entschädigungenund zwar:
1. Kosten des Heilverfahrens . . .
2. Renten an Verletzte .....
3. Beerdigungskosten.....
4. Renten an WittwenGetödteter .
5. Renten an Kinder Getödteter
6. Kur- und Verpftegungskostenan

Krankenhäusergezahlt . . . ._______21 „ 60 „
"^/. 2 870 M. 73 Pf.

K. Kosten der Unfalluntersuchung.......... 96 „ — „
o. Schiedsgerichtskosten.............______ 52 „ 70 „

213 M, 63 Pf
2104 „ 45 „

60 „ „
358 „ 25 „
112 „ 80 „

zusammen 3 019 M. 43 Pf.

Düsseldorf, den 20. Oktober 1896.

Der ProvinMausschuß der Meinprovinz:

Ianßen. Dr. Klein.
Becker, Graf Beisfel von Gnmnich. Destr6e. Dietze.

Graf von Fürstenberg-Stammheim. G. Klein. Lieven. Lueg. Nels. Reinhard.
Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen.
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